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Vorbemerkung. 



Meinem ersten »Verzeichniss der literarischen Arbeiten« von 1876, 
(»als Manuscript gedruckt-) lasse icli lüer eine zweite Zusammenstellung 
folgen, die zugleich auch meine Reisen ausserhalb Europas umfasst, über 
welche bisher eine Uebersicht fehlte. Dieselbe enthalt die hauptsachlichsten 
Daten über Entstehung, Zwecke, Ziele, Verlauf und sonstige Verhältnisse 
jeder dieser Reisen, sowie deren Ergebnisse. Unter den letzteren werden 
zunächst die Sammlungen mid der mannigfache Inhalt derselben angeRlhrt 
mit Nachweis ihres Verbleibes und c!er etwaigen Bearbeitung, sowie aller 
sonstigen auf Grundlage der Reisen erfolgten Publikationen (auch durch 
andere Gelehrte), In einem besonderen Verzeichniss ist der zalilreichen 
Ausstellungen gedacht {31, davon 11 Sonderausstellungen), mit denen ich 
mich bemühte, das gesammelte Material in den weitesten Kreisen für An- 
schauimg und Belehrung zugänglich und nutzbar zu maclien. 

In Bezug auf die zweite Südscereise und deren HauptergebiiLss, die 
Erwerbung von Kaiser Wilhelms-Land für Deutschland, gebe ich hier zum 
ersten Male eine zusamraenhüngende DarsteHung der ver«diiedeueQ desitalb 
unternommenen Reisen mit dem Dampfer »Samoa«. Sie wird im Verein 
mit den »Anmerkungen« (E. 6 — 35) manches klarstellen und Kolonialfreunden 
allerlei, vielleicht neue Daten geben, z. B. hinsichtlich der damals so erregten, 
indess nicht specifisch deutschfeindlichen Stinamung in Australien. 

Das Schriften verzeichniss beschränkt sich diesmal nicht auf blosse 
Titel, sondern giebt erläuternde Bemerkungen über den wichtigsten Inhalt 
und der etwaigen Beziehungen der Publikationen zu einander, die inner- 
halb der Disciplin gec^aphisch geordnet sind und hier wiederum chrono- 
logisch aufeinander folgen. Die Gesammtzahl der Publikationen (darunter 
auch die in der Tagespresse) beträgt 384 (gegen'137 in 187Ö), wovon ca. 
188 auf Thierkunde und 157 auf Länder- und Völkerkunde entfallen, die 
in der Mehrzahl Originalarbeiten') sind (davon 24 in Gemeinschaft mit 
anderen Gelehrten. ") Ueber einige der hauptsächlichsten Werke habe ich 

') Vorwiegend compilatorisch sind No. 96, 177, 242, 145, 265, 266, 282, 
28j, 28b — 289a, 290 und 353. 

«] Mit van Beneden: No. 26; mit Btehm: 48, 49; mit Harllaub: 63, 
91, 130—134, 137a. 159—161. 182; mit Concad; 73; mit R. Blasius: 76; mit 
A.B. Meyei: 87- 89; mit Lindeman: 189, 196, 203, 210 und 212. 
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Urtheile in den »Anmerkungen« (E. 37 — 42) zum Theil wiedergegeben. Die 
Bearbeitung von Theilen meiner Sammlungen, die ich der Güte einer 
Reihe von Gelehrten verdanke, (zusammen 2"] Publikationen), sind unter 
No. 385 — 412 in systematischer Folge verzeichnet. 

Bei den 305 alphabetisch geordneten Neubennungen (davon 170*) 
zoologische imd 135 geographische), liess ich es mir angelegen sein, genaue 
Referenzen und soweit dies nöthig war, Identificirungen zu geben, die 
Vorzugs weis Omithologen von Interesse sein dürften. 

Ein Anhang verzeichnet die mancherlei ehrenvollen Auszeichnungen, 
deren ich mich zu erfreuen hatte, darunter 49 wissenschaftliche 
Dedicationen mit denen mein Name verknüpft ist (25 davon in der 
Ornithologie). 



Leiden, April 1899. 



o. 



*) Mit Ausnahme eines Säugethiers nur ornithologische, davon 59 in Gemein- 
schaft mit Freund Hartlaub. 
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A. Reisen 

in fremden Welttheilen mit Ausschluss Europas.^) 



1. Nach den Vereinigten Staaten von Nord- America 1872. 

(Von Juli bis Mitte December.) 

Im Verein mit meinem Freunde Dr. M. Lindeman unternommen, 
um Land und Leute kennen zu lernen, für micli hauptsächlich zum 
Studium der dortigen Museen, die in allgemein lehrreicher Aufstellung 
damals den europäischen weit voraus waren. Die Reise führte über New 
York nach den Oalstaaten und über Chicago und St. Louis (Ausflug ins 
Indianer Territorium) nach Denver, wo wir mit Grjtf Hermann v. Arnim 
{dem jetzigen Besitzer von Muskau) zusammentreffend, gemeinscliaftlidi 
einen Ausflug in die Felsgebirge (mit Besteigung des Greys-Peak 15400' 
hoch) unternahmen und über Salt-I^ake-City (hier Besuch beim Propheten 
Brigham Young) nach San Francisco reisten. Von hier aus eine Fahrt 
an der Küste Califomiens (mit Seelöwenjagd bei den Farralones). Auf 
der Röckreise hochinteressante Jagden (Bison und Gabelantilopen) auf den 
Prärien in Kansas (siehe Schrifien No. 25 und 24). 

In Folge einer kleinen Reiseunterstützung des Königl. Preuss. 
Ministeriums für Landwirthschaft haben wir die uns zu Theil gewordenen 
Aufträge, Proben von allerlei landwitthschaftlichen und Fischerei -Produkten 
zu sammeln (zusammen 70 Proben, siehe Ausstellungen No. 4 und 5 und 
Schriften No. 3) nach besten Kräften erfüllt imd konnten dem Minister 
namentlich auch öl>er die Fischereiverhältnisse einen ausführlichen Bericht 
erstatten (siehe Schriften No. i8q). Von allgemeinem Interesse, namentlich 
für die Landwirthschaft, waren auch meine in Verheerungsgebieten des 
Kartoffelkäfers (Doryphora decemlineata) gesammelten Erfahrungen (siehe 
No. 201 imd 202), da die Einschleppung dieses Schädlings auch bei uns 
zu befürchten stand. 

Ueber weitere Ergebnisse dieser Studienreise siehe Schriften No. 167 
(Omithol.), No. 195 (Shadfisch), No. 203 (Handbuch des Norddeutschen 
Lloyd) und No. 358 (Feuilleton aus dem Indianer Territorium). 



■I Hier bereiste ich u. A. 1858/59 die Türkei (aamentlicb Bulgarien) siehe 
Schriften No. 57 (Omithol. 1859) aad No. 213—216 (Feuilleton) und 1873 den hohen 
Norden Europas (Lappland) siehe Schriften No. 26 (Finwal) und No. 217 (Be- 
schreibung dieser Reise). Die ornithologiscben Beobachtungen und Sammlungen 
dieser Nordlandsreise fand ich leider keine Zeit zu veTÖtfentlichea, brachte aber u. A. 
eine Sanunlung der Fischereiprodukte Norwegeos für das Königl. landwirthschaft- 
liche Museum in Berlin mit heim. 



2. Nach West-Sibirien 1876. 

(Mitte März bis Ende November.) 

Wissen seh al'tliclie Forschungsreise unter meiner Führung in Geinein- 
schaft mit Dr. A. E. Brehm (dem Verfasser des »Thierlebens«) und Karl 
Graf von Waldburg-Zeil-Trauchburg (als Freiwilliger und auf eigene 
Kosten), auf Veranstaltung und im Auftrage des »Vereins für die Deutsche 
Nordpol arfidirt') zu Bremen. Vor Antritt der Reise wurde den Mitgliedern 
der Expedition die hohe Auszeichnung zu Theil, von Sr. Majestät Kaiser 
Wilhelm I (5. März) und von Sr. Majestät Kaiser Alexander II {15. März 
im Winterpalast) in Audienz empfangen zu werden, wie sie sich in 
Russland und Sibirien seitens der Behörden, wie Vertreter der Wissen- 
schaft und Privaten in dankenswerlhesfer Weise der vorzüglichsten Auf- 
nahme und Gastfreundschaft zu erfreuen hatten. 

Die Reise {damals nur bis Nishnej Nowgorod per Eisenbahn) 
führte südlich bis zum Ala Kul und dem dsungarischcn Ala Taugebirge 
{45. Breitengrad), wandte sich von hier aus nordwärts, über Tschugutschak, 
in der nordwestlichsten Ecke Cliinas, zum Nor Saissan, überstieg auf 
dem Passe der Burchat den Altai, und erreichte über Baruaul, Tomsk 
(von liier auf dem Ob) und Obdorsk, mit einer jwochentliclien Fusstour 
über Tundra, am Karischen Meerbusen (ö8. Breitengrad) ihren nördlichsten 
Endpunkt, Von hier aus wurde die Rückreise angetreten, alles in allem 
ca. 20,000 Werst (= ca. 2,800 deutsche Meilen) zurückgelegt. 

Die Ergebnisse der Reise w;u"en sehr vielseitig und bestanden zu- 
nächst in Sammlungen,'} deren wissenscliafüiche Bearbeitung durch 
SpccialLsten meine weitere Aufgabe war. Es wurden heimgebracht: 
I. fast nur durch mich gesammelt: Anthropologie: 17 Schädel von 
Ostiaken und Saniojeden (bearbeitet von Virchow, siehe No. 38(1) 
Ethnologie: 400 Stück (meist Arbeiten von Ostiaken und Samojeden); 
Saugethiere: 150 Exemplare in 27 Arten (bestimmt von Peters, siehe 
No. 392 und bearbeitet von Finsch, siehe No. 28a), ausserdem Proben 
sämm t lieber Pelz thiere {20 Arten in 31 Fellen); Vögel: 550 in 167 Arten 
(bearbeitet von Finsch, siehe No. 75a); Kriechthiere und Lurche: 
150 in 10 Arten (bestimmt von Peters, siehe No. 392 und bearbeitet von 
Finsch, siehe No, i88a); Fische: 400 in 20 Arten (bestimmt von Peters, 
siehe No. 392 und bearbeitet von Finsch, sielie No. igqa): Palae- 
ontologie: 15 Mamutrcste; Arachniden: in 18 Arten (bearbeitet von 
Koch-Nürnberg, siehe No, 404); Flechten: 35 Arien imd Var. (bearbeitet 
von Möller-Genf, siehe No, 412). 

2. Durch mich und Graf Waldburg-Zeil: Mollusken: Ooo in 
31 Arten (bearbeitet von v. Martens, siehe No. 407); Insecten ca, looo 
in 570 Arten (Coleopteren bearbeitet von v. Harold, siehe No. 39(1); 
LepidopterenundHymenopteren (bearbeitet von Stein -Berlin); Orthopteren 
(bearbeitet von de Selys-Longchamps-Löttich); Dipteren (bearbeitet 
von V. Rfider in Hoym): Hemiptereu (bearbeitet von Dewitz-Berlin); 
Acariden (bearbeitet von Koebell-Wien); Felsarten und Mineralien: 
430 (darunter 100 angeschlifiene) Stücke (bearbeitet von Horbstetter 
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und V. Websky); Bergwerksprodukte: 54 Proben; land- und forst- 
wirthschaftliche Produkte: 88 Proben. 

3. Durch Graf Waldburg-Zeil: ein grosses Herbar') ent- 
haltend 432 Arten Pflanzen und Algen (bearbeitet von Zöller in 
Stut^art). Ausserdem wurden durch den Grafen und mich in Bamaul 
das ausserordentlich reiche Herbar von Altai-Pflanzen (in 3 riesigen 
Kisten) heimgesandt, welches vom Staatsrath Dr. 0. von Duhmberg 
gesammelt und der Expedition für das König). Herbarium in Berlin über- 
wiesen worden war, welche Anstalt auch die übrigen botanischen Samm- 
lungen zum Geschenk erhielt. Von den zoologischen Sammlungen wurde 
für Rechnung des Vereins verkauft an das Britische Museum in London 
und an das Königl Museum in Berlin, die ethnologische Ausbeute an 
das Königl. Musemn für Völkerkunde in Berlin und das Städtische Museum 
in Bremen, die Mamutreste wurden tur das Museum von Gabriel Max in 
Mtinchen angekauft. Alle übrigen Sammlungen*) sind weggeschenkt 
worden (Städtisches Museum in Bremen, Königl. landwirthschaftliches und 
mineralogisches Museum in Berlin, Königl. Museen in Stuttgart und München 
und Kaiserl. mineralogisches Hofmuseum in Wien). 

Ausser naturwissenschaftlichen Aufgaben suchte die Expedition auch 
geographische zu erfüllen. Graf Waldburg-Zeil machte zahlreiche 
barometrische Höhenmessungen; vor allem galt es aber die Frage betreffe 
der Ausführbarkeit eines Canalprojectes zwischen Ob und Karabai zu 
lösen, welche für Schiflffahrt und Handel von eminentester Bedeutung war. 
In Folge ungenügender Nachrichten über jenes Gebiet, das vor uns nur 
durch Sujew (1771) und Kowalski (1848) bereist worden war, hielt man 
die Ausfühnmg dieses Projektes oder doch mindestens eines praktikabeln 
Landweges") für möglich, unsere Erfahrungen haben aber leider das 
Gegentheil bewiesen und damit immerhin eine wichtige Aufklärung gegeben 
(siehe Finsch No. 241 S. $-jq — 584). Dennoch wurden, durch unsere 
Reise angeregt, neue Handelsverbindungen mit Westsibirien angeknüpft, 
(siehe Jahresbericht der Geographischen Gesellschaft in Bremen für 1877 
enichien 1878 S. 8) bei deren Ausführung ich z. Th. wenigstens als Rath- 
geber betheiligt war (siehe Finsch No. 241 S. 317 Note). 

Ausser dem Hauptwerk (No. 241) und dem dazu gehörigen wissen- 
schaftlichen Theile (Wirbelthiere No. 21) wurden von- mir*) zwischen 
1876- — 79 noch folgende Schriften über die westsibirische Reise publicirt: 
No. 27 und 2Q (Säugethiere), No. 74, 75 (Vögel), No. 197 (Fische und Fisch- 

') S. E. 2; »Herbar von Graf Waldburg-Zeil». 

^) Ein genaucT Bericht über die Verwertbung der SaiumlungeTi findet sich im 
zneiten Jahresbericht des Vorstandes der Gei^apbischen Gesellschaft zu Brenieo. 
Erätaltet in der GenetalverBammluiiE am 15. Februar 1879 (Separat). 

^) Siebe Nicolaas Latkin »Der Ob und sein Stromgebiet«. Vortrag, gehalten 
in der durch die Anwesenheit der Mitglieder der Bremer Forschungsreise nach 
~ Westsibirien veiaulasslen ausserordentlicbea Versammlung der Gesellschaft lur 
Förderung russischea Haodels uod Industrie in St. Petersburg, am 2./14. März 1876 
in »Berichte Über die Sitsungeu des Vereios für die Deutsche Nordpolarfahrt 
S. 449— 45 3-- 

*) Von Graf Waldburg-Zeil sind mir nur die folgenden Publikationen 
bekannt geworden: »Von der russisch -chinesischen Grenze«. Brief an Dr. Lindemau 
(ohne Namen), in; Deutsche Geographische Blätter 1 1877, S. 201 — 204 und die 
Karten (II, III und IV im Reisewerk, siehe No. 241, Note 2). 



handel), No. 23; Schiff führt iintl Verkehr), Nn. 220a— 235 ( Reisebericht ej, 
Nu. 336, 238, 239 und 240 (meist Nachrichten über Ostiaken und 
Kamojeden), welche in der Presse des In- und Auslandes die weiteste 
Verbreitung fanden (siehe die Aufzahlung a^za am Ende von No. 235). 

Ueber die von Specialisten bearbeiteten Sammlungen giebt die Auf- 
/,;ihlimg im Vorhergehenden Aufschluas, mit Hinweis auf die PubUkationen, 
welche bis zu meiner Abreise nach der SOdsee (Anfang 1879) zu meiner 
Kenntiiiss gelangten. Ausserdem siehe nodi No, 385 (Behrens: 
Pliotographien). 

Im Verein mit den zahlreichen Schriften haben aber auch die Aus- 
stellungen, welche ausser in Bremen noch in vier anderen deutschen 
Städten veranstaltet und alle von mir arrangirt wurden (siehe Aus- 
stellungen No. 7 — 11), durch Anschauung und belehrende Cataloge (siehe 
Schriften No. 5 — g) zur Verbreitung besserer Kenntniss Über Westsibirien 
wesentlich beigetragen, wie schliesslich nicht zum wenigsten die Vorträlge 
meines unvergesslichen Freundes Alfred Brehm') in Europa und Nord- 
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3. Erste SüdBeereise. 

. April 187g bis 18. November ] 



i) 



Kaum waren die Ei^ebnisse der westsibirischen Reise bearbeitet, 
das Hauptwerk (No. 241) aber noch nicht im Druck erschienen, als ich eine 
neue grössere Reise antrat, die in ihrem Verlauf zu einer Weltfahrt werden 
sollte. Special Studien mit den Inseln der SUdsee hatten schon lange den 
Wunsch in mir rege gemacht, dort selbst thätig sein zu können und zwar 
war mein Augenmerk zumeist auf die notorisch thierarmen Atolle 
Mikronesieus gerichtet Sie waren schon aus dem Grunde gemieden, weil 
die Ausbeute die erheblichen Untasten einer solchen Reise schwerlich 
zu decken ^-ersprach. Aber gerade diese so sehr vernachlässigten Gebiete 
erschienen mir im Hinblick auf die geographische Verbreitung der wenigen 
Landthiere, besonders aber wegen der rasch verschwindenden Originalität 
ihrer Bewohner besonders anziehend ui\d in diesem Siime wandte ich 
mich an die »Humboldt- Stiftung fflr Naturforschung und Reisen in Berhn«. 
In dankenswerther Weise ging das Curatorium derselben auf meme PlHne 
ein und bewilligte mir während dreier Jahre Unterstützung,») Um die 
Reise spJlter in gewünschter Weise ausdehnen zu krmnen, hatte ich freilich 
noch beträchtliche eigene Mittel aufzuwenden und was persönlich gewiss 
das grösste Opfer bedeutete, meine Stellung als Director des natur- 
historischen Museums in Bremen {seit 1864) aufzugeben, da mir der 
hohe Senat einen zweijährigen Urlaub nicht gewähren zu können glaubte. 

Hinsichtlich der Reise als solche, so ging dieselbe zunächst über 
New York und San Francisco nach Honolulu (mit Ausflug nach Maui 
und dem an 10,000 Fuss hohen Haleakala), von hier verlief sie in der 
nachstehenden Reihenfolge: Marshall- und Gilbert-Inseln, ösüiche Carolinen 
(Kuschai und Ponape), Nawocio (Pleasant Island), Neu Britannien (jetzt 
Neu Pommern) mit Herzog Yorli-Gruppe (jetzt Neu Lauenburg), Sydney, 
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Tasmanien, Neu Seeland (mit Besuch der südlichen Alpen und des seit- 
dem zum Theil imtergegangenen heissen Seeen - Districts), Nordspitze 
Australiens, Inseln der Torresstrasse, einem Theil der Südostküste von 
Britisch Neu Guinea; auf der Heimreise längerer Aufenthalt auf Java 
(behufs Studium und Anfertigung von Gesichtsmasken der malayischen 
Rasse (siehe Schriften No. 204, S. 2j). 

Dass zu einer erspriesslichen Thätigkeit in jenen Inselgebieten 
übrigens vor allem ein eigenes kleines Fahrzeug gehörte, wurde mir erst im 
Verlauf der Reise recht klar, denn ich war nur auf zufällige Gelegenheiten 
des damals sehr geringen Schiffsverkehrs angewiesen und musste gar 
manche besonders verlockende und naheliegende Inselgruppen (z. B. Neu 
Irland und die Admiralitäts-Inseln) unbesucht lassen. 

Innerhalb der zuweilen unter grossen Schwierigkeiten und misslichen 
Verhältnissen erreichten Ziele durfte ich mit den Ergebnissen^) immerhin 
zufrieden sein, die schon in Sammlungen für viele Zweige der Natur- 
wissenschaften reiches, zum Theil ganz neues Material lieferten. Vertrags- 
mässig gingen alle die Sammlungen (beiläufig 157 Colli), mit Ausschluss 
der Doubletten, an die Königlichen Museen in Berlin, und zwar 
erhielten i. das zoologische Museum: 5940 Wirbelthiere (370 Säuge^ 
thiere, 1870 Vögel, 1480 Kriechthiere und Lurche, 2220 Fische) und 
31300 wirbellose Thiere (23000 Mollusken, 1350 Crustaceen, 530 
Arachniden, 5900 Insecten, 520 Echinodermen, Corallen etc.); 2. das 
anatomische Museum: ca. 100 Gegenstände; 3. das botanische 
Museum:") ca. 1000 eingelegte Pflanzen (fast die ganze Flora der 
Marshall- Inseln) , sowie 200 Pflanzen von den Gilbert-Inseln: 4. das 
mineralogische Museum: ca. 300 Exemplare und mehrere hundert 
Petrefacten aus Neuseeland; 5. das Museum für Völkerkunde an 
4000*) Gegenstände; ausserdem 6. GeheimrathVirchow: 297 Schädel 
(davon 167 von Blanchebai in Neu Britannien), 3 Scelette, 41 Scelettheile *) 
und 232 Haarproben. 

Als der hervorragendste und wichtigste Theil meiner Sammlungen 
dürften indess* die unter unsäglichen Mühen und Schwierigkeiten, zuweilen 
nicht ganz ohne Gefahr, zusammengebrachten 200 Gesichtsmasken Ein- 
geborener, nach Lebenden in Gyps abgegossen, zu betrachten sein, von 
denen 164 glücklich heimkamen (darunter 89 Melanesier von 20 Locah täten,. 
58 Oceanier von zy Localitäten, und 14 Malayen von 12 Locali täten). 



' *) Hierbei will ich auch an dieser Stelle der treuen Mitarbeit meines Gehülfen 
Herrn Ernst Rehse aus Berlin gedenken, der die ganze Reise (übrigens auf meine 
Kosten) mitmachte und sich in jeder Hinsicht bewährte. 

*) Die botanischen Sammlungen wurden auf meinen Wunsch Herrn Dr. 
Kurtz in Berlin zur Bearbeitung übei^eben, der bald darauf nach Cordoba (La 
Plata) übersiedelte, so dass ich über die Pflanzen und deren Bearbeitung nichts weiter 
erfahren habe. 

^) Davon wurden 1665 Exemplare behalten. Siehe meinen Specialbericht 
No. 255. 

^) Jedenfalls das reichste Material, das durch einen Reisenden aus der Südsee 
heimgebracht wurde. Das s. Z. grösste anthropologisch - ethnographische Südsee- 
Museum von Godeffroy in Hamburg enthielt im Ganzen'; 52 Scelette und 314 
Schädel und als das ganze Museum dann für eine Million Mark verkauft werden 
sollte, wurde auf das craniologische Material von Südsee-Menschen als ganz besonder» 
werthvoller Theil hingewiesen. 
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Ueber dieses fast durchgehends neue Material *) äusserte sich Geheimrath 
Virchow (in der Gesammtsitzung der Königl. Akademie der Wissenschaf ten 
am 8. December 1881) u. a. wie folgt: »Qnter den Sendungen von Dr. 
Finsch befindet sich namentlich ein so reiches Material von Gesichtern 
u. s. f. der Bewohner Polynesiens und Mikronesiens, dass dasselbe nicht 
nur bei Weitem Alles übertrifft, was von dorther bekannt geworden ist, 
sondern, dass wir auch hoffen dürfen, auf diese Weise für die Nachwelt 
die Haupttypen der dortigen, schon jetzt stark gelichteten und auf manchen 
Inseln im Absterben begriffenen Bevölkerung erhalten zu sehen.« 

Da ich mir das Eigenthumsrecht dieses Materials gewahrt hatte, Hess 
ich behufs Vervielfältigung gleich nach meiner Rückkehr die Abgüsse in 
Formen umarbeiten. Dies geschah unter der bewährten Leitung von Ge- 
brüder Castkn in Berlin (Panoptikum), die auch für die Wiedergabe der 
sehr variirenden Töne der Hautfärbung (nach meinen Vorlagen) in un- 
übertrefflicher Weise sorgten und zugleich den Vertrieb der fertigen Ge- 
sichtsmasken übernahmen. Zur Erläuterung derselben dienen der mit gütiger 
Unterstützung der Berliner anthropologischen Gesellschaft in Berlin (1884) 
herausgegebene, von Rudolph Virchow bevorwortete, von mir ausgearbeitete 
beschreibende, illustrirte Catalog [s. No. 204] und die später (1887 und 
1888) im Selbstverlag erschienenen Cataloge No. 205, No. 206 (englisch, 
zum Vertriebe für die Vereinigten Staaten durch Ward's Natural Science 
etablishment in Rochester), No. 207 und 208 (französisch). Letztere beiden 
betreffen eine Schulsammlung von 6 Typen von Menschen-Rassen,') zu 
der Prof. Dr. Philipp Paulitschke in Wien ein Begleitwort schrieb, auf 
dessen Veranlassung ich diese billige Ausgabe veranstaltete. Wie durch 
geeignete Publikationen, liess ich es mir auch angelegen sein, dieses für 
Völkerkunde so wichtige Material ausserdem auf Ausstellungen zu zeigen, 
indem zwischen 1883 bis 1889 Serien desselben in nicht weniger als zehn 
Ausstellungen des In- und Auslandes vorgeführt werden (siehe Aus- 
stellungen 13, 14, 15, 17, 18, 20, 21, 22, 24, 25). 

Die Gesichtsmasken haben überall die grösste Anerkennung 
gefunden, wie sich dies nach den Urth eilen erster Autoritäten (wie: 
Virchow, Quatrefages, v. Schrenk, A. B. Meyer, Giglioli, 
Mantegazza, Flower siehe No. 205, S. 5 und 6) am Ende erwarten 
liess und auf ihren Werth als hervorragendes Lehrmittel ist auch in der 
Presse vielfach hingewiesen worden (z. B. Ratzel im »Ausland« No. 7 
1884, S. 136; Petermann 's Geographische Mittheilungen 1887, Heft 2; 
Flower: »Joum. of the Anthrop. Institute (London 1887, S. 241). Dennoch 
haben weder die grosse Sammlimg, *) noch die Schulsammlung Seitens 



^) Der Catalog des früheren Museums Godeffroy in Hamburg verzeichnet 
29 Gesichtsmasken von Südseeinsulanern (meist Mikronesier durch Joh. Kubary 
abgegossen). Siehe Schmeltz und Dr. Krause; »Die ethnologisch-anthropologische 
Abtheilung des Museums Godeffroy« 1881, S. 543. 

*) Der Werth dieser Sammlung für Unterrichtszwecke wurde von Schulmännern 
vielfach anerkannt und diese Sammlung dafür empfohlen (z. 6. in Seibert: „Zeitschrift 
für Schul-Geographie" 1888, S. 46). Auch der preussische Unterrichtsminister 
(v. Gossler) hatte in einem Reskript (25. September 1888) an die Provinzial-Schul- 
kollegien auf diese Sammlung hingewiesen, nahm aber (laut Schreiben vom 2. April 1889) 
Abstand, mich in meinen Prospekten auf diese Verfügung berufen zu dürfen, so dass 
die letztere daher ziemlich werthlos für mich blieb. 

^) S. E. 5: »Geringes Interesse für die Gesichtsmasken«. 
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Museen und Lehransialtcn nidit entfernt die Tlieilnahme gefunden, »eiche 
sich nach so vorzllglichen Empfehlungen wuhl hatte erwarten lassen 
Vielleicht wird sich mehr Interesse zeigen, wenn die Original formen ms 
Ausland gegangen sind! 

Die von mir in Museen in Neu Seeland gemachten Al^üsse von 
besonders hervorragenden Typen alter längst untergegangener Maonkunst 
{siehe No. 264), wache ich auf meine Kosten ebenfalls durch Gebrüder 
Castan vervielfUitigen liess und zum Verkauf stellte, sind überhaupt nicht 
verlangt worden. 

Zu den Ergebnissen dieser ersten Südsecreise gehört auch ein 
Alhuan von Völkertypen der Südsee in 250 Original -Photographien (siehe 
No. 253), dessen Herau^abe leider nicht zu Stande kam, so dass nur 
einzelne Aufnahmen Verwendung fanden. Dagegen sind eine Menge 
meiner Originalbilder in passender Weise zur Illustrirung von Arbeiten 
von mir verwendet worden, die übrigen haben in No. 258 Platz gefunden. 
Zwei hervc«Tagenden Wandgemülden im k. k. Naturhistorischen Hof- 
museuni in Wien liegen Originalaufnahmen von meiner ersten Südseereise 
zu Grunde {siehe No. 272 und 341}. 

Von den mir zustehenden Doubletten erhielt ich die ethnologischen 
und zoologischen (letztere erst mehrere Jahre später und meist unbestimmt) 
zurück, der Haupttheil der Sammlungen ist aber den Königl. Museen 
geblieben, wie sämmtliche Schädel bei Geheimrath Virchow, der leider 
noch keine Zeit fand, dieses Material zu bearbeiten, (ausser einigen 
mikronesischen Schädeln sielie No. 388, 389, 38^3 und 389b). Seitens 
des Königl. zoologischen Museums sind nur durch Hilgendorf: ein paar 
Fischgattungen (siehe No. 394 und 395), durch Karsch; Käfer der 
Sandwich-, Marshall- und Gilbert-Inseln {sielie No. 397), Arachniden 
und MyriojKiden von denselben Inseln (siehe No. 405, 406) und einige 
neue Insecten- Arten {siehe No. 398 — 403) und durch von Martens: 
einige neue Ctmchylien (siehe Nu, 408 und 409) publidrt worden, (ausser- 
dem durch C. Hartlaub ein paar Comatuliden siehe No. 41 1), alles übrige 
aber bisher unbearbeitet') und somit für die Wissenschaft ziemlich nutzlos 
geblieben. Im Hinblick auf die zum Theil grossen Serien lag ein aus- 
gezcicluietes Material vor, das namentlich für die geographische Ver- 
breitung (z.B. gewisser weit verbreiteter Eidechsen etc.) nicht unwichtig schien. 

Da ich schon 1884 wiederum nach der Südsee aufbrach, kam das 
beabsichtigte Reisewerk nicht zu Stande, Doch habe ich in 35 Original- 
Feuilletons, die unter den unmittelbaren Eindrücken des Gesehenen und 
Erlebten geschrieben wurden und in den «Hamburger Nachriciiteiu 
erschienen, eine fortlaufende Schilderung der Reise von Honolulu bis 
Port Said gegeben {siehe No. 249a und 247a). Einen kurzen Reisebericht 
erstattete ich bei meiner Rückreise in einem Vortrage in der Gesellschaft 
für Erdkunde zu Berlin (siehe No. 250); andere Berichte gelangten während 
der Reise durch Geheimrath Virchow an die Königl. Akademie (siehe 
No 2Ö2, 267, 318, 334) 

'1 Als ich Dach iehn Jabren (rSgi) mir deswegen einmal bei dem Direktot 
des Mubeümh Geheimralh Mobius eine Anfrage erlaubte, erfuhr ich, »dass wegen 
Mangel iu Wissens cbattli eben Arbeitskräften alle neueren Zusenilungen, 7.11 denen 
auch Ihre nenbioUen Reiseergebnisse (von 1879-8!) B^hüren, noch nicht vi>r- 
genonimen werden konnten« 
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Im übrigen sind als Ergebnisse dieser ersten Südseereise, zum Theil 
noch während derselben, eine ganze Reihe Publikationen, zum Theil mit 
Originalabbildungen von mir erschienen und zwar folgende: Thier- 
kunde: zur Fauna Mikron esiens No. 22a; Säuge thiere No. 30; Vögel 
No. QO, 92b, 94, 95a, 112, 112a, 117, 117a, 140, 141, 143—150, 156, 
157» I57^J Fische No. 200; Anthropologie: No. 204, 251, 253, 271, 
322; Ethnologie: No. 252, 255, 264, 270, 2^2, 273, 273a, 274, 276, 
2^^, 278, 280, 284, 320, 321, 323, 328, 331, 337—342, 346, 347, 349, 
350» 352, 355; Koloniales und Stastistik: No. 316, 333, 356, 357; 
Meteorologie: No. 361. 

Schliesslich habe ich einen grossen Theil meiner Sammlungen, zum 
Theil auf eigens veranstalteten Ausstellungen, mit erläuternden Catalogen, 
zur allgemeinen Ansicht und Belehrung zugänglich gemacht (siehe Aus- 
stellungen No. 12 — 16 und Schriften No. 11 und 12). 



4. Zweite Südseereise. 

(15. Juni 1884 bis 27. August 1885.) 

Die auf der ersten Südseereise erworbenen Erfahrungen, namentlich 
iiji Umgange mit Eingeborenen, die damals noch allgemein als »Wilde« 
im übelsten Rufe standen, sollten bald einem anderen Unternehmen in 
jenem Gebiete zu statten kommen: der Expedition mit dem Dampfer 
»Samoa«. Die Hauptaufgaben derselben waren: »Untersuchung der 
noch wenig bekannten oder unbekannten Küsten Neu Britanniens, 
besonders aber der Nordküste Neu-Guineas, Anknüpfung von freund- 
lichem Verkehr mit den Eingeborenen und Landerwerbungen im weitesten 
Umfange«. Der Plan ging bekanntlich von dem Geheimen Commer- 
zienrath Adolph von Hansemann*) in Berlin aus, als Vorsitzender 
eines Consortiums, für das ich nicht lange nach meiner Rückkehr 
eingehende Pläne entwerfen half und mich somit schon an den 
Vorarbeiten betheiligen konnte. Die Ausführung dieser Pläne, wie die 
Leitung der dafür bestimmten Expedition*) wurde mir (laut Vertrag vom 
26. Mai 1884) anvertraut, während ich für die Schiflfsfiihrung meinen 
Freund, den rühmlichst bekannten Kapitän Eduard Dallmann aus 
Blumenthal gewonnen hatte, der zugleich mein Stellvertreter war. Mit 
ihm (sowie einem ersten Steuermann und ersten Maschinist) ging es zu- 
nächst (15. Juni) nach Sydney, mn den kleinen hölzernen Dampfer 
»Samoa« auszurüsten, der in aller Eile telegraphisch angekauft worden 
war. Dieses in Australien eigentlich als Schuner gebaute Schiff, hatte 
später eine Maschine erhalten, um als Küstendampfer zu dienen, und 
missfiel Kapitän Dallmann so sehr, dass es meines lebhaftesten Zuredens 
bedurfte, um seine Absicht ganz zurückzutreten aufzugeben. Durch 
erhebliche bauliche Veränderungen wurden indess die Uebelstände des 

^) S. E. 6: Vorgeschichte der »Samoa- Expedition«. 

®) Als Leiter derselben erhielt ich "während der Expedition (bei freier Station) 
einen Jahresgehalt von M. 12000, ausserdem eine »Tantieme« von M. 20000, aber in 
Freiantheilscheinen, die bis jetzt noch nicht an der Börse zu verwerthen sind. Für 
meine Theilnahme an den Vorarbeiten (Auslagen für Reisekosten) erhielt ich M. 3000 
Dagegen floss der Compagnie eine Baareinnahme von nahezu M. 23000 aus den 
ethnologischen Sammlungen zu. (Siehe Anm. 7 S. 28.) 
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Schiffes zum Theil gehoben, wir verloren aber damit ca. 6 Wochen kost- 
barer Zeit (29. Juli bis 10. September). Behufs möglichster Geheimhaltung 
wurde die »Samoa« in Sydney für die Deutsche Handels- und Plantagen- 
gesellschaft der Südsee-Inseln in Hamburg ausgerüstet, und ich ging 
angeblich nur als »Naturforscher« *) mit. In Sydney wurde an dem harm- 
losen Charakter unserer Expedition kaum gezweifelt, obwohl Fürst 
Bismarck's berühmte Reichstagsrede (26. Juni 1884) über Deutschlands 
Kolonialbestrebungen*) besonders in Australien Aufmerksamkeit erregte. 
Selbst die unvorsichtigen Auslassungen Bambergers*) (in der Budget- 
Commission des Reichtages, i"^. Juni 1884) schadeten, wie wir befürchtet 
hatten, unserem Unternehmen nicht bemerkbar, denn die australische 
Presse nahm anscheinend wenig Notiz davon, während die deutsche^) fast 
allgemein in Entrüstung aufloderte. Im übrigen blieben Zwecke und 
Ziele unserer mysteriösen Expedition auch für die heimischen Zeitungen *) 
ein Räthsel und sie mussten sich mit allerlei Vermuthungen oder 
Correspendenzen aus Australien begnügen, die absichtlich irre leiten 
sollten. So clarirte die Samoa angeblich nach den Phönix- Inseln ') aus, 
einer kleinen Gruppe nahe Samoa, ging aber (am 11. September) nach 
Mioko, einer kleinen Insel der Herzog- York-Gruppe (jetzt Neu Lauen- 
burg), traf hier am 26. September ein, errichtete ein Depot und trat 
unverzüglich in die eigentlichen »Pionierfahrten« ein. Dieselben umfassten 
6 Reisen nach Neu Guinea, vier nach Neu Irland (jetzt Neu Mecklenburg) 
und zwei Besuche in Cooktown (Nord Queensland), Reisen, auf denen die 
>>Samoa« insgesammt iiooo Seemeilen zurücklegte. Ich gebe hier die 
Reihenfolge dieser Reisen, weil dieselben bisher nicht im Zusammenhange 
geschildert wurden. In meinen Berichten in den »Nachrichten aus Kaiser 
Wilhelms-Land« (siehe No. 290 a) sind dieselben zum Theil verschmolzen 
\\'orden, wie ich dies, der Kürze wegen, in meinen Publikationen in der 
»Gartenlaube« (siehe No. 295a) und dem Reisewerke (siehe No. 302) 
thun musste. 

a) Erste Reise nach Neu Guinea. 

(7. bis 29. October 1884.) 

Nach Astrolabe Bai, ®) wo ich zuerst in dem durch den russischen 
Reisenden N. v. Miklucho-Maclay®) erschlossenen kleinen Constantin- 
hafen freundschaftliche Beziehungen anknüpfte, Land erwarb und am 



^) Das Berliner Consortium hatte mit derselben am 30. Mai 1884 einen Vertrag ab- 
geschlossen. Siehe auch v. Koschitzky: »Deutsche Colonialgeschichte« II. 1 888, S. 205 . ' 
^) S. E. 7: Australische Urtheile über meine Sendung. 

^) S. E. 8: Bismarck's Colonialpolitik und Urtheile darüber in der eng- j 

lischen Presse. 

*) S. E. 9: Bamberger's vorzeitige Enthüllungen im Reichstage. | 

•**) S. E. 10: Entrüstung in der deutschen Presse. ■ 

*) S. E. II; Vermuthungen der Presse über meine Expedition. I 

") S. E. 12; Auf falscher Fährte. 

*) S. E. 13: Werth von Astrolabe Bai und Entwicklung hier. \ 

^) Derselbe war von 1871 — ^83 dreimal im Astrolabe Bai und lebte hier zu- 
sammen 32 Monate mit den Eingeborenen, als wahrer Freund derselben. In diesem j 
Sinne telegraphirte er am 9. Januar 1885 von Sydney aus an den Fürsten ) 
Bismarck: »The natives of the Maclay-coast protest against German annexation« ! ' 
Die zuverlässigsten Mittheilungen über den sonderbaren Forscher gab ich in Schriften 
No. 382 (siehe besonders S. 291 und 292). 

2* 
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ij. UcUibcr die deutsilie Flagge hisste. Vüii liier nordwärts gdicnci 
wurden (19. Octuber) Friedrich Willielms- und Prinz Heinrich- Hafen ent- 
deckt, wo deutsdie Kriegsschifte etwa 4 Wochen sjjäter die Fla^e liissten. 
Auf der Rückreise liefen wir längs der Maclayküste bis Festuiip;- 
spitze mid längs der wenig bekannten Südküste von Neu Brilaiinicn (jel/t 
Neu Pommern) — Mclie Nn. im. 



b) Zweite Reise nach Neu Guinea. 

(13. November bis 9. Deiember 1884.) 

Bei unserer Rückkehr nadi Miuku konnten «ir S. M, Kaniinenbuiil 
sHyäne«! (Kommandant Kpt,-Lt. Langemack) begrüssen und bald darauf 
(1. November) S. M. gedeckte Corvette »Elisabeth« (Kommandant Kapitän 
X. S. Schering),') welche KriegsscliifTe vom 3, — ii. November im Bismarrk 
Archipel (Blanche Bai, Nordspitze der Gazellehalbinsel, Herzog Vortt Inseln 
und der Nordspitze von Neu Irland) diis deutsche Protektorat verkündeten, 
um dann nach Neu Guinea zu gehen, wo am zo. November die deutsrbe 
Reichsflagge gehisst wurde. Da Kapitän Dallmann die deutschen Kneg-- 
.schiffe als Lootse begleitete, führte der erste Steuermann Sethstroh cb 
sSamoa« auf dieser zweiten Reise, bei der es sich vor allem darum handelte 
einen Australien näher liegenden Hafen zu entdecken. Wir gmgen zu 
nächst in Huongolf auf die Suche südlich bLs Mitrafels, entdeckten dilici 
(18. November) den kleineu Adotphliafen und wiederholt die Küste bis 
über Festungsspitze hinaus befahrend, am 23. November Fmhchhafen ") 
Hier wurde Land erworben, so dass die uns suchende Hväne (mit 
Kapitän Dallmann an Bord) bereits am 27. November die Reich sfl-i{,u;< 
hissen konnte. Die »Ellsabetlin war, wegen Fällen von Fieber ") die den 
Kommandanten, schon im Hinblick auf die 40 Kadetten mit Retbt 
besorgt machten, direct nach Matupi zurückgekehrt (25. November) und 
von da (am 4. December) direct nach Japan (Jokohama)*) m See gegangen 
Auf der Rückreise dampfte die ^Samoa« von Cap Gloucester an län^s 
der liffreichen und wenig bekannten Nordküste"*) von Neu Bntrirmien 
wobei wir uns von der Unzuverlassigkeit der Karten überzeugen konnten 
und Uef dann noch Nusa, an der Nordspitze von Neu Irland an mu die 
deutschen Stationen in diesem Theile des Bismarck Arcbipel keimen 
zu lernen. 

Ueber diese beiden ersten Reisen berichtet v. Kosrhitzk> bLs mf 
einige Daten richtig. (vDeutHche Colonialgeschichte^ II S 215 — ''17) 



t (siebe 



') Derselbe hatte 3 Monate 
PequeEa) die deutsche Flagge gel 
Augnst in »Weser Zeitung« 13. Sepien ber ISB 
flngge iu Iifioko siehe Nu. 324, 

') S, E. [4: FiuacbhafeD, Anfimg und Ed e 

"I Die Korvette hatte eine BesatJiUQg ti 43 M 
erkrankten. Siehe auch »Die Colon alp Itk und 1er < 
Marine« in Beilage ioi Vossischeo Zeitung No 25t) 4 Juui 
Sanitätsbecicbt übet die KAiserlich deutsche Mar de für 1 
läH3 bis 3t. März iSSj«). 

') S. E. 15; Bekannt%¥ erden de, leutschen FlaEgenh 
dariibei in Auslralien. 

'') S. E. IU: Aufnahme der Ni Ik e tt \ u Jir 



August) in Südwest- Arrica (Angr.i 

ien Brief an Lüderiti vom ili. 

reber dos Hissen ier R 'cl 
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c) Dritte Reise nach Neu Guinea. 

(20. December 1884 bis i. Februar 1885.) 

Für die Besorgung der Berichte über die erste Reise hatte sich in 
dem englischen Kriegsschiffe »Swinger« (6. December) nach Cooktown 
eine zufällige Gelegenheit geboten; wegen Berichterstattung über die zweite 
Reise blieb uns nichts übrig, als selbst dorthin zu dampfen, da es ohne- 
hin wünschenswerth war, in directe telegraphische ^) Verbindung mit Berlin 
zu treten. Wir mussten aber zunächst an der Südspitze von Neu Irland 
vorsprechen, weil hier »Steinkohlen« anstehend vorkommen sollten, über 
welche ich sogar eine Analyse in Händen hatte, eine Angabe, die sich, wie 
zu erwarten war, als irrthümlich erwies. Hierbei lernten wir aber den 
Schauplatz der verbrecherischen Colonisationsuntemehmungen des Marquis 
de Rays kennen, über welche ich s. Z. wiederholt berichtete (siehe No. 1 

316, 319 und Samoafahrten S. 21, 33, 137 und 200 — 204). Von »Port 
Breton«, der einstigen Centrale von »Nouvelle Franke« dampften wir nach 
Kiriwina (Trobriand), der Normanby Insel (Duau) der d'Entrecasteaux- 
Gruppe, (wo wir am 24. December »Weihnachtsbucht« entdeckten), gingen 
dann durch die Goschen-Strasse bis in die Tiefe von Goodenough-Bai, 
um auch diesen Theil der äussersten Südostküste zu recognosciren und 
trafen über Dinner Insel (Samarai) und Teste Insel am 2. Januar 1885 in 
Cooktown ein. Wir mussten hier wegen Reparatur an der Maschine, 
Depeschenwechsel mit Berlin und Sydney, Verproviantirung u. s. w. bis 
zum 24. Januar liegen bleiben und hatten eine bewegte Zeit durchzu- 
machen. Der Ruf der »Samoa« und ihres Leiters waren in Australien 
längst notorisch und die Ankunft derselben erregte begreiflicher Weise 
in dem kleinen Cooktown allgemeines Aufsehen, zum Theil Aufregung. 
Ein wesentlicher Theil dieser Aufmerksamkeit wandte sich meiner Person 
zu; öfters hörte ich im Hinweis auf mich die Bemerkung »that is the 
fellow who stol US New Guinea« und einmal brachte ein Zeitungsblatt die 
freundliche Warnung »Dr. Finsch may take care on his »Samoa« and 
himself: there are here dynamiters!«*) Selbstredend waren mir derartige 
Ausbrüche des Aergers und der Entrüstung sehr gleichgültig, ich Hess 
aber im übrigen die Leute bei dem Glauben, dass die »Samoa« und der 
>Doctor« direct vom Fürsten Bismarck ausgesandt seien und unter 
dessen Schutze ständen, denn wenigstens der letztere Punkt®) war richtig. 
Da man sich in Australien schon seit Jahren daran gewöhnt hatte, Neu 
Guinea*) als Erbe der Colonien zu betrachten, so war diese Aufregung 



^) Wir bedienten uns dabei des »ABC Code« von Clausa n-Thue I 

(London 1883). I 

*) In ähnlicher Weise wurde einmal dem englischen Deputy-Commissioner 

Romilly, der mit mir in Cooktown in einem Hotel wohnte, mit »Theeren und [ 

Federn« gedroht. 1 

^) S. E. 17: Samoa- Expedition unter Reichsschutz. r 

*) Die englische Flagge war hier wiederholt gehisst worden; zuerst am 24. April 

1873 von Capitän Moresby (mit dem »Basilisk) in Possession Bai auf Sariba , 

(Hayter Isl.), dann am 4. April 1883 durch Chester in Port Moresby (auf eigen- "- 

mächtiges Vorgehen der Regierung von Queensland ), und daselbst im Auftrage der | 

englischen Regierung durch Romilly, am 23. October 1884, und am 6. Novem- 1 
her desselben Jahres durch Commodore Erskine, der bis zum 24. November 

an der ganzen Südküste bis Dinner- und Teste-Insel das englische Protectorat ; 

proclamirte. i 



\ 
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übrigens sehr begreiflich, indess richtete sich die Entrüstung weniger gegen 
Deutschland als gegen England, besonders seitdem man wusste, dass dieses 
schon seit August 1884 die Pläne Deutschlands kannte und im Geheimen 
eine Art Theilung von Neu Guinea vereinbart hatte. 

Diese gereizte Stimmung kam daher auch in verschiedenen »Protest- 
Meetings« zum Ausbruch, mit welchen Melbourne*) zuerst in Action trat | 
und bei denen Cooktown') nicht zurückbleiben konnte, dessen Presse sich 
zuweilen zu lächerlichen Herausforderungen*) verstieg. Wie in England 
fehlte es übrigens auch in Australien nicht an einsichtsvollen Männern,*) 
welche sich von der allgemeinen Aufregung nicht beirren Hessen, um 
offen ihre Sympathien für Deutschland zu äussern. Solche wurden uns 
übrigens auch in Cooktown zu Theil, wo sich bald, namentlich Seitens 
der Geschäftsleute, lebhaftes Interesse für die Deutschen der Samoa zeigte. 
So wurde ich von Reportern überlaufen, die beiläufig übrigens meist mid 
absichtlich falsch berichteten, musste Goldgräbern (diggers) Rede stehen, 
die meine Versicherungen, ich habe niemals Gold in Neu Guinea gefunden, 
natürlich nicht glaubten, und endlich meldeten sich bereits viele (darunter 
auch Deutsche), w^elche nach dem neuen Zukunftslande auswandern*) 
wollten. In Cooktown gelang es mir noch, eine ausgezeichnete Kraft, 
den langjährigen Neu Guinea- Reisenden Carl Hunstein (aus Friedberg 
in Hessen) für die Neu Guinea- Compagnie zu engagiren. Er hatte mich 
im Jahre 1882 ins Inland von Port Moresby begleitet und kehrte jetzt 
eben mit kostbarer ornithologischer Ausbeute (siehe No. 87 und 88) vom 
Owen Stanley-Gebirge zurück. Ich kannte ihn zur Genüge als einen 
ruhigen, nüchternen, vielseitig brauchbaren Mann, der es vor Allem ver- 
stand mit Eingeborenen umzugehen, und während eines fast sieben- 
jährigen Aufenthaltes in Neu Guinea, z. Th. in zuvor nicht von Weissen 
besuchten Gebieten, niemals eine Waffe gegen Eingeborene erhoben hatte. 
Für eine neuzugründende Station hätte ich daher keinen besseren als 
Hunstein^) finden können, der sich auch für die Folge ausgezeichnet 
bewährte. Mit Vorräthen u. s. w. schwer beladen (darunter auch lebendes 
Vieh) verliessen wir Cooktown am 24. Januar und langten am i. Februar 
in Mioko an. 

Hier empfing uns die traurige Nachricht von dem Unfall der Glatt- 
deck-Corvette »Marie«, die auf Requisition des Reichs-Commissärs nach 
Neu Irland gegangen war, um hier die Flagge ') zu zeigen, auf welcher 
Reise das grosse Schiff in dem gefährlichen, damals wenig bekannten ^' 

Fahrwasser in einer schweren Böe am 2^, December (1884) bei Nusa aufs 
Riff gerieth und jetzt dort in Havarie lag. (Siehe hierüber meinen ausführ- 
lichen Bericht in der »Kölnischen Zeitung« Schriften No. 325.) Da ich 



*) S. E. 18: Entriistungs-Meeting in Melbourne. 

*) S. E. 19: Entrüstungs-Meeting in Cooktown. 

') S. E. 20: Entrüstung in der australischen Presse. 

*) S. E. 2 1 : Deutschfreundliche Stimmen in Australien. 

*) S. E. 22: Spontaner Andrang zur Auswanderung nach Kaiser Wilhelms-Land. 

**) Leider kam dieser treffliche Pionier mit ums Leben bei der grossen Fluth- 
weUe, welche, in Folge einer submarinen Eruption, am 13. März 1888 die Westküste 
von Neu Pommern heimsuchte und welche eine ganze für Plantagenanlage bestimmte 
Expedition der Neu Guinea- Compagnie vernichtete. (Siehe »Nachrichten etc.« 1888 
S. 147). Ein Nachruf für Hunstein findet sich in »Ibis« 1890 S. 267. 

') Dieselbe war kaum 2 Monate zuvor hier gehisst worden. 
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für den Kommandanten der »Marie«, Kapitän z. S. Krokisius, allein 
lo Depeschen mitgebracht hatte und überdies Verabredung mit ihm 
dringendste Nothwendigkeit war, löschte die »Samoa« so schnell als mög- 
lich imd ging nach Nusa (7. — 12. Februar), wo bereits mit bewunderns- 
werther Energie an der Reparatur der »Marie« gearbeitet wurde. In 
völliger Wildniss ein neues Ruder zu bauen und einen geknickten Steven 
zu repariren, ist in der That eine grossartige Leistung,^) auf welche wir 
mit unserer Marine stolz sein dürfen. Nicht minder schwierig war in 
jenen Gegenden die Verpflegung für eine Besatzung von 240 Mann, denn 
die Stationen in Mioko und Matupi waren zu jener Zeit selbst knapp 
bestellt, die »Hyäne« nach Cooktown unter^-egs, um Proviant zu holen, 
und so freute ich mich, wenigstens in Einigem aushelfen zu können. Im 
März (i. — II.) musste ich nochmals nach Nusa, um mit dem Komman- 
danten zu conferiren, bei welcher Gelegenheit ich nebenbei Szelambiu 
(Mausoleum-Insel), die grösste der kleinen Inseln zwischen Neu Irland 
und Neu Hannover (beiläufig für M. 65 in Tausch waaren) kaufte. Eine 
Recognoscirung von Neu Hannover erwies sich wegen ungünstiger Saison 
unausführbar. 

Nach den mir aus Berlin gewordenen telegraphischen Weisungen^) 
war dort auch die Küste Neu Guineas nördlich von Ostcap mit der 
d'Entrecasteaux-Gruppe ins Auge gefasst; es galt daher durch Errichtung 
einer Station dort festen Fuss zu fassen. Ich hatte dafür allerdings schon 
in Cooktown vorgesorgt, allein die Ausführung Hess sich nicht so schnell 
bewerkstelligen, als ich selbst am meisten wünschte. So mussten wir 
u. A. erst auf ein Schiff mit Kohlen für uns warten, und es machte viel 
Schwierigkeiten, in Mioko nur 2 Zimmerleute und 6 farbige Arbeiter für 
iurze Zeit zu engagiren. 

d) Vierte Reise nach Neu Guinea. 

(23. März bis 18. April 1885.) 

In directem Course dampften wir nach Goschenstrasse, untersuchten 
hier vom 26. bis 30. März wiederholt die Küste von Ostcap bis Chads- 
bai, die sehr reich an Copra ist, imd entschieden uns schliesslich für die 
kleine Bucht Hihiaura, unmittelbar südlich von Bentley-Bai, weil sich hier 
auch geeignetes Weideland für unser Vieh*) fand. Die Eingeborenen 






^) Ais solche wurde sie auch von der englischen Marine anerkannt; während 
die »Marie« in Sydney im Dock lag (wo ich sie im Juli 1885 besuchte), war der 
Commodore des englischen Südseegeschwaders mit seinen Officieren erschienen, um \ 

letzteren die unter so schwierigen Umständen ausgeführte Reparatur des deutschen ! 

Kriegsschiffes zu erläutern und auf dieses Vorbild von Thatkraft und Geschick in f 

Selbsthilfe als Vorbild hinzuweisen. |- 

*) Ich erhielt dieselben in Cooktown; die letzte Depesche (vom 2. Februar) ;' 

mit der =;>> Hyäne« am 22. Februar in Mioko. Sie lautete in demselben Sinne, und j 

auch der Kommandant der »Marie« hatte Befehl, unverweilt nach jener Küste auf- 
zubrechen, was unter den gegenwärtigen Umständen natürlich unterbleiben musste. 

*) Es waren 2 Kühe, ein Bullenkalb, i Widder und 6 Schafe, die ich von '[ 

Cooktown mitgebracht hatte, also bereits in den Tropen geborene und an diese ge- 
wöhnte Thiere, übrigens die ersten der Art in diesem Theile Neu Guineas. Vorher 
hatte nur noch v. Miklucho-Maclay (1883 mit der russischen Corvette »Skobeleff«) '* 

javanische Zebus in Astrolabe-Bai freigelassen. Pferde gediehen seit Ende der 70 er i 

Jahre, fast verwildert, bei Port Moresby sehr gut. : 
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zeigten sich anfänglich sehr misstrauisch und hatten alle Ursache dazu, 
denn wie sich später herausstellte, hatten Werbeschiffe hier gehaust und 
eine Menge Arbeiter nach Queensland weggeführt. Es gelang mir aber 
bald, in freundlichen Verkehr zu treten und ein geeignetes Stück Land zu 
kaufen, wo wir in 7 Tagen (31. März bis 6. April, die (Jstertage ein- 
begriffen) die erste Handelsstation an dieser Küste errichteten, die ich 
nach dem Heimathsorte von Cpt. D allmann Blumenthal benannte. 
Unter der erprobten Leitung eines Eingeborenenkenners wie Hun stein, 
der noch einen praktischen Gefährten in einem schottischen Zimmennann 
erhielt, wusste ich dieselbe in den besten Händen, und so konnten wir 
beruhigt weiter dampfen. Wir sprachen zunächst in Milne-Bai vor, um 
Beziehungen mit den farbigen Missionären auf Aroani (Killerton-Inseln) 
anzuknüpfen, ankerten eine Nacht in Dawson-Strasse (zwischen Normanby- 
und Fergusson-Insel der d'Entrecasteaux-Gruppe), besuchten von hier im 
Boot Dobu (Goulvain- Insel) und gingen dann längs der Küste bis Traitors- 
Bai (14. April) hinauf, wo ich auf einer Bootfahrt die Mündungen zweier 
ansehnlichen Flüsse (BleichröderO und Spree) entdeckte. Am 18. April 
traf die »Samoa« wieder in Mioko ein, wo wir schon wegen der Maschine 
Aufenthalt hatten, die Cpt. Dali mann soviel Aerger und Sorge bereitete. 
Wie nach jeder Reise musste an derselben geflickt werden, ausserdem die 
Kessel gereinigt u. dergl. mehr, so dass die »Samoa« erst am 4. Mai 
seeklar war. 

e) Fünfte Reise nach Neu Guinea. 

(5.-28. Mai 1885.) 

Wir hatten auf unseren vorhergehenden Reisen die Küste Neu 
Guineas von Ostcap bis Dampier-Insel befahren, es blieb also noch die 
etwas kleinere Hälfte bis zur holländischen Grenze (Humboldt-Bai) übrig, 
deren bessere Kenntniss besonders wünschenswerth erschien. Seit 161 6 
(Willem Schonten und Le Maire) war dieser Theil der Küste nur von 
wenigen Seefahrern hier und da gesichtet worden, und die ca. 30 fran- 
zösischen Namen,') welche sich bis 1885 ^^^ ^^^ Karten fanden, rühren 
von der französischen Weltumsegelung mit der »Astrolabe« unter Capitän 
Dumont d'Urville vom Jahre 1827 her. Dabei waren die beiden End- 
punkte ^>Astrolabe- und Humboldt-Bai« zwar benannt, aber nur gesichtet 
worden, denn nirgends hatte man das Land betreten. Auch Capitän 
Moresby ging 1874 mit dem »Basilisk« ausserhalb der Le Maire-Inseln 
weit von der Küste nach Humboldt-Bai. Cpt. Dali mann hatte die Ab- 
sicht demselben Course zu folgen, als wir am 8. Mai in der Nähe von 
Hansa Vulkan-Insel an der Küste ankerten,^) um über die Weiterreise zu 

^) Näheres über dieselbe (mit Abbildung) findet sich in »Sanioafahrten« 
S. 251- 256. 

2) Dies ist der »Mambare«, die $pree der vGira« (Ikore) der Eingeborenen, 
deren genaue Erforschung und Aufnahme bis ins Quellengebiet eine der vielen be- 
wundemswerthen Leistungen des Gouverneurs von Britisch Neu Guinea, Sir William 
MacGregor, ist. Da derselbe am Mambare (1894) zugleich Gold entdeckt hatte, 
so fand bald ein ansehnlicher Zuzug von australischen Goldgräbern statt (siehe 
Schriften No. 287), indess sind bedeutende Goldlager bis heute noch nicht nachgewiesen. 

^) Ich konnte an 90 weitere deutsche Namen hinzufügen (darunter 24 von 
Flüssen), die seitdem auf den Karten verzeichnet sind (siehe Neubenennungen). 

*) S. E. 23: Ottilien- und Prinz Wilhelmfluss. 
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berathschlagen. Das Meer war hier, schon meilenweit von der Küste, i 

trüb grün .bis braun gefärbt, machte also ganz den Eindruck von ge- 
waltigen Riflfen, durch die sich unsere Vorgänger hatten abschrecken | 
hissen. Als Führer für das Schiff und die Assecuranz verantwortlich, war 
Cpt. Dallmann die stets geübte weise Vorsicht auch in diesem Falle 
nicht zu verargen, indess musste doch auch einmal der Versuch gemacht ! 
werden möglichst nahe der Küste zu gehen, und schliesslich gelang es | 
meiner Ueberredung, letzteren Cours durchzusetzen (siehe »Samoafahrten« , \ 
S. 295, 296). Am folgenden Tage (9. Mai) sichteten wir die Mündung ; \ 
zweier Flüsse (siehe Anmerk. E. 23) und bald darauf den von mir »Kaiserin 
Augustafluss« ') benannten grössten Strom in Kaiser Wilhelmsland, dessen 
Mündung ich wenigstens im Boot recognoscirte, da uns eine Dampf barkasse 
fehlte. Am 11. Mai wurde »Dallmannhafen« ^) entdeckt, am 14. »Berlin- 
hafen«, am 15. liefen wir in »Angriffshafen«'*) ein und am 17. Humboldt- 
Bai,*) das bis dahin noch von keinem deutschen Schiffe besucht worden 
war. Diese Theile der Küste haben später die Namen »Hansemann, • 
Brandenburg- und Finschküste« erhalten. Auf der Rückreise befuhren 
wir die von uns noch nicht gesehene Küste von der Hansa Vulkan- Insel 1 
bis Friedrich Wilhelms - Hafen und entdeckten dabei u. A. »Hatzfeldt- \ 
hafen«.'^) 



\ 
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f) Sechste Reise nach Neu Guinea. 

(21. Jjini bis 4. Juli 1885.) \ 

Dieselbe galt eigentlich Aastralien, da es dringend nöthig war, in 

Cooktown die Post und Depeschen aufzugeben und dann in Sydney die . j 
Maschine der »Samoa« einer gründlichen Reparatur zu unterziehen. Zu- 
erst mussten wir aber in Neu Guinea vorsprechen, um nach Hunstein 
in Blumenthal zu sehen, den ich übrigens für ein halbes Jahr mit Allem 

reichlich versehen hatte. Noch ehe dies Ziel am 25. Juni erreicht wurde, ; 

begegneten wir dicht unter Duau (Normanby) der d'Entrecasteaux-Gruppe > } 

einem grossen Dampfer unter Queensland-Flagge, der sich als die : ; 

;> Victoria« erwies, die auf Befehl der Regierung zahlreiche illoyal engagirte » l 

farbio:e Arbeiter nach Woodlark u. s. w. zurückbrachte. An und für sich : ^ 

eine Ueberraschung, wurde dieselbe noch grösser durch Anwesenheit des .* ? 

Britischen Deputy Commissioners Romilly und meines alten Freundes » j 

ehester von Thursday Island (1&82 hier Police Magistrate), durch welche { 

Herren ich nun alle Neuigkeiten, darunter auch den Inhalt des deutsch- i 

englischen Grenzabkommens**) erfuhr. Angesichts dieser Thatsachen konnte . ; 

ich die Herren beruhigen, dass ich ohnehin im Begriff stehe, die Station v \ 

aufzulösen, welche, wie ich jetzt erst hörte, in den Colonien soviel Un- * * 

ruhe hervorgerufen hatte, lieber dieses »german settlement« waren die ; ' 



^) S. E. 24 : Kaiserin Augustafluss. 

-) Ende Januar 1880 sollte hier eine Station begründet werden, doch kam ^ 

dieselbe nicht zur Ausführung, da sich die Verhältnisse nicht günstig erwiesen. 

*) S. E. 2 5 : Angriffshafen. 

*) S. E. 26: Humboldt-Bai. - 

^) Hier wurde im December 1885 die zweite Station in Kaiser Wilhelmsland \ 

errichtet und mit Tabakplantagen begonnen, welche 1889 den ersten Neu Guinea- » 

Tabak nach Bremen brachten und 189 1 bereits 120 Ballen verschilften. Dennoch 
wurde Anfang 1892 Station wie Plantage aufgegeben. 

*) S. E. 27: Deutsch-englisches Grenzabkommen. 



wund er Ijars teil Gcrtidile in Umlauf, man faljdte von einem grossen Wafl'eii- 
niägazin, ja von einer ßjrmlichen militärischen Besetzung, und die Herren 
wareri nicht wenig erstaunt zu hören, dass es sicli um zwei friedliche 
Ciiiprahäiidter handele. Da natürlich auch »Reportern an Bord waren, 
musste ich Rede und Antwort stehen, um die australische Presse viillends 
zu beruhigen ; wie ich aber später ersah, haben auch diese ^Inten-iewen 
nicht immer richtig berichtet, sondern allerlei dazu gedichtet, das z. Th. 
auch in deutschen Blättern wiedergegeben wurde. 

In Blumenthal fand ich (25. Jmu) die Station in bester Ordnung,') 
aber es war nur der Umsicht und Eingebt irenenkenntniss von Hunslcin 
möglich gewesen, ernste Conflicte mit den Eingeborenen zu venneiden. 
wobei öbrigens nur einige Böswillige in Betraclit kamen. Das Gros 
der Bevölkerung bedauerte unser Scheiden sehr und man versuchte alles, 
um uns zu halten. (Siehe BSamoafahrtens S. 378.) Huustein hatte 
trotz ungünstiger Verhältnisse einen hübschen Aiifai\g mit Copra gemacht 
und damit bewiesen, wie leistungsfähig das Gebiet von Ostcap (namentlich 
Miine Bai und die d'Entrecasteaus) für diesen Hauptausfuhrartikel der 
Südsee zu werden versprach. Auch für den Fall, dass bei den diplomatischen 
Abmachungen dieses Gebiet Deutschland verloren gehen könne, war mir 
die Errichtung einer Station hier doch wichtig erschienen, um fQr alle 
Fälie von vornherein den Coprahandel deutschen Unternehmungen ') zu 
sichern. Wir verliessen Blumenthal am 28. Juni, .setzten Hunstein und 
seinen Gefährten an demselben Tage in der Mission auf den Killerton 
Inseln ab, um auf weitere Orders der Neu Guinea-Compagnie zu warten 
und erreichten am 4. Juh Cooktuwn. Wie erwTirtet fand ich hier die 
telegraphische Weisung heimzukehren, musste von der »Samoa« aber schon 
in Townsville Abschied nehmen, weil ein Schaden an der Maschine hier 
einzulaufen nöthigte. Dass ich wahrend der kurzen Aufenthalte m 
Brisbane, Sydney, Melbourne und Adelaide von Reportern') ausgefragt 
wurde, ist begreiflich, zugleich überzeugte ich mich aber auch überall von 
dem lebhaften Interesse für Auswandenmg nach dem neuen Lande, 
namentlich seitens Deutscher in Australien (siehe Anm. E. 22). Am 
2. September (1885) traf ich in Berlin ein, imd blieb hier noch bis Juni 
1886 bei der Neu Guinea-Compagnie in Thätigkeit*) und zwar, wie Herr 

') Die Schure waten in kuizer Zeil, vermutblich ao GirtpÖaiizeii, eingegaagcu, 
aber ilie 3 Stück Rioiivieh gediehen vortretFlich, vermehrten sich später und ver- 
wiliierten, wie dies lu erwarten war. Wie ich vor ein paar Jahren durch den 
Gouverneur Sir WiUiam Mac Gregor erfuhr, ist lias Rindvieh ausgerottet worden, 
da es in den Pflanzungen zuviel Schaden verursachte. 

') S. E. 28; Wichtiges Coptagebiel bei Ostcnp. 

') S. E. 29: Australische Repuitet. 

*) So gern ich dieselbe auch ganz und bleibend in deu Dienst der colouiuleti 
Unternehmungen drausscn gestellt haben würde, musste ich einen neuen Vertrag doch 
abiebnen. Nach denselben sollte ich bisber nicht besuchte Theile auf ihre NutzbarlceiC 
erforschen, Stationsanlagen vorbereiten u. s. w. onil dafür bei freier Wohnung jäbrlich 
M !«O0O und den Titel »Stations-Director» erbalten. In dem Contracte sollte icb mich 
n a auch »zur pünktlicben und genauen Befolgung dec besondern lustructioaea: streuge 
Massigkeit im Gecuss geistiger Getränke und: tieundliche und humane Behandlung der 
Eingeborenen« verpflichten! Wie ich zur Genüge bewiesen hatte, bedurfte es io 
diesen Beziehungen für mich keiner Vorschriften, ja man hätte mich ohne Weiteres 
gerade ilafut als VorbUd hinuusseurlen können, lieber die Behandlung der Ein- 
geborenen siehe auch Schriftt-n Nu. 315. 
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von Hansemann gegenüber Seiner Majestät äusserte, als »Rathgeber«. 
Es war dies bei jener mir unvergesslichen Audienz, ^) in welcher wir am 
21. December (1885) von beiden Majestäten empfangen wurden. Ich 
hatte dabei die hohe Ehre, unter Vorzeigung von Originalbildern in 
Aquarell (siehe No. 275) und Arbeiten der Eingeborenen, in einem fast 
einstündigen Vortrage über Land und Leute berichten zu dürfen, Mit- 
theilimgen, die ganz besonders Seine Majestät den Kaiser lebhaft 
interessirten, der eine Menge Fragen stellte und unter wiederholtem 
Dank Seiner hohen Befriedigung Ausdruck gab. 

g) Reiseergebnisse. 

Was zunächst die praktischen Erfolge der »Samoa - Expedition« 
betrifft, so waren die gestellten Aufgaben in der kurzen Zeit von kaum 
9 Monaten vollauf gelöst worden, wir durften daher zufrieden sein. Da- 
bei ist nicht zu vergessen, dass die »Samoa« nur ein kleiner langsamer 
Dampfer®) und für gewisse Zwecke ungenügend ausgerüstet war. So fehlte 
vor allem eine Dampfbarkasse, sowie ein Schutznetz um die Railing, wie 
es damals in so unbekannten und verrufenen Küstenstrichen auf kleinen 
englischen Kriegsschiffen nie fehlte, denn wir waren alles in allem nur 14 
bis höchstens 18 Mann an Bord. In Humboldt - Bai, mit ihren zudring- 
lichen und ziemlich unverschämten Eingeborenen, sowie ein paar anderen 5 
Plätzen, wäre eine derartige Schutzvorrichtung gewiss recht nützlich \ 
gewesen, allein wir wussten auch ohne eine solche auszukommen und I 
haben nie nöthig gehabt, Waffen zu gebrauchen. Jedenfalls darf dieser 
friedliche Verkehr hauptsächlich der Leitung ') gutgeschrieben werden, die 
Dank früherer Erfahrungen mit Eingeborenen jeden Conflict und Miss- | 
Verständnisse zu vermeiden, wie andererseits die aus Neulingen bestehende j 
Mannschaft zu ermuthigen wusste, welche die Eingeborenen als »Wilde ; 
und Menschenfresser« für ziemlich gefährlich und hinterlistig hielt. | 

In wie weit unsere Auftraggeber, das Berliner Consortium, inzwischen J 

als »Neu Guinea-Compagnie« *) constituirt, zufrieden waren, habe ich nie 5 

recht erfahren, wenn auch die »Weihnachtsgabe für die deutsche Nation« ^) l 

zunächst der Compagnie zufiel. Durch den Kaiserlichen Schutzbrief vom \ 

17. Mai 1885 wurde sie souveräne Besitzerin von »Kaiser Wilhelms- Land ; 

und dem Bismarck Archipel«, was nur in Folge und auf Grund der erfolg- i 

reichen Unternehmungen der Samoa-Expedition imd ihrer Leitung geschehen 
konnte. Beiläufig bemerkt betrugen die Gesammtkosten dieser Expedition 
(mit Stationen u. s. w.) etwas über 300000*) Mark. Dafür hatten wir 



\ 
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*) S. E. 30: Die Presse über diese Audienz. 

®) Die Länge betrug 121, die Breite 21 Fuss (engl.), der Raum 11 1 Tons reg. 
(= 164 gross); die Maschine hatte 35 Pferdekraft (nom.); die Fahrgeschwindigkeit 
sollte nach dem Flaggenattest ti ICnoten betragen, erreichte aber günstigsten FalLs 
(mit Dampf und Segeln) nur 8, gewöhnlich noch weniger. 

•) S. E. 3 1 : Anerkennung meiner Leistungen in der Presse. 

*) Nach V. Koschitzky am 17. Mai 1885; doch datiren die Statuten vom 
29. März 1886. Die Compagnie zählte 1889 39 beitragspflichtige Mitglieder und 7 
Inhaber von Freiantheilen, unter den letzteren auch mich, da mir die ausgesetzte 
»Tantieme« von M. 20000 eben in »Freianth eilen« zuging. Bis 1897 sind übrigens ^ 

13 weitere Inhaber von Freiantheilen und 150 solche 2. Emission hinzugekommen. 1 

*) S. E. 32: »Weihnachtsgabe für die Deutsche Nation«. 

*) Davon kostete der Dampfer »Samoa« mit Umbau allein 163000 Mark. 
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in Wfiiiger als Jahresfrist auf friedliilit Weise ein Süilseercich ') erworben, 
(las will h Schaft lieh jedenfalls deii hesteii Theil Neu Guineas uinfasst und 
schon wegen seiner im allgemeinen friedlidien, ■) iiidess leider nicht sehr 
zahlreichen Bevölkerung vielen anderen melanesischen Gebieten vorzu- 
KJehen ist Goldlager") nder andere werthvolie Naturprndukle hatten 
wir freilich nicht entdeckt, dafür aber weite gut befahrbare Küstenstriche, 
welche sich trefflich zur Anlage vim Cocnsplan tagen, *) aucli im KJein- 
l^etriebe (sogenannte ^Traderstationen»^} eignen und so unter kluger Be- 
nutzung und Erziehung der Eingeborenen eine allmälige Entwicklung aus- 
führbar und aussichtsvoll erscheinen Hessen. 

Ueber den Verlauf der rSamoafahrten« habe ich in den vReise- 
berichten an die Neu Guinea-Compagnie (siehe No. zqi — 2Q4a|, sowie in 
der K Gartenlauben {No. ^ijjb — 301 ), am eingehendsten aber in den »Samoa- 
fahrten« [No. 302) selbst berichtet, welche die Denkwürdigkeiten dieser 
Reisen, ihre Ergebnisse und Entdeckungen, wenn auch nicht in zusammen- 
hängender Form schildern, Dabei fanden, durcli Kttnstierhand ausgeführt, 
eine Reihe meiner Originaiaufn ahmen von Land und Leuten Verwerthung 
(siehe u. a. Aussteltungen No. 26, Schriften No. 258 und ^y^), da ich bei der 
Art und Weise dieser Pionieifahrten zu photographischen Aufnahmen keine 
Zeit fand und mich mit nur rasch entworfenen Skizzen begnügen mus.ste. 

Da bei der Samoa-Expedition Inlandsreisen ") von vnmlierein aus- 
geschlossen und unter den gegebenen Verhältnissen überhaupt unausführbar 
waren, so hat dieselbe geographisch nur zur besseren Kemitniss der 
Küsten") beilragen können (siehe Karten No. 362— 37S und «Neu- 
benennungen« N«, i;i — 305). Wichtiger vielleicht noch als geographisch 
dürften die Ei^ebnisse für die Völkerkunde geworden sein, die ja auch 
für die Zwecke der Compagnie von praktischem Werthe waren. In dieser 
Ueberzeugung führte ich nicht nur über die Eingeborenen besondere 
Tagebücher, sondern bemühte mich auch, zuweilen unter schwierigen 
Verliilltnissen und Aufopfenmg, möglichst reichhaltige und vielseitige 
ctbiiologisclie Sammlungen') ?.us;unraenzubringen, wozu ich contractiich 
gar nicht verpflichtet war. Diese Sammlungen imd Aufzeichnungen, meist 

'i Dasselbe umfaxst ohne die -nestliclieD SaLomo Inselu. welcbe 13. DecEiutiet 
1BK7 dazu kamen, einen Flächtiiraiini von 230000 qkm [^ 4103 (I. g. Q M.), also 
iin|>eläfa[ vuD ilei Grösse tler acht alten PtoWnzen Freussens, Kaiser Wilhelnns- 
r.aml aLein wird auf 175000 qkm (1= 3255 rl. g, Q M.) geschätit, 

*| Da bkher, im Laufe von 18 Jahren, kanm ein halbes Duteentl Weisse von 
Eingeborenen ennordel wurden, von Kriegfübren übeihaupl nichl die Rede war. •■<> 
daif man diese Bezeichnung Kur Ehre der Eingeborenen wohl aDWeildei:. 

■') S. E. 33: Gold und werthvoile Nnluiprodukte. 

*( S. E. 34; Cücosplantagen. 

') S. E. 35 : lulandsreisen. 

"1 Genaue Auluahmen der Küsten (besonders von Huongoll bis Kaiserin 
Augustafluss) sind namentlich Herrn von Schleiniti zu verdanken, der als Fach- 
mann dazu berufen -war und im I^ufe von fast z Jahren (Id. Juni iMBti bis i. Man 
iKKX) ja auch Zeit ünilen konnte, da die Acntsjjeschärte des LandesbaupUnuunes dies 
damals wohl tuliessea, 

') Uebet 3000 Stück; au.sserdem 37 Schädel, g Haarproben. 36 Proben von 
Naturprodukten, um! 60 Gesteins- und Bodenproben. Die MehnaJjl dieser Samralongen 
behielt die Neu Guinea-Compagnie, von welcher clas MuBCum (ür Völkerkunde in 
Berlin den ethnologischen Theil (2138 Stück) fdr M. 22858 erwarb (siehe Geschäfts 
berichl 1SS7, S. ^5 sVerkauf von Erzeugnissen aus dem Schungebiet.i) 
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aus wenig bekannten Gebieten, z. Th. von Stämmen, die vorher mit 
Weissen noch nicht in Verkehr standen, haben daher viel Neues gebracht 
und bildeten das Material zu den ersten grundlegenden Arbeiten über die 
Völkerkunde von Kaiser Wilhelmsland. Hierher gehören die Publikationen 
No. 295, 303, 304, 308, während No. 285 die damals noch sehr wenig 
bekannten ethnologischen Verhältnisse der Ostspitze Neu Guineas und 
gewisse Gebiete der d'Entrecasteaux schildert. In den noch unpublicirten 
grösseren Arbeiten No. 258, 259 und 260 habe ich die Gesammtergebnisse 
meiner ethnologisch-anthropologischen Südsee-Erfahrungen in 284 Original- 
tafeln, 587 Textbildeni und in ca. 5000 Seiten Manuscript niedergelegt. 

Ein Besuch -auf Diego Garcia (No. 244) gab erwünschte Gelegenheit 
zu Vergleichungen zwischen Atollen des Indischen Oceans und der Süd- 
see, während No. 281 die Wasserverhältnisse in Deutsch Neu Guinea und 
dem Bismarck-Archipel scizzirt. Von vorwiegend kolonialem Interesse 
sind die Abhandlungen No. 256 und 256a über Naturprodukte der west- 
lichen Südsee, welche besonders eingehende Darstellimgen der Hauptroh- 
produkte Copra imd Perlschalen und des damaligen Standes der Ausfuhr 
und Handelsstationen geben. 

Auch die Zoologie ist bei der zweiten Südsee- Reise nicht ganz leer 
ausgegangen und hat einige Beiträge zu verzeichnen, siehe Publikationen | 

No. 31, 76, 87,0 88, 89 und 118, zu denen noch No. 410 (Reinhardt: i 

lieber Land- und Süsswasser-Mollusken) hinzukommt. 1 

Die ethnologischen Sammlungen der zweiten Südsee-Reise nebst I 

den Naturprodukten und Originalbildem sind ebenfalls in verschiedenen 
^Ausstellungen vorgeführt worden, zunächst in den Räumen des Königl. 
Museums für Völkerkunde zu Berlin (siehe Ausstellungen No. 18 und 
Schriften No. 13, 14 und 295), später in Bremen (siehe Ausstellungen ;" 

No. 20 und Schriften No. 15) sowie in mehreren Städten des In- und Aus- ; 

landes (siehe Ausstellungen No. 19, 26 — 30) und haben überall grossen Beifall ; 

gefunden, sowie zur Belehrung und Belebung colonialer Interessen beigetragen, \ 

Zum Schluss mag noch en\'ähnt sein, dass die mir gehörigen Theile 
der ethnologischen Sammlungen beider Südseereisen, in der sorgfältigsten 
Weise von mir bearbeitet und catalogisirt, in den Besitz folgender öffent- 
licher Museen gelangten: 

1. k. k. Naturhistorisches Hofmuseum in Wien^) (siehe 

Schriften No. 257 a), } 

2. Museo preistorico, etnografico e Kircheriano in Rom, 

3. Museum der Kaiserl. Akademie der Wissenschaften in 

St. Petersburg, ^ 

4. Field Columbian Museum in Chicago, und 

5. American Museum of Natural History in New York ''. 
(siehe Schriften No. 260). '^ 



^) Die Arbeiten No. 87, 88 und 89 beruhen auf der von CarlHunsteinin 
den Gebirgen im Innern von Port Moresby gemachten ornithologischen Sammlungen, V 

die ich von ihm in Cooktown kaufte, um wenigstens die Publikationen der vielen ^ 

und hervorragenden Novitäten (darunter allein 6 neue Arten Paradiesvögel*) für 

Deutschland zu sichern. Ich selbst hatte zu naturhistorischen Sammlungen keine Zeit. 

♦) S. E. 36: Neue Paradiesvögel. * 

*) Eine grossherzige Schenkung des Herrn Adolf Bachofen von Echt, 

siehe Franz Hey er im: »Vorwort« zu »Ethnologische Erfahrungen und Belegstücke 

aus der Südsee. Schriften No. 257 a. 



B. Ausstellungen. 



Von den im Nachfolgenden verzeichneten 31 AussteUmigen, an 
denen ich betheiügt war, betreffen 1 1 Sonderausstellungen eigene Samm- 
lungen, die sämmtlich von mir arrangirt wurden und über welche 12 
selbständige Cataloge erschienen (siehe Schriften No. 3, 5, 6, 7, 8, 9, 
11—16). In dem Bestreben, die Ergebnisse meiner Reisen möglichst 
weiten Kreisen als Anschauungsmaterial zugänglich und somit nutzbar zu 
machen, betheiligle ich mich aber auch als Aussteller an wissenschaftlichen 
und allgemeinen Ausstellungen (siehe Ausstellungen No. .5, 6, 12, it>, 16a, 
17, 19, 2t, 22, 24—30). 

1. Sectionschef der Abtheiiung III: Geflügel, Sing- und 
Schmuckvügel bei der intematioimlen landwirthschafl liehen Ausstellung 
in Bremen 13.— 21, Juni 1873 (siehe Auszeichnungen No. 40), 

2. Handels-Ausstellung bei Gelegenheit der nordwestdeutsdicn 
Gewerbe- und Industrie- Ausstellung in Bremen 189a. 

Die G^enstände der Abtheilungen »Deutsfhe Kolonien der Stldsee« 
(Section 24) und »Australien« {Section 25) wurden .unter meiner Leitung 
aufgestellt und von mir catalogisirt (siehe auch Schriften No. 17). 

3. Mitglied der Historischen Jury der ungarischen Milleniuins- 
Landes- Ausstellung in Budapest i8g6 (Ar die Hauptgruppe sUrbeschafti- 
gungen Jagd, Hirtenleben und Fischerei^). 

Die Jury bestand aus 36 internationalen Mitgliedern (darunter 3 aus 
Deubicliland), die durch den Kgi. ungar. Handelsrainister eingeladen waren. 

4. Ausstellung commercieller und zoologischer Gegen- 
stände aus den Vereinigten Staaten in Bremen 1873. — Hierzu 
Schriften No. 3. 

Die Ausstellung wurde in den Räumen der Gesellschaft Museum 
abgehalten und enthielt die von mir im Jahre 1872 in den Vereinigten 
Staaten zusammengebrachten Sammlungen. 

5. »Walfischbilder und einige der wichtigsten Nutzfische 
Nord-Amerikas (in Spiritus)« ausgestellt auf der ersten Fischerei -Aus- 
stellung des Deutschen Fischerei -Vereins in Berlin 1S73. 

Darstellungen der für den Fang wichtigsten Walarten (Polarwal, 
Bukelwal, Finwal, Spetmwal) in beträchtlicher Grösse von mir in Aquarell 
gemalt; ausserdem eine Anzahl selir instructiver, den Walfischfang be- 
treffender Lithographien, welche ich 1872 in New Bedford gekauft hatte. 

6. »Zoologische Lehrmittel für die Land- und Fnrstwirth- 
schafl . ausgestellt auf der intern ationalerv landwirlhüchnfllichen Atisstdiung 
in Bremen 1873, — Hierzu Schriften Nn. 4. 
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Die der Land- und Forstwirthschaft schädlichen und nützlichen 
Vögel Deutschlands, die Guano producirenden Vögel Perus und die Wald- 
und Feldhühner der nördlichen Hemisphäre waren ausgestellt (hierzu 
Auszeichnungen No. 41 u. 42). 

7. Westsibirische Ausstellung in Bremen 1877. — Hierzu 
Schriften No. 5. 

Die Ausstellung, hervorragend durch Darstellung des Völkerlebens 
der Ostiaken imd Samojeden, fand im Rutenhof statt, wurde am 17. Mai 
feierlich eröffnet und dauerte bis zum i. Juli. Sie fand allgemeines 
Interesse und zog selbst fremde Besucher an (siehe i. Jahresbericht der 
Geographischen Gesellschaft 1878). Ausführliche Beschreibungen brachten 
u. A. »Die Natur« 1877 S. 348, »Isis« (von Dr. Karl Russ und Bruno 
Dürigen) Berlin IL Jahrg. No. 10, Mai 1877, »Ibis« 1877 p. 486. 

8. Westsibirische Ausstellung in Hamburg 1877. — Hierzu 
Schriften No. 6. 

Unter der Aegide der geographischen Gesellschaft in Hamburg j 

wurde diese Ausstellung vom 25. November bis 16. December in den 
Räumen der Börse abgehalten. 

9. Westsibirische Ausstellung in Braunschweig 1877/78. 
Hierzu Schriften No. 7. j 
Die Ausstellimg war durch den Vorstand des naturwissenschaftlichen i 

Vereins unternommen und fand in der Turnhalle der Realschule vom j 

25. December 1877 bis Mitte Februar 1878 statt (siehe auch Photogr. 1 

No. 385 a,b). 1 

10. Westsibirische Ausstellung in Hannover 1878. — Hierzu j 
Schriften No. 8. \ 

Durch den Vorstand des naturwissenschaftlichen Vereins veranlasst, 
wurde die Ausstellung im Februar in den Räumen des Provinzial-Museums 
abgehalten. 

11. Westsibirische Ausstellung in Cassel 1878. — Hierzu 
Schriften No. 9. 

Auch hier wurdq in Folge einer Einladung des naturwissenschaft- J 

liehen Vereins ausgestellt und zwar in den schönen Räumen der Königl. ^ 

Gemäldegallerie im September und October 1878 (zugleich während der Ver- • 
Sammlung der deutschen Naturforscher imd Aerzte: 11. — 17. September). 

12. »Photographien und Originalbilder aus der Südsee«, ^ 
ausgestellt auf der wissenschaftlichen Ausstellung des IIL deutschen Geo- « 
graphentages zu Frankfurt a. M. 29. — 31. März 1883. 

13. »Photographien und Völkertypen der Südsee«, ausgestellt • 
in Bremen 1883. — Hierzu Schriften No. 10. : 

14. Südsee -Ausstellung in Berlin (Panopticum) 1883/84. 

Hierzu Schriften No. 11. * 

Umfasst einen beträchtlichen Theil meiner ethnologischen Samm- ^ 

lungen aus den Jahren 1879 — 82, die vom November 1883 bis Februar 
1884 im Panopticum der Gebrüder Gas tan in Berlin besonders ausgestellt 
waren und hier viel Interesse fanden. "^ 

15. Südsee-Ausstellung in Braunschweig 1883. — Hierzu ^ 
Schriften No. 12. 

Die Ausstellung fand im December 1883 und Januar 1884 statt 
und war durch Vermittelung des Vorstandes des Vereins für Naturwissen- 



\ 



\ 



— 32 — 

Schäften zu Stande gekommen. Sie enthielt ausser Ethnologie auch die 
hauptsächlichsten Exportartikel der Stidsee, Gesichtsmasken von Völker- 
typen nebst Photographien, Aquarellen und Skizzen. Berichte über diese 
Ausstellung brachten: »Braunschweigischer Anzeiger« 28. December 1883 
und »Braunschweiger Tageblatt« 24. December 1884. 

16. »Eine Sammlung Vögel aus der Südsee«, ausgestellt auf 
der 3. Ausstellung des Omithologischen Vereins in Wien bei Gelegenheit 
des ersten internationalen Omithologen-Congresses (4. — 14. April) 1884. 
(Siehe Catalog dieser Ausstellung S. 59 — 65.) 

Ein kleiner Theil der von mir gesammelten Vögel (170 Arten in 
330 Exemplaren), übersichtlich nach den Localitäten geordnet, waren 
ausgestellt und gaben ein gutes Bild der Omis des westlichen Pacific, 
das u. a. das lebhafte Interesse Seiner Majestät Kaiser Franz Josef erregte, 
dem einige Erläuterungen geben zu dürfen, mir die hohe Ehre zu theil wurde. 

Meine wissenschaftliche Bearbeitung dieser Sammlung wurde vom 
Omithologischen Verein in Wien besonders publicirt (siehe Schriften No. 94 
und Auszeichnungen No. 43). 

i6a. »Originalbilder aus der Südsee«, ausgestellt bei Gelegenheit 
des IV. Deutschen Geographentages in München 17. — 19. April 1884. 

17. »Gesichtsmasken von Völkertypen der Südsee«, aus- 
gestellt bei Gelegenheit der British Association in Birmingham im 
September i886.' 

Die ersten derartigen Südseetypen, welche in England ausgestellt 
wurden. 

18. Südsee - Ausstellung der Neu Guinea-Compagnie in 
Berlin (Museum für Völkerkunde) 1886. — Siehe Schriften No. 13, 14 
und 295. 

Die Ausstellung wurde in den Räumen des Königl. Museum für 
Völkerkunde abgehalten und am 21. Januar 1886 vor besonders ein- 
geladenen hervorragenden Gästen eröffnet., wobei ich in einem Vortrage 
Bericht über meine letzten Reisen und deren Resultate erstattete (siehe 
Schriften No. 295). Die Ausstellung enthielt die Gesammtausbeute meiner 
ethnologischen Sammlungen gelegentlich der mit dem Dampfer »Samoa« in 
den Jahren 1884/85 unternommenen Reisen zur Erwerbung Kaiser 
Wilhelms-Land, und gab ein übersichtliches Bild des Völkerlebens meist 
wenig bekannter oder unbekannter Stämme. Die Ausstellung fand daher 
allgemeines Interesse und wurde auch lebhaft in der Presse besprochen. 
Siehe u. A.: »Norddeutsche Allgemeine Zeitung« 22. Januar (mit wörtlichem 
Abdruck des von mir gehaltenen Vortrages), »Volkszeitung« 22. Januar, 
»Weser Zeitung« 23. Januar; »Berliner Lokalanzeiger« 3. Februar; »Vossische 
Zeitung:^ 19. Mai; »Allgemeine Zeitung« (München) No. 133 (Beilage) 
14. Mai. 

IQ. »Aquarellen aus Kaiser Wilhelms-Land« nach meinen 
Originalaufnahmen gemalt von Moritz Hofmann in Berlin auf der Aus- 
stellung bei Gelegenheit des VI. Deutschen Geographentages in Karlsruhe 
(April) 1887. — (Hierüber u. a. ein längerer Bericht in: Badische Landes- 
zeitung No. 85, Mittwoch, 13. April 1887.) 

20. Südsee-Ausstellung in Bremen 1887. Hierzu Schriften 
No. 15. 

Die Ausstellung war von der Geographischen Gesellschaft veran- 
staltet und fand im April und Mai in den Räumen der Börsenhalle statt. 
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Sie enthielt Ober 800 etil no logische Gcgenstjliide, Gesichtsmasken von 
Volkert)'peti und die wichtigsten Handelsprodukte der Südsee. Ausführ- 
liche Berichte brachten die »Weser Zeitung* vom 23. April: »Die von der 
geographischen Gesellschaft veranstaltete Ausstellung für Völkerkunde der 
Südsee (Sanunlung Dr. Finsch)« und »Bremer Nachrichten« 23,, 26,, 28., 
und 30. April 1887. 

21. Gesichtsmasken von Völkertypen der Südsees, aus- 
gestellt bei Gelegenheit der British Association in Manchester (31. August 
bis 7. September) 1887. — Siehe >>Cataloß;ue» dieser Ausstellung S. 15 
i"Section H Anthropology VI Coltection of EthnoJogical casts cuntributed 
by W. O. Finsch, Esq. of Bremern. 

22. »Gesichtsmasken von Völkertypen der Südsee^. aus- 
gestellt auf der wissenschaftlichen Ausstellung der 60. Versammlung deutscher 
Naturforscher und Aerzte in Wiesbaden (15. — 25. September) 1887. — 
Siehe Catalog dieser Ausstellung S. 68. 

23. «Naturprodukte der westlichen Südsee», besonders die- 
jenigen, welche wie Copra, Perlmutter, Schildpatt, Trepang etc. für den 
Handel wichtig sind (siehe Verzeichniss in Schriften No. 256), wurden 
wiederholt von mir auf Ausstellungen gezeigt (siehe Schriften No. 12 S. 8, 
No, 13 S. 44, No. 14 S. 44 und No. 15 S, 26). Um diese instructive 
Sammlung noch in weiteren Kreisen nutebar zu machen, schenkte ich 
dieselbe dem deutschen Colonial verein für seine Wanderausstellung 
deutscher Colonialprodukte, weiche vom Winter 1887 in verschiedenen 
Städten Deutschlands gezeigt wurde. (Siehe »Weser Zeitung« 22. April 
1887; »Deutsche Geographische Blattera 1887; ^Bremer Nachrichten« 
3. November 1887.) 

24. »Gesichtsmasken von Völfcertypen der Südsee-, aus- 
gestellt auf der «Permanente Lehrmittel-Ausstellung der Stadt Wien« 1888. 
— Siehe »Neue Freie Presse« 22. Juni 18S8. 

2g. »Gesichtsmasken von Völkertypen der Südsee«. aus- 
gestellt auf der Weltausstellung in Paris 1889. — Hierzu Schriften No. it>. 

2t). "Neun Wandgemälde und eine ethnologische Sammlung 
aus der Südsee», ausgestellt auf der Handels- Ausstellung in Bremen 
1S90. — (Siehe den oftidellen Catalog dieser Ausstellung S. 134 — 150). 

Die Bilder stellen Scenen aus dem Leben der Eingeborenen dar 
und waren nach meinen Originalskizzen von Moritz Hoffmann in 
Berlin gemalt; ausführliche Erklärungen habe ich im Cataloge (1. c.) gegeben. 
Die Bilder sind gross teil theils in das Städtische Museum in Bremen über- . 1 

gegangen, die ethnologische Sammlung wmrde vom Museum der Kaiserl. . 

Akademie in SL Petersburg erworben und ist dorl für sich aufgestellt. T 1 

27. Ethnologische Sammlung aus der Südsee», ausgestellt 
auf der Weltausstellung in Chicago 1893. 

Eine stirgfaitig etiquettirte und aufgestellte Lehrsammlimg von 575 
Nummern, welche in Besitz des Field Columbian Museiun in Chicago 
überging. Ausführliche Berichte darüber brachten die »Tägliche Illinois 
Staats-Zeitung« vom 19. Februar 1894 mid »Der Westen« vom 22. April 
1894. Siehe auch Aaszeichnungen No. 48. 

28. »Zweihundert Originalbilder aus der Südsee und 
Proben meiner grossen ethnologischen Sammlung (meist 
Materialien zu Schmuck, sowie Stein- und Muschel Werkzeuge)*, ausgestellt 

Finich, .Syslenulische ReiMübenichl, j 
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auf der wissen seh aftliclien Ausstellung des XI. Deutschen Geographen tag es 
in Bremen, 14. — 21. April 1S95. — (Siehe Catalog dieser Ausstellung 
S. 93— 95). 

In der »Weser Zeitung« vom 17. April 1895 wird auf die Wichtig- 
keit meiner grossen Samratung hingewiesen und deren Erwerbung für 
das Städtische Museum dringend empfohlen, Bemühungen, die indess 
keinen Erfolg hatten. Diese mit jahrelangem Fleiss bearbeitete Sammlung 
ist jetzt im »American Museum of Natural History, Central Park, New- 
York« ausgestellt. 

29. »Ethnologische Ausstellung aus unseren Schutzgebieten 
der Südsee», au^esteüt in »Wissenschaftliche Abtheilung der Deutschen 
Colonial- Ausstellung in Berlin« (Gruppe XXIII der Berliner Gewerbe- 
Ausstellung 1896). 

Ausstellung von 186 ethnologischen Gegenständen, und 16 meiner 
Original -Farben tafeln, nebst einer grossen Uebersichtskarte meiner Pionier- 
reisen. (Siehe »Officieller Catalog und Führer« dieser Ausstellung S, 162). 
»Musterhaft durchgearbeitet und etiquettirt und dadurch in hohem Grade 
lehrreich« v. Luschan in: »Deutschland und seine Colonien«BerUn (Dietrich 
Reimer) 1897, S. 257. 

30. »Ethnologische Ausstellung aus der Südsee, insbe- 
sondere der Deutschen Schutzgebiete«, ausge.stellt auf der »Colonial- 
Ausstelltmg der Abtheilung Münster i. W. der Deutschen Colonialgesell- 
schaft« im Juli imd August 1897. 

Die Ausstellung bestand in einer instructiven Reihe ethnologischer 
Gegenstände aus meiner grossen Sammlung und 44 meiner OriginaJ- 
Farbenbilder. (Einen ausführlichen Bericht mit Erläuterungen enthält 
der »Münsterischer Anzeiger« vom 16. Juli 1879. »Colonial- Ausstellung in 
Münster, III. Südsee-Ausstellung von Herrn Dr. O. Finsch».) 



C. Schriftenverzeichniss. 



I. ^Verzeichn 



nArbei 



nOttoFinsuh. 
Als Manuscript 



185Q — 1876. (Nebst einem biographisclien Anh; 
gedruckt.« Bremen 1876. 16 S. Kl. 8". 

Verzeichnet 137 Publicationen, davon I. Zoologie; 93; II. Recei 
und Necrologe: 15; III. Länder- und Völkerkunde: 29. 

2. >0. Finsch: Systematische Uebersicht der Ergebnisse 
seiner Reisen und äcliriftstellerisch en Thätigkeit (1859— 1899). 
Mit Anmerkungen und Anhang; Auszeichnungen« Berlin (R. Fried- 
lander & Sohn} 1899. 153 S. 8». 



I. Ausstellungen betreffend. 



Gegenstände 
873. .2 3. 8". 



de 



Bremen, 



elsproducte und Culturpflanzen (54 Proben); II. 
Fischereiproducte (16 Proben) und Fische und Schallhiere (12 Arten); 
III. Mineralien (15 Proben); IV. Zoologie ( 1 3 Arten Säugetlüere und 
112 z. Th. durch mich gesammehe Vögel) und zahlreiche Photographien, 
Siehe Ausstellungen No. 4. 

Die unter I. und II. verzeichneten Sammlungen erhielt das König], 
1 and wirth schaftliche Museimi in Berlin. 

4. »Verzeichniss zoologischer Lehrmittel für die Land- 
und Forstwirthschaft« ausgestellt vom naturhist. Museum in Bremen 
(Dr. O. Finsch), während der internationalen landwirth seh ältlichen Aus- 
stellung in Bremen, 13.— 21. Juni 1874. (Siehe Ausstellungen No. 6.) 

a) Die der Land- und Forstwirthschaft schädlichen 
und nützlichen Vögel Deutschlands. Enthielt 261 Arten 
Vögel (durch Schwerdtfeger's Meisterhand ausgestopft), die nach 
dem Grade ihres Schadens oder Nutzens geordnet und mit den 
nöthigen Notizen darüber versehen waren. 

b) Die Guano producirenden Vögel Perus. 10 Arten mit 
Bemerkungen über die Chincha-Inseln. 

c) Die Wald- und Feldhühner der nördlichen Hemi- 
sphäre. Ausstellung von 37 Arten aus Europa, .Asien und Nord- 
Araerica. 

5. »Geographische Gesellschaft in Brementi. Westsibirische Forschmigs- 



reise 1876 unter Führung von Dr. O. Fii 
Stellung ethnographischer und natur' 
lungen. Mit erläuternden Bemerkungen ■ 
1877, 42 S. 8". 



Catalog dei 
senschaftlicher Samm- 
Dr. 0. Finsch. Bremen 
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Mit einem Vorworte des Vorstandes der Geographischen Gesell- 
schaft, von welcher die Reise, wie Ausstellung veranstaltet waren. Siehe 
Ausstellungen No. 7. 

6. »Catalog der westsibirischen Ausstellung in Hamburg«. 

1877. (Derselbe Inhalt als No. 5.) — Siehe Ausstellungen No. 8. 

7. »Catalog der westsibirischen Ausstellung in Braun- 
schweig.« 1877. 37 S. 8<>. — Siehe Ausstellungen No. 9. 

Im Wesentlichen derselbe Catalog als von der Bremer Ausstellung, 
nur fehlt die Botanik, von der Zoologie die Reptilien und Fische, dagegen 
sind eine Anzahl von Moritz Ho ff mann ausgeführte Bilder meiner 
Skizzen eingefügt. Kulan und Argali konnten bereits ausgestopft gezeigt 
werden (Siehe Photogr. No. 385 h, i). 

8. »Catalog der westsibirischen Ausstellung in Hannover.« 

1878. 37 S. 8^ — Siehe Ausstellungen No. 10. 

9. »Catalog der westsibirischen Ausstellung in Cassel.« 
1878. — Siehe Ausstellungen No. 11. 

10. »Die Ausstellung von Photographien und Völkertypen 
aus der Südsee, im Rutenhofe« (Bremen). — In »Weser Zeitung« vom 
21. Mai (Mittagsausg.) 1883. — Siehe Ausstellungen No. 13. 

Erläuterungen zu der von mir, auf Veranlassung der geographischen 
Gesellschaft, in Bremen veranstalteten Ausstellung der auf meinen Reisen 
selbst gefertigten oder zusammengebrachten Photographien von Völkern 
und Landschaften (an 500 — 600) und Abgüssen von Gesichtsmasken. 

11. »Kurzer Führer durch die Ausstellung für Völker- 
kunde der Südsee (Stiller Ocean) bestehend in den ethnologischen 
Sammlungen aus Micronesien und Melanesien von Dr. O. Finsch. 5 S. 
8^. (Berlin 1883. Gebrüder Castan.)« — Siehe Ausstellungen No. 14. 

12. »Catalog für die Ausstellung für Völkerkunde der 
Südsee (Stiller Ocean), bestehend in den ethnologischen Sammlungen aus 
Micronesien und Melanesien von Dr. O. Finsch.« Braunschweig 1883. 
8 S. 8^. — Siehe Ausstellungen No. 15. 

13. »Catalog der ethnographischen Ausstellung der Neu 
Guinea-Compagnie ausgestellt im Königl. Museum für Völker- 
kunde.« Berlin 1886 (Otto v. Holten, Kunst- imd Buchdruckerei)* 
46 S. S^ 

Verzeichnet 558 Nummern (in 1783 Exemplaren) Ethnologica und 
in einem Anhange (S. 41 — 46): Anthropologie (Schädel und eine Anzahl 
Gesichtsmasken), sowie Naturproducte (11 Nummern) und Gesteins- und 
Bodenproben (20 Nummern). Siehe hierzu die Erläuterungen in Schriften 
No. 295. 

14. »Catalog II der ethnologischen Sammlung der Neu 
Guinea-Compagnie ausgestellt im Königl. Museum für Völker- 
kunde.« Berlin 1886 (W. Moeser, Hofbuchdruckerei). 44 S. 8^ 

Verzeichnet 437 Nummern (in 12 17 Exemplaren) Ethnologie, ausser- 
dem 15 Nummern Anthropologie (Schädel und Haarproben) sowie 10 
Nummern Naturproducte. Siehe Ausstellungen No. 18. 

15. »Catalog der Ausstellung für vergleichende Völker- 
kunde der westlichen Südsee, besonders der Deutschen 
Schutzgebiete. Mit Erläuterungen von Dr. O. Finsch.« Bremen 1887. 
26 S. 8". 



Mit einem Vorwort des Vorstandes der Geograpl lisch en Ge- 
sellschaft und zahlreichen erläuternden Notizen von mir. — Siehe Aus- 
stellungen No. 20. 

16. nNouveaux Moyens d'Enseignemenl pour la Geographie, 
rAnthropologie et rEtlinologie. Type des Races Humai nes de la 
Mer du Sud et des lies Malaies.« Plätres tires sur des vivants dans 
les ann^es 1879— 1882 par le Dr Otto Finscli et executes par M. 
Louis Castan, k Berlin. Breme; 1889. Chez Dr. Otto Finsch.« 19 S. 8». 

Kurze Bemerkungen über die Völker der Südsee und 50 Gesichts- 
masken von T)T)en solcher, welche ich in der Weltausstellung in Paris 
1S89 ausgestellt hatte. Siehe Ausstellungen No. 25. 

17. Officieller Calalog der Handels-Ausstellung in Bremen 1890. 
— S. 120 — 125 »Section 25; Australien" und S. 143 — 150 *Section 24: 
Die deutschen Kolonien in der Südsee« gez. 0. F, sind von mir 
geschrieben. 

II. Thierkunde. 
Ueber mehrere Thierklassen. 

rS. ^Listen der bis jetzt bekannten Säugethiere und 
Vögel Neu Guineas und der Mollucken zusammengestellt von O. Finsch« 
1865. Anhang zu »Neu Guinea und seine Bewohner« (siehe No. 265) 
Bremen 1865. S. 150—185 (Siehe No. 22b: Säugethiere und No, 80a: 
Vagel). 

i8a. »Catalog der zoologischen Sammlung« (der 2. deutschen 
Nord polarfahrt nach Ost-Grönland) in : Anlage zum Protocoll der 7. Ver- 
sammlung des Vereins für die deutsche Nordpolarfahrt vom 6. December 
1870. S. 43 und 44. 

19. RedacteurdersWissenschafllichen Ergebnisse«. Zweiter 
Band des Werkes »Die zweite Deutsche Nordpolarfalirt in den Jahren 
i86g und 1870 unter Führung des Capitän Karl Koldewey«. Heraus- 
gegeben von dem Verein für die Deutsche Nordpolarfahrt ') in Bremen 
(963 S. Gr. Lex. mit 33 Tafeln). — Leipzig, Brockhaus 1874. 

Von mir selbst rührt die «Vorbemerkung« zur Ersten Abtbeilung 
II. Zoologie her, die Bearbeitung der Ornithologie (Siehe No. 55) imd 

20. .Alphabetisches Verzeichniss der Gattungen und 
Arten" des wissenschaftlichen Theiles (S. 937 — 963). 

Verzeichnet 230a wissenschaftliche Namen. 

20a. »Bericht des Herrn Dr. Finsch über die bis zum 
27. Juni 1876 zusammengebrachten Sammlungen« in: Berichte über 
die Sitzungen des Vereins für die Deulsclie Nordpolarfahrt (Bremen, 
15. September 1876). S. 553—555- 



') Gleich Dach der Rückkelu der ELxpeditioa im September 1B7U wurde ich 
£um GeschlitsleiCeT der naturwissenEchaTtlichea Abtheilung ernaant, ordnete uaä 
calaJogiBirle die heüngebrachlen loolf^schen Sammlungen und sorgte für deren 
■wissenHchaftliche Bearbeitnng (durch 1£ Fachgelehrlel, sowie Verwerthung, sowohl 
ilureh Verkauf als Ueberweisungen an eine Reihe von Museen. Auch an der Her- 
ausgäbe des Reisewerkes hatte ich wesentlich mit Antheil, u. A. auch bei dem 
mit Blockhaus abgeschlossenen Vertrage. (Siehe Berichte über die Sitzungen des 
Vereins für die Deutsche Nordpolaifahtt S. 12. 13, 41, 6ti, 99, 153, 236, 251. 279. 
283, 33S "Od 396-) 
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Berichtet über die im Süden, hauptsächlich im Altai gemachten 
Sammlungen, namentlich die zoolugischen, aber auch über Pflanzen, Mine- 
ralien und Ethnologie. 

2ob. »Zweiter Bericht über die wissenschaftlichen Samm- 
lungen« (Obdorsk, 22, August). — Daselbst (Bremen, 25. October 187b). 

s. 572—574. 

Berichtet über die im Norden am Ob und auf der Tundra zu- 
sammengebrachten Sammlungen, darunter mehr eingehend über die etlinLi- 
lögischen (siehe No. 235 a). 

21. .Reise nach West-Sibirien im Jahre 1876. Wissen- 
schaftliche Ergebnisse. Wirbelthiere. Bearbeitet von Dr. Otlu 
Finsch.« In: Verhandl. d. K. K. zool. bot. Ges. Wien, 1879. 180 S. [S. 115 
bis 280] (Auch als Separat). 

Berichtet aber 374 Arten: I.') Säugethiere: 54 Arten (Siebe 
No. 28a); II. Vögel; 283 Arten (Siehe No. 75a); III. Kriechthiere 
und Lurche: 10 Arten (Siebe No. i88a) und IV. Fische: 27 Arten 
(Siehe No. 199 a), aus damals wenig oder ganz undurclrforscbten Gebieten, 
namentlich des Altai und unteren Ob. 

22a. Ueber die Fauna Micronesiens habe ich auf Grund 
eigener Benbach tungen und Sammlungen, einen kurzen Ueberblick der 
chiu^cteristischen Formen und ihrer Haufigkeil in »Ethnologische Er- 
fahrungen» (siehe No. 257a) gegeben. (Siehe: Gilberts Insehi S. [289], 
Majshall Inseln S. [378], Carolinen S. [438], Kaschai S. [451], Ponape 
S. [489] und Ruk und Morüock S. [535].) 

Säugethiere. 

22b. »Verzeichniss s3mmtlicher bis jetzt in Neu Guinea 
und den Mollucken beobachteten Säugethiere, einscliliessiich 
Timors und der Nordküste Australiens (bis etwa 2o"u. Br.).5 In Anhang 
zu; Neu Guinea und seine Bewohner Bremen 1865 S. 15a — 153. — (Siehe 
Schriften No. 265.) 

Verzeichnet 6ft Arten, nach dem Material im Leidener Museum, 
und ist bis heute noch die einzige ZusammeiLstcUung dieser Art. 

2^. "Systematisches Verzeichniss der naturhistorischen 
Sammlung der Gesellschaft Museum. Zweite Abtheilung. Säuge- 
thiere.. Bremen 1866 (H. Strack). 34 S. 8». 

Verzeichnet 266 Arten. 

24. »Das edelste Jagdthier der Prairie.« {Gabelantilope — 
Äntilocapra americana.) — Mit ganzseifigem Bilde »Gabelantilopen in der 
Prairie« nach Skizzen von mir gezeichnet von M. Hoffmann. — In: 
Gartenlaube Bd. XXII 1874 No. 31, S. 496—498. 

Beobachtungen und Jagden auf dieses Wild bei Denver (Colorado) 
im Spätjahr 1872. 

25. »Wisent und Bison. Nacherzähltes und Selbsterlebtes.' Mit 
a Holzschnitten (die Bison nach meinen Skizzen) gezeichnet von M. 
Hoffmann. — In: W&stermaun's Illustrirte Deutsche Monatshefte- 
3. Fol-e, Bd. V No. XXXVII 1874. S. 48—59. 

') Die Säugethiere, Kriechthiere und Lärche, sowie Fische wurden durch 
Prof. Peters bestimmt, der darüber ein Nameasverzeichaiss pablicirte (Siehe I^r. 391). 
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Ueber den BLson und seine Jagden vorzugsweise n;ic!i eigenen 
Beobachtungen in Colorado 1872. Dem am Schluss ausgesprochenen 
Wunsch, Schutzgebiete für die Erhahung des Bison zu schaffen, ist seit- 
dem voll entsprochen durch die im Nationalpark am Jellowstone ein- 
gerichtete Reserve, in welcher noch allein Bisons freilebend vorkommen. 

26. ^Notice sur la grande Balenoptere du Nord (Balaenoptera 
Sibbaldii) d'apres les notes tireea du Journal du Docteur Otto Finsch 
de Breme par P. J. van Beneden.« Mit i lithogr. Tafel (nach dem 
Leben von mir gezeichnet). In: Bulletins de I'Acad. roy. de Belgique 
2"" ser. t. XXXIX No. 6 (Juin) 1875. — 20 S. 8° (Separat). 

Enthält alle von mir 1873 in Vadsö am Varangerfjord gesammelten 
Notizen über den nordischen Finwal, nebst Ausmessungen, Beschreibung 
eines Foetus etc. (Siehe auch Schriften No. 217 mit Bild: Abspecken 
eines Finwal.) 

27. »On the supposed occurrence of the Wild Camel in 
Central Asia.« Letter from Saissan, S. W. Siberia, May, 22, 1876, in: 
Proc. Z. S. London 1876 (7. November) S. 696—698. 

Enthält die Erkundigungen, welche ich während des Aufenthaltes 
in Saissan über das Vorkommen von wilden Kamelen in der wesüichen 
Gobi bei Kirgisen und Kalmücken einzog. 

28. iPelzrobben im Bremer Museum (Callorlnnus ursinus),« 
In: Weser Zeitung 30. Juni 1878. (Ohne Chifire). — Naturgeschich t- 
Uchc Skizze dieser merkwürdigen Robbe der Pribilow- Inseln und ihrer 
wirth schaftlichen Bedeutmig. 

28a. »Reise nach West-Sibirien im Jahre 1876. Wissen- 
schafüiche Ergebnisse. Wirbelthiere (No, 21.) I. Säugethiere.» In: 
Verhandl. d. k. k. zool.-botan. Ges. in Wien 1879. S. 3—16 [115— 128], s 

Verzeichnet 54 Arten, von denen 27 gesammelt wurden, Giebt 
eine Menge Beobachtungen über Vorkommen und Verbreitung. 

29. »Gehörne vom sibirischen Reh« (Cervus pygargus, Fall,). 
— In: IJlustr. Deutsche Jagdzeitung No. 11. 1879. S. 110. — Mit 3 Holz- 
schnitten. Abbildung eines ungewöhnlich starken Gehörns aus dem Altai 
(nach einer Photogr. von Behrens, siehe No. 385k). 

30. sEin seltener VierhSnder« (Setnnopithecus nasicus von 
Bomeo). Mit ganzseitigem Bilde (nach dem Leben von mir gezeichnet; 
auf Holz übertragen von Specht). — In: Gartenlaube Bd. XXXI 1883 
S. 240 — 242. — Erste Beschreibung, Beobachtungen und Abbildung nach 
lebenden Exemplaren im zoologischen Garten zu Batavia dieses bis dahin 
nie lebend nach Europa gelangten seltenen Affen. 

31. »Oa a new species ofWÜdPig from Neu Guinea« (Sus 
niger. F.). — In: Proceed. Z. S. London 1886 S. 217. — (Siehe auch "Sariii)a- 
tahrten» (No. 302) S. 52 (mit Abbild.). 

32. Lebensheobachtungen übet Säugethiere sind von mir 
auch mitgelheilt in »Brehm's Thierleben« (dritte Auflage) 

a) Zweiter Band 1890 S. 94 Ueber Papuahunde 

b) » » 1 S. 339 » Ohrrobben (Zalophua 



S. 438 



califomianus) 
Prairiehunde (Cynurus 
ludovicianus) 
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d) Dritter Band iSgi S. 204 Ueber Steppeuziegen der Kir- 

gisen 

e) . ■ * S. 242 1. Fetts leisssciiaro der Kir- 

gisen 
n » T » S. 271 — 275 n Bison in Kansas 

g) T E ! S. 425 » Gabelbock (Aiitilocapra 

americana) 
h) » ' » S. 590 » Sibbaldius borealis. 

1. Brehm's Thierleben (dritte Auflage, Bd. 3: Säugethicrc). 
kurze Besprechung in der »Weser Zeitung- vom 



Darüber gab ich 1 
7. April iSqi. 



Vögel. 



Monographi< 



chiede 



Ländei 



>n) 1 



34. vNaamlijsl der in de Diergaarde (Amste 
Papegaaijen, ten dienste der bezoekers vao den Tuln ingerigt«. 
Nedertandsch Tijdschrift voor de Dierkimde uitgegeven door bet Konmli- 
lijk zoologisch Genootschap Natura artis magistra te Amsterdam I. Jahrg. 
1863. Eerigten S. VI— XIX. 

Bespricht 70 Arten, davon als neu 5 (siehe Neubeuennungen 
No. 31, 44, 92, 93, 128). 

35. »Ueber Turdus pallidus und T. obscurus, sowie über 
einige andere seltene asiatische Drosseln«. In: Cabanis' Joum. 

S. 29 — 40. 
r Identität von T. obsoletus, C. L. Brehra (1861) mit 
, Beschreibung 5 anderer Arten aus Asien und Afrika. 

drei neue Vogelarten... In; Cabanis' Joum. f. 
Siehe Neubenennungen No. 94, 135, 146. 



f. Omith. XI i86j 

Nachweis dt 

T. paUiduH, Gm!, \ 

36. ^Uebei 
Omith. 1864 S. 41 

37. ^Index 



ad Cai 



naparte 



nspe^ 



nbi.li Lugduni Batavorura apud 
E. Brill 1865, 23 S. Gr. 8". 

Ein Verzeichniss der in beiden Bänden von Bondpartes Con ;pectus 
(1850 und 1854) vorkommenden Gattimganamen und der als reu be- 
schriebenen Arten ; unentbehrlich bei der Benutzung des noch damals 
so wichtigen Werkes. 

38. ^Die Vögel des Stadtgrabens,.. In. Rose. Der Ei-imer 
Wall Zweite Auflage. Bremen (Gesenius) 1865. S, 102—113. 

Beschreibung von 23 Arten Wasservögeln, welche damals auf den 
Wasserflächen der Wallanlagen gehalten wurden, nebst Bemerkungen über 
Lebensweise und Verbreitimg. 

39. »Die geographische Verbreitung der Papageien.-. In: 
Mittheil, aus Justus Perthes geograph. Anstalt von Dr. A. Petermann, 
Gotha, 1867. S. 3—7. Mit 1 Karte (von A. Petermann). 

40. s Ueber die Arten und das Genus Criniger«. In: 
Cabanis' Joum. f. Omith. XV. 1867 S. 1—36, 

Besclireibt das Genus und 30 Arten, davon 5 al.s neu (siehe Neu- 
benennungen No, 51, 52, 53, .55, 56). 

41. ^Nachtrag zur Monographie des Genus Criniger... In: 
Cabanis' Joum. f, Omith. XV. 1867 S, 10;. 2 Arten. 
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42. 'Die Papageien, monographisch bearbeitet.«') Erster 
Band. Mit i Karte und i" litlmgr. Tafel (Scelette gez. von O. Finsch). 
Dem Kninprinzen Friedrich Wilhelm von Preussen gewidmet Leiden: 
F. J. Brill. 1867. 561 S. Gr. 8°. 

Enthalt den allgemeinen Theil und 88 Arten, davon 3 als neu 
(siehe Neubencnuungen No. 15, 126, 154). Siehe auch Auszeichnungen 
No. 37. 

43. Dasselbe. Zweiter Band (in zwei Hälften). Mit 5 Farbe n- 
tafeln (von O. F.) und Ucbersichtsla bellen der geograph, Verbreitung. 
Leiden: E, J. Brill. 1868, 1000 S, Gr. 8". 

Beschreibt 17 Genera und 267 Arten nebst 41 dubiösen Arten; 
mit Nachtrag und Index, 11 Arten weiden neubenannt (siehe Neu- 
benennungen No. 3, 12, 28, 46, ."iy, 110, III, 112, 123, 124, 125). 

44. »Description of a newSpecies of Penguin« (Dasyrhamphus 
Herculis, siehe Neubenennung No. 58). Mit Farbentafel von mir (PI. XXV) 
in: Pnic. Z. S. London 1870 S. 322. 

Vaterland unbekannt (wahrscheinlich Antarctic). 

44a. Die Ohrenlerchen (Otocoris), In: »Ueber eine Vogel- 
samintung aus Nordwest- Mexico« (No. 165 ). In; Abhandl. naturw. 
Verein Bremen 1870 S. 342—352. 

Beschreibt 5 Arten nüt deren gcograpliischer Verbreitung und ein- 
gehender Synonymie, 

45. ^»Monographie der Gattung Certhiola... Mit i Karte der 
geograph. Verbreitung. In: Verhandl. der k. k. zool. bot. Gesellsch. Wien 
■871 S. 739-789- 

Ausführliche Darstellung der Gattung und Besclireibung der damals 
bekannten 10 Arten, ihrer Lebensweise und Verbreitung. 

46. Einige Berichtigungen zu dem Aufsatze »Fremd- 
ländische Taubenn, In: Illustrirte Landttirlhschaft liehe Zeitung No. 27 
1871 S. 222 und 223, 

Giebt Berichtigungen zu No. 1 1 und 1 2 desselben Blattes (gez. 
AV. L." ^ Dr. William Lobe) ku 9 Arten Tauben, darunter der so- 
genannten Drüsentaube {Columba carunculataj Lcvaillant's als läng.st 
nachgewiesenes Kimstproduct. Derselbe Artikel (von W. L.) erschien 
auch in der i^Illustrirten Zeitung^ (Leipzig) 1871, die aber meine Be- 
richtigungen nur unter sBriehechsek z. Th. wiedergab. 

47. sOn Charadiius asiaticus, Fall and Ch. damarensis, Strickl..: 
In: Ibis 1872. S. 144—147. 

Synonymie und specifische Unterschiede der beiden Arten, die seit- 
dem wieder vereinigt wnarden (siehe Cat. Br. M. Biids XXIV 1896 p. 230). 

48. »Gefangene Vögel, Ein Hand- und Lehrbuch für Liebhaber 
und Pfleger einheimbcher und fremdländischer Kafigvögel von A. E. 
Brehm.« Erster Theil. Erster Band.» Leipzig und Heidelbei^ 
(Winter) 1872. 

.Dritter Abschnitt: Körnerfresset». (S. 285— 590.) 
Die Beschreibung der Arten (von No. 205 — 628) zusammen 423 
Arten nebst geographischer Verbreitung riüiren von mir her. 

49. Dasselbe; »Unter Mithilfe von O. Finsch». 
Erster Teil. Zweiter Band; Weichfresser. 1876. 

'] S. E. 37: Urtheüe. 
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Sammtliche 1331 Arten (von No. 629-— 1960) sind von mir be- 
schrieben (eine als angeblich neu: siehe Neubenennungen Nu. 73; im 
Ganzen 1754 Arten in diesem Werke. 

50. iNoteä on Phoenicomanes iora, Sharpe and Abrornis 
atricapillus, Blyth=, In: Proc. Z. S. London 1875. S, Ö40. 

Nachweis der Identität der ersteren Gattung und Art {angeblich von 
Jamaica) mit «Jora iafresnayei, Hartl.« 1844 (von Malacca) und der 
zweiten Art (angeblich von China im Leidener Museum) mit »Myiodioctes 
pusiUus, Wilss (aus Nord America). 

51. «On the identity of Muscicapula westermani, Sharpe 
and M. melanoleuca, Hodgs.«. In: Notes from the Leyden Maseum 
XX 1898. S. 93—96. 

52. ^On seven new Specics of Birds in the Leyden 
Museum from Ihe Islands of Wetter, Kisser, Letti and New Guinea«. 
In: Notes from the Leyden Mus. XX 1898 (June) S. 129—136. (Betriffi 
Neubenennung No. 75, 76, 77, 133, 156, 157, 108), 

5V ^Ueber Scops magicus (S. Müll.) und die verwandten Arten«. 
In: Notes of the Leyden Mus. XX 1898. S, 163—184, Mit 2 Tafeln 
(von O. Finsch). 

Behandelt ausführlich Sc. magicus, manadensis, rutilus (Madagascar), 
sulaCnsis und siaoensis und veisucht deren Artenwerth festzustellen, z. Th, 
mit Hilfe von Abbildungen der eisten Schwinge. 

Grönland. 

54. «Ueber eine Vögelsammlung aus Südwest Grönland. 
In: Abhandl. d. naturw. Verein, Bremen IV 1874. S. 99— 117. 

Bericht über eine Sendung des Missionar M. Starick in Lichtenfels: 
28 Arten, von denen 7 (namenüich Lagopus alpinus) ausführlich besprochen 
werden. 

55. ^Vügek (von Ost-Grönland) in: Band IL Wissenschaftliche Er- 
gebnisse der zweiten Deutschen Nord polarfahrt. (Leipzig) 1874. S, 178—239. 

Bearbeitung der durch die deutsche Expedition aus Ost-'Grönland 
heimgebrachten Vögel, 31 Arten, davon 11 neu für dieses Gebiet, mit 
Verzeichniss aller aus Ost-Grönland bekannten Arten {34). Ausführlich 
besprochen werden ti Arten, davon 4 mit eingehenden Beschreibungen 
der verschiedenen Kleider. Die Leben sbeobachtniigen rüliren meist von 
Dr. Pansch her. 

56. »Mein dritter Beitrag zur Vogelkunde Grönlands«. In: 
Abhandl. d. naturw. Vereins. Bremen V. 1876. p. 343- — 366. 

Berichtet über weitere Vogelsammlungen des Missionars M. Starick 
in Lichtenfels aus Südwest-Grönland: 32 Arten, von denen 6 Arten aus- 
führlich besprochen und beschrieben werden. Verzeichniss sümmtlichet 
von Starick eingesandten 39 Arten auf S. 344 — 345. 

Europa. 

57. «Beiträge zur ornithologischen Fauna von Bulgarien 
mit besonderer Berücksichtigung des Balkans«. (Gezeichnet: Warmbrunn 
30. August 1859). In: Cabanis' Joum. f. Omith. VII No. 41 September 
1859. S. 378— 3S7. {Meine erste Publikation.) 

Verzeichnet nach eigenen Beobachtungen 187 Arten und ist der 
erste Bericht über die Omis Bulgariens. 
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58. Noten zu Baion Droste's ^Vogelwelt Borkums«. In: 
Bericht über die XVIII. Versammlung d. D. Omithologyn - Gesellschaft 
zu Hannover und Hildesheim, 8. — lo. Juni 1870. Herausgegeben 
von Ferdinand Baron Droste. Anlage III. S. 39—41. (Erschien 
März 1871.) 

Enthält Bemerkungen und Berichtigungen zu 2g Arten. 

,5g. »Notiz über Larus affinis, Reinh. in Holland«. Letter, 
dated; Bremen, Oclober 18, 1878, in: Ibis 1879 S. in. 

Africa. 
(Ueber eine Art von Madagascar siehe No. 53.) 

60. »Ueber eine Vogelsammlung aus Natal«. In: Cabanis' 
Journ, f. Omith. 1867. S. 236 — 249. 

Berichtet übet 20 von Ed. Mohr mitgebrachte Arten; 5 davon 
werden eingehender besprochen, ganz ausführlich Merops superciliosus L. 
(mit voller Synonymie und Verbreitung). 

61. »Zur Synonj-raie einiger Hyphantornis-Arten«. In; 
Cabanis' Journ, f. Omith, i86g. S, 166 — 170. 

Behandelt 7 Arten, z. Th. als Berichtigungen zu von Heuglin's 
»Omith. N. O. Africa". 

62. »Ueber eine Vogelsammlung aus West- Africa«. In; 
Cabanis' Joura, f. Omith. 1869, S. 334 — 337, 

Bespricht 2z durch den durch mich ausgesandten Sammler Max 
Sintenjs von der Goldküste heimgebrachte Arten. 

63. »Die Vögel Ost-Africas.«.') {Finsch und Hartlaub) 
897 S. Gr. Lex. 8". Mit i r Tafeln in Buntdmck. Nach der Natur ge- 
malt von O. Finsch. Leipzig und Heidelberg, C. F. Winter 1870 (MOrz). 
^- Bildet den vierten Band des wissenschaftlichen Theiles zu: Baron 
Carl Claus von der Decken: »Reisen in Ost-Africa in den Jahren 
1859-1865«. 

Behandelt ausführlich 22 Genera und 457 Arten aus Ost-Africa und 
87 aus anderen Theilen Africas; ausserdem werden noch mehr als 300 
Arten besprochen und erörtert. Neubenannt 4 Genera (siehe No. z, 5, 
7, 9) und 29 Arten (siehe No. 16, zz, 29, 30, 40, 48, 49, 50, 57, 62, 63, 
Ö4. 65, 67, 73, 83, 84, 85, 87, 88, 89, 99, 107, 122, 153, 159, 160, 
163, 164). Vorrede, Einleitung und die vom mit * bezeichneten (61) 
Arten sind von Dr. Hartlaub bearbeitet 

64. »On a collection of Birds from North Eastern Abyssiuia 
and the Bogos-Country« — Mit i Karte und 4 col. Tafeln. — In: 
Trans. Zool. Soc. London (read June 10., 1869 vol. VII part IV (May) 
1870 S, 197 — 312 Gr. 4". Mit «Suppleraental Remarks on the Birds 
collected by Mr. Jesse« ib. S. 312 — 317. 

Bearbeitung der von William Jease wahrend des englischen Feld - 
Zuges nach Abyssinien gesammelten Vögel: zzi Arten (als neu 3 Arten, 
siehe Neubenennungen No. 17. Z3, 152). 

65. »List ofthose Species of Birds collected by Mr.Blantord 
which were not obtained byMr. Jesse« ib. Appendix H S, 318— 330. 

Verzeichnet zur Vervollständigung der vorhergehenden Arbeit 102 
weitere Arten desselben Gebietes, aus Blanford »Geology and Zoology 

■] S. E. 38: Uttheile. 
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oi Abyssinia observations made during the progress üf the British Ex- 
pedition to that Coimtry («London 1870«.) 

66. »Nachtrage und Berichtigungen zi 
ost-Afrikas von M. Th. von Heuglin. Mi 
Finsch.^ Cassel, Theod. Fisher 1871. 

Enthalt auf S. I— XLVIII die Nachträge z 
Beiträge von mir sind durch [O. F.] bezeichnet und enthalten Bemerkungen 
und svnonymistische Erörterungen zu 84 Arten (5 davon ausführlicher 
behandelt}. 

67. »Remarks on the Synopsis of the Genus Ch 
by Ogden*;. In: Proc. of the Acad. Sc. Philadelphia 1872. S. 32. 

Nacliweis der Gleichartigkeit von Chettusia n.' " " " 

Limnetes crassirostris, De Fil. und weitere Notizen ; 
(in; Proc. Acad. Philad, 1871. S. 194—196). 

68. »Note on Chalcopelia Brehnieri, 
1875. S. 467—468. 

Unterschiede zwischen dieser Art und Ch. puelta, Schi. 

69. xUeber eine anscheinend neue Webervogelart (Ploceus 
Russi, F.*, Siehe Neubenennungen Nö. 12;). In: Gefiederte Welt VI Jahi^. 
No. 31 2. August 1877. S. 307. 

70. »UebcT eine anscheinend neue Prachtfin 
Wieneri, Russ). Im Gefiederte Welt VI Jahrg. No. 31 Aug. 1 

71. »On Struthio mulybdophanes, Rchw« Nötige in: ibis 10B4. 
S. 352. Wird als gute Art erklärt. 

Asien. 

72. "Ueber eine Vogelsammlung aus den Küstenländern 
der chinesisch-japanischen Meere.« In: Verband!, der k. k. zool. 
bot. Gesellsch. Wien 1872 S. 253^272. 

Bericht über 56 Arten, wovon 28 durch Cpt. Paul Conrad'! bei 
Jokohama (19 Arten) und in See an Bord seines Schiffes (g Arten) ge- 
sammelt wurden; 17 Arten stammen von Hakodadi; ca. 4 von Corea und 
De Castrics-Bai (durch Cpt. Meyer). Acht Arten werden ausfiilirlich 
erörtert. 

73. «Ueber eine Vogelsammlung aus Ostasien« {Finsch und 
Conrad). In: Verhandl. der k. k. zooL bot. Gesellsch. Wien 1873. 
20 S. (Separat). 

Bericht über 50 Arten meist von Siaiu (25), von denen 16 ausführ- 
lich besprochen werden ; i als neu (Criniger Conradi F. s. No. 54) ; mit 
Liste aller von Cpt. Conrad gesammelten Vögel 76 Arten; von Interesse 
1 1 in See an Bord gefangene Arten (darunter 7 Landvögel). 

74. »Ornithological Letters frora the Bremen Expedition 
to Western Siberia«. On board the Steamer »Beljelschenkoo, River 
Ob, July 3, 1876 and on board the Lotka aBismarcka on the Ob River, 
September 26. 1876. In: Ibis 1877 S. 48—66. 

Der erste Brief giebt Notizen und Beobachtungen aus der Steppe 
von Omsk bis Semipalatinsk, vom Alakul und dem Altai, der zweite über 

') Die fiir Diomedea cülmioaca angegebene Lucaliläl uÜbi Passage« beralil 
auf einer bedanerlichen Verwechselung und bezieht sieb auf Dysporns sula; die Diomedea 
■tammt von den Keiguelen her. 



V'igel des Ob. ßcrit-htigungen finden sich in den wiasensLiiaftlithen Er- 
gebnissen, Wirbeltliierc, H. Vögel. (No. ;5a.) 

75. »On a new species of Stacling«. In: Proc Z b London 
1878 S. 712. Stumus Pültaratzki F., Altai (.siehe: Neubenennungen No 158). 

75a. »Vögei West-Sibiriensä in: Wissenschaftlirhe Ergebnisse der 
Reise nach West-Sibirien im Jahre 1876, Wirbelthiere (No. 21) II. VögeL 
In: Verband!, der k. k. zool. bot Geseüsch. Wien 187g S. 16 — 16S 
[128—280]. 

Die erste grössere auf eigenen Beobachtungen und Sammlungen be- 
ruhende Arbeit über die Omis West-Sibiriens, namentlich bezüglich ge- 
wisser Gebiete des Altai, dsungarischen Alatau, Tarbagatai und ganz 
besonders des unteren Ob, über den vorher nur durch Sujew (1771) 
spärliche Naclirichten voriagen. Verzeichnet 283 Arten, von denen i6y 
gesammelt und weitere 82, die mit Sichcriieil beobachtet w-urden ; mit vielen 
vergleichenden Bemerkungen, Beschreibungen und Lebensbeobachtungen. 
Indischer Ocean, Malayasien und Philippinen. 

76. »Diego Garcia und seine Seeschwalben« (Finsch und 
R. Blasius). In: »Omis« Intern. Zcitschr. f. d. ges. Omith. III. Jahrg. 
1887 S. 351 — 393. Mit einer Kartenskizze des Atoll und zwei Farben- 
tafeln (I. und II. Eier, von mir gesammelt). 

Berichtet über die Riesenbrutkolonien von Stern a fialiginosa und 
7 von mir beobachtete Vogelarten (S. 361 — 375); die Besprechung der 
Eier (S, 376 — 393 ist von Blasius). Siehe auch No. 244: »Ein Besuch 
auf Diego Garcia^. 

77. *0n the specific distinction of the Ground Cukoo of 
Borneo and Sumatra (Carpococcyx radiatus and C. viridis). In: Notes 
from the Leyden Mus. XX 1898 S. 97 — 100. 

78. ^On three apparently new species of Birds from the 
Islands Batu, Sumbawa and Alor«. In: Notes from the Leyden Mus. 
XX 1898 S. 224 — 226. (Siehe Neubenennungen No. 74, log. 161). 

79. ^On Merula javanica (Horsf.) and M. fumida (Müll.) 
two distinct species^. In: Notes from the Leyden Mus. XX 1898 
S. 227—230. 

Unterschiede und Synonymie dieser beiden bisher meist für syno- 
nym gehaltenen Gebirgsamseln Javas. 

80. "On Coryllis regulus and C. occipitalis, an apparently 
new species«. In; Ibis 1874 S. 206 — 208. Philippinen. (Siehe Neu- 
benennungen No. 47.) 

Neu Guinea und Molucken. 

Boa. »Verzeichniss sämmtlicher bis jetzt inNeuGuinea 
und den Mollucken beobachteten Vögel, einschliesslich Timor's 
imd der Nordküste Australiens (bis etwa zum 20." n. Br.)n. In: Anhang 
zu: Neu Guinea und seine Bewohner No. 265. 

Erste derartige ZusammensteUung, mit Benutzung des Materials des 
Leidener Museums (und z. Th. unpublidrter M. S. Namen); verzeichnet 
920 Arten, davon 177 mit co bezeiclmefe-, welche zwischen 1858 und 1863 
meist durch die Reisen von Wallace bekannt wurden. Auf S. 19 — 30 
des geTiannten Werkes (No. 265) habe ich eine Skizze der Omis Neu 
Guineas gegeben, welche damals nur 222 Arten, mit nur 58 eigenthüm- 
lichen zählte. 
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8i. »Neue Art der Gattung Ptilotis« (Pt. argentauiis, F.) 
Waigiu. In: Abhandl. des naturw. Vereins Bremen 1870 S. 364. (Siehe 
Neubenennungen No. 141.) 

82. »Description d'une nouvelle espece de Perruche (Tricho- 
glossus Josefinae) appartenant au sous-genre Charmosyna«. Mit i Farben- 
bild von mir (Tav. 7). In: Atti della Societa italiana di Science natural! 
di Milano. vol. XV 1873, 2 Seiten. 

Aus Neu Guinea (Museum Graf Turati in Mailand). Siehe Neu- 
benennungen No. 162. 

83. Berichtigung zu »Epimachus Wilhelminae« Meyer. In: Ca- 
banis' Joum. f. Omith. 1874 S. 54. 

Nachweis der Identität dieser Art mit »Drepanomis Albertisi, Sei.« 

84. »On a new species of Crown Pigeona (Goura Scheep- 
makeri). Mit i Farbenbild von mir (PI. LXVIII). In: Proc. Z. S. London 
1875 (Novbr.) S. 631, 632. 

Neu Guinea (nähere Localität unbekannt). (Siehe Neubenennungen 
No. 78). 

85. »On Pristorhamphus Versteri, a new Genus and Spedes 
of Bird from the Arfak Mountains, New Guinea". In; Proc. Z. S. London 
1875 (December) S. 641, 642. (Siehe Neubenennungen No. 13 und 130). 

86. «On Trichoglossus Musschenbroecki, Rosenb.« In: 
Rowley's Omith. Miscell, vol. II Part. V (October) 1876 S. 61. Mit 
Farbentafel PI. XLIV. 

86a. »Vögel von Britisch Neu Guinea*. In: Ueber Vöge! 
der Südsee No. 94 (Wien) 1884 S. 23—29: II. Neu Guinea. 

Notizen über 33 in der Umgebimg von Port Moresby und weiter 
im Innern selbst beobachtete und gesammelte Vogelarten, nebst Geschlechts- 
und Alters Verschiedenheiten. Eine Art neubenannt (siehe Neubenennungen 
No. 45)- 

87. «Vögel von Neu Guinea, zumeist aus der Alpenregion 
am Südostabhange des Owen Stanley-Gebirges (Hufeisengebirge)«, 
gesammelt von Karl Hunstein, beschrieben von O. Finsch und A. B. 
Meyer. (Nur die Vorrede von mir.) I. Paradiseidae, in: Madarasz: 
»Zeitschr. f. d. gesammte Omith. (Budapest) 1885 S. 369—391. Mit 8 
Farbenufeln (XV — XXII) und i Kartenskizze. Behandelt 19 Arten, da- 
von 8 als neu (davon 5 durch Meyer, 3 durch mich; siehe Neu- 
benennungen No. 27, 66, 113). Dieser Theil auch in englischer Ueber- 
setzung siehe No. 89. 

88. Dasselbe. IL Daselbst 1886 Heft I S. 1—29. Mit 6 
Farbentafeln (I— VI). 

Behandelt 69 meist von Hunstein gesammelte Arten, I2 davon 
als neu (davon i Art von mir; siehe Neubenennungen No. 103), ausser- 
dem 4 von mir gesammelte Arten (von der Ostspitze Neu Guineas). 

89. »On some new Paradise Birds« (Finsch and A. B. Meyer). 
In: Ibis 1886 S. 237— 258 Taf. VIL (Farbenbild: Farad isomis Rudolphi, 
F.) — Uebersetzung von No. 87. 

90. »Method of snaring Birds of Paradise in the Interior of 
the Port Moresby district. (British New Guinea,)» In: Ibis 1893 S. 463 
und 464. 

Berichtigung zu einer irrthümlichen Angabe in Chatmers »work 
and adventures in New Guinea« (London 1885), sowie zu dem Bilde 



>Shooting Birds of Paradise« (S. 247}, das Wallace's Reise (Deutsdie 
Ausgabe Titelbild zu Band II) entlelmt ist und auf die Aru-Insdn 
Bezug liat. 

Sudsee. 

Von mehreren Inseln zugleich. 

91. .Beitrag zurFauna CcntraNPolynesiens.') Ornithologie 
der Viti-, Samoa- und Tonga-Inseln« {Finsch und Hartlaub). 
Mit 14 colorirten Tafeln (von O, F.) Johann Casar Godeffroy ge- 
widmet. Halle, H.W. Schmidt 1S67, 290 S. Gr. 8". 

Beschreibt alle damals bekannten Vögel dieser Gebiete, 99 und 10 
zweifelhafte Arten, 7 werden neubenannt. Siehe Neubenennungen Ncj. 18, 36, 
80, 82, 142, 145, 14; {Vorrede, Einleitung und die Diagnosen sind von 
Dr. Hartlaub, alles Uebrige von mir bearbeitet). Die von mir gemalten 
Bilder wurden meist sehr mittelmässig und schlecht wiedergegeben. 

91a. »Uebersichtstabelle der geographischen Verbreitung 
der Vögel Central-Polynesiens mit Berücksichtigtmg der Gesell- 
schafts-, Marquesas- und Sandwichs- Inseln und des Paumo tu- Archipels.« 
In: Finsch und Hartlaub: Beitrag zur Fauna Central -Polynesiens 
(s. No. 91) 1867. Einleitung S. XXXII— XXXIX. Aufzahlung von 
172 Arten. 

91b. 'Ueber die Ptilinopus-Arten Oceaniens.« Anhang in 
Finsch und Hartlaub Ccntr.-Polyn. 1S67, S. 121—134. 

Beschreibt 13 damals bekannte Arten mit austührhcher Darstellung 
und kritischer Sichtung der Synunymie. Eine weitere Uebersicht der 
Plilinopen Oceaniens und ihrer Verbreitung gab idi in No. 138. 

91c. «Zur Ornithologie der Südsee Inseln II. Ueber neue 
und weniger gekannte Vögel von den Viti-, Samoa- und Carolinen- Inseln.« 
Mit 2 chromolithographischen Tafeln (Taf. i und 2). In: Joum. des Mus, 
Godeffroy Heft XII 1876. 42 S. Gr. 4". 

Enthält I, II, III: Viti und Samoa (S. Nr. 124, 125, 126); IV: Ponape 
(S. Nr. 154) und V: Artamus von Palau (S. No. 163). 

92. »Reports on the Coliection of Birds made duiing the voyage of 
H.M.S. ^Challenger« No. IV. On the Birds of Tongatabu, the 
Fiji Islands, Api (New Hebrides) and Tahiti.« In: Proc. Z. S. 
London 1877. S. 723 — 742. Berichtet über 43 Arten; (von Tonga 
s. No. 135a; Fidschi s. No. 128a; Neu Hebriden s. No. 119a und Tahiti 
s. No. 135 c). 

92a. Dasselbe in »Reports on the scientific results of the vovage 
of H.M.S. »Challenger«. Zool. vol. II Part VIH. Report on "the 
Birds m, S. 34—58. Mit 6 Farbentafeln. PI. XII— XVII. London 
1881. S. auch Auszeicluiungen No. 38. 

92b. »Ornithological Letters from the Pacific.« In: Ibis 
1880, 1881 und 1882. I Honolulu (S. No. 141); II und III Marshall- 
Islands (S. No. 146, 147); IV Gilbert-Islands (S. No. 143); V Kushai 
(S. No. 150); VI Ponape (S. No. 157); VII Nawodo (S. No. 144); VIII 
New Britain {S. No. 117) und IX New Zealand (S. No. iiz). 

Glebt die frischen Eindrücke meines omitho logischen Tagebuches 
wieder, über die auf den vorhergenannten Inseln, sowie auf langen See- 

') S. E. 3qr Urtbeil. 
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reisen beobachteten liaiiptsächliclisten Vugel und entbalt eine Menge 
biologischer Notizen. Bildet /,. Th. noch heute das fast einzige Material 
über die Vogelwelt gewisser Theilc Mikron esiens. 

93- »Vögel der Südsee von Dr. O. Finsch. in 'Katalog der 
dritten Ausstellung des omithologischen Vereins in Wien« (4. — 14. April) 
1884 S. 59^65 giebt ein Namen sverzeichniss von 170 durch mich ge- 
sammeilen Vogelarten. (S. auch die folgende No. 94). 

94. >UeberVr(gel der Südsee. AufGrund eigener Beobachtungen 
und Sammlungen mitgelhcilt«. Wien 1884. 56 Seiten. ^ Verlag des 
Omithol. Verein in Wien bei Gelegenheit des ersten internationalen 
Ornithologen-Congresse.s als Festschrift herausgegeben und vertheilt. 

Der einzige, aber unvollständige Bericht, welcher bisher über meine 
oraithologische Südsee - Ausbeute erschien. Verzeichnet im Ganzen 170 
Arten von: I. Neu Britannien (siehe No. 117a), IL Neu Guinea (siehe 
No. 86a), III. Cap Yorlt und Torres- Strasse (siehe No. 95a), IV. Neu 
Seeland (siehe No. 112a) und V. Mikronesien : 141a (Hawaii), 145a 
(Nawodo), 147a (Mar.shaüs und Gilberts) und 157:1 (Ponape und 
Kiischai). 

1' Australien und Neu Seeland. 

J 95. »Uebcr die von Frau Ama 

S gesammelten VögeU. In; Verhandl. 1 

} 1872. S. 315— 340. 



Berichtet über 250 Arten, wovon 190 vim Frau Dietrich in 
|( Queensland gesammelte durch mich untersudit wurden; 11 Arten werden 

t ausführlicher behandelt und z, Th. im Jugendkleide beschrieben. 

. 95a, »Vögel von Cap York und Torres-Strasse,« in: »Ueber 

f Vögel der Südsee« No. 94 (Wien) 1884. S. 30—40. III. Cap York und 

l- Torres-Strasse. 

I Berichtet über 29 selbst be-ubachlete und gesammelte Arten, mit 

r, . Notizen Ober Nackttheiie etc. und die Verfärbung von Ptilorhis Alberli, 

l Eliiot aus dem unscheinbaren Kleide (wie das des Weibchens) in das 

I volle Pracht- oder Hochzeitskleid ohne Mauser. 

96. ^Unglaublicher Hybrid zwischen Haushuhn und Leier- 
schwanz* (! !), In: »Schwalbe« Mitth. d. omith. Ver. Wien. XVI. Jahrg. 
1892. S. 81. 
[ Nach einer Mittheilung in Melbourne »Argus' {ohne Namen) vom 

\ 15. Februar 1892. 

f 97. »Waltlier Buller's »Essay on the Ornilhology of New 

» Zealand"') übersetzt und mit kritischen Anmerkungen versehen von 

I Otto Finsch.« In: Cabanis' Joum, f. Omith. 1867. S. 305 — 349. — Meine 

Anmerkungen versuchen eine Reihe von Bullei's Arten klarzustellen, am 
\ Ende (S. 341 — 345) werden 9 für Neu Seeland neue Arten angefügt, da- 

^ von eine neu benannt. — Siehe Neubenennungen No. 21. 

\ 98. Dasselbe in das Englische übersetzt von Holmes in: 

! Trans, and Proc, of the N, Zeal. Instit, Wellington vol. I 1868, S. 112—125, 

» (Issued May i86g). 

(der »New Zeitland-EKhibitioD) in Dunedin. 
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99. »Dt. Julius Haast: Beobachtungen über einige V6gel 
Neu Seelands, Mitgetheilt von Dr. O. Finsch.s — lu; Cabanis' Joum. 
f. Omith. 1868. S. 238 — 245. — Behandelt Votkommeu, Lebensweise etc 
von iq Arten meist nach brieflichen Mittheilungen von Dr. H. an mich. 

100. »Remarks on some species oF Birds from New Zea- 
!and<i. In: Ibis iSbg (October) S. 378—381. — Behandelt 7 neue 
Arten von Buller und stellt dieselben meist klar. 

101. Dasselbe abgedruckt auch in: Trans. & Proc. N. Z. Inst. II. 
1870. S. 389. 

102. »Ueber die Viigcl Neu Seelands*. In: Cabanis' Journ. 
f. Omith. XV 1870 (Juli) S. 241—256 und (September) S. 321—377. 

Aufzählung säramtlicher Arten (i,=i5), von denen 55 durch mich 
untersucht und 29 ausführlich beschrieben werden. 

' 103. »Revision der Vögel Neuseelands^. In: Cabanis' Joum. 
/ f. Omith. XX 1872 (März) S. 81 — 112; (Mai) S. i6i— 188 und (Juli) 
S. 242 — 274. 

Verzeichnet 149 Arten (davon 13 zweifelhafte), von denen 1 [o durch 
mich untersucht wurden tmd 16 aasfilhrlich beschrieben werden, z. Th. 
mit voller Synonymie. Die eingeführten Arten sind ebenfalls verzeichnet 
(S. 87), ebenso die neueste Litteratur (S. 84— 8ö). 

104. ^Remarks on some Birds üf New Zealand«, In: Trans, 
i^ Proceed. of the N. Z. Inst vol. V 1872 (Lssued May 1873) S. 206 — 212. 
(Read before the Philosophical Institute of Canterbury 5i^June 1872.) 

Enthält kurze Bemerkungen über 39 Arten. 

105. "Bemerkungen zu dem Aufsatze über die Ocydromus- 
Artenj.^) In: Cabanis' Joum. f Omith. 1872. S. 401 — 404. 

106. -Ueber die svstematische Stellung der neusee- 
ländischen Gattungen Clitonyx Reichb. und Phyllodytes 
Finschr>. In: Cabanis' Joum. f. Omith. 1873 (October). S.'393— 398. 
(Siehe Neubenennungen No. 11.) 

107. »Description of a new Species of Penguin from New 
Zealandi. In: Proc. Z. S. London 1874 (April). S. 207 (Eudyptula albo- 
signata, F.) Sielie Neubenennungen No. 71, 

108. (Zusätze und Berichtigungen zur Revision der Vögel 
Neuseelands«. In: Cabanis' Joum. f. Omith. XXIII 1874 (April). 
S. lüy — 224, — Giebt (S. 170 — 174) ein systematisches Verzeichni-w 
sammdicher Vtige! Neu-Seelands und der benachbarten Inseln (154 Arten) 
und Bemerkungen über 70 von mir untersuchte Arten, davon 28 Typen 
imd Unica aus Museen Neu Seelands, die mir nach Bremen gesandt 
wurden. Ausserdem viele synony mistische Erörterungen. Das Ganze ist 
eine Ergänzung zu No. 102 und 103. 

109. »On two apparentty new Species of Penguin from 
New Zealandi- In: Ibis vol. V. 1873 (January), S. 112— 114. (Eudyptcs 
vittata, F, u. Eu. atrata, Hutt) — Siehe Neubenennungen No. 70. 

HO. »Preliminary Remarks on some NewZealand Birds«. 
In : Trans. Proc. N. Z. Inst. vol. VII 1874 (issued July 1875) S. 226— 23Ö 
(Read before the Otago Institute, 11 A June 1874). 

•) «Ueber die Arten der Gattung OcydronjiiB«. Von Cpt, F. W. Hutton in 
■Wellington. (Aus dem Englischen von Cpt. Paul Conrad.) In: Cabanis' Joum. 
f. Ornith. [«72, p. 398- -401 (behanrielt 6 Arten, davon 2 (Hectori und Fiusehi) 
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Enthält Notizen, Berichtigungen und Verbesserung der systema- 
tischen Stellung von einigen 80 Arten. 

111. »Further Remarks on some New Zealand Birds.« In: 
Trans. & Proc. N. Z. Inst. vol. VII 1876, S. 200 — 204 (Read before the 
Otago Institute 7'^ February 1876). — Kritische Bemerkungen zu 25 Arten. 

112. »Ornithological Letters from the Pacific. IX. New 
Zealand.« (Geschrieben: Between Sydney and Thursday Island October 
1881.) In: Ibis 1882. p. 391 — 402. 

112a. »Vögel von Neuseeland.« In: Ueber Vögel der Südsee 
No. 94. IV. Neu Seeland. (Wien) 1884. S. 40 — 45. 

Notizen über 26 meist selbst beobachtete und gesammelte Arten. 

113. »On the Birds of the Snares Islands, New Zealand«. 
In: Ibis*) 1888. S. 307 — 309. — Bespricht 8 von Reischek gesammelte 
Arten. 

114. »Characteristics of the Avifauna of New Zealand as 
a Geographical Province and its recent changes.« 

Gelesen in einer Sitzung des Internationalen Omithologen Congresses 
in Chicago 1893 imd erschienen in: Proceedings of the World's Con- 
gress on Omithology held at the Memorial Coltunbian Exposition, 
Chicago, October 18 — 21* 1893 (Edited by E. Irene Rood). — Das 
Erscheinen dieser »Proceedings« wurde im December 1896 von Charles 
H. Sergel & Comp., Publisher in Chicago angekündigt. 

115. »Characteristik der Avifauna Neuseelands«. — In: 
Globus Bd. LXIX 1896. No. 2 S. 21 — 24, No. 3 S. 42 — 45 und No. 4 
S. 55 — 57. Mit 3 Holzschnitten (Cliches aus »Nature«). 

Auf ein knappes Gesammtbild der Fauna folgt eine ausführliche 
Darstellung der so eigenartigen Vogelwelt, der Ursachen der Abnahme 
resp. Aussterbens gewisser Arten, nebst Vorschlägen zum Schutz durch 
Errichten einer omithologischen Centrale. 

Bismarck Archipel, Salomos und Neu Hebriden. 

116. »On a Collection of Birds made by Mr. Hübner on 
Duke of Island and New Britain«. — In: Proc. Z. S. London 1879. 
S. 9 — 17. 

Berichtet über 52 Arten von Duke of York und 7 von Neu Bri- 
tannien, davon 14 neu für erstere Inselgruppe. 

117. »Ornithological Letters from the Pacific. VIII. Neu Britain« 
(Matupi, March 1881). — In: Ibis 1881. S. 532 — 540. 

Uebersicht der Artenzahl von Neu Britannien, Neu Irland und Duke 
of York. 

117a. »Vögel von Neu Britannien«. In: Ueber die Vögel der 
Südsee. No. 94. (Wien) 1884. S. 5 — 23. I. Neu Britannien. 

Notizen über 55 in Blanche-Bai selbst beobachtete und gesammelte 
Arten und deren Geschlechts- und Altersverschiedenheiten. 

118. »On two new species of Birds from New Ireland« — 
(Donacicola Hunsteini F. und Carphophaga subflavescens F.). — Ibis 
1886. S. I imd 2. PI. I (Farbenbild: Donacicola Hunsteini). 

Von mir gesammelt. (Siehe Neubenennungen No. 60 und 42.) 



^) Im »General 
(S. XXVII) notirt. 



Index« zum Ibis (für 1883 — 88) nur unter »Snares« 
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119. »On a very rare Parrot from the Solomoii-Islands« 
(Domicella cardinalis, Hombr.). — In: Proc. Z. S. London 1869 (Februar) 
S. 126—129. PI- XI (Farbenbüd). 

Erste ausführliche Beschreibung, nebst Geschichte dieses seltenen 
Papageis. 

119 a. »Report on the Collection of Bird made during the voyage 
of H. M. S. »Challenger«, No. IV C. Birds of Api, New Hebrides.« 
In: Proc. Z. S. London 1877. S. 738—740. 

119b. Dasselbe in: Voy. »Challenger« Zool. III, Part. VIII. Birds 
nie. S. 53— 55. 1881. 

Bespricht 5 Species. 

Fidschi. 

120. »On Lamprolia Victoriae, a most remarkable new 
Passerine Bird from the Feejee Islands.» Mit Abbild, von Kopf, 
Schwingen und Schwanz (S. 734) und PI. LXII. (Farbenbild). In: 
Proc. Z. S. London. 1873, S. 733 — 735. (S. Neubenennungen No. 6 und 86.) 

121. »Notice über Chrysoena victor, Gould und die generischen 
Eigenthümlichkeiten von Chrysoena.» In: Proc. Z. S. London. 1873. 
S. 733 (Note). 

122. »Notes on the Fruit-pigeons of the Genus Chrysoena.«. 
In: Proc. Z. S. London 1875. S. 557, 558. — Unterschiede von Ch. luteo- 
virens und Ch. victor. 

123. »Notes on some Fijan Birds, including Description of 
a new Genus and Species.« In: Proc. Z. S. London 1876 (January) 
S. 19 und 20. 

Berichtet über 7 von Kleinschmidt eingesandte Vogelarten (neu 
Drymochaera badiceps. Siehe Neubenennungen No. 4 und 61). 

124. »Neue und weniger gekannte Vögel von den Viti- 
und Samoa-Inseln.« Zur Ornithologie der Südsee-Inseln II (No. 91c) 
Artikel I. In: Journ. d. Mus. Godeffroy Heft XII. 1876. S. i — 12. 
Tafel I. (farbig.) 

Behandelt 10 Arten, davon nur i von Samoa, deren eigentliche 
Heimath aber später auf Fidschi nachgewiesen wurde. (Siehe Neu- 
benennungen No. 143.) 

125. »Einige Notizen über Chrysoena Victor. Von Theodor 
Kleinschmidt in Ovalou.« Mitgetheilt von Dr. O. F. In: Zur Ornithologie 
der Südsee-Inseln II (No, 91c) Artikel IL In: Journ. d. Mus. God. 
Heft XII 1876. S. 12. 

Ueber Frei- und Gefangenleben, sowie Synonymie. 

126. »Einiges über den Giekau.« (Ptilotis procerior, H. & F.) 
Von Theodor Kleinschmidt in Ovalou.« Mitgetheilt von Dr. O. F. 
In: Zur Ornithologie der Südsee-Inseln II (No. 91 c) Artikel III. In: Journ. 
d. Mus. God. Heft XII 1876. S. 13—15. 

Frei- und Gefangenleben nebst Nestbau. (Nach Kleinschmidt 
und Layard.) 

127. »On a new Species of Petrel from the Feejee-Islands.« 
In: Proc. Z. S. London 1877 (November) S. 130. (Procellaria albigularis F. 
siehe No. 131). Von Th. Kleinschmidt gesammelt. 

4* 
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128. »On a new Species of Finch from the Feejee-Islands.« 
In: Proceed. Z. S. London 1878 (April) S. 440. PL XXIX (Farbenbild). 
VonViti Levu (Amblynura Kleinschmidti F. siehe Neubenennungen No. 19. 

128 a. »Reports on the Collection of Birds made during the voyage 
of H. M.S. »Challenger« No. IX B. Birds of the Fiji-Islands.« In: 
Proc. Z. S. London 1877. S. 727 — 738. 

128b. Dasselbe. In Voy. »Challenger« Zool. II Part VIII Birds. 
III B. S. 40—53. Mit 6 Farbentafeln PI. XII— XVII 1881. — Bespricht 
25 Arten. 

Samoa. 

129. »Ueber das Jugendkleid und die generischen Kenn- 
zeichen des Manu-mea. (Didunculus strigirostris, Jard).« In: Cabanis' 
Joum. f. Omith. 1866. S. 37 — 41. 

Ausführliche Darstellung nach Exempl. von Dr. Gräffe. 

130. »On Lobiospiza notabilis, a remarkable new Finch from 
the Navigator's Islands.« (Hartlaub und Finsch). In: Proc. Z. S. 
London 1870 (December). S, 817 und 8i8 PI. XLIX. (Farbenbild von 
mir gemalt.) 

Ist das erste Jugendkleid von Amblynura cyanovirens(Peale). 
Siehe Finsch und Hartlaub Notiz in: Proc. 1875. S. 369 und F. 
Journ. M. God. XII 1876. S. 36 (Note). Siehe Neubenennungen No. 8 
und 91. 

131. »Vögel von Savai.« In: On a Collection of Birds from 
Savai and Rarotonga, Islands in the Pacific« (Hartlaub und Finsch). 
Mit I Farbenbild von mir gemalt. — In: Proc. Z. S. London 187 1 
(January). S. 21 — 32 »Species from Savai« S. 22 — 28. PI. IL (Pareudiastes 
pacificus). 

Bespricht 13 durch Kubary eingesandte Arten, davon i als neu. 
(Siehe Neubenennungen No. 10 und 114). 

132. »Zur Ornithologie der Samoa-Inseln.« In: Cabanis* Journ. 
f. Ornith. XX 1872. S. 30—58. 

Berichtet über 51 meist durch Dr. Gräffe gesammelte Arten, wovon 
6 ausführlich beschrieben werden (zwei als muthmasslich neu, siehe Neu- 
benennungen No. 119 imd 120), giebt Notizen über Eier und Nester und 
ein systematisches Verzeichniss aller Arten (51) mit der Verbreitung auf 
den Hauptinseln der Gruppe. Das Ganze ist ein Nachtrag zur »Ornith. 
Central-Polyn.« No. 91. 

Tonga. 

133. »On a small Collection of Birds from the Tonga- 
Islands« (Finsch und Hartlaub). In: Proc. Z. S. London 1869 
(November). S. 544 — 548. 

Berichtet über 11 durch Dr. Gräffe gesammelte Arten von Tonga - 
tabu; davon i als neu (Myiolestes Heinei, siehe Neubenennungen No. 102). 

134. »Zur Ornithologie der Tonga-Inseln« (Finsch und 
Hartlaub). In: Cabanis' Joum. f. Orn. XVIII 1870. S. 119 — 140. Tab. IV 
(Farbenbild von mir gemalt). 

Berichtet über die von Dr. Gräffe von Tongatabu, Vavao und 
Lifuka eingesandten Vögel, 18 Arten, meist ausführlich, mit Verzeichniss 
sämmtlicher bekannten Arten (37) und deren Verbreitung (S. 122). 
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134a. Anmerkungen (Finsch und Hartlaub) zu dem Aufsatze 

von Dr. Eduard Gräffe: »Omithologische Mittheilungen aus Central- 

Polynesien. I. Die Vogelwelt der Tonga-Inseln« in: Cabanis' Joum. f. 
Ornith. XVIII. (November 1870). S. 401 — 419. 

^35' ^O'^ aCollection of Birds fromEua, Friendly-Islands.« 
In: Proc. Z. S. London 1877 (November). S. 770 — 777. 

Berichtet über 24 von F. Hübner gesanmielte Arten und ist mit 
den vorhergehenden Abhandlungen (No. 133 und 134) gleichsam als Nach- 
trag zur »Omithol. Central-Polynesiens« (No. 91) zu betrachten. 

135 a. »Reports on the Collection of Birds made during the voyage of 
H. M. S. »Challenger« No. IVA. Birds of Tongatabu, Friendly 
Group.« In: Proc. Z. S. London 1877. S. 723 — 727. 

135b. Dasselbe in Voy, »Challenger« Zool. II Part. VIII. Birds 
III A. S. 34 — 40. 1881. 

Bespricht 9 Arten. 

Tahiti. 

135 c. »Report on the Collection of Birds made during the voyage of 
H.M.S. »Challenger« No. IV D. Birds of Tahiti, Society-Group.« 
In: Proc. Z. S. London 1877. S. 740 — 742. (Mit Holzschnitt S. 742.) 

135 d. Dasselbe in Voy. »Challenger« Zool. III Part. VIII 
Birds III D. S. 55—58. 1881. 

Bespricht 4 Arten. 

Niuafu. 

136. »On a Collection of Birds from Niuafou Island, in 
the Pacific.« In: Proc. Z. S. London 1877 (November). S. 782 — 787. 

Bespricht die von Hübner eingesandten 19 Vogelarten, die erste 
grössere Sendung von dieser Insel überhaupt; ausführlich (mit Synonymie 
und Verbreitung): Megapodius Stairii und Puffinus obscurus, Gml. 
(= dichrous, H. & F. «= Auduboni, F.). 

137. Ueber die Megapodius-Art von Niuafu siehe auch 
meine Note in Dr. Eduard Gräffe: »Die Vogelwelt der Tonga-Inseln« 
in Cabanis' Journ. f. Ornith. 1870. S. 420. 

Rarotonga, Rapa. 

137a. »Vögel von Rarotonga.« In: On a Collection of Birds 
from Savai and Rarotonga, Islands in the Pacific (Hartlaub und Finsch). 
In: Proc. Z. S. London 187 1 (January). S. 21 — 32. »Species from Raro- 
tonga (Cook or Hervey-Group)« S. 28 — 32. 

Berichtet über 7 durch Andrew Garrett eingesandte Arten, davon 
3 als neu. (Siehe Neubenennimgen No. 24, 97, 137.) 

138. »On a new Species of Fruit-Pigeon from the Pacific 
Island of Rapa or Opara.« In: Proc. Z. S. London 1874 (January). 
S. 92 — 95. Mit Abbild, des Kopfes (S. 93). Ptilopus Huttoni, F. siehe 
Neubenennungen No. 138. 

Mit Bemerkungen über die Ptilopus-Arten der Südsee und deren 
geographische Verbreitung. 
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Markesas. 

13Q. »On a small Collectiou of Birds from the Marquesas 
Islands.« In: Proc. Z. S. London 1877 (May). S. 407 — 410. 

Bespricht 6 von Andrew Garrett gesammelte Arten, davon i 
als neu (Halcyon Godeffroyi F. No. 81); ausführlich beschrieben werden 
die verschiedenen Färbungsstufen von Monarcha (Pomarea) nigra (Sparrm.). 

Hawaii. 

140. »Eine hawaiische Vogellegende. Mitgetheilt von Dr. 
O. Finsch.« In: Schwalbe. Mitt. d. omithol. Verein in Wien. 4. Jahrg. 
1880. S. I, 2. 

141. »Ornithological Letters from the Pacific No. I. Hono- 
lulu, Juli, 28, 1879.« ^^' It>is 1880. S. 75 — 81. 

Berichtet über einige auf der Reise von San Francisco bis Honolulu 
und am Haleakala (5400 Fuss) beobachtete Vögel. 

141a. »Vögel von Hawaii«. In: »Ueber Vögel der Südsee« 
No. 94 (Wien) 1884. S. 46. 

Ueber 2 eingeführte Arten. 

142. »On the so-called »Sandwich Rail« in the Leyden 
Museum«. In: Notes of the Leyden Museum vol. XX 1898. S. 77 — 80. 

Nachweis, dass Crex sandwichensis, Schleg. nicht gleich ist mit 
Rallus sandwichensis, GmL, sondern eine noch unbenannte Art (Pennula 
Wilsoni, F.) und genaue Beschreibung dieses Unicums. Siehe Neu- 
benennungen No. 115. 

Gilbert Inseln und Nawodo. 

143. »Ornithological Letters from the Pacific. No. IV. Tlie 
Gilbert Islands, Kingsmill Group.« In: Ibis 1880. S. 429 — 434. 

Beobachtungen über 15 Arten imd Aufzählung aller bekannten 
(19); nur zwei Landvögel. Einen allgemeinen Ueberblick der Fauna gab 
ich in »Ethnologische Erfahnmgen« (No. 346 S. [289]). 

144. Dasselbe: »VII. Nawodo (Pleasant Island).« (Geschrieben: 
Pacific Öcean, on board the German steamer »Pacific«), July, 29, 1880. 
In: Ibis 1881. S. 245 — 249. 

Erste Mittheilungen und Beobachtimgen über die Vögel dieser ab- 
gelegenen Insel; nur ein Landvogel (siehe Neubenennungen No. 33) und 
den merkwürdigen Fregattvogelfang mittelst Bola. 

145. »On a new Reed. Warbier from the Island of Nawodo 
or Pleasant Island in the Western Pacific (Calamoherpe Rehsei 
F.).« In: Ibis 1883. S. 142 — 144. Siehe Neubenennungen No. 33. 

145a. »Nawodo«. In: »Ueber Vögel der Südsee« No. 94 (Wien) 
1884. S. 49. V. Micronesien b. Nawodo. 

* Nur über Calamoherpe Rehsei (Siehe Neubenennungen No. 33). 

Marshall Inseln. 

146. »Ornithological Letters from the Pacific. No. IL 
Jaluit« (statt »Taluit) — Geschrieben: Bonham, Marshall Islands. Sep- 
tember, 20, 1879«. In: Ibis 1880. S. 218 — 220. 

Berichtet hauptsächlich über die auf de^ Reise von Honolulu bis 
nach den Marshall Inseln beobachteten Seevögel. 
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147- Dasselbe: No. III. Jaluit (statt »Taluit«) — Geschrieben: 
Bonham, Marshall Islands, November, 15, 1879. In: Ibis 1880. S. 329 — 333. 

Erste Beobachtungen über die Vögel dieses Atolls mit Liste aller 
Arten (20, darunter nur 3 Landvögel). — Einen faunistischen Ueberblick 
der Marshall-Gruppe gab ich in: »Ethnologische Erfahrungen« (No. 342 

s. [378]). 

147a. »Marshall- und Gilbert-Inseln«. In: »lieber Vögel 
der Südsee« No. 94 (Wien) 1884. S. 50 — 56. V. Micronesien c. Atolle 
der Marshall- und Gilbert-Inseln. 

Berichtet über 8 Brutvögel und 6 Zugvögel. 

Kuschai. 

148. »Beobachtungen über die Vögel der Insel Kuschai 
(Carolinen).« (Geschrieben: »Stiller Ocean an Bord d. D. Schimers 
»Franziska«, März 1880.«) In: Cabanis' Joum. f. Omith. XXVIII 1880 
(Juli). S. 296 — 310. 

Berichtet über alle bekannten Arten (22), davon über 18 nach eigenen 
Beobachtungen; eine Art neu (siehe Neubenennungen Np. 140), eine als 
muthmasslich neu (siehe No. 167). Eine faunistische Skizze über Kuschai 
gab ich in: »Ethnologische Erfahrungen« (No. 349 S. [441]). 

149. »On two species of Pigeons from the Caroline 
Islands.« In: Proc. Z. S. London 1880 (November). S. 577 und 578. 
Siehe Neubenennungen No. 139 und 140. 

150. »Ornithological Letters from the Pacific. No. V. 
Kushai.« (Geschrieben: Pacific Ocean, on board the German schooner 
»Francisca« March, i 1880.) In: Ibis 1881. S. 102 — 109. 

Beobachtungen über 18 Arten (davon 14 selbst gesammelt) und Auf- 
zählung aller bekannten Arten {22). 

151. »Ueber die Monasaralle von Kuschai (Kittlitzia Monasa, 
Kittl.) und die bisher mit ihr verwechselten Arten«. In: Schwalbe, 
Mittheil. d. omith. Ver. Wien XVII. Jahrg. 1893. No. 5 S. 65 — 68 und 
No. 6 S. 81—83. 

Ausführliche Beschreibung der Gattung und Art dieser seltenen 
Rallenform; ausserdem über Rallus tabuensis (wohl ausgestorben) und R. 
plumbeus. 

152. »Einiges über Südsee-Rallen«. In: Omith. Monatsschrift 
d. D. Ver. z. Schutze d. Vogelwelt (Gera). 18. Band. 1893. S. 457 — 463. 
Mit farbiger Abbildung von O. F. Tafel IV (Aphanolimnas monasa, Kittl.) 
und Holzschn. (Schwingen auf S. 460.) 

Behandelt vorzugsweise diese ungemein seltene Ralle (Beschreibung 
und Abbildung nach dem Unicum des Petersburger Museiuns), ausserdem 
einige andere seltene Rallenformen der Südsee. 

Ponapi. 

153. »Characters on six new Polynesian Birds in the 
Museum Godeffroy at Hamburg«. In: Proc. Z. S. London 1875 
(December). S/643 — ^44- 

Mit Ausnahme einer Art von Fidschi (Petroica Kleinschmidti siehe 
Neubenennungen No. 116) von Ponape (siehe Neubennungen No. 25, loi, 
149, 165 und 170.) 
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154. »Vögel von Ponape (Seniavin Gruppe).« In: Zur Ornithologie 
der Südsee Inseln II No. 91c) Artikel IV. In: Joum. d. Mus. Godeffroy. 
Heft XII 1876. S. 15—40. Tafel II (Farbenbild.) 

Bericht über die Sammlungen Joh. Kubarys, mit Liste der 
«oogeographischen Verbreitung der bekannten 22 Arten, von denen 11 
ausführlich, z. Th. mit genauer Synonymie behandelt werden; eine als 
muthmasslich neu (siehe No. 68). 

155. »On the Birds of the Island of Ponape, Eastern 
Carolines«. In: Proc. Z. S. London 1877 (November). S. 777 — 782. 

Weiterer Bericht über Joh, Kubary's Sammlung und Aufzählung 
von 29 Arten; Beschreibung einer neuen Art (siehe Neubenennungen 
No. 139). 

156. »Beobachtungen über die Vögel der Insel Ponape 
(Carolinen).« (Geschrieben auf Jaluit (Bonham) Marshall Inseln, April 
1880). In: Cabanis' Joum. f. Omith. XXVIII 1880 (Juli). S. 283—296. 

Berichtet über 32 Arten, davon 30 selbstbeobachtete; eine Art neu 
(siehe Neubenennung No. 118). 

Eine allgemeine faunistische Schilderung von Ponape findet sich in 
No. 351 und in »Ethnologische Erfahrungen« No. 352 (S. [489]), hier 
auch über die Fauna der Carolinen im Allgemeinen (S. [438]). 

157. »Ornithological Letters from the Pacific. No. VI 
Ponape.« (Geschrieben: Pacific Ocean, on board the German schooner 
»Francisca« March 17, 1880.) In: Ibis 1881. S. 109 — 115. Beobachtungen 
über 30 Arten und Aufzählung aller bekannten Arten (32). 

157a. »Vögel von Ponape und Kuschai«. In: »Ueber Vögel 
der Südsee« No. 94 (Wien) 1884. S. 46 — 49: V. Micronesien a, Oest- 
liche Carolinen. Berichtet über 9 Arten (z. Th. auch deren Eier und 
Nester) von Ponape und Kuschai. 

Ruk. 

158. »A List of the Birds of the Island of Ruk in the 
Central-Carolines«. In: Proc. Z. S. London 1880 (November). 

S. 574—577- 

Aufzählung von 29 Arten nach Sammlungen Joh. Kubary's. 

Einen Ueberblick der Fauna von Ruk und M ort lock gab ich in »Ethnol. 

Erfahrungen« (No. 353 S. [535])- 

Pelau. 

159. »On a Collection of Birds from the Pelew Islands«*) 
(Hartlaub und Finsch). Mit 2 Farbent (von O. F.) PI. II und IIL 
In: Proc. Z. S. London 1868 (January) S. 4 — 9. 

Bericht über die Sammlung von Cpt Tetens: 35 Arten, davon 6 
als neu beschrieben (siehe Neubenennungen No. 100, 132, 136, 148, 150 
(und Tephras Finschi, Hartl.). 

160. »Additional Notes on the Ornithology of the Pelew 
Island.« (Hartlaub und Finsch.) In: Proc. Z. S. London 1868 
(February). S. 116 — 118. 

^) Im Anschluss an eine erste Sendung von Pelew, den Mateiotas- und 
Echequier-Inseln (23 Species) siehe Hartlaub: »On a Collection of Birds from some 
less-known Localities in the Western Pacific«. (Proc. Z. S. 1867. p. 828 — 832. 
PI. XXXVIII. 
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Bemerkungen über i8 Arten im Museum von Altona (gesammelt 
von Dr. Semper) imd Verzeichniss aller bekannten Arten (41); eine als 
neu beschrieben (Zosterops Semperi, Hartl.). 

i6i. »On a fourth Collection of Birds from the Pelew and 
Mackenzie Island.« {Hartlaub und Finsch). In: Proc. Z. S. London 
1872 (January). S. 87 — 114. 

Bericht über Sendungen meist von Joh. Kubary und der Capitäne 
Heinsohn imd Peters, mit Liste aller bekannten Arten (53 von Pelew 
und 20 von Mackenzie und Yap); 10 Arten werden als neu beschrieben. 
(Siehe Neubenennungen No. 37, 38, 41, 106, 117, 121, 144, 151, 166 und 
169) ausserdem 2 Varietäten (siehe No. 20 und 129). 

162. »Die Vögel der Palau-Gruppe. Zur Ornithologie der 
Südsee-Insdn I.« Mit 5 colorirten Tafeln (I — V.) In: Joum. d. Mus. 
Godeffroy. Heft VIIL 1875 (Juli). S. i— 51. (Gr. 40). 

Ausführlichste Arbeit über die Omis dieser Gruppe: Geographische 
Skizze der Inseln und ihrer Entdeckung, Verzeichniss der geographischen 
Verbreitung imd Aufzählung der Vogelarten (56), mit Bemerkungen über 
dieselben nebst ausführlicher Beschreibung von 17 Arten; zwei vorher 
(siehe No. 161) als Varietäten betrachtete Formen werden als Arten unter- 
schieden (siehe Neubenennungen No. 20 und 129) ausserdem eine weitere 
neue Art (siehe No. 35). 

163. »Ueber den Schwalbenwürger (Artamus) der Palau- 
Inseln«. In: Zur Ornithologie der Südsee-Inseln II (No. 91c) Artikel V. 
In: Joum. d. Mus. Godeffroy. Heft XII. 1876. S. 41. 

Verschieden von A. leucorhynchus (Gml.) und als neu beschrieben. 
(Artamus pelewensis, siehe Neubenennungen No. 26); ausführliche 
Synonymie. 

America. 

164. »On a Collection of Birds from the Island of Trini- 
dad«. In: »Proc. Z. S. London« 1870 (June) S. 551 — 589. 

Verzeichnet 115 Arten, von denen 22 Arten ausführlicher besprochen 
resp. beschrieben werden, darunter 10 als neu für die Ornis der Insel 
und 2 als neu (siehe Neubenennungen No. 108 und 155). Die Samm- 
lung war durch einen Schiffskapitän als von Trinidad herstammend mit- 
gebracht; spätere Untersuchungen haben aber gezeigt, dass die Herkunft 
verschiedener Arten als von Trinidad sehr zweifelhaft, z. Th. unrichtig ist 
(siehe: F. A. Chapman: Bull. American Mus. N. Hist. New York VI 
1894 S. i). 

165. »Ueber eine Vögelsammlung aus Nordwest-Mexico«. 
In: »Abhandl. naturvt'. Verein Bremen 1870 (Juli) S. 321—363. 

Bespricht 44 durch Colonel Grayson bei Mazatlan gesammelte 
Vogelarten, von denen 18 ausführlich beschrieben werden, eine als neu 
(siehe Neubenennungen No. 34), zugleich (S. 322 — 324) Nachweis der 
omithol. Litteratur über dieses Gebiet. 

166. »Zur Ornithologie Nordwest-Americas«. In: »Abhandl. 
d. naturw. Verein Bremen« III B. 1872 (Januar) S. 17 — 86. 

Bericht über eine an das Lübecker Museum gelangte Vögelsammlung 
aus Alaska (Sitka und Kodiak), 55 von Bisch off gesammelte Arten, denen 
weitere 58 durch Dali und Bannister oder v. Kittlitz (auf Sitka) ge- 
sammelte Arten hinzugefügt werden. 44 Arten werden ausführlich be- 
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schrieben, z. Th. mit der Synonymie erörtert. Von Wichtigkeit sind die 
Erklärungen (S. 19 — 21) zu den unpublicirt gebliebenen Kupfertafeln 
J. F. von Brandt 's (I — VII, 49 Arten darstellend), welche derselbe als 
eine Fortsetzung zur »Zoogr. ross.« vorbereitete, nach einem v. Brandt 's 
eigener Hand mit den Namensunterschriften versehenem Exemplare, weil 
dieses Werk von Bonaparte (»Brandt«, »Orn. Ross.« oder »Icon. Av. 
Ross«), aber z. Th. falsch citirt wird. 

167. »Vortrag über seinen Ausflug nach Nord- America« 
in ausserordentlicher Sitzung der Deutschen Omithologen Gesellschaft in 
Berlin vom 10. Februar iS.y^. Kurzer Bericht darüber in: »Cabanis' 
Joum. f. Ornith.« 1873 S. 458 — 460. 

168. »On a new American Parrot of the Genus Chrysotis«. 
In: Proc. Z. S. London 1873 (June) S. 569 u. 570. PL XLIX. Chrysotis 
Bodini, F. (Siehe Neubenennungen No. 43.) 

169. »On an apparently new Species of Parrot from 
Eastern Peru«. In: Proc. Z. S. London 1874 (January) S. 90 und 91. 
Psittacula andicola, F. (siehe Neubenennungen No. 134). 

170. »On Psophia viridis and Ps. obscura«. In: Notes of 
the Leyden Mus. XX 1898 S. 81—83. 

Nachweis der Identität von Ps. viridis, Sharpe (nee Spix) mit 
Ps. obscura, Natt. 

Vogelschutz. 

171. »Zum Schutze des Wasserschmätzers (Cinclus aquaticus) 
in Baden«. In: Omithol. Monatsschrift des D. Ver. zum Schutze der 
Vogelwelt, XIX. Jahrg. Juli 1894. S. 209 — 211. 

Tritt für den Schutz dieses nützlichen Vogels ein, dessen gänzliche 
Ausrottung zu befürchten steht, imd berichtet über den glücklichen Erfolg 
eines Bittgesuches an Seine Excellenz den Minister des Innern in Baden, 
auf welches die bisherige staatliche Schussprämie in Baden aufgehoben 
wurde. (In einem Jahre wurden allein in Baden 632 Wasserschmätzer 
vernichtet !) 

Dasselbe erschien vollständig in: 

a) »Schwalbe« Mitth. d. ornith. Ver. Wien, XVIII. Jahrg. 1894 
S. 124. 

b) »Ornithol. Jahrbuch« von Victor Ritter von Tschusi- 
Schmidhoffen, 1894 S. 210 — 213. 

c) Ungarisch und deutsch in »Aquila« Zeitschrift f. Ornith, 
(Budapest) Jahrg. I 1894 S. 129 — 132. 

d) »Zeitschrift für Fischerei und deren Hilfswissen- 
schaften« 1894 S. 162 — 164. 

e) »Anzeiger für Thier- und Naturfreunde« (Forst, Lausitz) 
No. 13, 31. März 1896. 

172. »Ueber Vertretung von Vogelschutz- und Fischerei- 
Interessen durch eine Centrale ökonomischer Ornithologie«. 
In: »Schwalbe« Mitth. d. ornith. Ver. Wien, XIX. Jahrg. No. 7, 16. Juli 
1895 S. loi — 103. 

Vorschläge zur Bildung eines wissenschaftlichen staatlichen Bureaus 
zur rationellen Untersuchung über Nützlichkeit und Schädlichkeit unserer 
heimischen Vögel (namentlich auch des Mageninhalts der zu Tausenden 
eingelieferten Vögel, für welche Schussgeld gezahlt wird) im Interesse der 
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Landwirthschaft und Fischerei, ähnlich der »Division of Economic 
Omithology (and Mammalogy)« des landwirthschaftlichen Ministeriums in 
Washington imd der »Ungarischen omithol. Centrale« in Budapest, und 
beide Ziele vereinend. (Siehe auch v. Tschusi: »Omithol. Jahrbuch« 
VI. Jahi^. 1895 S. 280.) 

Dasselbe erschien vollständig in: 

a) »Ornithol. Monatsschrift d. D. Vereins z. Sj:hutze der 
Vogelwelt«*) XX. Jahi^g. No. 8 August 1895 S. 205 — 212. 

b) »Anzeiger für Thier- und Naturfreunde« (Forst i. Lausitz) 
No. 30 (20. Aug.), No. 31 (2j. Aug.) u. No. 32 (3. Septbr.) 1895. 

173. »Berichtigung«. In: »Anzeiger für Thier- und. Naturfreunde« 
(Forst i. d. Lausitz) No. 13 31. März 1896. 

Betreffs einer Mittheilung in demselben Blatte (No. 10 vom 10. März) 
über »Vogelschutz und Vogelmassenmord« und zwar »Ausrottung von 
Kakadus und kleinen Papageien in Marokko« (I) wird darauf hingewiesen, 
dass die genannten Vögel in diesem Lande überhaupt nicht vorkommen. 

Geflügelzucht 

174. »Bericht über III. Abtheilung: Geflügel« der internat. 
landwirthschaftl. Ausstell, in Bremen. In: Ausstellungsblatt der Weser Zeitung 
No. 5 vom 18. Juni 1874. 

175. »Erfahrungen über meine »Selecta-Hühner« (xCreve 
coeur und Brahma)«. In: Die Schwalbe. Mittheil. d. ornith. Ver. Wien 
XVI. 1892. No. 22 S. 261 — 264 und No. 23 S. 273 — 276. 

Resultate über Züchtung einer neuen durch Kreuzung entstandenen 
aber sehr constanten Rasse eines feinen Fleischhuhnes, mit ausführlichen 
Angaben über Fleisch- und Eierprodukten im Vergleiche mit anderen 
Hühnerrassen. 

Dasselbe erschien vollständig in: 

a) »Allgemeine Deutsche Geflügelzeitung« (A. Wahl) Leipzig 
XVII. Jahrg. 1893. No. i: 7. Januar S. 5 — 6; No. 2: 14. Januar 
S. 12, 13; No. 4: 28. Januar S. 27 — 29 und No. 6: 11. Februar 

S. 42—43- 

b) »Anzeiger für Thier- und Naturfreunde« (Dr. Ruchthöft, 
Forst i. d. Lausitz) 1895: No. 21 (18. Juni), No. 22 (25. Juni), 
No. 23 (2. Juli), No. 24 (9. Juli) und No. 25 (16. Juli). 

176. »Zur Verwerthung der »Moschusente«. In: Anzeiger 
für Thier- und Naturfreunde (Forst, Lausitz) No. 17, 21. Mai 1895 
S. 2 und 3. 

Tritt auf Grund langjähriger Züchtungsversuche mit dieser Ente 
den irrthümlichen imgünstigen Ansichten über dieselbe entgegen und 
empfiehlt sie der allgemeinen Beachtung als eine vorzügliche Nutzente, 

^) War für diese Zeitschrift geschrieben und wurde vom Vorstande des Ver- 
eins zur Befürwortung an das Kgl. Preuss. Landwirthschafts-Ministerium empfohlen, 
das aber (12. Juli 1896) abschläglich beschied. Dennoch hat die von mir gegebene 
Anregung Früchte getragen, indem Prof. Dr. Rörig in Königsberg, Vorsteher des 
landwirthschaftlich-physiologischen Laboratoriums der dortigen Universität, mit der 
wissenschaftlichen Untersuchung des Mageninhaltes und Nahrungsverbrauchs von 
kleinen Vögeln (und Säugethieren) erfreulicherweise einen Anfang machte und darüber 
bereits beachtenswerthe Mittheilungen gab (siehe Ornith. Monatsschrift d. D. Ver. etc. 
1898 S. 98, 337 und 366). 
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besonders für kleinere Haushalte, da sie zur Haltung wenig Kaum und 
Wasser bedarf. 

177. »Reih er federn«. In: Anzeiger für Thier- und Naturfreunde 
(Forst i. d. Lausitz) No. 48. i. December 1897. S. 3. 

Ueber Züchtung von Ardea garzetta in Tunis behufs Feder- 
verwerthung. 

Besprechungen und Kritiken. 

178. »Dr. Brehm's Thierleben Abtheilung Vögel« (Erste 
Auflage, 1865—67). In: Cabanis' Joum. f. Omith. XVI 1886. S. 58—65. 

179. R. B. Sharpe's »Monographie der Alcedinidae«. In: 
Cabanis' Joum. f. Ornith. 1870 (Septbr.). S. 377 — 380. 

180. Giebel: »Thesaurus ornithologiae etc.« Erster Halb- 
band. Leipzig, Brockhaus 1872. In: Literarisches Centralblatt für Deutsch- 
land (Zamke, Leipzig) No. 9, 2. März 1872. S. 215 — 217. (Ohne Chiffre.) 
Scharfe Kritik. ^) 

181. »Kurze Erwiderung« (gez. O. Finsch) in No. 12 derselben 
Zeitschrift (23. März 1872, S. 318) auf Qiebel's »Abwehr und Antwort« 
(auf derselben Seite). 

182. Giebel: »Thesaurus ornithologiae.« Kritik von Finsch 
und Hartlaub in: Cabanis' Joum. f Ornith. 1872. S. 225 — 230. 

183. Eugen Rey: »Synonymik der europäischen Brutvögel 
und Gäste«. Halle 1872, Schwetschke. Kritik in: Literarisches Central- 
blatt für Deutschland (Zamke, Leipzig) No. 29, 20. Juli 1872. S. 766. 

184. A. E. Brehm's »Gefangene Vögel«. Erster Theil. Erster 
Band. Besprechung in: Literarisches Centralblatt für Deutschland 

A (Zamke) 1873. S. 135 und 136. 

185. »Notiz über Dr. A. B. Meyer's ornithologische 
Forschungen in Neu Guinea«. In: Abhandl. d. naturw. Verein zu 
Bremen Bd. IV. 1873. S. 118. 

Hinweis auf die Bedeutsamkeit dieser Forschungen und Aufzählung 
j der vorzüglichsten neuen Vogelarten. Die Angabe, dass Dr. M. zuerst 

das Arfak-Gebirge bestieg, ist unrichtig. 

186. Literarischer Bericht. In: »Cabanis' Journ. f Ornith.« 
Heft I (Januar, aber ausgegeben im August) 1873. S. 18 — 26. Enthält 

j Besprechungen über: 

I a) Sharpe & Dresser: »A History of the Birds of Europe«. Part. L 

' b) Newton »A History of Brit. Birds. of the late Mr. Yarell«. 

4 edit. Part. I — III. 

c) Laboucher & Jesse: »Bird-Life. By Dr. A. E. Brehm«. 187 1. 

d) Bull er: »A History of the Birds of N. Zealand«. Part. I. 1872. 

e) Hume: »My Scrap-Book or Rough Notes on Indian Ornith ology 
and Oology.« Part. I u. IL Calcutta 1869. 

187. »Index to the Ornithological Literature of 1872 (Sclater 
and Finsch).« In: Ibis 1873 Supplement (erschien April 1874). S. 431 — 493. 

j. Die Besprechung der deutschen omithologischen Literatur ist von 

mir bearbeitet. 



i 



^) Ueber den »zweiten Halbband« des Giebel'schen Werkes -wird im 
»Literarischen Centralblatt« (No. 9, i. März 1873) von einem nicht genannten Recen- 
senten noch viel ungünstiger geurtheilt. 
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Kriechthiere und Lurche. 

nach Westsibirieii im Jahre iS7f>. Wissensrhaft- 
|lidie Eigebnisse. WirbelÜiiere (Nu. 21). III. Kriechtliieie und Luri:lie.« 
■'i Verhandl, k. k. zool. bot. Ges. Wien 187c). S. itiq u. 170 [.'81 u. 2H2]. 
Beridit über 10 gesammelte und beobachtete Arten. 

Fische und Fischerei. 
rieht der Herren Dr, O. Finscb u. Dr. M. Lindemau 
S. Excell. den Herrn Minister für landwirthsch. Angelegen- 
e wahrend einer Reise in den Vereinigten Staaten 
Ton Nord-America {1872) gemachten Erfahrungen auf dem 
'Gebiete derFisfherei.« In; Circular No. 4 (27.Juni) 1873 des Deutschen 
Fischerei-Vereins«. S. 78^91. 

Die Mittheilungen über Austern zucht sind von Dr. Lindeman, das 
üebrige rührt von mir her. 

icjo. Dasselbe in das Holländische übersetzt in: Allgemeene 
Visscherij - Courant (Rotterdam: Francois PoUen). Jaarg. (j 1874 (April) 
No. 1,1, 16 und 17. 

igi. »Die Ausstellung des Deutschen Fischerei- Vereins 
1 Berlin«.. In: Weser-Zeitung No. 1)407 (30. März 1873. [Gez. T])- 

1^2. .Die Einführung des Shadfisches in die deutschen 
BWässem. In: Weser-Zeitung No. 9856 (3. Juli) 1874. Abendausgal«; 

193. »Lebende Shadfische unterwegs nach der Weser«. 
Weser-Zeitung No. 9909 (25. August) 1874 Abendausgabe. (Gez. O. F.) 

194. i>Zweiter Shadfisch-Transports. In: Weser - Zeitung 
"1. 10236 (ai.Juh) 1875 Morgenausgabe. (Ohne Chiffre.) 

195. »DeramericanischeShad und dererateVersuch seiner 
nführung nach Deutschland. Eine naturgeschichtlich-oeko nomische 

»aretellung dieses wichtigen Nutzfisches mit Beziehungen auf unseren Mai- 
■fisch.« In: Circular No. (18. October) 1875 des Deutschen Fisch erei-Ver- 
«ns. S. 327^344. {411.) Mit 4 Holzschnitten (Transport- und Brutapparat). 
Die vorstehenden 4 Mitlheilungen enthalten alle bis damals unter- 
nommenen Versuche der Einführung des americanischen Maifisches (Alosa 
praestabilis), welche sämmtlich der Initiative von Prof. Spencer F.Baird, 
Commissioner for Fish and Fisheries der Vereinigten Staaten in Washington, 
zu danken waren und nur an der damaligen noch zu langen Dauer der 
Darapferreisen scheiterten. Bei diesen Versuchen war mir Seitens des 
Deutschen Fischerei -Vereins der grösste Theil der Vertretung übertrugen, 
gö. .Frage-Bogen, betreffend die Fischerei-Verhaltnisse 
issgebiet der Weser.» Unterzeicluiet: »Dr. O. Finsch, Dr. M. 
man, Dr. W.O. Focke, Dr. L. Hapke^ in Bremen; in 1875 zur 
^Förderung der Kenntnisse der Fischerei -Verhaltnisse an alle Interessenten 
Wesergebietes versandt. 
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Db. Den Theihielimem an der ersten sibirischen Fisch mahlzeit in Deutsch- 
Fland gewidmet von der Geograph, Gesellsch. in Bremen.« Bremen, 19, Mar/ 
(2 S. als Manuscript gedruckt.) 
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Auf Anlass einer Sendung eingefrorener feiner Tafelfische (mehrere 
Coregonus-Arten), welche ich durch Güte des Fischgrosshändlers Iwan 
Nikolajewitsch Komiloff aus Tobolsk erhielt (siehe auch No. 241 »Reise 
nach Westsibirien« S. 633). 

198. »Der erste Transport californischer Lachseier nach 
Europa.« In: Weser-Zeitung (No. 11062 und 11063) i- ^"^^ 2. November 
1877. (Gez. O. F.) 

199. »Gelungener Transport californischer Lachseier nach 
Europa.« In: Weser-Zeitung (No. 11416) 25. October 1878 sAbendausg. 
(Gez. O. F.) ^) 

Diese ersten Versuche waren ebenfalls Professor Spencer F. Baird, 
Commissioner of Fish and Fisheries in Washington zu danken, das Ge- 
lingen derselben hauptsächlich dem Geschick des Transportführers Frederic 
Mather, der an mich empfohlen war und durch den ich die Details der 
obigen Mittheilungen erhielt, welche zugleich auf die Wichtigkeit der Ein- 
führung des califomischen Lachses (Salmo quinnat) hinweisen. 

199a. »Reise nach West-Sibirien im Jahre 1876. Wissen- 
schaftliche Ergebnisse. Wirbelthiere (No. 21). IV. Fische. In Verhandl. 
d. k. k. zool. bot. Ges. Wien 1879. S. 170 — 178 [282 — 290]. 

Berichtet über 2'] meist selbst gesammelte Arten mit Angaben über 
Verbreitung und den wirthschaftlichen Werth der Obfischereien. Auch im 
»Reise werk« (No. 24) finden sich eine Menge Mittheilungen imd Be- 
obachtungen über Fische, Fischereien imd Fischhandel (S. 29: Jekaterinburg; 
S. 70: Irtisch; S. 131: Ala Kul; S. 181: Ala Tau; S. 234 — 241: Nor 
Saissan; S. 259: Marka Kul; S. 488: Schtschutschja ; S. 396 — 401 und 
628 — 632: Fische imd Grossbetrieb an Irtisch imd Ob.) 

200. »Deutsche Karpfen nach America.« In: Hamburger 
Nachrichten No. 133, 6. Juni 1879 (Abendausg.). 

Bericht über den aus Gefälligkeit fiir Professor Baird durch mich 
übernommenen Transport lebender Spiegelkarpfen von Hamburg nach 
Hoboken, der bis dahin der am meisten gelungene war. Von 200 ca. 
ein und ein halbes Jahr alten Karpfen aus der Fischzuchtanstalt von 
Eckardt in Lübbinchen konnten nach I5tägiger Reise bei beträchtlicher 
Hitze 23 Stück in der Versuchsstation der Vereinigten Staaten Fischerei- 
Commission eingesetzt werden. Diesem Transporte hat Amerika z. Th. 
seinen gegenwärtigen Reich thum an Karpfen zu verdanken. 

Insecten. 

201. »Der Kartoffelkäfer des Colorado-Gebiets (Doryphora 
decemlineata, Say).« In: Weser Zeitung No. 9369, 20. Februar 1873. 

Ueber Lebensweise, Verbreitung, Schädlichkeit und Vertilgungsmittel 
dieses Käfers, dessen Verheerungen ich 1872 in Ohio selbst beobachten 
konnte und wohl mit der erste Wamungsruf in unserer Tagespresse gegen 
mögliche Einschleppimg. Das landwirthschaftliche Museum in Berlin hatte 
zuerst durch mich ein reiches Lehrmaterial (Käfer, Larven etc.) dieses 
Schädlings erhalten. 

202. »Weitere Mittheilungen über den Kartoffelkäfer.« In: 
»Weser Zeitung« (Februar) 1875. 

^) Diese und die vorhergehende Mittheilung auszugsweise wiedergegeben 
unter »Einführung des califomischen Lachses in Deutschland« in: »Deutsche Fischerei- 
Zeitung« 26. November 1878. No. 48. 
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Versucht auf's Neue die allgemeine Aufmerksamkeit auf diesen 

Schädling hinzulenken und empfiehlt vor Allem, denselben und seine 

Lebensweise in weitesten Kreisen unserer Landwirthschaft bekannt zu 

machen, Winke die nicht unbeachtet blieben, da staatsseitig durch Tausende 

von Abbildungen und Modeilen in Schulen und Gemeinden für die Ver- 
breitung dieser Kenntniss gesorgt wurde. 



III. Länder- und Völkerkiuide 

(einschliesslich Feuilletons). 

Ueber mehreren Länder zugleich. 

203. »Der Norddeutsche Lloyd. Ein Reisehandbuch von 
Dr. O. Finsch und. Dr. M. Lindeman.« Selbstverlag der Herausgeber. 
(In Commission bei Ferdinand Hirt & Sohn in Leipzig) 1873. 103 S. kl. 8^ 
Mit einer Uebersichtskarte der transatlantischen Dampferlinien des Nord- 
deutschen Lloyd. 

Einleitend werden die Handelsbeziehungen zwischen Bremen und 
den Vereinigten Staaten, sowie die Geschichte des Norddeutschen Lloyd 
geschildert, im Uebrigen giebt das Buch ein Bild des damaligen Betriebs 
und Verkehrs der Hafenplätze, sowie des Lebens an Bord eines Lloyd- 
Dampfers; das erste bescheidene Reisehandbuch, welches über die jetzt 
wohl grösste Dampfschifffahrts-Gesellschaft der Welt erschien. 

204. »Anthropologische Ergebnisse einer Reise in die 
Südsee und dem malayischen Archipel in den Jahren 1879 — 1882. 
Beschreibender Catalog der auf diesen Reisen gesammelten Gesichts- 
masken von Völkertypen, herausgegeben mit Unterstützung der Berliner 
anthropologischen Gesellschaft von Dr. O. F. Mit einem Vorwort von 
Prof. Rud. Virchow. Mit 26 physiognomischen Aufnahmen auf 6 litho- 
graphirten Tafeln (Taf. I — VI), 18 Umrissen von Füssen und Händen 
(im Text) und 60 Körpermessungen.« Berlin, A. Asher & Co. 1884. 78 S. 
Supplement zum fünfzehnten Jahrgang 1883 der Berliner Gesellschaft für 
Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte. Berlin 1884. 

Beschreibung von 48 Polynesien! (von i"] Localitäten), 80 Mela- 
nesiem (von 20 Localitäten), 14 Malayen und Verwandten (von 12 Lo- 
calitäten), sowie I Neger und 2 Australiern (Tasmanier), als Typen der von 
mir abgegossenen Rassen, von denen Polynesier und Melanesier eingehend 
charakterisirt werden, imter Hinweis der Unhaltbarkeit der bisher als 
»Mikronesier« unterschiedenen eigenen Rasse. Die Abbildungen sind mit 
wenigen Ausnahmen nach photographischen Originalaufnahmen von mir 
gezeichnet. 

205. »Für Museen und Lehranstalten. Lehrmittel für Völkerkunde 
zur Anschauung wie Unterricht. Dr. O. Finsch (Bremen): Gesichts- 
masken von Völkertypen der Südsee und dem malayischen 
Archipel, nach Lebenden abgegossen in den Jahren 1877 — 1882.« Bremen 
(Selbstverlag) 1887. 19 S. Gr. 8«. 

Enthält eine Characterisirung der Rassen und Bemerkungen über 
164 von mir abgegossenen Individ\ien und 49 Abgüssen von Maori- 
Antiquitäten, ausserdem »Urtheile hervorragender Fachgenossen (S. 5) 
über diese Arbeiten«. Siehe hierüber (wie No. 206 — ^208) auch vom S. 15, 16 
und Anmerk. 5. 
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206. »Masks of Faces. Races of men from the South Sea 
Islands ^nd the M alay Archipelago. Taken from the living Originals 
in the years 1879 — ^^^^ by Dr. Otto Finsch of Bremen.« Ward's Natural 
Science Establishment, Rochester, N.J. 1888. 

Fast vollständige Uebersetzung des vorhergehenden Cataloges, um- 
fasst aber nur 100 Gesichtsmasken, deren Vertrieb für die Vereinigten 
Staaten Professor Ward 1888 übernommen hatte, ein Vertrag, der seit 
i8q4 erloschen ist. 

207. »Lehrmittel für Geographie und Völkeriamde. Dr. O. Finsch's 
Typen von Menschen-Rassen in sechs colorirten Gesichts- 
masken für den Schulunterricht. Mit einem Begleitworte von Professor 
Dr. Philipp Paulitschke.« Bremen 1888. (Selbstverlag von D. O. Finsch.) 
10 S. 8«. 

Auf Zureden meines Freundes Professor Paulitschke in Wien 
veranstaltete ich eine Schulausgabe von 6 Rassentypen (Neger, Mongole, 
'Melanesier, Oceanier und Americaner). 

208. »Nouveaux Moyens d'Enseignement pour la Geographie 
l'Antropologie et l'Ethnologie. Types des Races Humaines en six 
plätres collories pour l'enseignement d«feis les ecoles par Le Dr. Otto 
Finsch. Avec un avant-propos par Le Professeur Dr. Philippe 
Paulitschke. Breme 1888 (Chez Dr. Otto Finsch).« 8 S. 8». 

Uebersetzung von No. 207; 

209. »Weltfahrten«. In: Weser Zeitung No. 17423, 29. Mai 
und 17424, 30. Mai 1895. 

Bearbeitet nach: W ilhelmjoest: »Weltfahrten, Beiträge zur Länder- 
und Völkerkunde.« 3 Bände. Berlin. A. Asher & Co. 1895. 

Grönland. 

210. »Motive, die Fortsetzung der deutschen Polar- 
forschung betreffend« und »Entwurf zu einem Plane für eine dritte 
deutsche Nordpolarfahrt, Bremen, December 1874« (11 S. Fol.) wurden 
von Dr. Lindem an und mir verfasst und vom Verein für die deutsche 
Nordpolarfahrt unterm 3. Januar 1875 in einer Eingabe an den »hohen 
Bundesrath« eingereicht. 

2 loa. Dasselbe in »Anlage II und III zum Protokoll der 35. Ver- 
sammlung des Vereins für die deutsche Nordpolarfahrt« 2^, December 1874 
S. 312—321. 

211. »Dritte deutsche Polarfahrt«. In »Weser Zeitung« 
No. 10077, 10. Februar 1875. 

Tritt für Fortsetzung der Polarforschung ein. 

212. »Die zweite deutsche Nordpolarfahrt in den Jahren 1869 
und 1870 unter Führung des Capitän Koldewey. Volksausgabe. Im 
Auftrage des Vereins für die deutsche Nordpolarfahrt in Bremen bearbeitet 
von Dr. M. Lindeman und Dr. O. Finsch. Mit 54 Holzschnitten und 
4 lithograph. Karten.« Leipzig, F. A. Brockhaus 1875, 274 S. Gr. 8**. 

212a. Dasselbe »Neue Ausgabe«. Leipzig, F. A. Brockhaus 1883. 

Europa. 

213. »Bilder aus Bulgarien und dem Balkan«. In »Ausland« 
(von Oscar Peschel) 34. Jahrg. 1861 No. 26 S. 622 — 624, No. 2^ 
S. 641 — 644 und No. 28 S. 662 — 664 (ohne Namen und Chiffre). 
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Eindrücke und Erlebnisse auf Reisen von Rustschuk bis Schumla 
und im Balkan. 

214. »Gottesdienst der heulenden Derwische«. In: Aus- 
land 35. Jahrg. 1862 No. 6 S. 138 und 139 (ohne Namen und Chiffre). 

Beschreibung der anstrengenden Gebräuche dieser merkwürdigen 
und schwer zugänglichen Sekte in einem Kloster bei Rustschuk. 

215. »Der Mokan oder walachische Hirt«. In: Ausland 
1862 No. 8 S. 172 — 174 (ohne Namen und Chiffre). 

Schildert das Leben dieser siebenbürgischen Nomaden während des 
Winteraufenthalts mit ihren Heerden in Bulgarien. 

216. »Beiträge zum Leben der Zigeuner im südöstlichen 
Europa«. In: Ausland 1862 No. 25 (Juni) S. 596 und 597 (ohne 
Namen und Chiffre). 

Beobachtungen über die Zigeuner in Bulgarien, darunter den sess- 
haften des Städtchen Kasan. 

217. »Eine Ferienreise unter Mitternachtssonne«. In: 
West ermann 's Illustrirte Deutsche Monatshefte Band 40, 1876 No. 46 
(Juli) S. 383 — 401, No. 47 (August) S. 492 — 505 und No. 48 (September) 
S. 593 — 609. (50 S. Separat.) Mit 13 Bildern nach Originalskizzen von 
mir von M. Hoff mann gezeichnet. 

Schildert die Nor(fiandsreise im Sommer 1873, hauptsächlich in 
Lappland (von Alten bis zum VarangerQord) und enthält eine Menge 
naturwissenschaftlicher (namentlich omithologischer) Notizen, sowie Mit- 
theilungen» über Fischereien und Thranthierfang (u. A. das nach der Natur 
gezeichnete Bild: Abspecken eines Finwales, siehe hierzu auch No. 26). 

217a. »Ueber den Ural« I. Kapitel der »Reise nach West- 
Sibirien« 1879 (siehe No. 241) giebt S. i — 26 eine Schilderung der 
Schlittenreise von Nischnej -Nowgorod bis Jekaterinenburg. 

218. »Drei Tage im Reiche Rübezahrs«. In: Weser Zeitimg 
No. 16674, 13. August (Morgenausg.), No. 16777, 16. August (Mittags- 
ausg.) und No. 16778, 17. August (Abendausg.) 1893. 

Feuilletons einer Tour durch's Riesengebirge tmd auf die Schnee- 
koppe; aus Scherz mit einem lieben Freunde bezeichnet »Von Dr. K. T.« 

219. »Mit Liebesgaben nach Frankreich 1871.« In: Weser- 
Zeitung« I. 14. März, IL 18. März und III. 19. März 1896 (630 Zeilen). 

Schilderung der Erlebnisse einer Reise auf den Kriegsschauplatz 
im Dienste des rothen Kreuzes. 

220. »Vor fünfundzwanzig Jahren. Kriegserlebnisse eines 
Friedfertigen«. In: Delmenhorster Kreisblatt I. (21. Juli), IL (23. Juli), 
HL (25. Juü), IV. (28. Juli), V. (30. Juli), VL (i. August), VII. (4. August), 
VIII. (6. August) und IX. (8. August) 1896 (39 Spalten). 

Ausführlichere Darstellung der vorher geschilderten Reise, die, im 
Auftrage des Bremer Hülfsvereins, bis Chartres führte. In Artikel VI 
»Bei der Kaiserprociamation« konnte ich als Augenzeuge über den denk- 
würdigsten Tag der neuen Geschichte Deutschlands berichten, soweit sich 
die Feier des 18. Januar 1871 vor dem Schlosse in Versailles abspielte. 
(Siehe Dr. Toeche-Mittler: »Die Kaiserprociamation in Versailles« 
1896 S. 58 Anm. yz.) 

Sibirien. 

220a. Meine »Originalberichte aus Sibirien« an den Vorstand 
des Vereins für die deutsche Nordpolarfahrt in Bremen geben eine fort- 

Finsch, Systematische Reiseübersicht. c 



— 66 — 

laufende Schilderung der Reise, da sie in frischester Erinnerung (zuweilen 
unter recht schwierigen Verhältnissen) gleich an Ort und Stelle geschrieben 
wurden. Sie erschienen in den (jetzt sehr seltenen) »Sitzungsberichten« 
dieses Vereins von 1876, wurden aber zuerst in i"] Feuilletons in der 
»Weser Zeitung« (1876) unter folgenden Titeln abgedruckt: 

221. »Die Bremer Forschungsreise nach West-Sibirien« 
(datirt: Semipalatinsk, 30. April 1876): Weser Zeitung, 4. Juni 1876 
(180 Zeilen). (Sitzimgsber. III, 6. Juni, S. 465 — 470.) 

222. -»Aus Russisch Turkestan« (datirt: Lepsa. im Ala Tau 

13. Mai): Weser Zeitung, 16. Juni (230 Zeilen). (Sitzungsber. IV, 
4. Juli, S. 476 — 482.) 

223. »Von der russisch-chinesischen Grenze« (datirt: Grenz- 
posten Saissan, 2^], Mai): Weser Zeitung, 28. Juni (290 Zeilen). 
(Sitzungsber. IV, 4. Juli, S. 482—489.) 

224. »Aus den Vorbergen des Altai« (datirt: Maiterek im 
Altai, 4000 Fuss hoch, 5. Jimi): Weser Zeitung (Morgenausg.), 12. Juli 
(310 Zeilen). (Sitzungsber. V, 30. Juli, S. 491 — 499.) 

225. »Aus dem chinesischen Hochaltai« (datirt: Jurtenlager 
im Tau-Tekegebirge, chinesischer Hochaltai, 5000 Fuss hoch, 11. Juni): 
Weser Zeitimg, 18. Juli (380 Zeilen). (Sitzungsber. V, 30. Juli, S. 499 — 508). 

226. »Von der Altaiskeschen Stanitza bis Barnaul« (datirt: 
Bamaul, 27. Juni): Weser Zeitung, 2"], Juli (370 Zeilen). (Sitzungsber. 
V, 30. Juli, S. 508—517.) 

22*]. »Von Barnaul bis Tomsk« (datirt: Auf dem Ob, an Bord 
des Dampfers »Beljetschenko «, 2. Juli): Weser Zeitimg, 4. August 
(400 Zeilen). (Sitzungsber. VI, 15. September, S. 520—530.) 

228. »Obfahrt von Tomsk bis Obdorsk« (datirt: Auf dem 
Ob, an Bord der Lotka »Bismarck«, 14. Juli): Weser Zeitung, 13. und 

14. September, Morgen- und Mittagausg. (850 Zeilen). (Sitzungsber. VI, 

15. September, S. 530— 55i)- 

229. »Von Obdorsk bis zur oberen Schtschutschja« (datirt: 
Obdorsk, 22, August): Weser Zeitung, 19. und 20. October (570 Zeilen). 
(Sitzungsber. VII, 25. October, S. 558 — 572.) 

230. »Nach der Poderata« (datirt: Obdorsk, 24. August): 
Weser Zeitung, 26. und 2"]. October (560 Zeilen). (Sitzungsber. VIII, 
8. November, S. 583 — 596.) 

231. »Mit Ren nach Tschorne-jar zurück« (datirt: Obdorsk, 
26. August): Weser Zeitung, 2'^, und 28. October (580 Zeilen). 
(Sitzungsber. VIII, 8. November, S. 596 — 610.) 

232. »Rückreise bis Obdorsk« (datirt: Obdorsk, 28. August): 
Weser Zeitung, 4. und 5. November (550 Zeilen), (Sitzungsber. VIII, 
8. November, S. 611 — 624.) 

233. »Von Obdorsk bis Samarowa« (datirt: Samarowa, 29. 
September): Weser Zeitung, 15., 16., 17. und 18. November (i 100 Zeilen). 
(Sitzungsber. IX, December, S. 632 — 658.) 

234. »Auf dem Irtisch von Samaiowa bis Tobolsk« (datirt: 
Perm, 20. October): Weser Zeitung, 10. und 13. December (450 Zeilen). 
(Sitzungsber. IX, December, S. 658-— 668.) 

235. »Aus Asien wiederum nach Europa« (datirt: Auf der 
Kama an Bord des Dampfers »Kupez«, 23. October): Weser Zeitung, 



ä^-; 
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28., 29. und 30. December (700 Zeilen). (Sitzungsber. IX, December, 
S. 669—686). 

— Dasselbe Schluss (datirt : Auf der Wolga an Bord des Dampfers 
»Mississippi«, 27. October): Weser Zeitung, 31. December (130 Zeilen). 
(Sitzungber. IX, December, S. 686 — 690.) 

Da Nachdruck nicht untersagt war, so machte die Tagespresse aus- 
giebig Gebrauch von den obigen Originalberichten, die, so weit ich 
darüber Aufzeichnungen besitze, vollständig oder in Auszügen in den 
folgenden Zeitschriften erschienen: 

Ungekürzt im Jahrgange 1876 von: 

a) »Neue Hannovrische Zeittmg« (Hannover). 

b) »St. Petersburger Deutsche Zeitung«. 

c) »St. Petersburger Herold«. 

d) »Novaja Wremja«, St. Petersburg (Russisch; auf Veranlassung von 
Herrn Sibiriakoff übersetzt). 

Auszüge brachten (z. Th. wörtlich abgedruckt): 

e) »Athenaeum, The« (London) 1876. 

f) »Aus allen Welttheilen« VII. 1876. S. 382. 

g) »Ausland« Bd. XLIX. 1876. »Die deutschen Forschungsreisenden 
in Sibirien« I. S. 709—712; IL S. 733 — 739; III. S. 776—779 
und IV. S. 792 — 796 (ca. 25 Spalten). 

h) »Daheim« 1876, S. 785 — 792. »Von Semipalatinsk bis Bamaul« 
(unterzeichnet Karl Seil und grösstentheils wörtlich abgeschrieben). 

i) »Deutsches Volksblatt« (Feuilleton) Stuttgart 1878 (»Graf Wald - 
burg-Zeil, Dr. Finsch und Dr. Brehm auf ihrer Forschungs- 
reise in Westsibirien«). 

k) »Gaea« XII, 1876. S. 251 und 252 (»Eine Forschungsreise nach 
Westsibirien«). 

1) »Gartenlaube« Heft 20. 187Ö. (»Die sibirische Forschungsreise 
des Bremer Polar- Vereins« von M. Linde man.) 
m) »Geographica! Magazin, The« 1876. S. 208 — 210. (»The German 

Expedition to Northern Siberia«.) 
n) »Globus« XXX. 1876. »Dr. O. Finsch: Zwei Briefe desselben 
über seine Forschungsreise nach Westsibirien«, No. 6 S. 87 — 89, 
No. 7 103 — 105, No. 12 S. 184 — 187, No. 13 S. 202 — 205, No. 17 
268 — 270 und No. 18 S. 281—283 ii^^d XXXI, 1877. »Schluss 
von Dr. F. Forschungsreise« I S. 60—63, ^ 7^ — 74> ^ 90—92 
imd IV 108 — III. 

Auszüge, z. Th. wörtlich, welche die ganze Reise wieder- 
geben: 

o) »Görlitzer Anzeiger« 1876, 14. Juni. 

p) »Hamburger Nachrichten« 1876, 10. Juni. 

q) »lUustrirte Welt« 1876, Heft XV, S. 391 (Mit Portraits). 

r) »Illustrirte Zeitung« (Leipziger) 1876, 4. November u. 9. December. 
(»Die Bremer Expedition nach Westsibirien«. Mit Portraits.) 

s) »Illustrirte Zeitung für kleine Leute« (Leipzig) Bd. IV 1879. 
No. 4, S. 56. 

t) »L'Explorateur« III 1876. S. 538 (»L'embouchure d'Obi«). 

u) »Mittheilungen der Geographischen Gesellschaft in Wien« 1876. 

S. 374- 

5* 
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v) »Natur, Die« (Otto Ule) 1876. No. 13. S. 125—127 (Mit Portraits). 
w) »Nature« 1876. 5. October (Uebersetzt von Frau Copeland). 
x) »Deue Dörptsche Zeitung« (Dorpat) 1876. 

y) »Petermann's Geographische Mittheilungen« XXII 1876. S. 155 
und 154 (von M. Linde man) und »Abschluss der Bremer 
Forschungsreise (Finsch, Brehm, Zeil) nach Westsibirien« 
Heft XII S. 448—456. Mit Karte (Taf. 23) »Das Mündungs- 
gebiet des Ob und Jenissei« (auf der unsere nordische Reise 
eingetragen ist. Vergl. hierzu auch die Karte von Graf Wald- 
burg-Zeil in No. 241 Note 2.) 
z) »Schlesische Presse« (Breslau) 1876. 14. April, 
za) »Schwäbischer Merkur« (Stuttgart) 1876. 18. April und weitere 
Nummern (Abschreibungen von K. Seil). 
235 a. »Zweiter Bericht über die wissenschaftlichen 
Sammlungen (der westsibirischen Expedition)«: Obdorsk, 22, August 1876«. 
In: Berichte über die Sitzungen des Vereins für die Deutsche Nord- 
polarfahrt Bremen, 25. October 1876. S. 572 — 574. 

Berichtet besonders über die unter Ostiaken und Samojeden zu- 
sammengebrachten ethnologischen Sammlungen, zugleich auch über zoo- 
logische (siehe No. 20 b). 

236. »Am Ob unter Ostiaken und Samojeden«. Original- 
Mittheilung für die »Tiibüne«. (Geschrieben: Auf dem Irtisch, 3. Oc- 
tober 1876.) In: Die Tribüne (Berlin) No. 257, 258 und 260: 2., 3. 
und 5. November 1876. 

Reiseeindrücke vom imteren Ob und der Tundra nebst Beob- 
achtungen über die Eingeborenen, Handel und Verkehr. 

237. »Schiffahrt und Verkehr des Obgebietes«. In: Deutsche 
Geographische Blätter 1877. S. 166 — 181. 

Vorherrschend statistisch; Ausdehnung des Gebietes, seiner Be- 
völkerung und Absatzgebiete, sowie Hinweis auf die hohe zukünftige 
commercielle Bedeutung, nebst Angaben der damaligen geringen Ver- 
kehrsmittel. 

238. »Der Isthmus zwischen dem Karischen Meere und 
dem Ob. Bericht der vom Verein für die deutsche Nordpolarfahrt in 
Bremen ausgerüsteten westsibirischen Forschimgsreise«. In: Petermann's 
geograph. Mitth. Bd. XXIII 1877 S. 216—220. Mit Karte*) Taf 12 
(von A. Petermann, mit Benutzung meiner Skizzen). 

Bericht der Reise von Obdorsk bis zur Podarata. 

239. »Hospitality in an Siberian Monastir«. In: The 
Öriental Church-Magazin (Edit. father Bjöming) New York (1877 oder 
1878?). 

Schildert die grossartige Gastfreundschaft, welche uns im Kloster 
Kodinsky am unteren Ob erwiesen wurde. (Siehe auch das Reisewerk 
No. 241 S. 617.) 

240. »Bei Rennthieren auf der Tundra. Erlebnisse auf der 
Bremer Forschungsreise nach Westsibirien«. Mit ganzseitigem Bilde 
»Rennthierseuche auf der Timdra Sibiriens«. Für die »Gartenlaube« nach 
der Natur gezeichnet von O. F. (auf Holz von M. Hoffmann). In: 
Gartenlaube Bd. XXVI No. 11 1878 S. 184—186. 



^) Vergl. hierzu auch die Karte von Graf Wald bürg -Zeil in No. 241 Note 2. 
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Schilderung der Tundra, ihrer Bewohner, namentKch des Ren und 
der Verheerungen unter denselben durch Milzbrand. 

»241. Reise nach West-Sibirien im Jahre 1876. Auf Veran- 
staltung des Vereins für die deutsche Nordpolarfahrt in Bremen unter- 
nommen mit Dr. A. E. Brehm und Karl Graf von Waldburg-Zeil- 
Trauchburg von Dr. O. F in seh. Mit 56 Illustrationen*) meist nach 
Originalzeichnungen von Dr. Finsch, ausgeführt von M. Hoff mann, 
einer Uebersichtskarte und 3 Kartenskizzen von Graf Waldburg- Zeil.«') 
Berlin 1879 (Erich Wallroth), 663 Seiten Lex. 

Unter den Reisewerken über Westsibirien') wohl noch heute das 
einzige deutsche Originalwerk, das südlich bis in den dsungarischen Ala- 
Tau und chinesischen Altai, nördlich bis zum Karischen Meerbusen führt. 
Enthält viele naturwissenschaftliche und geographische Beobachtungen, 
sowie die über Land imd Leute, Handel und Verkehr, J^d und Fischerei 
gesammelten Erfahnmgen, und weiss u. A. auch die Seitens der russischen 
Regierung gelösten culturellen Aufgaben in Central -Asien zu würdigen. 
Die Kapitel VI : »Kirghisen« und XIII : »Ostiaken und Samojeden« geben 
eingehende Schilderungen dieser Völker. Das Buch ist übrigens nicht 
eine blosse Ausarbeitimg der Reiseberichte (siehe No. 220a — 235), wie 
solche jetzt nicht selten die Hauptgrundlage eines besonderen Reisewerkes 
bilden. Als wissenschaftlicher Theil erschienen: »Die Wirbelthiere West- 
sibiriens« (siehe No. 21). 

Afrika. 

242. »Die Goldküste und ihre Bewohner in ihrem heutigen 
Zustande«. In: Zeitschr. f. allgem. Erdkimde (Berlin). Neue Folge. 
Bd. XVII. 1864. S. 337—365. 

Compilation vorzugweise nach holländischen Quellen. 

243. »Eduard Mohr und seine Zambesi-Reise«. In: Cali- 
fornia Joum. imd Sonntags-Gast. 6. Jahrg. No. 13. San Francisco, 22. August 
1875. No. 273. (Für das »Cal. Journal« geschrieben. Ohne Chiffre.) 

Biographische Skizze des Reisenden nebst Besprechung seines Reise- 
werkes. (»Nach den Victoria-Fällen des Zambesi«. 2 Bände. [Leipzig, 
Ferdinand Hirt & Sohn. 1875].) 

Indischer Ocean und Malayasien. 

244. »Ein Besuch auf Diego Garcia im Indischen Ocean«. 
Mit einer Orientierungskartenskizze im Text. In: Deutsche Geographische 
Blätter. (Bremen.) Bd. X. Heft i. 1887. S. 30—42. 

Kurze Beschreibung des Tschagos-Archipels und meines Besuches 
auf Diego Garcia (am 9. Juli 1884), dem grössten Atoll der Gruppe, seiner 
wenigen (eingewanderten) Bewohner und Thierwelt, namentlich der un- 
geheuren Brütekolonie von Seeschwalben. (Siehe Thierkimde No. 76.) 



^) Ein Theil derselben hat in Ferdinand Hirt's »Geographischer Büderatlas«, 
dritter Theil, zweite Abtheilung : Völkerkunde von Asien und Australien (von Oppel 
und Ludwig) Breslau 1887 (siehe Taf. 84 und 86) die weiteste Verbreitung gefunden. 

^) II. Itinerar Scizze der Reise durch das Gebiet der chinesischen Provinz 
Ili-Tarbagatai ; 11. Reise von Saissan nach Altaiska Stanitza ; HE. Karte des Gebietes 
zwischen Obmündung und Karabai (i : loooood). 

^) Da ich noch vor Fertigstellung des Druckes nach der Südsee reiste und 
erst Ende 1882 zurückkehrte, so sind mir Besprechungen nicht zu Gesicht gekommen. 
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245- »Ein Besuch der Kohlengruben auf Borneo«. Im: 
»Ausland«. 1863. No. 18. S. 428 — 431. (Ohne Namen imd Chiffre.) 

Compilation, nach holländischen Quellen bearbeitet, die auf den damals 
noch wenig ausgebeutenten Steinkohlenreichthum an der Süd- und Ostküste 
hinweist. 

246. »Bericht über die Reisen Dr. H.A. Bernsteines im Osten 
der Molucken in den Jahren 1861 — 1863«. In: Zeitschr. f. allgem. 
Erdkimde. Neue Folge. Bd. XIX. 1865. S. 13 — 31. 

Eine Uebersicht*) der Reisen imseres deutschen Landsmannes, 
während der Jahre 1861 — 1863 (Halmahera-Gruppe, Gebe, Gagi,Waigiu) 
und der hauptsächlichsten Resultate derselben, welche besonders das 
Reichs-Museum in Leiden in so hervorragender Weise bereicherten. 
(Siehe das Verzeichniss der nach Leiden gelangten zoologischen Sammlungen 
S. 30.) Vergl. auch Nekrolog No. 380. 

247. R. A.Wallace: »Der Malayische Archipel etc.«. Deutsche 
Ausg. von A. B. Meyer. (Braunschweig, G. Westermann. 1866.) 2 Bände. 

Besprechung in: Weser Zeitung No. 8217. 24. December 1869. 
Abend-Ausgabe. (Gez. O. F.) 

247a. »Von der Südsee bis zum Mittelmeer«. In: Hamburger 
Nachrichten. No. 246 (Morgenausg., 17. October), No. 247 (Morgenausg. 
18. October), No. 248 (Morgenausg. 19. October) und No. 249 (Morgenausg. 
20. October) 1882. 22 Spalten. 

Schildert die Heimreise von Thursday Island bis Pord Said, mit 
Aufenthalt auf Java imd Ceylon. 

248. »Papuas auf der Halbinsel Malakka«. In: Weser 
Zeitung No. 164 11 (12. August) 1892. (Mittagsausg.) 

Weist darauf hin, dass v. Miklucho-Maclay die ersten Forschungen 
über die Schwarzen Malakkas zu verdanken sind, der zu diesem Zwecke 
1874 und 1875 hier eigens grosse Reisen imtemahm und nicht Lorenz 
Stievens, wie in einer Mittheilung des 23. deutschen Anthropologen- 
congresses in Ulm (1892) gesagt wird. 

249. »John Whitehead's Reisen, besonders in Nord Borneo 
und seine Besteigung des Kina Balu«. In: Deutsche Geographische 
Blätter. Bd. XVI. Heft 4. 1893. S. 283—3,01. 

Bearbeitet nach: »The Exploration of Mount Kina Balu, North 
Borneo, by John Wh it ehe ad«. London (Gumey & Jackson) 1893. 

Süd See. 

Ueber mehrere Inseln zugleich. 

249a. »Aus dem Pacific« (35 Feuilletons in ca. 200 Spalten) 
Original-Mittheilungen') für die »Hamburger Nachrichten« unter dem un- 

^) Bearbeitet nach Bernstein: »Voorloopige mededeelingen nopens reizen in 
den Molukschen Archipel« in: »Tijdschr. voor Taal-, Land en volkenkunde 1864« 
und in: »Nederl. Tijdschr. voor de Dierkunde. (Amsterdam). 1864. S. 328 — 375«. 

Veth lässt in seiner Specialarbeit über die »Thätigkeit der Forschungsreisenden 
in Niederländisch-Indien« (1879) die obige Zusammenstellung unerwähnt und citirt 
nur: Meinecke: »Dr. Bernstein in den nördlichen Molukken« (Peter mann 's 
Geograph. Mittheilungen XIX 1873 bearbeitet nach den hinterlassenen Papieren von 
Bernstein in: Tijdschr. voor Taal-, Land- en volkenkunde 1869.) 

®) Da Nachdruck nur nach Vereinbarung mit der Redaction gestattet war, 
so sind diese Mittheilungen nicht in die Tagespresse übergegangen und daher selten. 
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mittelbaren Eindruck des Erlebten und Gesehenen geschrieben, geben 
eine fortlaufende Schilderung meiner Weltfahrten in den Jahren 1879 — 1882 
(vergl. No. 354 I. Honolulu, No. 335 II. Marshall-Inseln, No. 343, 344 
III. und IV. Gilbert-Inseln, No. 348 V. Kuschai, No. 351 VI. Ponape, 
No. 345 VII. Nawodo, No. 319 VIII Neu Britannien, No. 263 X. Neu 
Seeland, No. 268 XI. Torresstrasse, No. 269 XII. Neu Guinea (Britisch) 
und No. 247 a: Von der Südsee bis zum Mittelmeere). 

250. (Dr. O. F.): »lieber seine in den Jahren 1879 — ^^^^ 
unternommenen Reisen in der Südsee«. Vortrag gehalten am 
2. December 1882 in der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. Abgedruckt 
in den Verhandlungen dieser Gesellschaft 1882 No. 10 S. 553. 

Giebt eine Uebersicht der Reisen und ihrer hauptsächlichsten Resultate. 

251. »Die Rassenfrage in Oceanien«. Briefliche Mittheilung 
an Geh.-R. Virchow aus Thursday-Island, Torresstrasse, 5. Januar 1882. 
In: Verhandl. der Berliner anthrop. Gesellsch. (verlesen in der ausser- 
ordentlichen Sitzung am u. März) 1882. S. 163 — 166. 

Characterisirung der 3 Rassen der Südsee und über die erheblichen 
individuellen Variationen in Hautfärbung und Haarbildung, die selbst 
zwischen Melanesien! und Oceaniem Uebergänge und Zwischenformen 
aufweisen. 

Beachtenswerthe anthropologische Notizen finden sich auch in: Eth- 
nologische Erfahrungen (No. 257 a S. [154]: über Eingeborene an der 
Ostspitze Neu Guineas imd den d'Entrecasteaux (darunter solche mit natürlich 
rothem Haare); S. [182 — 184]: über Eingeborene von Kaiser Wilhelms- 
land ; S. [292] : über Gilbert-Insulaner, und S. [492 — 494] : über Ein- 
geborene von Ponape). 

252. »Waffen aus der Südsee«. Mit Illustrationen (12 Figuren, 
meist Waffen). In: Schorers Familienblatt (IV. Band No. 17, 1883, 
S. 268 und 269). 

Darstellung der hauptsächlichsten Waffen der Papuas, besonders 
an der Südostküste Neu Guineas (Port Moresby) und Blanche Bai in 
Neu Britannien (jetzt Neu Pommern). 

253. »Album von Völkertypen der Südsee, in 250 Original- 
Photograph ien« (davon 12 Australier, 150 Melanesier und 88 Oceanier). 
Mit erläuterndem Text von Dr. O. F. (druckfertiges Manuscript von 
172 Seiten, 4^). 

Das Werk war 1883 vollständig vorbereitet und sein Erscheinen 
bereits durch die Verlagshandlung L. Friedrichsen & Co. in Hamburg 
angekündigt, musste aber in Folge meiner zweiten Südseereise unterbleiben. 

254. Franz Hernsheim: »Südsee - Erinnerungen« (1875 — 1880) 
Berlin, A. Hofmann & Co. 1883. 

Mit einem einleitenden Vorwort von Dr. O. Finsch. 

255. »Ueber die ethnologischen Sammlungen aus der Süd- 
see von Dr. O. Finsch, welche in Besitz des Kgl. Museums für Völker- 
kunde zu Berlin gelangten. Ergebnisse seiner, mit Unterstützung der 
Humboldt-Stiftung, in den Jahren 1879 — 1882 unternommenen Reisen«. 
In: Original- Mittheilungen aus der ethnol. Abtheilung der Kgl. Museen 
zu Berlin. Herausgegeben von der Verwaltung. I. Jahrg. Heft 2/3. 1886. 
S. 57 — 70. Gr. 4^. 

Betrifft die während der Reisen 1879 — 1882 zusammengebrachten 
Sammlungen, wovon das Kgl. Museum 1605 Stück erhielt. (Siehe auch 
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vom S. 55 Note 2.) »Ethnologische Erläuterungen« von mir weisen auf 
die characteristischen Arbeiten der verschiedenen Gebiete Melanesiens 
und Polynesiens hin. 

256. »Ueber Naturprodukte der westlichen Südsee, be- 
sonders der deutschen Schutzgebiete«. In: Deutsche Kolonial- 
zeitung IV. Jahrg. 1887 Heft 17 (i. September) S. 519 — 530, Heft 18 
(15. September) S. 543 — 551 und Heft 19 (i. October) S. 593 — 596. 

256a. Dasselbe auch als Sonderabdruck unter dem Titel: »Bei- 
träge zur Förderung der Bestrebungen des Deutschen Kolonial- 
vereins« 7. Heft (Berlin: Carl Heymanns Verlag, 1887), 23 S. 8®. 

Uebersicht der damals in West-Oceanien bestehenden Handels- 
stationen imd der Ausfuhrproducte, unter denen die Kokospalme mit dem 
Koprahandel ausführlich behandelt werden, ebenso die Perlmutterfischereien 
in Torresstrasse und Tripang. Ausserdem ein Verzeichniss der von mir 
mitgebrachten Handelsproducte, die auch zur Ausstellung gelangten (siehe 
»Ausstellungen« No. 23). 

257. »Die Südsee. Deutsche Schutzgebiete«. In: Deutsche 
Kolonialzeitung Heft 21 (November) 1887 S. 662 — 664. 

Bericht in »Koloniale Rundschau« über die jüngsten Vorgänge im 
Schutzgebiet der Neu Guinea-Compagnie, Samoa und Hawaii (siehe auch 

No. 305—307)- 

257a. »Ethnologische Erfahrungen und Belegstücke aus 
der Südsee. Beschreibender Catalog einer Sammlung im k. k. natur- 
historischen Hofmusemn in Wien«. Mit einem Vorwort von Franz Heger. 
Mit 25 Tafeln (davon 6 in Farbendruck) und 108 Abbildungen im Texte. 
In: Annalen des k. k. Naturhistorischen Hofmuseums in Wien. Bd. III 
1888, VI 1891 und VIII 1893. 675 S. Lex. 

Die Tafeln (mit Ausnahme von 4) imd die meisten Textfiguren sind 
von meiner Frau gemalt und gezeichnet. 

Die Sammlung war von Herrn Adolf Bachofen von Echt 
von mir gekauft und dem k. k. Hofmuseum geschenkt worden. Die 
Bearbeitung geht weit über den Rahmen eines beschreibenden Cataloges 
hinaus imd giebt ein nahezu vollständiges Bild systematischer Ethnographie 
der von mir bereisten Südseegebiete, für welche es als das bis dahin hervor- 
ragendste Handbuch der Völkerkimde gelten darf. 

Ueber die einzelnen Abtheilungen des Werkes vergl. No. 328. Erste 
Abtheilung: Bismarck Archipel (i. Neu Britannien, 2. Neu Irland, 3. Admi- 
ralitäts - Inseln, 4. Salomon - Inseln 1888); No. 284. Zweite Abtheilimg: 
I. Englisch Neu Guinea, a) Südostküste (1888); No. 285. b) Ostspitze mit 
den d'Entrecasteaux - Inseln und c) Trobriand (1891); No. 308. Neu 
Guinea II. Kaiser Wilhelmsland (1891). Dritte Abtheilung: Mikronesien. 
No. 346: I. Gilbert- Archipel; No. 342: II. Marshall- Archipel; III. Carolinen; 
No. 349: Kuschai; No. 352: 2 Ponape; No. 353: 3 Ruk und MortlocL 

Beachtenswerth sind auch die 

257b. »Nachträge und Berichtigungen« zu dem obigen 
Werke (S. [622 — 660] 384 — 422), die u. a. eine Menge Angaben im 
Catalog 2) des Museums Godeffroy klarstellen. 



*) S. E. *40: »Urtheile«. 

2) Schmeltz und Krause: »Die ethnologisch-anthropologische Abtheilung 
des Museum Godeffroy«. (Hamburg 1881.) 



1 
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258. »Beiträge zur Völkerkunde der westlichen Südsee. 
Zweihundert Tafeln und 100 Textbilder nach Originalaufnahmen von O. 
F in seh, gemalt und gezeichnet von O. und Elisabeth F in seh. Mit 
Text von Dr. O. Finsch«. Druckfertiges Manuscript von 1550 Seiten 4®" 
geschrieben i8q2 — 1897. 

Erster Theil. Wohnstätten. Taf. I — LX und 44 Textbilder 
(560 S. M. S.); Zweiter Theü. Fahrzeuge. Taf. I— XXXV und lo 
Textbilder (220 S. M. S.); Dritter Theil. Hautverzierun'gen Taf. 
I— XLVIII und 17 Textbilder (220 S. M. S.); Vierter TheiL Ein- 
geborene. Taf. I— LVII und 29 Textbilder (550 S. M. S.)> 

Enthält die Bearbeitung meiner gesammten ethnologischen Be- 
obachtungen, sowie der zusammengebrachten Originalbilder und Skizzen. 
Von den 200 Tafeln sind iio in Aquarell ausgeführt, wobei sich meine 
liebe Frau als treue Mitarbeiterin bewährte. Das Gesammtmaterial der 
Illustrationen beträgt 615 Einzelbilder, von denen sich 461 auf Melanesien, 
153 auf West-Oceanien beziehen. 

259. »Anthropologische Beobachtungen aus der west- 
lichen Süd See«. Mit 84 Tafeln (Umrisse von Händen imd Füssen von 
42 Eingeborenen, Skizzen von. Brüsten und männlichen Genitalien) und 
Körpermessungen von 138 Eingeborenen. Druckfertiges Manuscript von 
650 S. 4^ 1897 vollendet. 

Diese Bearbeitung meiner Beobachtimgen und Aufzeichnimgen 
bemüht sich, die körperliche Beschaffenheit, Ph3rsiognomie, Haarbildung, 
und Hautfärbung der verschiedenen Rassen und Stämme darzustellen, 
mit besonderer Berücksichtigimg der individuellen Abweichungen. Die 
Beobachtimgen umfassten Eingeborene von 120 Lokalitäten (meist aus 
Melanesien), von denen 180 Individuen als Typenbeschreibungen dienen. 

260. »Beschreibender Catalog einer ethnologischen 
Sammlung*) aus der westlichen Südsee«. Mit 71 Tafeln (mit 
487 Figuren). Druckfertiges Manuscript von 278a S. 4^ geschrieben 
1892 — 1897. 

Australien und Neu Seeland. 

261. »Aus dem Pacific. XI (eigentl. X) Queensland und Cap 
York«. In: Hamburger Nachrichten No. 196 (Abendausg. 19. August) 
1882. 12 Spalten. 

Deutsches und geistiges Leben in Sydney (v. Miklucho-Maclay) 
und Reisen von hier bis Thursday Island, hauptsächlich aber Bericht 
über den Aufenthalt in Somerset (Cap York Halbinsel) und Beobachtungen 
über die hier lebenden letzten Eingeborenen (ca. 50) und das Thierleben 
des Urwaldes. (Ueber die Vogelwelt siehe No. 95 a.) 

262. »Reise nach Neuseeland«. Briefliche Mittheilung an 
Geh.. R. Virchow aus Sydney vom 17. August 188 1. In: Verhandl. 
der Berliner Anthrop. Gesellsch. (Sitzung vom 12. November) 1881. 

S. 334, 335- 

Kurze Notizen über meine Touren in Neu Seeland und die 

Schwierigkeiten, Gesichtsmasken von Maoris abzugiessen. 



^) Dieselbe befindet sich jetzt im )»Ainerican Museum, of Natural Histoiy« in 
New York. 
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263. »Aus dem Pacific. X (eigentl. IX) Neu Seeland«. In: 
Hamburger Nachrichten No. 261 (Abendausg.) 3. November; No. 262 
•(Abendausg.) 4. November; No. 263 (Abendausg.) 5. November; No. 266 
(Morgenausg.) und No. 266 (Abendausg.) 9. November; No. 268 (Abend- 
ausg.) II. November und No. 269 (Abendausg.) 12. November 188 1. 
30 Spalten. 

Reise mit einem Segelschiff von Neu Britannien nach Sydney, Ein- 
drücke dieser Stadt, sowie Tasmaniens (Hobart), und Schilderungen der 
Reisen und Erlebnisse auf Neu Seeland von Campbellton bis Auckland, 
darunter Tour auf die Gletscher der südlichen Alpen, Besuch in Maori- 
Reservationen (beim Propheten Te Witi) und des heissen Seeendistrictes 
mit den (seitdem untergegangenen) wunderbaren Sinter-Terrassen. Enthält 
viel über Land, Eingeborene und Thierwelt, souie die hohe Entwicke- 
lung und das rege geistige Leben in dieser Colonie. (Ueber die Vögel 
vergl. No. 112 und 112 a). 

264. »Verzeichniss einer Sammlung Gypsabgüsse von 
Maori- Antiquitäten aus Neu Seeland«. 1883. 7 S. 8® (autolithogr. 
nicht im Handel) mit i S. Abbildungen (20 Figuren). 

Kurze Beschreibung von hervorragenden Stücken (46) alter Maori- 
kunst (in Stein, Knochen und Holz), den schönsten und interessantesten, 
welche in Museen Neu Islands von mir abgegossen wurden, sowie 3 
sehr seltenen Steingeräthen aus Neu Guinea. Die Vervielfältigung und 
den Verkauf hatten die Gebrüder Castan in Berlin (Panopticum) über- 
nommen, doch zeigte sich keine Nachfrage (siehe vom S. 16 Note 3). 
^Siehe auch das Verzeichniss der Maori - Antiquitäten nebst Verkaufs- 
.bedingungen in »Lehrmittel für Völkerkunde« 1887. No. 205 S. 17 — 19. 

Neu Guinea. 

265. »Neu Guinea und seine Bewohner.') Mit i Karte und 
Anhang: Listen der bis jetzt bekannten Säugethiere und Vögel Neu 
Guineas und der Molucken«. Bremen (C. E. Müller) 1865. 185 S. gr. 8^. 

Compilation nach den (S. VII) angegebenen Quellen und die erste 
•eingehendere deutsche Bearbeitung über den holländischen Theil dieser 
^össten Tropeninsel, deren Entdeckungsgeschichte und Thierwelt. Im 
Anhange folgt ein Verzeichniss der bekannten Säugethiere und Vögel 
(siehe No. 22 b und 80 a). Uebrigens das erste deutsche Buch, welches 
die Aufmerksamkeit auf Neu Guinea zu lenken suchte (siehe Petermann's 
Geograph. Mittheil. 1869. Heft XI S. 406). 

265 a. »Nieuw Guinea, ^ volgens de laatste ontekhingen door O. 
Ein seh« in: De Globus, Album van buitenlandsche lettervruchten 
(Middelburg de Gebroeder Abraham) Afleevering van Mai 18Ö5. 
S. 121— 154. 

Bringt einen längeren Auszug aus dem obigen Buche. 

266. »Skizzen von Neu Guinea«. Mit 10 Bildern (meist Typen 
Eingeborener). In: Illustrirte Zeitung (Leipzig) No. 11 86, 24. März 

" 1866, S. 204 — 206. (Gez. O. F.) 

Compilation nach holländischen Quellen und Niederländisch Neu 
Guinea betreffend. Die durchaus irrthümliche Darstellung des »Tempel 
zu Tobadi« (Humboldt-Bai) nach v, Rosenberg, konnte ich fast 20 



^) S. E. 41: Urtheile.. 
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Jahre später an Ort und Stelle selbst comgiren (Siehe »Samoafahrten« 
No. 302 S. 358 mit Abbildung nach der Natur). 

267. »Reise nach Neu Guinea«. Briefliche Mittheilungen an 
Geh. R. Virchow aus Port Moresby vom 30. Januar, 20. Februar und 
21. März 1882. Mit I Textfigur (Papuamädchen). In: Verhandl. der 
Berliner Anthropol. Gesellsch. (Sitzung vom 20. Mai) 1882. S. 309 — 313. 

Notizen über Eingeborene und Sammelthätigkeit. 

268. »Aus dem Pacific. XII (eigentl. XI) Torresstrasse«. In: 
Hamburger Nachrichten No. 239 (Morgenausg. 8. October) 1882, 
12 Spalten. 

Behandelt den Aufenthalt auf Thursday-Island, sowie Ausflüge nach 
Morilug (Prince of Wales Isl.) und Mabiak (Jarvis Isl.) mit Beobachtungen 
über die spärlichen Eingeborenen, Mission sthätigkeit und giebt ausführliche 
Nachrichten über den damals grossartigen Betrieb der Perlmutterfischereien. 
(Ueber Vögel siehe No. 95 a.) 

269. »Aus dem Pacific. XIII (eigentl. XII) Neu Guinea«. In: 
Hamburger Nachrichten No. 241 (Morgenausg. 11. October); No. 242 
^Morgenausg. 12. October); No. 243 (Morgenausg. 13. October); No. 244 
(Morgenausg. 14. October) und No. 245 (Morgenausg. 15. October) 1882. 
33 Spalten. 

Berichtet über die Reise mit einem kleinen Schuner von 14 Tons 
von Thursday Island nach Hallsund resp. Port Moresby, über meinen 
längeren Aufenthalt hier und Reisen an der Küste, sowie Buschleben im 
Innern. Ausführliche Mittheilungen über die Eingeborenen, besonders 
die Motu, ihre Lebensweise, Industrie, Handel etc. und Christianisirungs- 
arbeiten der Londoner Mission. Der Schlussartikel schildert die aben- 
teuerliche Rückreise nach Thursday-Island an Bord eines Bootes von 
7 Tons. (Ueber Vögel dieses Gebietes von Neu Guinea vergl. No. 86 a.) 

270. »T ö p f e r e i in N e u G u i n e a«. Vortrag gehalten in der Sitzimg 
der anthropologischen Gesellschaft in Berlin am 16. December 1882. 
In: Verhandl. der Anthrop. Gesellsch. 1882. S. 574 — 576. 

Erste ausführliche Mittheilung über die Anfertigungsweise von 
Töpfen und die verschiedenen Arten derselben in Port Moresby an der 
Südostküste von Britisch Neu Guinea. 

271. »Ueber weisse Papuas«. In: Zeitschr. für Ethnologie. 
Jahrg. 1885. S. 205—208. 

Beschreibung der von mir in Hoodbai (Britisch Neu Guinea) beob- 
achteten 4 Albinos, deren Abkunft und Nachkommen (typische Schwarze). 

2']2. »Pfahlbauten und Eingeborenenleben in Port Moresby 
(Britisch Neu Guinea)« Wandgemälde (Fries) in der. anthropologisch-ethno- 
logischen Abtheilung des k. k. naturhistorischen Hofmuseums in Wien 
(von Hugo Dornaut in Oel gemalt). Beruht auf Originalskizzen von 
mir, die ich 1883, dem besonderen Wunsche vonHochstetters folgend, 
zusammenstellte, der dieselben zuerst durch Moritz Hoffmann in Berlin 
in Aquarell ausführen Hess (da die Wandgemälde selbst nur Österreichischen 
Künstlern übertragen werden durften). Siehe Annalen des k. k. naturhist. 
Hofmuseums in Wien Band II S. 81. Ueber ein zweites Wandgemälde 
im k. k. Hofmuseum, zu dem ich das Original lieferte, siehe No. 341. 

273. »Deutschlands Kolonialbestrebungen (3). Ein Besuch 
in einem Papuadorfe auf Neu Guinea«. Mit einem Bilde »Maupa 
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auf Neu Guinea«. Nach der Natur gezeichnet von O. F. In : Garten- 
laube 1885 No. 3 S. 48 — 51. 

Schildert Maupa, im Aroma-District, eines der grössten Dörfer an 
der Südostküste von Britisch Neu Guinea, sowie den grossen Häuptling 
Goapäna, und war bereits 1882 in Port Moresby von mir geschrieben. 
(Siehe hierzu weitere Aufsätze No. 337, 321 und 338.) 

273a. »Eine Papua-Idylle«, in: Berliner Localanzeiger 1886, 
ist eine etwas gekürzte, im übrigen aber wörtliche Wiedergabe des vorher- 
gehenden Artikels, ohne Nennung der »Gartenlaube«, 

274. »Ueber Bekleidung, Schmuck und Tätowirung der 
Papuas der Südostküste Neu Guineas« (geschrieben in Port Moresby 
im März 1882). Mit Einleitung von Franz Heger und 39 Original- 
abbildungen von mir im Text (darunter 22 von Täto wirungen). In: 
Mittheil, der Anthropol. Gesellsch. Wien XV. Band (neue Folge V. Band) 
1885, 23 S. (Separat). Gr. 4^ 

Behandelt A. Kleidung, B. Schmuck und Körperzierrathen, besonders 
Tätowirung, hauptsächlich der Motu von Port Moresby (Britisch Neu 
Guinea) und benachbarten Stämme. 

275. »20 Aquarellen aus Kaiser Wilhelmsland« nach meinen 
Originalaufhahmen gemalt von Moritz Ho ff mann in Berlin (1885). 

Jetzt grösstentheils im Besitz des Königl. Musevuns für Völkerkunde 
in Berlin, waren diese Bilder eigens gemalt worden, um, nebst einer An- 
zahl ethnographischer Gegenstände, als Anschauungsmaterial zu dem Vor- 
trage über Kaiser Wilhelmsland zu dienen, den ich die hohe Ehre hatte, 
Ihren Majestäten dem hochseligen Kaiser Wilhelm I. und Kaiserin Augusta 
bei Gelegenheit der Audienz am 21. December 1885 zu halten (siehe 
vom S. 27 und Note i. 

276. »Notice sur les vetements, les parures et les tatouages 
de papouas des cotes sud-est de la Nouvelle Guinee. Par le 
Dr. Otto Finsch, Precedee d'une introduction par M. Franz Heger«. 
In: Revue d'Ethnographie (Memoires originaux) Paris 1886 S. 49 — 80 
und 97 — 116 (8^). Mit 39 Textfig. (Fig. 6 — 45, dieselben als in der 
deutschen Ausgabe). 

Uebersetzung von No. 274 (mit Erlaubniss der anthropologischen 
Gesellschaft in Wien). 

2^^, »Hausbau, Häuser und Siedelungen an der Südost- 
küste von Neu Guinea« (geschrieben 1882 in Port Moresby). Mit 
16 Abbildungen im Text nach Originalskizzen von mir (z. Th. sehr un- 
genügend) wiedergegeben. In: Mittheil, der Anthropol. Gesellsch. Wien 
XVII. Band (neue Folge VII. Band) 1887, 15 S. (Separat). Gr. 4®. 

Eingehende Darstellung der verschiedenen Bauten, auch Pfahlbauten 
im Wasser, der Motu und verwandten Stämme in Britisch Neu Guinea. 

278. »Abnorme Eberhauer, Pretiosen im Schmuck der Südsee- 
Völker«. Mit I Tafel (VI): 5 Figuren und 2 Halsschmucks in Farben- 
druck darstellend (gemalt imd gezeichnet von meiner Frau). In : Mittheil, 
der Anthropol. Gesellsch. Wien XVII. Band (neue Folge VII. Band) 
1887, 7 S. (Separat). Gr. 4^ 

Allgemeine Uebersicht der Tauschmittel (Geld) der Eingeborenen 
in Neu Guinea und anderer Südsee-Inseln, insbesondere aber der Kost- 
barkeiten, unter denen abnorm gewachsene fast zirkelrunde Eberhauer 
mit am höchsten stehen, zugleich Nachweis der Entstehungsweise derselben. 
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279. »Bemerkungen über eine Tanzmaske von Südost Neu 
Guinea«. Gelesen in: Verhandl. der Berliner anthropol. Gesellschaft, 
Sitzung vom 16. Juli 1887, und abgedruckt in: Zeitschr. f. Ethnologie 
XIX. 1887 S. 423—425. Mit Textf^r. 

Beschreibung einer Riesenmaske in der »Colonial und Indian 
Exhibiton« in London (1886) und Berichtigung zu der Abbildung des- 
selben Stückes von C. W. Pleyte (in derselben Zeitschr. S. 31 Fig. 3). 

280. »Tätowirung und Ziernarben in Melanesien, be- 
sonders im Osten Neu Guineas«. In: Joest: Tätowiren, Narbenzeichnen 
und Körperbemalen. Berlin, A. Asher & Co. 1887. (Fol.) S. 36 — 42. 
Kurze Darstellung der in Melanesien sehr sporadisch verbreiteten Täto- 
wirung und der characteristischen Eigenthümlichkeiten der verschiedenen 
Tätowirungscentren. ^) 

S. 116 — 119. Beschreibung der beiden Farbentafeln (II und III): 
tätowirter Mann von Banaba und Frau von Rogia, Neu Guinea, (Von 
meiner Frau gemalt.) 

281. »Bemerkungen über die Wasserverhältnisse in Neu 
Guinea und dem Bismarck Archipel«. In: Revue coloniale inter- 
nationale. (Amsterdam). Tom. V. No. i (Juillet) 1887. S. 47—49. 

Tritt der in dieser Zeitschrift ausgesprochenen Ansicht über »Wasser- 
mangel in Neu Guinea« entgegen und führt den Nachweis des Gegen- 
theils, indem zugleich die viel günstigeren Verhältnisse im Vergleich mit 
Neu Britannien hervorgehoben werden. 

282. »Forschungs- und Strafexpeditionen in Englisch 
Neu Guinea«. Unter »Coloniale Chronik« in: Deutsche Kolonialzeitung. 
Heft 22. (15. November) 1897. S. 690. 

Notiz über die Reisen von Theodor Bevan und Bestrafung 
Eingeborener am Williamfluss (ohne Hilfe eines Kriegsschiffes). 

283. »Britisch Neu Guinea«. In: Deutsche Kolonialzeitung No. 17 
(27. April) 1889. S. 134. 

284. »Ethnologische Erfahrungen und Belegstücke aus der Südsee. 
Zweite Abtheilung: Neu Guinea. I. Englisch Neu Guinea, 
a) S ü d o s t k ü s t e«. Mit 1 2 Tafeln (davon 2 in Farbendruck) Taf . 6 — 1 7 
(XIV — XXV die sich z. Th. auch auf Abschnitt b beziehen) und 36 Text- 
bildern. In: Annalen des k. k. Hofmuseums in Wien. Bd. III. 1888. 
Heft 4. S. [79 — 150] 293 — 364 und 

285. »b) Ostspitze mit "den d'Entrecasteaux Inseln und 
c) Trobriand«. Daselbst Bd. VI. Heft i. 1891. S. [151 — 174] 13 — 36. 
(Ein Theil der Tafeln 6 — 17*) bezieht sich auf dieses Gebiet (vergl. 
Inhaltsverzeichniss S. [174] 36.) 

Behandelt Britisch Neu Guinea, soweit ich dasselbe imd seine Be- 
wohner kennen lernte. (Siehe auch »Nachträge« No. 353a. S. 401 — 407 
[639—707].) 

*) Ueber Hautverzierungen (Tätowirungen, Ziemarben) habe ich eine ganze 
Reihe eigener Beobachtungen veröffentlicht, siehe No. 258. (Dritter Theil) 274, 
276, 280, 284, 285, 302, 308. 322, 342, 346, 347» 348, 350 ^nd 352. 

^) Hier mag eine Berichtigung Platz finden, zu deren Veröffentlichung sich bis- 
her keine Gelegenheit bot: »Tafel XXI [13] S. 32 [170] Canuverzierung No. 182« 
ist keine solche, sondern ein »Tanzgeräth« und stammt von der Insel »Kitawa« 
(Nowau, Jurien) 1 1 miles ost von Kiriwina (Trobriand), von wo es in Tauschverkehr 
nach Fergusson Insel gelangte. 
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286. »Erste Durchquerung Neu Guineas«. In: Weser Zeitung. 
No. 17640 (4. Januar) 1896. (Mittagsausg.) Gez. O. F. 

Bericht über den Tod von Otto Ehlers, von dessen verunglückter 
Expedition 20 farbige Träger (von 34) Port Moresby erreichten, als die 
Ersten, welche Neu Guinea auf weitere Entfernung (ca. 170 Kilometer) 
von Osten (Huongolf ) nach Südwesten durchwanderten. Die ungenügende 
Ausrüstung der Ehlers 'sehen Expedition wird als Hauptgrund des Miss- 
glückens bezeichnet. 

287. »Aus Neu Guinea«. In : Globus. Bd. LXX. No. 4. (Juli) 

1896. S. 53—56. 

Berichtet über Goldfunde an dem durch Sir William Mac 
Gregor zuerst erschlossenen Mambare, hart an der Grenze von Kaiser 
Wilhelmsland, sowie über die glückliche und erfolgreiche Thätigkeit des 
genannten Gouverneurs, als ersten Forschungsreisenden, wie obersten 
Chef der Verwaltung. Seine Grundsätze in der Behandlung und allmäligen 
Bildung der Eingeborenen werden auch für Kaiser Wilhelmsland empfohlen^ 
ganz besonders aber die Uebemahme der Landeshoheit durch das Reich, 
wofür ich wiederholt plaidirte. (Siehe No. 312 u. 330.) 

288. »Mac Gregorys Durchquerung Neu Guineas«. In: 
Weser Zeitung. No. 17985 (16. December) 1896. (Mittagsausg.) 

Bericht über die ohne Unfall vollendete Landreise des ersten Weissen, 
Sir William Mac Gregor, von der Mündung des Mambare bis Port 
Moresby, mit Ueberschreiten des an 3700 Meter hohen Scratcliley-Gebirges. 
Daran knüpfen sich Bemerkungen über die erfolgreiche Thätigkeit dieses 
Forschungsreisenden in seiner Eigenschaft als Gouverneur. 

289. »Durchquerung von Britsch Neu Guinea«. In: 
Petermann's Geographische Mittheilungen. (Gotha). Heft 12. 1896. 

Ebenfalls über die Reise Sir William Mac Gregor. 

289a. Dasselbe in: Globus. Bd. LXXI. No. 2 (4. Januar) 

1897. S. 32. 

290. »Gold in Britisch Neu Guinea«. In: Globus. Bd. LXXL 
No. 7 (Februar) 1897. S. 109 und iio. 

Berichtet über die unermüdliche Thätigkeit der Goldgräber und den 
Stand der drei goldhaltigen Gebiete, namentlich der Louisiade, wo mit 
Unterstützung des Gouverneurs, SirWilliam Mac Gregor, auf Tagula 
(Südost) mit bergmännischem Minenbetriebe Seitens einer australischen 
Gesellschaft der erste Versuch gemacht wurde. 

290a. »Aus den Berichten des Dr. Finsch über die im 
Auftrage der Compagnie nach Neu Guinea ausgeführten 
Reisen« in: Nachrichten für und über Kaiser Wilhelms-Land und den 
Bismarck Archipel herausgegeben im Auftrage der Neu Guinea Compagnie 
in Berlin. Heft II (Juli) 1885. S. 4 ff. 

291. »I. Reise nach Neu Guinea« in: Nachrichten etc. II. Heft 
(Juli) 1885. S. 4—9. 

Kurzer Bericht *) über die Reise nach Astrolabe-Bai und Friedrich- 



^) Diese erste und einzige Publikation über die Ergebnisse der ersten Reise 
wurde lebhaft von der Presse begrüsst und in den meisten Blättern wiedergegeben; 
so u. A. »Weser Zeitung« 9., 18. und 21. Juli, »Schwäbischer Courier« 9. Juli, 
»Schwäbische Merkur« 24. Juli 1885, »Deutsche Kolonialzeitung« 1885 S. 501 — 503 
(u. Fortsetzung). 



- 79 — 

Wilhelmshafen, längs der Südküste von Neu Britannien und Nordende 
von Neu Irland. Siehe vom S. 19. 

292. »2. Reise nach Neu Guinea«. Heft III (September) 1885. 
S. 2 — 7. 

Bericht über die Reise nach Huongolf und längs der Nbrdküste 
von Neu Britannien. Siehe vom S. 20. 

292a. »3. Reise nach NeuGuinea«^. Heft III (September) 1885^ 
S. 7 — 10. 

Reise nach der Südspitze von Neu Irland, Kiriwina, d'Entrecasteaux- 
Gruppe, Ostspitze Neu Guineas und Cooktown (siehe vom S. 21), über 
welche nur ganz kurz berichtet wird, da es sich um Gebiete handelt, 
die später »nicht unter deutschen Schutz gestellt wurden«. 

293. »4. Reise«. Heft IV (October) 1885^ S. 3, und 4. 

Kurze Notiz über die Reise nach der Ostspitze Neu Guineas, zu- 
gleich über eine zweite Reise nach demselben Gebiete (siehe vorn 4. 
Reise S. 23 und 6. Reise S. 25), das noch während unserer Reisen eng- 
lisches Besitzthiun wurde. 

294. »5. Reise nach Neu Guinea«^. Heft IV (October) 1885. 
S. 4 — 19. Mit Kartenskizze (No. 362). 

Behandelt die Reise von Astrolabe- bia Humboldt-BaL Siehe 
vom S. 24. 

Die Berichte über die ersten beiden und die fünfte Reise fanden 
in der Presse weite Verbreitung und wurden mehr oder minder voll- 
ständig wiedergegeben, so u. A. in den folgenden beiden Nummern: 

294a. »Die Entdeckungen des Dr. Otto Finsch an der 
Nordküste von Neu Guinea, Mai 1885«. In : Deutsche Geographische 
Blätter (Bremen) 1885. S. 354 — 372. (Mit Kartenskizze.) 

Mit Einleitung von M. L. (Moritz Lindenian)„ kurzer Bericht 
über die ersten drei Reisen und wörtliche Wiedergabe des ob^en Be- 
richtes der fünften Reise mit der dazu gehörigen Karte. 

Dasselbe unter dem Titel: 

294b. »Die Entdeckungsreisen des Dr. Otto Finsch ia 
Neu Guinea« in: Weser Zeitung, 22, und 24. November 1885. 
(8 Spalten.) 

295. »Die ethnologische Ausstellung der Neu Guinea- 
Compagnie im Königl. Museum für Völkerkunde«, Mit 2 Tafeln 
(I und II). In: Original - Mittheilungen aus der Ethnologischen Ab- 
theilung der Königl. Museen zu Berlin. Herausgegeben von der Ver- 
waltung. I. Jahrg. Heft 2/3. 1886. S. 92 — 103. gr. 4®. 

Enthält die bei Eröffnung der Ausstellung (21. Januar 1886) von 
mir gehaltene Rede und »Ethnologische Erläuterungen« zu den Samm- 
lungen, welche in Catalog I (siehe No. 13) verzeichnet sind, 1783 Stück, 
zu denen später noch die Ausbeute der späteren Reisen nach Neu 
Guinea hinzukommen (siehe Catalog II No. 14). 

295 a. »Brust- Kampf schmuck«. In: Original- Mittheilungen 
aus der Ethnologischen Abtheilung der Königl. Museen zu Berlin. Her- 
ausgegeben von der Verwaltung, i. Jahrg. Heft 2/3* 1886. Taf. I und 
II (10 verschiedene characteristische Formen dieses eigenthümlichett 
Schmuckes) mit Erläuterungen S. 102 und 103. 
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295 b. »Entdeckungsfahrten des deutschen Dampfers Samoa«. 
Für die »Gartenlaube« mitgetheilt von O. F., die Bilder nach meinen 
Orig^nalskizzen auf Holz gezeichnet von A. von Rössler. 

296. »I. Astrolabe-Bai bis Festungs-Cap«. Mit 4 Bildern, 
darunter ein ganzseit^es: »Das Junggesellenhaus auf Bilibili«. In: Garten- 
laube Band XXXIV No. 5 (5. Februar) 1886 S. 83—86 und S. in 
und 112. Mit einer Kartenskizze. 

Schildert hauptsächlich die Eingeborenen von Astrolabe-Bai und 
derjenigen des durch uns entdeckten Friedrich Wilhelms-Hafen. 

297. »IL Vom Mitrafels bis Finsch-Hafen«. Mit 5 Bildern, 
darunter ein ganzseitiges: »Der Finsch-Hafen«. In No. 11 (14. März) 
1886, S. 192 — 195. 

Berichtet über weitere Küstenfahrten in Neu Guinea imd die Ent- 
deckung von Finschhafen (23. November 1884), in welchem wir wenige 
Tage darauf mit S. M. S. »Hyäne« das Aufhissen der deutschen Reichs- 
flagge feiern konnten. 

298. »III. Englisches Gebiet in Ost Neu Guinea a. d'Entre- 
casteaux-Inseln, Ost-Cap bis Mitrafels«. Mit 5 Bildern, darunter 
ein ganzseitiges: »Grosses Haus in Hihiaura«. In No. 21 (23. März) 1886 

s. 367—370. 

Schildert die damals noch wenig bekannten Eingeborenen von 
Kiriwina (Trobriand), der »Weihnachtsbucht« in Duau (Normanby-Insel), 
die Gründtmg der Station »Bliunenthal«, nahe Ostcap, und die Fahrten 
längs der malerischen Küste von Goodenough-Bai. 

299. »IV. Milne-Bai und Moresby-Archipel«. Mit 4 Bildern, 
darunter ein ganzseitiges: »Kirche und Kirchengängerinnen auf Aroani«. 
In Bd. XXXV No. 18 (13. April) 1887 S. 295, 296. 

Mittheilungen des Missionslebens auf den Külerton-Inseln (Aroani), 
Samarai (Dinner) und Teste -Insel (Tschas), bisher nie von einem 
deutschen Schiffe besucht, und ihren wenig bekannten Bewohnern. 

300. »V. Längs der vorher unbekannten Nordostküste (Neu 
Guineas), a. Von Vulkan-Insel bis Berlinhafen«. Mit Kartenskizze und 
4 Bildern, darunter ein ganzseitiges: »Vulkan-Insel«. No. 28. 1887 
S. 460 — 462. 

Entdeckung des Kaiserin Augusta-Flusses, des grössten Stromes von 
Deutsch Neu Guinea, von Dallmann- und Berlinhafen, und Nachrichten 
über die bis dahin meist unbekannten Eingeborenen der Hansemann- und 
Finschküste. 

30^. »VI. (Schluss). b. Von Berlinhafen bis Humboldt-Bai«. 
Mit 6 Bildern, darunter ein ganzseitiges: »Das Pfahldorf Tobadi in der 
Humboldt-Bai«. No. 33 (14. August) 1887 S. 541 — 543. 

Schildert die weitere Fahrt an der Finschküste und den Besuch 
des ersten deutschen Schiffes in Humboldt-Bai mit seinen interessanten 
Bewohnern und bewundemswerthen Pfahlbauten im Wasser. 

302. »Samoafahrten.') Reisen in Kaiser Wilhelms-Land 
und Englisch Neu Guinea in den Jahren 1884 und 1885 an Bord des 
deutschen Dampfers »Samoa«. Mit 85 Abbildungen nach Originalskizzen 
von Dr. Finsch, gezeichnet von M. Hoffmann und A. von Rössler, 
und 6 Kartenskizzen«. (Hierzu No. 303 »Ethnologischer Atlas«, Typen 



1) S, E, 42: Urtheüe. 
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aus der Steinzeit Neu Guineas.) Leipzig, Ferdinand Hirt & Sohn, 1888. 
390 S. 

In der Einleitung werden die Verdienste Adolph von Hanse- 
in an n's hervorgehoben als Gründer der Neu Guinea Compagnie und der 
deutschen Colonisirung in der Südsee, zu der ich als Leiter (siehe vorn 
S. 18) der Expedition mit dem Dampfer »Samoa« den Grund legte. In 
7 Kapiteln wird über die Denkwürdigkeiten dieser Pionierfahrten, in z. Th. 
vorher unbekannten Gebieten, Bericht erstattet, mit ausführlichen Schilde- 
rungen über Land und Leute, Aufzeichnungen, die z. Th. heute noch 
Gültigkeit haben. Das sechste Kapitel behandelt die deutscherseits zum 
erstenmale bereisten britischen Gebiete an der Ostspitze Neu Guineas. 

303. »Samoafahrten von Dr. O. Finsch. Ethnologischer 
Atlas,*) Typen aus der Steinzeit Neu Guineas. In 154 Ab- 
bildungen auf 24 lithogr. Tafeln. Nach Originalen gezeichnet von O. und 
K Finsch. Mit erklärendem Text (von O. F.).« Leipzig, Ferdinand Hirt 
& Sohn. 1888, (56 S. 4^) 

Titel und Text in deutscher (S. i — 22)^ englischer (S. 23 — 37) und 
französischer (S. 39 — 56) Sprache. 

Erstes grösseres Werk über Papua- Arbeiten, hauptsächlich in Kaiser 
Wilhelmsland von mir gesammelt. Die Tafeln sind meist von meiner Frau 
gezeichnet. 

304. »Unsere Südsee-Erwerbungen: Kaiser Wilhelms- 
land.« Mit 5 Originalbildem von O. F. In: Ueber Land und Meer. 
Deutsche Illustrierte Zeitung (Stuttgart) No. 19, (12. Februar) 1888. 
S. 415 — 418. 

Kurze Darstdlung der Gründung der Neu Guinea Compagnie und 
der durch dieselbe ausgerüsteten Expedition mit dem Dampfer Samoa 
unter meiner Leitung, sowie einige Hauptzüge von Land und Leuten in 
Kaiser Wilhelmsland, das damals namentlicTi in Süd Deutschland noch sehr 
wenig bekannt war. 

305. »Südsee« in: Deutsche Kolonialzeitung (12. Januar) 1869. 
S. 12, 13. 

Bericht unter »Koloniale Rundschau« über die neuesten Vorgänge 
in den deutschen Schutzgebieten. (Siehe auch No. 309-^312.) 

306. Desgl. (9. März) 1889. S. 75 — yy, 

307. DesgL (31. August) 1889. S. 261 — 263. 

308. »Ethnologische Erfahrungen und Belegstücke aus der Südsee. 
Zweite Abtheilung: Neu Guinea. IL Kaiser Wilhelmsland.« 
(Die hierher gehörigen Abbildungen sind in Bd. III. 1888, Taf. 6 — 17 
enthalten, vergl. S. [261] 123.) In: Annalen des k. k. Hofmuseums in 
Wien. Bd. VL Heft i. i8gi. S. [175—268] 37—130. 

Die Einleitung giebt einen Ueberblick über die Entdeckungsgeschichte 
und Forschungen in Kaiser Wilhelmsland (hauptsächlich durch N. von 
Miklucho-Maclay), sowie der 17 Localitäten, von denen meine 
Sammlungen herstammen. Anthropologie und Ethnologie werden aus- 
führlich behandelt, Mittheilungen, die im Verein mit dem » Ethnologischen 
Atlas« (siehe No. 303) die ersten grundlegenden Arbeiten bilden und 
noch heut die Hauptquellen der Ethnologie von Deutsch Neu Guinea 
sind (Siehe hierzu auch »Nachträge« No. 257b S. 407 — 413 [645 — 651].) 

1) S. E. 42 : Urtheüe. 
Finsch, Systematische Rciseiibcrsicht. 6 
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309. »Rückblicke auf die Entwickelung im Schutz- 
gebiete der Neu Guinea Compagnie.« (Gez. O. F.) In: Weser 
Zeitung vom 30. October (Morgenausg.) und 2. November 1892. (8 Spalten.) 

310. »Entwickelung und Vorgänge im Schutzgebiete 
der Neu Guinea Compagnie seit 1892.« (Gez. O. F.) In: Weser 
Zeitung vom 8. Februar (Mittagsausg.), 9. Februar (Mittagsausg.), 11. Februar 
(Morgenausg.), 14. Februar (Mittagsausg.) und 15. Februar (Mittagsausg.) 
1894. (20 Spalten.) 

311. »Aus dem Schutzgebiete der Neu Guinea Compagnie 
im Jahre 1894.« (Gez. O. F.) In: Weser Zeitung vom 26. Januar (Mittags- 
ausg.) und 2^, Januar (Morgenausg.) 1895. (9 Spalten.) 

Hauptsächlich auf Grundlage der »Nachrichten aus Kaiser Wilhelms- 
land« und der »Geschäftsberichte« der Neu Guinea Compagnie zusammen- 
gestellt, geben die drei vorhergenannten Mittheilungen ein möglichst zu- 
verlässiges Bild der Erfolge und Misserfolge der Plantagenwirthschaft, so- 
wie des Verkehrs und der sonstigen Entwickelung von 1886 — 1895, und 
verdienen bei der Spärlichkeit der Nachrichten über unsere Schutzgebiete 
der Südsee ein erhöhtes Interesse. 

312. »Verschmelzung der Astrolabe Compagnie mit der 
Neu Guinea Compagnie.« In: Weser Zeitung. No. 17998. 31. De- 
cember (Morgenausg.) 1896. 

Mittheilungen über die Tabaksplantagen in Kaiser Wilhelmsland, ins- 
besondere die Astrolabe Compagnie und deren kurzes Bestehen. Die 
Uebemahme der Landesverwaltung seitens des Reiches wird dringend 
gefordert, namentlich im Hinblick auf die Eingeborenen. 

313. »Paul Langhans: Das Schutzgebiet der Neu Guinea 
Compagnie in 6 Blättern. Im Maasstabe von i : 2000000, mit Begleit- 
worten über die wirthschaftlichen Grundzüge des Schutzgebietes und Karten- 
quellen.« Gotha, Justus Perthes, 1893. 

Besprechung in: Weser Zeitung vom 20. October 1893. 

314. »Paul Langhans: Karte des Schutzgbietes der Neu 
Guinea Compagnie.« Einführende Besprechung von Dr. O. F. In: 
Petermann's Geograph. Mittheil. 1893. S. 264 — 269. 

315. »Ueber die Behandlung der Eingeborenen« habe 
ich meine Ansichten kurz zusammengefasst in: Franz Giesebrecht: 
Neue Deutsche Rundschau (der Freien Bühne achter Jahrgang) 1896. 
S. 13 und (dasselbe) in: Die Behandlung der Eingeborenen in den 
Deutschen Colonien (Berlin, S. Fischer) 1898. S. 81 — 82. 

Bismarck Archipel. 

316. Correspondenz über die »Colonie libre de Port Breton«^ 
und das verbrecherische Colonisations-Untemehmen des Marquis de 
Rays in Neu Irland, nach Besuch der Reste dieser sogenannten Colonisten 
in Likeliki Bai. (Geschrieben: Matupi 10. September 1880.) In: Hamburger 
Nachrichten No. 281, 25. November 1880. (Gez. O. F.) Ueber den 
Marquis de Rays und seinen Colon ialschwindel, siehe auch No. 302 
(S. 21, 33, 137 und 200). 

317. »Ueber die Ermordung des Capitän Ferguson auf 
Bougainville (Salomos)«. Kurze Notiz in: Hamburger Nachrichten No. 286, 
26. November 1880. (Gez. O. F.) 



<5?^ 
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318. »Weitere Reiseberichte.« Briefliche Mittheilungen an 
Geh. R. Virchow, aus Matupi (vom 26. August und 2"], October 1880). 
In: Verhandl. der Berliner Anthrop. Gesellsch. (Sitzung vom 10. December) 

1880. S. 402 — 404. 

Berichtet über Eingeborene und Sammelthätigkeit in BJanchebai. 
(Die auf S. 403 notirten Hautfärbungsnummem (nach Broca) sind durch 
Versehen beim Copiren falsch!) 

319. »Aus dem Pacific. IX (eigentl. VIII) Neu Britannien.« 
(Geschrieben auf Matupi, Neu Britannien, im Februar 1881). In: Ham- 
burger Nachrichten No. 153 (Abendausg.) 30. Juni; No. 154 (Abendausg.) 
I. Juli; No. 155 (Abendausg.) 2. Juli und No. 156 (Abendausg.) 4. Juli 

1881. 22 Spalten. 

Schildert ein Zusammentrefien mit Eingeborenen des Atoll Njua 
(Ontong Java), den Besuch in Likeliki-Bai in Neu Irland nebst weiteren 
Mittheilungen über das Schwindeluntemehmen des Marquis de Rays, 
giebt aber hauptsächlich die ersten ausführlichen Nachrichten über 
Matupi, Blanchebai und die Herzog York Gruppe (jetzt Neu Pommern, 
resp. Neu Lauenburg) und deren Bewohner, Handel, Mission (nebst 
blutigem Krieg) und plaidirt für ein deutsches Protectorat. 

(lieber die Vögel Neu Britanniens vergl. No. 117 u. 117 a.) 

320. »Brief aus Neu Britannien an die Redaction« (datirt: 
Matupi, Neu Britannien, Anfangs März 188 1). In: Zeitschr. der Gesellsch. 
f. Erdkunde zu Berlin. Bd. XVI. 1882. S. 293 — 306. 

Schilderung der Reise von den Marshall-Inseln nach Matupi, mit 
Besuch auf Nawodo, hauptsächlich aber der Eingeborenen von Blanche- 
bai (und Melanesier im Allgemeinen), Missionsthätigkeit (und Krieg), 
sowie die Hauptresultate eines siebenmonatlichen Schaffens. 

321. »Bilder aus dem Stillen Ocean. 2. Land und Leute 
in Neu Britannien.« (Geschrieben Matupi, Neu Britannien, 1882.) Mit 
ganzseitigem Bilde »Leichenfeier in Neu Britannien« für die Garten- 
laube aufgenommen von O. F. (auf Holz von Martin Laemmel. In: 
Gartenlaube Bd. XXX No. 42. 1882. S. 696 — 700. 

Schildert die Bewohner von Blanche-Bai im Allgemeinen, insbe- 
sondere aber die grossen Feierlichkeiten bei Begräbnissen. (Siehe hierzu 
die weiteren Aufsätze No. 337, 273 und 338.) 

322. »Ueber meinen jungen Neu Britannier« Tapinowane 
Torondoluan aus Matupi, bei Gelegenheit seiner Vorstellung in der 
Sitzung der anthropolog. Gesellschaft in Berlin am 11. November 1882. 
In: Verhandl. der Berliner Anthrop. Gesellsch. 1882. S. 527 und 528. 
Ausführlicher sind meine Bemerkungen wiedergegeben in : Vossische 
Zeitung No. 532. 14. November 1882. Erste Beilage. 

Der erste Papua aus Neu Pommern, der nach Deutschland kam. Hierzu 
beachtenswerthe Bemerkungen von Professor Hartmann (Siehe No. 390), 

323. »Menschenfresser in Neu Britannien.« Nach eigener 
Anschauung geschildert. Mit ganzseitigem Bilde »Nach dem Leben« 
gezeichnet von Dr. O. F in seh. In: Illustrirte Zeitung (Leipzig) No. 2107, 
17. November 1883. S. 445. 

Schildert die guten und schlechten Eigenschaften und Gewohn- 
heiten der Bewohner von Blanchebai, unseres jetzigen »Neu Pommern«, 
darunter den damals noch herrschenden Canibalismus, wovon ich am 
7. März* 1 881 auf Matupi Augenzeuge war. 

6* 
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324. »Das Aufhissen der Deutschen Flagge in Mioko, 
HerzogYorklnseln, 4. November 1884« (geschrieben Mioko, 7. No- 
vember 1884). Mit Bild nach einer Zeichnung von O. F. In: Illustrirte 
Zeitung (Leipzig) No. 2179, 4. April 1885. 

Schilderung des denk'v^ürdigen Actes, durch welchen Capitain 
Schering, Commandant S. M. Glattdeckcorvette »Elisabeth« im Namen 
Seiner Majestät das Deutsche Protectorat zuerst in der Südsee verkündete 
(für das ich schon 1881 plaidirte. Siehe No. 319). Bald darauf konnte 
in Neu Guinea die Reichsflagge gehisst werden, in den durch die 
»Samoa« entdeckten Friedrich-Wilhelms- und Finschhafen. (Siehe vom 
S. 20. 

325. »Der Unfall der Glattdeckcorvette Marie.« In: 
Kölnische Zeitung No. 192 (13. Juli) 1885. Erstes Blatt. (Gez. F.) 

Berichtigt irrthümliche Zeitungsberichte (z. B. im Hamburgischen 
Correspondent vom 8. April 1885) betreffs des Auf lauf ens und glück- 
lichen Abkommens dieses Schiffes auf dem Riff bei Nusa in Neu Irland 
(am 27. December 1884), und giebt auf Grund eigener Anschauung eine 
zuverlässige Klarstellung. (Siehe auch vorn S. 22 und No. 302 »Samoa- 
fahrten« S. 199). 

326. »R. Parkinson: Im Bismarck Archipel. Erlebnisse 
und Beobachtungen auf der Insel Neu Pommern« (Leipzig, Brock- 
haus 1887). Besprechung in: Revue coloniale internationale (Amsterdam) 
Tom. V. No. I (Juillet) 1887. S. 54 — 60 unter: Bibliographie Mensuelle. 
(Ohne Namen und Chiffre.) 

327. »Guppy: The Solomon Islands and Their Natives« 
(London 1887). Besprechung in: Deutsche Kolonialzeitung 1888. S. 16. 

328. >Ethnologische Erfahrungen und Belegstücke aus der Südsee. 
Erste Abtheilung: Bismarck- Archipel.« Mit 5 Tafeln (davon zwei 
in Farbendruck) Taf i — 5 (III — VII) und 7 Textbildem. In: Annalen 
des k. k. Hofmuseums in Wien Bd. IIL Heft 2. 1888 S. [1—78] 83— 160. 

Behandelt i. Neu Britannien (Blanche-Bai, Willaumez, French- 
Inseln, Cap Raoul, Hansabucht), 2. Neu Irland (Nordende, Südwestküste), 
3. Admiralitäts-Inseln, 4. Salomo-Inseln, und beschreibt nicht bloss 
die ethnologischen Gegenstände, sondern auch die Bewohner und deren 
Gebräuche und Sitten. (Siehe auch Nachträge No. 257 b, S. 384 — 401 
[622—639].) 

329. »Zeichnungen und Malereien seines jungen Neu- 
britanniers«. Briefliche Mittheilung an Geh.-R. Virchow aus Bremen, 

10. November 1883, in »Verh. Ges. f. Anthr., Ethnologie« 1883 S. 566. 

Proben im Ausmalen von Bilderbogen meines schwarzen Burschen 
Tapinowane Torondoluan aus Matupi. Von den trefflichen Leistungen 
dieses Naturkindes hatte ich auch an Gabriel Max Proben gesandt, die 
in dessen so reichhaltigem Museum einen Ehrenplatz fanden. (Siehe 
»G. Max* ethnologische Sammlung« in: Weser Zeitung, 25. März 1892.) 

330. »Die deutsche Kolonial- Ausstellung. IV. Zur Ethnologie 
unserer Südsee- Besitzungen« in: Deutsche Kolonialzeitung No. 26 
2^, Juni S. 203 und 204, V. No. 2"] 4. Juli S. 209 — 212 und VI. No. 28 

11. Juli 1896 S. 218 — 220. Mit 5 Bildern (S. 210 u. 211) von W. Kuhnert. 

Bespricht die vorzüglich gelungene Abtheilung unserer Schutzgebiete 
der Südsee auf der deutschen Kolonial- Ausstellung in Berlin 1896, sowie 
unter der Ueberschrift »Unsere Papuas« besonders auch die Eingeborenen, 
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deren Rassencharactere und Lebensgewohnheiten, die auch an 7 Männern 
aus Neu Pommern zu studiren waren (2 davon sind abgebildet). Zum 
Schluss wird für die Rechte der Eingeborenen eingetreten und auf's Neue 
die Uebernahme der Landeshoheit durch das Reich gefordert. 

331. »Feuerbestattung in der Südsee«, In: Phönix, Blätter 
für facultative Feuerbestattung und verwandte Gebiete (Wien) Jahrg. IX 
No. 9 September (Festnummer) 1896 S. 278 und 279. 

Mittheilung über Verbrennen der Leichen Vornehmer im Nordwesten 
von Neu Irland (Neu Mecklenburg) nach dort eingezogenen Erkundigungen. 

Njua. 

332. »Bemerkung über einige Eingeborene des Atoll Ontong 
Java (Njua).« Geschrieben: Stiller Ocean, den 28. Juli 1880, an Bord 
des deutschen Dampfers »Pacific«. Mit 7 Textfiguren nach Original- 
aufhahmen. In: Zeitschr. für Ethnologie, Berlin 1881, S. iio — 114. 

Beschreibung einiger Eingeborenen dieses damals wenig bekannten 
Atolls, die am 2']. Juli in Canus abkamen; hauptsächlich Aeusseres und 
Tätowirung. 

Marshall-Inseln. 

333. »Aus Mikronesien« (Geschrieben: Jaluit (Bonham) Marshall- 
Inseln, 28. September 1879). In: Hamburger Nachrichten 1879. Ueber 
den deutschen Handel und die Errichtung eines deutschen Consulats 
(F. Hernsheim). , 

334. »Reise nach den Marshall-Inseln«. Briefliche Mittheilung 
an Geh.-R. Virchow aus Jaluit, 30. September 1879. In: Verhandl. der 
Berliner Anthropol. Gesellsch. (Sitzung vom 20. December) 1879 S. 16 
und 17. 

Berichtet über die gemachten Sammlungen. 

335. »Aus dem Pacific. IL Marshall-Inseln«. In: Hamburger 
Nachrichten No. 123 (Abendausg. 25. Mai) und No. 124 (Abendausg. 
26. Mai) 1880. 14 Spalten. 

Schilderung der Reise von Honolulu bis Jaluit, Beschreibung dieses 
Atoll, seiner Bewohner und armen Thierwelt; seit Chamisso wohl die ersten 
Berichte eines Deutschen von hier. (Ueber die Vögel vergl. No. 146, 
147 und 147 a.) 

336. »Süd see- Inseln«. Jaluit, den i. Jimi 1880. In: Hamburger 
Nachrichten No. 216, 10. September i88o. 

Kurze Notiz über Tagesereignisse, namentlich den Krieg und un- 
freiwillige weite Seereise Eingeborener. 

337. »Bilder aus dem Stillen Ocean. i. Kriegsführung auf 
den Marshall-Inseln« (geschrieben Jaluit (Bonham) im October 1880). 
Mit Bild »Marshallaner im Krieg« nach der Natur für die Gartenlaube 
gezeichnet von O. F. (auf Holz von M. Hoffmann). In: Gartenlaube 
Bd. XXIX No. 42, 1881. S. 700—703. 

Allerlei über die Bewohner des Atoll Dschalut (Jaluit ) ; insbesondere 
über den unblutigen Krieg im Mai 1880. (Siehe hierzu die weiteren Auf- 
sätze No. 321, 273 und 338.) 

338. »Deutschlands Colonialbestrebungen (4) Die Marshall- 
Inseln.« Mit einem Bilde »Pantomime auf den Marshall-Inseln« nach 
meinen Skizzen, gezeichnet von A. von Rössler, und 2 Brustbildern 
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Eingeborener, nach photogr. Aufnahmen von mir. In : Gartenlaube Nt). 2, 
1886. S. 37 und 38. 

lieber Land und Leute, Handel und Wandel der damals neuesten 
deutschen Colonie. (Siehe hierzu weitere Aufsätze No. 337, 321 und 273.) 

339. »Aus unserem neuesten Schutzgebiete. Kanubau und 
Kanufahrten der Marshall-Insulaner.« Mit 15 Holzschnitten (davon 
4 Ansichten von Kanu nach Photogr. von mir und 9 ethnol. Gegenstände, 
gezeichnet von Elisabeth Finsch). In: Westermann *s illustrirte deutsche 
Monatshefte Bd. LXII 1887 (Juli) S. 492—504. 

Eingehende Darstellung der Hochsee- Canus (Ua) und der zum Bau 
erforderlichen Geräthschaften der Steinzeit (damals schon z. Th. ausser 
Gebrauch) und zuverlässige Berichte über unfreiwillige weite Seereisen 
Eingeborener. 

340. »Canoes und Canoebau in den Marshall-Inseln.« Mit 
8 Textfiguren. In: Verhandl. der Berliner anthropol. Gesellsch., Sitzung 
vom 15. Januar 1887. S. 22 — 29. 

Beschreibung des grossen Kanu mit voller Ausrüstung, welches das 
Museum für Völkerkunde in Berlin durch mich erhielt, imd der übrigen 
auf Schiffahrt der Marshallaner bezüglichen Gegenstände (29 Nummern). 

341. »Atolllandschaft der Marshall-Inseln mit Scene des 
Eingeborenenlebens (Pantomime)« ist ein zweites Wandgemälde (Fries), 
von Ludwig Hans Fischer in Gel gemalt, in der anthropologisch- 
ethnologischen Abtheilung des k. k. naturhistorischen Hofmuseums in Wien, 
dem Originalskizzen von mir, durch Moritz Hoffmann in Berlin 1887 
zuerst in Aquarell ausgeführt, als Grundlage dienten. Es war mir besonders 
angenehm, dem Wunsche meines lieben Freundes Franz Heger, Leiter 
dieser Abtheilung, nachkommen zu können, der durch dieses natur- und 
lebenswahre Gemälde, in dem reichen Bilderschmuck des Museums auch 
der Völkerkunde der Südsee eine bleibende Erinnerung stiftete. (Einen 
Bericht über die Original- Aquarelle brachten die Bremer Nachrichten vom 
8. Juli 1887. Siehe auch: Annalen des k. k. naturhist. Hofmuseums 
Band III 1888 S. 7 imd vom No. 2']2) 

342. »Ethnologische Erfahrungen und Belegstücke aus der Südsee. 
Dritte Abtheilung: Mikronesien ( West - Oceanien) IL Marshall- 
Archipel.« (Die hier gehörigen Abbildungen sind auf Tafel 18 — 25 
[I — VIII] mit enthalten, ausserdem 11 Textfiguren [17 — 26a].) In: 
Annalen des k. k. Hofmuseums in Wien Bd. VIII Heft 2 1893 S. 
[375—438] 119— 182. 

Die Einleitung giebt einen Ueberblick der Entdecker, Geographie, 
Fauna, Handel, Mission etc., während der specielle Theil über die Ein- 
geborenen wohl die ausführlichsten Mittheilungen bringt, die umsomehr 
beachtenswerth sind, weil die Originalität bereits damals stark im Ver- 
schwinden begriffen war. (Ueber die Vogelwelt vergl. No. 146, 147 
und 147 a.) 

Gilbert-Inseln und Nawodo. 

343. »Aus dem Pacific. III. Gilberts-Inseln (Kingsmill).« In: 
Hamburger Nachrichten No. 131 (Abendausg.) 3. Juni: No. 132 (Abend- 
ausg.) 4 Juni, und No. 133 (Abendausg.) 5. Juni 1880. 8 Spalten. 

Schildert die Reisen in den Gilberts-Inseln an Bord des deutschen 
Werbeschiffes »Nicolaus«, die bedenklichen Seiten dieses Gewerbes, sowie 
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ausführlich Land und Leute, die bisher von keinem Deutschen besucht 
waren. 

344. »IV. Gilbert-Inseln« (geschrieben: Jaluit, 18. Januar 1880) 
in: Hamburger Nachrichten No. 156 (Abendausg.) 2. Juli 1880, 5 Spalten. 

Ueber die Inseln im Allgemeinen, Arbeiterhandel, Christianisirung 
und Thierleben. (Ueber die Vogel weit vergl. No. 143.) 

345. »Aus dem Pacific. VI. (eigentl. VII.) Nawodo (Pleasant 
Island).« Geschrieben: Stiller Ocean, im Juli 1880 an Bord des deutschen 
Dampfers »Pacific« 1880. In: Hamburger Nachrichten No. 286, i. De- 
cember 1880, 6 Spalten. 

Die ersten ausführlicheren Nachrichten über diese abgelegene merk- 
würdige Insel, ihre wenig angenehmen Bewohner, nebst Typen weisser 
Händler, sowie der Thierwelt, besonders den Fang des Fregattvogels 
mittelst Bolas. (Ueber die Vögel siehe No. 144.) 

346. »Ethnologische Erfahrungen und Belegstücke aus der Südsee. 
Dritte Abtheilung: Mikronesien ( West - Oceanien) I. Gilbert- 
Archipel.« Mit 8 Tafeln (davon 2 in Farbendruck) Taf. 18—25 (I~VIII, 
die sich z. Th. auch auf Abschnitt II und III beziehen) und 16 Text- 
figuren (i — 16). In: Annalen des k. k. Hofmuseums in Wien Bd. VIII 
Heft I 1893. S. [26Q — 374] I — 106. (Siehe hierzu auch Nachträge 
No. 257b S. 413 — 422 [651 — 660].) 

Ein einleitender Ueberblick chanicterisirt die Hauptzüge der an- 
thropologischen und ethnologischen Eigenthümlichkeiten Mikronesiens, für 
welches Gebiet xüe vorliegende Abtheilung das erste grössere zusammen- 
hängende Werk bildet. Der specielle Theil giebt eine Uebersicht des 
Gilbert- Archipels, seiner Entdeckmig, Geographie, Fauna etc. und die aus- 
führlichsten Mittheilungen über die Eingeborenen und deren Arbeiten, 
die damals bereits viel von ihrer Eigenthümlichkeit eingebüsst hatten, so 
dass ich z. Th. nur noch Nachlese halten konnte. (Ueber die V ögel siehe 
No. 143.) 

347. »Hautverzierungen der Gilbert-Insulaner.« Mit 5 Text- 
figuren und 4 Tafeln (I — IV) mit 48 Originalskizzen von Tätowirungen 
und Ziemarben (nach der Natur von mir gezeichnet). In: Globus 
Illustrirte Zeitschrift für Länder- und Völkerkunde (Richard Andree) 
Bd. LXV No. 17 April 1894 S. 265—277. 

Ausführlichste Darstellung dieser mehr und mehr untergehenden Sitte. 

Kuschai. 

348. »Aus dem Pacific. V. Kuschai (Carolinen).« Geschrieben auf 
Jaluit im April 1880. In: Hamburger Nachrichten No. 207 (Abendausg. 
31. August) und No. 208 (Abendausg. i. September) 1880. 12 Spalten. 

Der erste ausführliche Bericht über diese interessante Insel, ihre 
Bewohner, deren eigenartige Webekunst, *) Riesenbauten und Thierwelt 
seit den ersten Mittheilungen von Lesson (1825), Lütke (1835) ^^^ 
von Kittlitz, der 1827 (December) und 1828 (Januar) mit der russischen 
Corvette »Senjawin« (Cpt. Lütke) »Ualan« besuchte, seine »Denkwürdigkeiten« 
aber erst 1858 publizirte. Ich fand nur noch ca. 200 allerdings christliche 



') Wörtlich wiedergegeben in: Schmeltz und Krause: »Die Ethnographisch« 
anthropol. Abtheil, des Mus. Godeffroy«. 1881. S. 482 und 483. 
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Eingeborene, die ihre Originalität aber grossentheils verloren hatten, so 
dass ich nur noch Nachlese halten konnte. (Ueber die Vögel dieser Insel 
vergl. No. 148 und 150.) 

349. »Ethnologische Erfahrungen und Belegstücke aus der Südsee. 
II I. Carolinen, i. Kuschai.« (Die hierher gehörigen Abbildungen 
sind auf Taf. 18 — 25 (I — VIII) mit enthalten, ausserdem 24 Textfiguren 
(27 — 50). In: Annalen des k. k. Hofmuseums in Wien. Bd. VIIL 
Heft 2, 1893. S. [438 — 486], 182 — 230. 

Die Einleitung giebt eine allgemeine Uebersicht der Carolinen und 
ihrer Bewohner, namentlich der Seefahrten' der Carolinier, die auf das. 
richtige Maass zurückgeführt werden, nebst einem ethnologischen Ueber- 
blick und einer Biographie von Joh. Kubary (siehe No. 382 a), des- 
hervorragendsten Kenners und Reisenden der Carolinen, der übrigens 
Kuschai nicht besuchte. Meine Mittheilungen über diese Insel und die 
Reste ihrer Bewohner dürften daher mit zu den letzten ausführlicheren 
gehören, wie meine Sammlungen noch das Letzte mit sichern halfen. 

(lieber die Vögel vergl. No. 148 und 150.) 

Ponap6. 

350. »Ueber die Bewohner von Ponape (östl. Carolinen). 
Nach eigenen Beobachtungen und Erkundigimgen.« Geschrieben im 
Stillen Ocean an Bord des deutschen Schuners »Franziska« im März 1880. 
Mit einer Tafel (XI) und 16 Textfiguren (meist Täto wirung, nach Original- 
zeichnungen von mir). In: Zeitschr. f. Ethnol. Berlin 1880. S. 301 — 332^ 

Enthält Alles, was ich über die Eingeborenen dieser Insel selbst 
beobachtete oder durch Andere (vorzugsweise Joh. Kubary) erfuhr und 
ist unter dem frischen Eindruck des Gesehenen und Erlebten gleich auf 
der Rückreise nach den Marshall-Inseln geschrieben. Ueber die Bewohner 
Ponapes siehe auch die folgende Nummer (No. 351) und die anthropo- 
logischen Bemerkungen in »Ethnol. Erfahrungen« (No. 352 S. [492 — 494]).. 

(Ueber die Vögel von Ponape siehe No. 154, 155, 156 und 157.) 

351. »Aus dem Pacific. VI. Ponape (Carolinen).« Geschrieben 
auf Jaluit im Mai 1880. In: Hamburger Nachrichten No. 214 (Abend- 
ausg.) 8. September, No. 215 (Abendausg.) 9. September und No. 216- 
(Abendausg.) 10. September 1880. 18 Spalten. 

Allgemeine Schilderung der Insel und ihrer Bewohner, sowie der 
Erlebnisse während eines viertägigen Aufenthaltes, nebst Besuch der hoch- 
interessanten Riesenbauten von Nantauatsch unter Führung Kubary's,. 
über den einige biographische Notizen eingefügt sind. Ueber die Missions- 
thätigkeit und deren Erfolge sind einige Beobachtungen gegeben, ebenso 
eine kurze Skizze der Thierwelt. (Ueber die Vögel vergl. No. 156 u. 157.) 

352. »Ethnologische Erfahrungen und Belegstücke aus der Südsee. 
III. Carolinen. 2. Ponape.« (Die hierher gehörigen Abbildungen sind 
auf Tafel 18 — 25 [I — VIII] mit enthalten, ausserdem 2 Textfiguren [51 
und 52]). In: Annalen des k. k. Hofmuseums in Wien. Bd. VIII, Heft 2,. 
1893. S. [487 bis 531], 231—275. 

Auch über diese Insel und ihre bereits stark verminderten und 
durch Civilisation veränderten, aber nicht verbesserten Bewohner konnte 
ich eingehendere Beobachtungen sammeln, die im Verein mit No. 350- 
und 351 mit zu den ausführlichen Nachrichten gehören. Die bewundems-^ 
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werthen prähistorischen Riesenbauten von Nantauatsch werden nachi 
eigener Anschauung beschrieben und die voreiligen Thesen Kubary's; 
über dieselben berichtigt. Kubary, der jahrelang auf Ponape lebte, hat 
eingehend nur über diese, von ihm zu >*Königsgräbern<c erhobenen 
Bauten berichtet, im Uebrigen nur unbedeutende Mittheilungen über die. 
Insel gegeben, auf* welcher die wissenschaftlichen Begleiter der »Novara- 
Expedition« (1858) nur 5 Stunden verweilen konnten. 

Ruk und Mortlock. 

353. »Ethnologische Erfahrungen und Belegstücke aus, den Südsee. 
Dritte Abtheilung: Mikronesien (West-Oceanien).. ELL Caro- 
linen. 3, Ruk und Mortlock.« (Die hierher gehörigen Abbildungen 
sind auf Taf. 18 — 25 [I — VIII] mit enthalten, ausserdem 13, Textfiguren 
[53 — 65]). In: Annalen des k, k. Hofmuseums in Wien. Bd. VIII,. 
Heft 3 und 4, 1893. S. [533—621], 295—383. 

Diese Inselgruppen lernte ich nicht selbst kennen. Sie sind daher 
nach einer kritischen Sichtung der vorhandenen Quellen bearbeitet,, haupt- 
sächlich nach (z. Th. auch mündlichen) Nachrichten von Joh. Kubary 
und einer grossen ethnologischen Sammlung, die ich von ihm auf Ponape 
erwarb. Jedenfalls die vollständigste Zusammenstellung über diese Insel- 
gruppen und deren Bewohner. (Ueber die Vögel von Ruk siehe No. 158.)- 

Hawaii. 

354. »Aus dem Pacific. I. Honolulu« (28. Juli 1879), In: Ham- 
burger Nachrichten No. 213 (Abendausg. 8. September) 1879. 4 Spalten. 

Reise von San Francisco nach Honolulu, Skizze dieser Stadt, der 
Zuckerindustrie imd Touren auf Maui, besonders Aufenthalt auf dem 
Haleakala imd Beschreibung dieses grössten Kraters der Welt. (Notizen 
über die Vogelwelt siehe No. 141.) 

355. »Bericht über die Insel Oahu und der alten 
hawaiischen Grabstätten bei Waimanalo (Oahu).« Briefliche 
Mittheilungen an Geh. R. Virchow aus Honolulu, 26. Juli, 1879. ^^^ 
3 Textfiguren (Gräberfeld und Pläne). In : Verhandl. der Berliner Anthrop.. 
Gesellsch. (Sitzung vom 18. October) 1879. S- 28 — 33. Zeitschr. f. EthnoL 
Bd. XI. Verh. S. 327. 

Ueber die Reste althawaiischer Wohnstätten in dem einst stark 
bevölkerten Districte und Schädelausgrabungen. (Ueber die Resultate 
vergl. Virchow No. 388.) 

356. »Von den Hawaii Inseln. Statistisches, ü^er ihren Auf- 
schwung und gegenwärtigen Zustand«. (Geschrieben: Auf dem Pacific an 
Bord der hawaiischen Bark »Hawaii«, August 1879.)^ In: Hamburger 
Nachrichten No. 308 (Abendausg.), No. 309 (Abendausg.) und No. 310: 
December 1879. 18 Spalten. 

Nach officiellen hawaiischen Quellen bearbeitet;; behandelt Ver- 
waltimg, Finanzen, Bevölkerung, Einwanderung (namentlich Arbeiter), Ein- 
und Ausfuhr und den Aufschwung der Zuckerpläntagen. 

357. »Zur Kenntniss der Hawaii (Sandwich) Inseln. 
Nach eigenen Anschauungen imd Studien.« In: Weser Zeitung No. 12957, 



3^- 



anuar (Morgenausg.), No. 12958, 28. Januar (Morgenausg.); No. 12961, 
anuar (Mittagsausg.) 1883. 
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357*^ u^d h. Dasselbe unter demselben Titel auch als »Separat- 
Abdruck aus der Weser Zeitung« in gr. Folio (2 S.) und 8^ (24 S.). 

Giebt einen Ueberblick der staunenswerthen Entwickelung dieses 
kleinen Königreichs, seit den Zeiten Kamehameha's I und deren Ursachen, 
^owie auf Grund zuverlässiger Quellen eine Statistik über alle Zweige des 
öffentlichen und politischen Lebens, um damit die damals in der Deutschen 
Presse gegen Auswanderung nach Hawaii gerichteten Angriffe zu wider- 
legen. Die Schrift wurde deshalb auch im »Separat- Abdruck« in grosser 
Anzahl verbreitet und u. A. an die Mitglieder des Bundesrathcs und Reichs- 
tags vertheilt. 

America. 

358. »Längs der Atlantic und Pacific-Bahn«. (Venita 

2. October 1872.) In: Weser Zeitung No. 9248, zy. October 1872 (gez. -14). 

Reiseeindrücke von St. Louis bis Venita im Gebiete der Cherokesen, 

35Q. »Ueber Dr. Emil Bessels und seine Polarwerke« 

in: Hamburger Nachrichten (unter Kleine Mittheilungen) 1879. (Gez. O. F.) 

360. »Ein zweites Pompeji«. In: Weser Zeitung vom zy. 
Mai 1893. (Gez. O. F.) 

Nachweis, dass die angeblich in Guatemala aufgefundene ver- 
schüttete Stadt, mit ihren wunderbaren Schätzen, über welche die Zeitungen 
berichteten, auf einer Ente beruht. 

Meteorologie. 

361. »Auszug aus dem Wetterbuche des Dr. O. Finsch, 
geführt während einer Reise in der Südsee in den Jahren 1879 — 1882.« 
In: Nachrichten aus und über Kaiser Wilhelmsland und dem Bismarck 
Archipel. Herausgeg. von der Neu Guinea- Compagnie in Berlin, Heft IV 

•(October) 1885. S. zy — 29. 

Karten. 

361a. »Papageien -Karte. Kartographische Darstellungen der 
Verbreitung der Papageien. Nach den Arbeiten von Otto Finsch 
entworfen von A. Pet ermann.« In: Petermann's Geogiaph. Mittheil. 
Jahrg. 1867 (und Papageien No. 42) Tafel I (enthält 5 Kärtchen). 

361b. »Karte zur Verbreitung der Gattung Certhiola« 
(1871). Siehe No. 45. 

361 c. »Karte von Neu Guinea. Nach der Karte von A. J. 
Bogaerts bearbeitet und nach den neuesten Entdeckungen verbessert 
von Otto Finsch 1864.« Verlag von Ed. Müller, Bremen. Zu: Neu 
Guinea und seine Bewohner, siehe No. 265. 

362. »Kaiser Wilhelmsland. Küste von Astrolabe- bis 
Humboldt-Bai. Kartenskizze von Dr. O. Finsch« in: Nachrichten 
aus Kaiser Wilhelmsland. Heft IV (October) 1885, siehe No. 294. Vor- 
läufige Skizze der fliegenden Aufnahme mit der »Samoa«, erste richtigere 
Darstellung der fraglichen Küste. Siehe Langhans »Karten quellen« No. 6.') 

363. Skizze der Küste von C.Cretin bis Astrolabe Bai. 
Gezeichnet von Dr. O. Finsch. (Kompilation von Finsch's Aufnahmen 



^) In ; Begleitworte zur Karte des Schutzgebietes der Neu Guinea - Compagnie 
^'893. (Siehe No. 313.) 
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mit Miklucho - Maclay's] Kartenskizze.) Siehe Langhans »Karten quellen« 
No. 7. 

364. Konturen der Küste von den Legoarant Inseln bis 
Pallas Spitze. Von Dr. O. F i n s c h (ca. i : looooo). Siehe Langhans 
»Kartenquellen« No. 8. 

365. Karte der Küstenfahrt von Astrolabe Bai bis 
Humboldt Bai. Von Dr. O. F ins eh. Siehe Langhans »Karten- 
quellen« No. 14. 

366. Kartenskizze der Hansemann-Küste vomKapDella 
Torre bis Pomone Point. Von Dr. O. Finsch. Siehe Langhans 
»Kartenquellen« No. 15. 

367. Skizze der Küste von Juno-Spitze bis Bilibili. 
Von Dn O. Finsch. Fliegende Aufnahme. Siehe Langhans »Karten- 
quellen« No. 23. 

368. Kartenskizze der Mündung des Kaiserin Augusta- 
Flusses in Kaiser Wilhelmsland. Entworfen von Dr. O. F i n s c h 1 885. 
Siehe Langhans »Kartenquellen« No. 36. 

369. Kartenskizze von Hatzfeldt-Hafen. Entworfen von 
Dr. O. Finsch 1885. Siehe Langhans »Kartenquellen« No. 59. 

370. Kartenskizze von Dallmannhafen in Kaiser Wilhelms- 
land. Entdeckt mit dem Dampfer «Samoa«, 12. Mai 1885. Entworfen 
von Dr. O. Finsch. Siehe Langhans «Kartenquellen« No. 61. 

371. Kartenskizze von Berlinhafen. Entworfen von Dr. O. 
Finsch. Siehe Langhans »Kartenquellen« No. 62. 

372. Kartenskizze von Angriffshafen. Entworfen von Dr. 
O. Finsch. — Siehe Langhans »Kartenquellen« No. 63. 

373. Skizze des Spree-Deltas in der Verräther-Bucht. 
Von Dr. O. Finsch. — Siehe Langhans »Kartenquellen« No. 66. 

374. Rohe Skizze von Adolph- Hafen. Mit i Vertonung." 
Entworfen von Dr. O. Finsch. — Siehe Lang h ans »Kartenquellen« 
No. 67. 

375. 12 Vertonungen der Küste W. von Hatzfeldthafen. 
Aus den Tagebüchern von Dr. O. Finsch. — Siehe Langhans »Karten- 
quellen« No. 69. 

376. Küstengebiet von Kaiser Wilhelms-Land nach Re- 
cognoscirung von Dr. O. Finsch 1884 und 85. i 1300000. 4 Blatt 
mit 4 Plänen und 35 Vertonungen der Festlandküste und 26 der vor- 
gelagerten Inseln (gezeichnet von O. Finsch). Zusammengestellt und 
gezeichnet von L. von der Vecht (1886 — 1888). 

Blatt I. Von Humboldt-Bai bis Behmfiuss. 

» IL Vom Behmfluss bis Legoarant Inseln. 

» III. Von Hatzfeldthafen bis Sareuak-Bucht. 

» IV. Von Sareuak-Bucht bis Mitrafels. 
(Autographie, nicht im Handel). 

»Begreift die gesammte Küste von Mitrafels bis Humboldt -Bai. 
Jetzt noch massgebend für die Strecke W. von Kap Della Torre. Ver- 
tonungen für die Terraindarstellung ungemein schätzbar; besonders werth- 
voll die Angaben der Vegetationsverhältnisse auf der ganzen Küste und 
den Vertonungen.« (Langhans in: »Kartenquellen zu Karte des Schutz- 
gebietes der Neu Guinea Kompagnie 4«.) 

\ 
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376a. Uebersichtskarte von Ost-Neu Guinea und dem 
Bismarck Archipel. (Von Wagner und Debes.) In: Samoafahrtea 
1888 S. 8. 

376b. Astrolabe-Bai und Maclayküste. In: Samoafahrten 
1888 S. 30. (Aus »Gartenlaube« 1886, siehe No. 296.) 

376c. Friedrich Wilhelm- und Prinz Heinrichs-Hafen, 
In: Samoafahrten 1888. S. 93. (Von L. Friedrichsen.) 

376d. Kartenskizze von Huon Golf. In: Samoafahrten 188& 
S. 143. 

376 e. Finschhafen. In: Samoafahrten 1888 S. 163. 

376f. Orientirungsskizze der Nordküste von Kaiser 
Wilhelms- Land. In: Samoafahrten 1888 S. 290. (Nach No. 362.) 

377. »Die Brandenburg- Küste. Nach dem Tagebuch von 
Dr. Otto Finsch« in: Petermanns Geogr. Mittheilungen 1894 Heft 5 
(April) Tafel 6. (Karte: Nach einer fliegenden Aufnahme, den Ver- 
tonimgen und Tagebüchern von Dr. Otto Finsch.) Entworfen imd 
gezeichnet von Paul Langhans. — Karte mit Nebenkarte (Berlin Hafen) 
und II Vertonungen. 

378. Beiträge zur Kenntniss der Deutschen Schutzgebiete. BI. 10. 
Karte von Krakar und G'bagebag (Dampier- und Sir Robert 
Rich-Ins., Schutzgebiet der Neu Guinea Kompanie). Auf Grund der 
Skizzen imd Mittheilungen von Dr. Otto Finsch imd Missionar George 
Kunze entworfen imd gezeichnet von Paul Langhans i : 2500CO. 
In: Petermann's Geograph. Mittheil. 1896. Heft 8. 1896. S. 193. 



IV. Biographien und Nachrufe. 

379. »Nachruf (A. Goffin).« In: Cabanis' Joum. f. Omith. 1863. 
S. 399 und 400. 

Dem Andenken eines lieben Freimdes gewidmet, des Lieutnants 
Goffin zu Leiden, der als begabter imd kenntnissreicher Ornithologe 
sich in dieser Wissenschaft als Autor des Cataloges der »Buccones« des 
Leidener Museums 1863 so vortheilhaft einführte. 

380. »Zur Erinnerung an Dr. H. A. Bernstein (Finsch 
und E. von Märten s).« In: Cabanis' Joum. f. Omith. 1866. S. 130 — 139, 

Kurze Lebensskizze nebst Uebersicht der wissenschaftlichen Reisen, 
Forschungen und der darüber erschienenen hauptsächlichsten Publi- 
kationen. Sie beschränken sich indess leider fast nur auf die Thätigkeit 
auf Java, von wo B. meisterhafte Lebensbeobachtungen von ca. 70 Vogel- 
arten Ueferte, das Beste, was je über die Omis Javas geschrieben 
wurde. Ueber die späteren so fruchtbringenden Reisen im, Osten der 
Molucken, die durch den Tod B. (am 18. April 1865) so jäh unterbrochen 
wurden, ist ausser der Publikation einiger neuen Arten Seitens des Leidener 
Musemn fast nichts bekannt gemacht worden (Siehe No. 246). So fehlt 
z. B. selbst ein Verzeichniss der von B. gesammelten Vögel (an 2000 
Stück). Die reichen Sammlungen eines der besten Forscher in Nieder- 
ländischen Diensten haben daher nicht entfernt die Würdigung gefunden^ 
welche sie so sehr verdienten. 

380a. »Hermann Henrich Meier.« Kurze Biographie in 
Finsch und Lindem an: Der Norddeutsche Lloyd. Leipzig 1873, 
S. 18 — 20. Siehe No. 203. 



^)^: 
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381. »Gustav Radde«. In: Weser Zeitung vom 30. November 
1873. (Gez. t) In Gemeinschaft mit Dr. Lindeman. 

Kurze Lebensskizze mit Uebersicht der Reisen in Sibirien und den 
Kaukasusländem als Hinweis auf die Bedeutimg und vielseitige Thätigkeit 
Radde' s bei Gelegenheit seiner Vorträge in Bremen. 

381a. »Eduard Mohr«. Biographische Skizze des verdienst- 
vollen Afrikareisenden in: California Journal und Sonntags-Gast. S. Fran- 
cisco, 22. Aug. 1875. (Siehe No. 243.) 

382. »Nikolaus von Miklucho-Maclay: Reisen und 
Wirken«. In: Deutsche Geographische Blätter (Bremen) 1888. Bd. XL 
Heft 3 und 4. S. 270 — 309. 

Berichtigt verschiedene Unrichtigkeiten in Biographien und giebt 
in chronologischer Reihenfolge die ausführlichsten und zuverlässigen 
Daten ^) über die Reisen des mir persönlich befreundeten häufig ver- 
kannten russischen Forschers, die; Ergebnisse und Sammlungen dieser 
Reisen, die verunglückten Gründungen tropischer zoologischer Stationen 
nebst Verzeichniss seiner Publikationen. 

382a. »Johann S. Kubary«. Mit Verzeichniss der deutschen 
Publikationen dieses Südsee- Reisenden. In: Ethnol. Erfahrungen 1893 
{No. 349) S. 192 und 193 [448 und 449]. Siehe auch No. 351. 

Nach mündlichen Mittheilungen und wohl das ausführlichste, was 
•damals über den merkwürdigen Sammler und Reisenden, der inzwischen 
leider verstarb, veröffentlicht wurde. 



V. Diverse. 

383. »Ueber die Bedeutung der Volkschule«. In: Der 
Lehrer Leumund. Urschriftliche Worte zeitbürtiger deutscher Schriftsteller, 
Dichter und Gelehrten über Lehrer und Schule, eingeholt und heraus- 
gegeben von Wm. Meyer-Markau. Duisburg 1892. S. 47. 

384. »C hallenger Erinnerung.« In: Weser Zeitung No. 1 7598 
{22. November) 1895 (Mittagausg.). Gez. O. F. 

Rückblicke auf die Challenger Expedition und Beschreibung der 
Medaille,^) welche nach ca. 20 Jahren den Mitarbeitern an dem grossen 
wissenschaftlichen Werke als »Souvenir« verehrt wurde. 



YI. Sehiiften Anderer über Ergebnisse meiner Reisen. 

385. Behrens, George, Verlags- imd Kunsthandlung in Braun- 
schweig, veröffentlichte bei Gelegenheit der dort veranstalteten Ausstellung 
1877/78 imter dem Titel: »Deutsche Expedition nach West-Sibirien 1876 
von der Geographischen Gesellschaft in Bremen imter Führung von 
Dr. O. Finsch, gesammelt von Dr. O. F.« folgende 



') »Ich habe Ihre Arbeit mit ausserordentlichem Interesse gelesen und be- 
wundere den Fleiss und schätze die Pietät, mit welcher Sie aus so zerstreutem und 
mangelhaftem Material ein so anschauliches Bild des Lebens und Wirkens des nimmer 
müden Wanderers zusammengestellt haben.« Baron von Osten-Sacken (in litt. 
9. September 1888). 

2) Eine schöne Abbildung derselben findet sich in der Leipziger Illustrirten 
Zeitung vom 21. December 1895. S. 782. 
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Photographien : 

a) und b) 2 grosse Gruppenbilder der sibirischen Ausstellung, 

c) (No. 45) Ostiaken und Samojeden. Weiber- und Kindergeräth- 
Schäften (Pelz- und Kunstnäharbeiten, Schmuck, Puppen, Wiegen, 
Gürtel, Schuhe, Fächer etc.), 

d) (No. 46) Desgl. Männergeräthschaften (Anzug, Bogen, Fallen, 
Schneeschuhe, Schlitten, Musikinstrumente, Masken), 

e) (No. 47) Desgl. Fischerei- und Renthiergeräthschaften (Renthier- 
Schlitten, Fischkörbe, Ruder, Zaubertrommel, Idole etc.), 

f) (No. 49) Aus Turkestan und Tungusenanzug (fein gestickte 
Kaftan und Hosen), 

g) Schädel imd Geweihe vom Altai und aus der Tundra (Schädel, 
Becken etc. von Mammuth und Urochs, Geweihe und Homer 
vom Maral, Reh, Steinbock, Argali; Samojedenschädel), 

h) (No. 239) Kulan, Wildpferd, Nor-Saissan (Stereoscope nach 

ausgest. Exempl.), 
i) (No. 236) Archar, Argali, Arcatberge (Stereoscope nach ausgest. 

Exempl.), 
k) (No. 254) Rehgehöm (Cervus pygargus) siehe Schriften No. 29. 

Anthropologisch-ethnologische. 

386. Virchow, R., »Ueber westsibirische Schädel« (Samo- 
jeden, Ostiaken u. s. w.). In: Sitzungsber. der Berliner Gesellschaft für 
Anthropol., Ethnol. u. Urgeschichte. Sitzung vom 21. Juli 1877 S. 56 — 'ji. 

Ausführliche Besprechung resp. Beschreibung der von mir in Sibirien 
gesammelten (20) Schädel, unter denen 17 wegen der »noch so wenig 
bekannten Formen der finnischen und ugrischen Völker aus dem unteren 
Ob-Gebiete ein besonderes Interesse verdienen. *) 

387. Derselbe: »Ueber ein Paar Topfscherben von der 
Tundra.« Daselbst S. 72 und 73. Mit 3 Textfig. 

388. Derselbe: »Ueber Schädel- und Tibiaformen von Süd- 
see-Insulanern«. In: Verhandl. der Berliner Anthropol. Gesellsch. 1880 
S. 112— 119. 

Bespricht u. A. auch von mir auf Oahu gesammelte Schädel von 
Hawaiiem. 

389. Derselbe: »Ueber mikronesische Schädel.« In : Sitzungsber. 
d. Kgl. Acad. d. Wissensch. Berlin vom 8. December 1881 S. 11 13 — 1143. 

Die hauptsächlichste Unterlage bildet das von mir eingesandte 
Material: 8 Schädel von Gilbert-Insulanern und 20 von Eingeborenen 
Ruks (welche letztere ich von Kubary auf Ponape kaufte). 

389a. Derselbe erwähnt zwei durch mich eingesandte Köpfe von 
Neu Hebridiern in Spiritus in: Verhandl. d. Berliner Anthrop. Gesellsch. 
1884 S. 156. 

389b. Derselbe erwähnt die höchst seltenen, durch mich er- 
haltenen Schädel von Morioris (Bewohner der Chatham-Inseln) in: Ver- 
handl. der Berliner Anthropol. Gesellsch. 1886 S. 340. 



*) »Herrn Finsch spreche ich zum Schluss meinen ganz besonderen Dank aus, 
dass er mir diese ■werthvoÜe Sammlung anvertraute und die Bearbeitung derselben 
in meine Hand legte.« Virchow. (S. 72.) 



^^. 
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390. Hartmann, Prof. Robert, »Bemerkungen über den von 
Dr. Finsch mitgebrachten Papüaknaben ausMatupi.« InrVerhandk 
der Berliner Anthropol. Gesellsch. (Sitzung vom rp. November) 1882 S. 528.. 

Der erprobte Afrikaforscher weiss diesen Papua von »gewöhnlichen 
nigritischen Landeskindern« kaum zu unterscheiden und sagt bezüglich 
der Rasse zum Schluss: »ich lebe bereits jetzt der festen Ueberzeugung, 
dass einst der Tag kommen werde, an welchem Erörterungen über einen 
etwaigen ehemaligen Zusammenhang der schwarzen Rassen selbst von 
wissenschaftlicher Seite als zulässig betrachtet werden dürften«. 

3QI. Heger, Franz: »Ueber Steinäxte aus Neu Guinea«. 
In : Mittheil, der Anthrop. Gesellsch. in Wien (Bd. XVI,, der neuen Folge 
VI. Band) Monatsversamml. am 14. December 1896 (Separatabdruck 2 S.). 

Bespricht die von mir mitgebrachten Steinäxte.. 



Zoologische. 

a) Wirbelthiere. 

392. Peters, W.: »Uebersicht über die während der 
sibirischen Expedition von 1876 von Herrn Dr.. O. Finsch 
gesammelten Säugethiere, Amphibien und Fische«. Auszug 
aus dem Monatsbericht der Kgl. Akad. d. Wissensch. zu Berlin, Sitzung 
vom 29. November 1877. S. 734 — 738. Aufzählung von 47 Arten Säuge- 
thieren, 10 Arten Amphibien und 20 Arten Fischen. (Siehe hierzu Be- 
arbeitung in Schriften No. 21.) 

b) VögeL 

393. Blasius, Prof. Dr. W.: »Ueber Vögel -Brustbeine«. 
In: Cabanis* Journ. f. Omith. 1884. S. 228 und 229. 

Bespricht u. a. auch eine Reihe auf meinen Reisen gesammelter 
Brustbeine, unter denen einige von besonderem Interesse sind (soScythrops, 
Eudynamis, Nestor, Ptiloris, Dendrochelidon, Esaeus u. s. w.). 

c) Fische. 

394. Hilgendorf: »Larvenformen von Knochenfischen«. 
In: Sitzungsber. der Gesellsch. naturf. Freunde zu Berlin. Sitzung vom 
20. März 1883. S. 43—45. 

Metamorphose von Acanthurus triostegus, auf Grund der von mir 
von den Marshall-Inseln eingesandten Reihen von Exemplaren. 

395. Derselbe: »Ueber die Fischgattung Amphisile«, Da- 
selbst Sitzung vom 18. März 1884. S. 52 — 54. 

Bespricht u. a. auch die von mir in Neu Britannien gesammelten 
Exemplare dieser merkwürdigen, z. Th. schmarotzend in Echinodermen 
lebenden Fischgattung; darunter eine neue Art (A. Finschii) Blanche BaL 

d) Insecten. 

396. Harold, E. von: »Zwei neue sibirische Onthophagus- 
Arten«. In: Deutsche Entomolog. Zeitschr. XXL 1877. HeftIL S.333 — 336. 

O. Finschi und O. Sibiriens, beide bei Lepsa, am Fufse des Ala tau 
(Dsungarei) 1876 von mir gesammelt. 
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397- Karsch, Dr. F.: »Zur Käferfauna der Sandwich-, 
Marshall- und Gilbert- Inseln«. In: Berliner Entomolog. Zeit- 
schrift XXV. 1881. S. I— 14, Taf. I (mit 18 neuen Arten). 

Der einzige Theil meiner Ausbeute an Käfern, welcher vollständig 
•bearbeitet wurde; 25 Arten von Hawai, meist vom Haleakala (Olinda, 
•ca. 6000 Fuss hoch), davon 14 neue Arten; 17 Arten von den Marshall- 
InseJn (davon 3 neu) und 7 Arten von den Gilbert-Inseln (davon 
1 nov. gen. und spec). 

398. Derselbe :»Pygidicrana Finschin. spec. eine neue Forficula 
Nordaustraliens.« Beschrieben von F. Karsch in: Entom. Nachricht, her- 
ausgeg. von Karsch. Jahrg. XL 1885. S. 322 — 324. Somerset Cap 
York Halbinsel. (Ges. von Dr. O. Finsch 1881.) 

399. Derselbe: »Atractomorpha crenaticeps (Blanch.)«. 
-Karsch in: Entom, Nachricht, herausg. von Karsch. Jahrg. XIV. 1888. 
S. 332. Nova Britannia (leg. O. Finsch. 1882). (Heuschrecke.) 

400. Derselbe: »Pyrgomorpha explicata, n. sp. Karsch.<' 
Daselbst 1888. S. 341. Nov. Guinea merid. orient. (Port Moresby 
Heg. O. Finsch. 1882.) Heuschrecke. 

401. Derselbe: »Lathrecista festa (Selys).« Karsch in: 
Berliner Entom. Zeitschr. Bd. XXXIII. 1889. Heft II, S. 371. Britisch 
Neu Guinea, Port Moresby (ges. von Dr. O. Finsch. 1882.) Libelle. 

402. Derselbe: »Pentathemis membranulata, eine neue 
australische Libellulide mit fünfseitiger cellula cardinalis, beschrieben von 
Dr. F. Karsch in Berlin« in: Entom. Nachricht, herausg. von Karsch. 
Jahrg. XVI. 1890. S. 33— 35. (Mit Holzschn.) Somerset, Cap York 
Halbins. (Ges. von Dr. O. Finsch. 12. December 1881.) 

403. Derselbe: »Perissoneura paradoxa, n. sp. (cj, ?) und 
P. acutipennis, n. sp. (cj, ?) Karsch« in derselben Zeitschr. (XVI, 
1890. S. 192). Singe icaden. Erstere bei Port Moresby, Britisch Neu 
•Guinea, die zweite Art auf Thursday Islands, Torresstrasse, 1882 
von mir gesammelt. Die Gattung war bis dahin nur nach einem ? von 
♦Celebes (A. B. Meyer) im Dresdener Museum bekannt. 

e) Arachniden und Myriopoden. 

404. Koch, Ludwig (Nürnberg): »Uebersicht der von Dr. 
Finsch in West-Sibirien gesammelten Arachniden«. In: Ver- 
handl. d. K. K. zool.-bot. Ges. Wien. Bd. XXVIII. 1878. S. 481—490. 
Mit 4 Holzschn. 16 Arten, davon 4 neu. 

405. Karsch, Dr. F.: »Ueber die von Herrn Dr. O. Finsch 
während seiner polynesischen Reise gesammelten Myrio- 
poden und Arachniden«. In: Sitzungsber. der Gesellsch. naturf. 
Freunde zu Berlin, Sitzung vom 18. Mai 1880. S. "j^ — 83. 

Behandelt nur die Ausbeute von Hawaii, meist vom Haleakala 
(Olinda, ca. 6000 Fuss hoch), und zwar 4 Myriopoden (davon i neu) 
und 18 Arten Spinnen (davon 2 Gattungen imd 10 Arten als neu be- 
schrieben). 

406. Derselbe: »Arachniden und Myriopoden Mikro- 
nesiens«. In: Berliner entom. Zeitschr. XXV. 1881. S. 15 und 16. 

Fortsetzung der vorhergehenden Arbeit; behandelt die von mir auf 
den Mars hall- und Gilbert-Inseln gesammelten Myriopoden 
(3 Arten) und Spinnen (13 Arten, davon 6 neu). 



fii 
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f) Mollusken. 

407. Martens, E. von : »U eher sieht der vonDr. O. Finsch 
und dem Grafen Waldburg-Zeil in Sibirien gesammelten 
Mollusken«. In : Sitzungsber. der Gesellsch. naturforsch. Freunde zu Berlin. 
Sitzung vom 20. November 1877. S. 237 — 242. 

25 Arten, davon 2 neu. 

408. Derselbe in: v. Martens, Conchol. Mittheilungen Bd. I 1881 
S. 91 — 95, erwähnt 6 von mir aus den Carolinen (Ponape und Ruk) 
heimgebrachte Landconchylien, von denen 3 auf Tai. XVII abgebildet 
werden (darunter Tomatellina gigas und Stenogyra Carolina, die von 
Martens schon: Sitzungsber. der Gesellsch. naturforsch. Freunde zu 
Berlin, Sitzung im November 1880 S. 146 u. 147, zuerst als neu beschrieb). 

409. ' Derselbe : »Diagnosen neuer Arten«. In: Jahrb. der 
Malakol. Gesellsch. 1883 S. i — 3 (Separat). 

Darunter drei 1882 durch mich gesammelte Arten (Nanina Egbertae, 
Helix naso u. H. Rehsei von Britisch Südost Neu Guinea). 

410. Reinhardt: »Ueber die Land- und Süsswasser- 
mollusken, welche Herr Dr. O. Finsch von seiner letzten 
Reise nach Neu Guinea (1884/85) mitgebracht hat«. In: 
Sitzungsber. der Gesellsch. naturforsch. Freunde zu Berlin, Sitzung vom 
20. April 1886 S. 57 — 63. 

Bespricht zunächst die hauptsächlichsten von den Eingeborenen 
benutzten Muscheln, welche sich als Verzierung, Tauschmittel oder Geräth 
unter meinen ethnologischen Sammlungen fanden, sodann eine kleine 
Anzahl (10 Arten) von mir mitgebrachter Wasserschnecken, darunter die 
ersten, welche aus Kaiser Wilhelmsland zur Untersuchung gelangten ; eine 
davon als neu: Batissa Finschi. 

g) Niedere Thiere. 

411. Hartlaub, Dr. Clemens: Antedon Finschii n. sp. 
und A. tenuipinna n. sp. Hartl. in: Nachricht, v. d. Kgl. Gesellsch. 
d. Wissensch. und der Georg- Augusts-Univers. zu Göttingen 1890 (Separat- 
abdruck) S. 9 und II. Beide von Neu Britannien, Blanche Bai 
(ges. von Dr. O. Finsch 1880). Comatuliden. 

Botanische. 

412. >Lichenes Eins Chiana. Enumeratio Lichenum a cl. Dr. 
Finsch in regione Tundrae Sibiriae septentr. - occidentalis lectorum, 
auctore : J. Müller Arg.« in : Bull, de la Soc. imp. des Naturalists a Moscou 
T. LIII 1878 S. 96 — 100. Verzeichnet 35 Arten u. Var. 



Finsch, Systemati!>che Reiseübersicht. 



D. Neubenennungen. 



1. Zoologische. 

Säugethiere. 

1. Sus niger, F. Proc. Z. S. London 1886 S. 217 und 218. 
Neu Guinea. — Siehe auch F. »Samoafahrten« S. 52 (mit Abbild.). 

Vögel. 

Die von mir oder mit meiner Betheiligung aufgestellten Gattungen (14) 
und Arten (155) sind kritisch revidirt und wenn erforderlich identifizirt^ 
worden, zugleich mit dem betreffenden Citat des »Catalogue of the Birds 
in th€ British Museum« als des jetzt vollständigsten omithologischen Werkes. 
Die alphabetische Reihenfolge wird ein leichtes Auffinden erleichtem. 

a) Gattungsnamen. 

2. Asturinula, F. & H. O.-A.^ 1870. S. 59. Typus: Falco 
monogrammicus Temm. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. I. 1874. S. 275 (mit 
Abbild. Fuss). 

3. Coryllis, F. Pap. IL'*) 1868. S. 687 für Loriculus, Bp. 1850. 

4. Drymochaera, F. Proc. Z. S. London 1876 (Januar) S. 19. 
Typus: D. badiceps, F. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. VII. 1883. S. 556. 

5. Dryodromas, F. &H. O.-A. 1870. S. 23c). Typus: Svlvia 
fulvicapilla, Vieill. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. VII. 1883. S. 144 (mit Abbild, 
von Fuss). 

6. Lamprolia, F. Proc. Z. S. London 1873. S. 733 (mit Holz- 
schnitt). Typus: L. Victoriae, F. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. VII. 1883. S. 31. 

7. Limnetes, F. & H. Proc. Z. S. London 1870. S. 640 und 872. 
Typus: Chettusia crassirostris, De Filippi. Für Hemiparra, De Fil. 
(1865) = Defilippii & Salvad. 1866. 

8. Lobiospiza, H. &F. Proc. Z. S. London 1870. S. 817. 
Typus: L. notabilis, H. & F. Ist Amblynura cyanovirens (Peale) jung, 
siehe No. gi. 

9. Nicator, F. & H. O.-A. 1870. S. 359. Typus: N. gularis, 
H. & F. (siehe No. 105). — Gadow: Cat. B. Brit. M. VIII. 188^. S. 165 
(mit Abbild. Kopf). 



*) Dadurch verfallen i Gattung und 30 Arten, so dass 138 sogenannte gute 
Gattungen und Arten bleiben, unter denen eine Reihe merkwürdiger Formen 
(Lamprolia Victoriae, Paradisornis Rudolphi, Astrarchia Stephaniae, Pristoramphus 
Versteri, Pareudiastes paciücus und Pennula Wilsoni) von hervorragendem Interesse sind. 

^) Finsch u. Hartlaub: »Vögel Ost- Afrikas«, siehe Schriften No. 03. 

^) Finsch: »Die Papageien«, monogr. bearbeitet, siehe Schriften No. 42 u. 43. 



— 99 ~ 

10. Pareudiastes, H. & F. Proc. Z. S. London 1871. S. 25. 
Typus: P. pacificus, H. & F. siehe No. 114. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. 
XXIII. 1894. S. 166. 

11. Phyllodytes, F. Joum. f. Om. 1873. S. 397. Typus: Parus 
Novae Zealandiae, Gml. Für Certhiparus, Lafr. (1842). — Phyllodytes 
ist im Cat. B. Brit. M. vol. VIII. 1883 von Gadow nicht verzeichnet. 

12. Pionias, F. Pap. IL 1868 S. 366 für Pionus, Wagl. (1832). 

13. Pristorhamphus, F. Proc. Z. S. London 1875. S. 641. 
Typus: P. Versteri, F., siehe No. 130. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. X. 1885. 
S. 82 (mit Abbild. Kopf). 

14. Psamathia, H. &F. Proc. Z. S. London 1868. S. 5. Typus: 
P. Annae, siehe No. 132. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. VII. 1883. S. 10 1. 

15. Stringops, F. Papag. I. 1867. S. 241 für Strigops, Gray 
1847. — Stringops, Salvad. Cat. B. Brit. M. XX. 1891. S. 599. 

b) Artennamen. 

16. Acrocephalus obscurujs, Heugl. (in litt). F. und H. O.A. 
1870. S. 243. — A. obsoletus, Heugl. (nee. Severtz. 1873), Om. N. O. Afr. I 
1869. S. 291 (cit. A. obsoletus, H. & F. O. A. S. 244). Somaliland. 

Beide Namen im Cat. B. Brit. M. V (1881) von Seebohm nicht 
erwähnt. 

17. Alaemon Jessei, F. Trans. Z. S. yil 1870 (May). S. 273. 
F. & H. O.A. 1870. S. 465. Bogosland = A. desertorum (Stanl.) 
ib. S. 869. — A. alaudiceps subsp. a. A. desertorum (Stanl.). Sharpe B. Brit. 
M. XIII 1890. S. 519. — Nach William Jesse, dem Naturforscher der 
Abyssinischen Expedition. 

albigularis, Dryodromas, 

» Procellaria, 

albomarginata, Saxicola, 
albosignata, Eudyptula, 
alorensis, Trichoglossus. 

18. Amadina optatata, F. & H., C. P.^) 1867. S. 102. 
Taf. X f. I. Samoa. — Siehe auch F. J. f. Om. 1872. S. 44 (vielleicht = A. 
temporalis, Lath). Im Cat. Br. M. XIII 1890 von Sharpe vergessen. 

19. Amblynura Kleinschmidti, F. Pr. Z. S. 1878. S. 440. 
PI. XXIX. V i t i L e V u. — Erythrura Kleinschmidti, Sharpe, Cat. B. Brit. 
M. XIII 1890. S. 387. — Nachdem Sammler Theodor Kleinschmidt. 

20. Anas pelewensis. F. Joum. M. God. Heft VIII. 1875, S. 40. 
Pelew = Anas superciliosa var. pelewensis, H. & F. Proc. Z. S. 1872. 
S. 108. Ist = A. superciliosa, Gml. F. Proc. Z. S. 1877. S. 738. — Salvad. 
Cat. B. Brit. M. XXVII 1895. S. 206. 

andicola, Psittacula, 
Annae, Psamathia. 



*) Dies Citat kommt in unseren Vögeln Ost-Africas nicht vor. Da der erste 
Band von Heuglin's »Omith. N. O. Afrikas« nach dem Titel »im November 1869« 
ausgegeben wurde, in diesem Bande aber wiederholt unser erst 1870 erschienenes 
Werk citirt wird, so lässt sich dies nur erklären, dass Heugl in wahrscheinlich die 
Correcturbogen zu unserem Werk erhielt. 

^) C. P. = Schriften No. 91. »Beitrag zur Fauna Central-Polynesiens. Orni- 
thologie der Viti-, Samoa und Tonga-Inseln«. 

7* 
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21. Anthochaeni Bulleri, F. J. f. Orn. 1867. S. 321 (Note) u. S. 342 
für Mimus carunculatus, Buller (nee Lath). Neu Seeland — Anthochaera 
carunculata (Gml.) F. J. f. Orn. 1870. S. 248 und von Australien. — 
Das Citat fehlt in vol. IX des Cat. B. Brit. Mus. von Gadow. 

22. Anthus crenatus, F. & H. O.A. 1870. S. 275. Kap. — 
Sharpe, Cat. B. Brit. M. X 1885. S. 541 (vielleicht == A. icterinus, Hartl, 
Ibis. 1862. S. 147.) 

23. Anthus J er doni, F. Trans. Z. S. Lond. (read Novbr. 1869). 
1870 (May). S. 241. Bogosland = Corydalla griseorufescens, 
Hume, Ibis 1870 (April). S. 286. — A. Jerdoni, Sharpe, Cat. B. Br. M. X 
1885. S. 562. 

24. Aplonis cinerascens, H. & F. Proc. Z. S. 1871. S. 29. 
Rarotonga. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. XIII 1890. S. 133. 

25. Aplonis Pelzeini, F. Proc. Z. S. 1875. S. 644. id. Je »um. Mus. 
God. HeftXII. 1876. S. ^2, Taf. II, Fig. 3. Ponape. — Shaipe, Cat. B. 
Brit. M. XIII 1890. S. 136. 

argentauris, Ptilotis. 

26. Artamus pelewensis,F. Journ. Mus. God. HeftXII. 1876. 
S. 41. P e 1 e w = A. leucorhynchus, H. &r F. (nee. Gml.). Proc. Z. S. 
1868. S. 116. — A. pelewensis, Sharpe, Cat. B. Brit. M. XIII 1890. S. 9. 

2y. Astrarchia Stephaniae, F. Zeitschr. f. ges. Ornith. (Pest). 
1885. S. 378, Taf XVIII. Brit. Neu Guinea, (Hufeisen-Geb.). — Nach 
I. K. K. H. der Kronprinzess von Oesterreich. 

Auduboni, Puffinus, 

badiceps, Drymochaera, 

barbata, Cossypha, 

Bemmeleni, Criniger, 

Bocagei, Cossypha, 

Bodini, Chrysotis, 

Bojeri, Hyphantornis. 

28. Bolborrhynchus Luchsi, F. Pap. II 1868. S. 121. Bolivia 
= Myiopsittacus murinoides, Sou (nee. Tem). — Myiopsittacus luchsi, Salvad. 
Cat. B. Br. M, XX 1891. S. 233. PI. IV. 

Nach Dr. med. Luchs in Warmbrunn. 

29. Bradyornis murinus, H. & F. O. A. 1870. S. 866. 
Benguela. — Sharpe, Cat B. Brit M. III 1877. S. 310 (Note). 

30. Buceros pallidirostris, H. &: F. O. A. 1870. S. 871. 
Benguela. — Grant Cat B. Brit M. XIII 1892. S. 406. 

Buffoni, Plictolophus 
Bulleri, Anthochaera. 

31. Cacatua Elenorae, F. Nederl. Tijdsehr. v. Dierkunde, Amsterdam. 
1863. Berigten S. XXI. H abitat? (Nach Frau Director Westerman 
in Amsterdam.) = Plictolophus triton (Tem.), F. Pap. I 1867. 
S. 292. Neu Guinea. — Cacatua triton, Salvad. Cat. B. Brit. M. XX 1891. 
S. 118. 

^2. Cacatua trobriandi, F. Samoafahrten. 1883. S. 208. Tro- 
briand =» C. triton, Tem. (teste Salvad.) = C. triton trobriandi, Hartert 
Nov. Zool. III 1896. S. 245 (Fergüsson). 

33. Calamoherpe Rehsei, F. Ibis. 1883. S. 143. Nawodo 
(Pleasant Isl.). — Tatare rehsei, Sharpe, Cat B. Brit M. VII 1883, S. 528. 

Nach meinem Begleiter Ernst Rehse in Berlin. 



4ä?^, 
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34. Calocitta elegans, F. Abh. Naturw. Ver. Bremen 1870. 
S. 335. Mexico. — = C. Colli ei (Vig.) jung. Sharpe, Cat. B. Brit. M. 
III 1877. S.-89. 

35. Caloenas nicobarica var. pelewensis, F. Joum. M. God. 
Heft VIII 1875. S. 2-]. Id. C. pelewensis, F. S. 28. Pelew Isl. — Salvad. 
Cat. B. Brit. M. XXI 1893. S. 618. 

36. Calomis Kittlitzi, F. & H. C. P. 1867. S. 109. Kusch ai 
(Carolinen) = Turdus columbinus, Kittl. (nee Gml.) = C. pacificus 
(Gml.) Finsch, J. M. God. XII 1876. S. 31. — Aplonis kittlitzi Sharpe, 
Cat. B. Brit. M. XIII 1890. S. 136. 

37. Campephaga monacha, H. & F. Proc. Z. S. 1872. S. 99. 
Pelew. Volvocivora monacha, F. Joum. M. pod. Heft XII 1876. S. i'], 
Lalage monacha, Sharpe, Cat. B. Brit. M. IV 1879. S. 105. 

38. Campephaga nesiotis, H. & F. Proc. Z. S. 1872. S. 98. Yap 
(Carolinen). — Edoliisoma nesiotis, Sharpe, Cat. B. Brit. M. IV 1879. S. 56. 

39. Campephaga quiscalina, F. Ibis 1869. S. 189. West 
Africa. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. IV 1879. S. 63. 

canifrons, Phlegoenas, 
capistrata, Crithagra. 

40. Caprimulgus inornatus, Heugl. (M. S.) F. & H. ü. A. 
1870. S. 120 und 855. Bogosland. — Heugl. Om. N. O. Afr. I 1869 
(Novbr.) S. 129 (cit. F. & H. O. Afr. S. 120). Hartert, Cat. B. Brit. M. 
XVI 1892. S. 556. 

41. Caprimulgus phalaena, H. & F. Proc. Z. S. 1872. S. 91. 
Pelew. F. Joura. M. God. VIII 1875. S. 13 T. IL — Hartert, Cat. B. Brit. 
M. XVI 1892. S. 545. 

42. Carpophaga subf lavescens, F. Ibis 1886. S. 2. Neu 
Irland. — Myristicivora subflavescens, Salvad. Cat. B. Brit. M. XXI. 1893. 
S. 232. 

Cassini, Halcyon, 

» Molothrus, 
Charlottae, Criniger, 
chloris, Criniger. 

43. Chrysotis Bodini, F. Proc. Z. S. 1873. S. 569 PL XLIX. 
Nach einem im Zool. Garten in Berlin lebenden Exemplare. — Salvad. 
Cat. B. Brit. M. XX 1891. S. 307. (Britisch Guiana.) 

Nach Dr. Bodinus, Director des Zool. Garten zu Berlin, 
cinerascens, Aplonis, 
Chrysotis Nattereri, Psittacus, 
cinereola, Muscicapa, 
Conradi, Criniger. 

44. Coracopsis melanorhyncha, F. Nederl. Tijdschr. v. Dierkunde 
Amsterdam I 1863. Berigten S. XX. MSdagascar. = Psittacus 
vaza, Shaw. F. Pap. II (1868) p. 301. — Salvad. Cat. B. Brit. M. XX 
1891. S. 381. 

comuta, Numida. 

45. Corvus Salvadorii, F. Ueber Vögel der Südsee. Wien 
1 884. S. 28. Britisch NeuGuinea. — Salvad. Aggiunte Orn. Papuasia 
II 1890. S. 146. 

46. Coryllis Hartlaubi, F. Pap. IL 1868. S. 711. Mindanao 
= Loriculus melanopterus, Gray (nee Scop.). — Loriculus^Hartlaubi, Tweedd. 
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Proc. Z. L. Lond. 1877. S. 8 ig, PL 82, F. i. — = Loriculus apicalis, Sou. 
Salvad. Cat. B. Brit M. XX 1891. S. 528 und Loriculus spec. S. 530 (Note). 

47. Coryllis occipitalis, F. Ibis 1874. S. 206. Min da na <> = 
Loriculus regulus, Gray (nee. Sou.) F. Pap. IL S. 210 (part). «= Lori- 
culus chrvsonotus Sei. Ibis 1872. S. 324, PI. XL Salvad. Cat. B. 
Brit. M. XX'iSqi. S. 522. 

48. Cossypha barbata, H. &: F. O. A. 1870. p. 864. Ben- 
guela. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. VIII 1883. S. 31. 

49. Cossypha Bocagei, F. & H. O. A. 1870. S. 284 (Note). 
Benguela. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. VII 1883. S. 38. 

Nach Prof. Barboza du Bocage in Lissabon. 

50. Crateropus senex. F. & H. O. A. 1870. S. 290. Süd Africa. 
« Cr. Hartlaubi, Bocage 1868. F. «& H. O.A. S. 865 und von 
Benguela. — Bocage, Om. d' Angola S. 252, PI. i, F. i. Sharpe, Cat. B. 
Brit. M. VII 1883. S. 478. 

crenatus, Anthus. 

51. Criniger Bemmeleni, F. Joum. f. Om. 1867. S. 29. Borneo. 
= Trichophoropsis tvpus, Bp. 1854. Sharpe, Cat. B. Brit. M. VI 
1881. S. 88. 

Nach meinem früheren Collegen A. A. van Bemmelen, Director 
des zool. Garten in Rotterdam. 

52. Criniger Charlottae F. Journ. f. Om. 1867. S. 19. Borneo, 
Sumatra. =Jole olivacea, Blyth 1844. Sharpe, Cat. B. Brit. M. 
VI 1881. S. 55. 

53. Criniger chloris, F. Journ. f. Orn. 1867. S. 36. Hal- 
mahera = Cr. simplex, Wall. (nee. Temm.). — Cr. chloris, Shaq-)e, Cat. B. 
Brit. M. VI 1881. S. 85. 

54. Criniger Conradi, F. Verh. zool. bot. Ges. Wien. 1873. 
S. 9. Bangkok. — Nach dem Entdecker Cpt. P. Conrad in Bremen. 
Fehlt im Cat. B. Brit. M. VI 1881 von Sharpe. 

55. Criniger Diardi, Temm. (M. S.) F. Joum. f. Om. 1867. 
S. 18. Borneo. Shaq^e, Cat. B. Brit. M. VI 1881. S. 76. 

56. Criniger palpebrosus, Heugl. (M. S.) F. Joum. f. Om. 1867. 
S. 28. West-Africa = Trichophorus simplex, Hartl. Journ. f. Om. 1855. 
S. 351. — Xenocichla simplex, Sharj^e, Cat. B. Brit. M. VI 188 1. S. 99. 

57. Crithagra capistrata, F. & H. O. A. 1870. S. 455. 
Angola. Serinus capistratus, Sharpe, Cat. B. Brit. M. XII 1888. S. 359. 

damarensis, Turtur. 

58. Dasyrhamphus Herculis, F. Proc. Z. S. 1870. S. 332, PI. XXV. 
Antarctic = Pygoscelis adeliae, Hombr. (immature) Grant, Cat. 
B. Brit. M. XXVI 1898. S. 632. 

Nach Graf Ercole Tuj^ti in Mailand, 
decipiens, Turtur, 
Diardi, Criniger, 
dichrous, Puffinus, 
dimidiata, Monarches, 
domicella, Hirundo. 

59. Domicella Schlegeli, F. Pap. IL 1868. S. ^qi. Key- 
Inseln = Lorius squamatus, Schlag, (nee Bodd.) — Eos rubra (Gml.) 
Salvad. Cat. B. Brit. M. XX 1891. S. 2^. 
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60. Donacicola Hunsteini, F. Ibis 1886. S. i. PI. I. Neu 
Irland. — Munia Hunsteini, Shaq)e, Cat. B. Brit. M. XIII 1890. S. 344. 

Nach meinem Begleiter Carl Hunstein (siehe vom S. 22). 

61. Drymochaera badiceps, F. Proc. Z. S. 1876. S. 19. 
Fidschi. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. VII 1883. S. 550. 

62. Drymoica elegans, H. & F. O. A. 1870. S. 237, Kap =^ 
Cisticola tinniens (Licht.) Sharpe, Cat. B. Brit. M. VII 1883. S. 273. 

Ö3. Drvmoica lais, H. & F. O. A. 1870. p. 237. Natal = Cisti- 
cola subruficapilla (Smith) Shaq3e, Cat. B. Brit. M. VII 1883. S. 283. 

64. Drymoica stulta, F. & H. O. A. 1870. S. 235. Ost-Africa 
für: Cisticola haematocephala, Cab. Journ. f. Om. 1868. S. 412 v. d. 
Decken Reisen III Zool. I. Abth. Vögel 1869. S. 22, T. II, F. 2. =« 
Cisticola lugubris (Rüpp.) Sharpe, Cat. B. Brit. M. VII 1883. S. 280. 

65. Dryodromas albigularis, H. & F. O. A. 1870. S. 240 (Note). 
Natal = Dryodromas (Sylvietta) icteropvgialis, Lafr. (1839) Sharpe, 
Cat. B. Brit. M. VII 1883. S. 148. 

elegans, Calocitta, 
;> Drymoica, 
Eleonorae, Cacatua. 

66. Epimachus Meyeri, P. Zeitschr. f. ges. Omith. (Pest.) 
1885. S. 380. Britisch NeuGuinea (Hufeisen Geb.). 

Nach Dr. A. B. Meyer in Dresden. 

67. Erythrocercus Livingstonei, Gray (M. S.) F. & H. O.A. 
1870. S. 303. " Ost- Afrika. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. IV 1879. S. 295, 
PI. IX, F. 2. 

erythrops, Myiagra. 

68. Erythrura glauca, F. Journ. Mus. God. Heft XII 1876. S. 36. 
Ponape = E. trichroa (Kittl.) F. Journ. f Om. 1880. S. 291. — Sharpe, 
Cat. B. Brit. M. XIII 1890. S. 385. 

69. Eudyptes Schlegel i, F. Trans. & Proc. N. Zeal. Inst. 1876. 
S. 204 = Spheniscus dimidiatus (pt.) Schleg. (nee. Gould) Cat. Mus. P. 
B. Urinatores 1867. S. 8 (indiv. No. 8: Macquari Isl.) — Catarrhactes 
schlegeli, Grant. B. Brit. M. XXVI 1898. S. 643. 

'70. Eudyptes vittata, F. Ibis 1875. S. 112. NeuSeeland. 
— Catarrhactes vittatus, Grant. Cat. B. Brit. M. XXVI 1898. S. 638. 

71. Eudyptula albosignata, F. Proc. Z. S. 1874. S. 207 und 
Journ. f Om. 1874. S. 219. Neu Seeland. — Grant. Cat. Br. M. 
XXVI 1898. S. 646. 

y2. Eulabes Rosenbergi, F. in Brehm: Gefangene Vögel II 
1876. S. 562 No. 1542. Neu Guinea. = Gracula anais orientalis, 
Schleg. 1871. — Melanopyrrhus orientalis, Sharpe, Cat. B. Brit. M. 
XIII. 1890. S. 114. 

Nach dem Reisenden Baron von Rosenberg. 

73. Falco Raddei, F. & H. O. A. 1870, S. 74. Ost- Asien und 
Süd-Africa für F. vespertinus, Schrenk 1860 (nee L.) F. vespertinus 
var. amurensis, Radde 1 863. — Cerchneisamurensis, Sharpe Cat. B. 
Brit. M. I 1874. S. 445. 

Nach Gustav Radde: 
fallax, Lanius, 
Forsteri, Platycercus. 
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74- Geoffroyus lansbergei, F. Notes of thc Leyden Mus. 
XX. 1898. S. 225. Surabawa. 

Nach dem General-Gouverneur vanLansberge: 
gerontodes, Pionias. 

75. Gerygone kisserensis, F. Notes of thc Leyden Mus. XX. 
1898. S. 132. Insel Kisser (bei Timor). 

76. Gerygone pallida (Tem. M. L.) F. Notes of the Leyden 
Mus. XX 1898. S. 133. Neu Guinea (W. Küste). 

^'], Gerygone wetterensis, F. Notes of the Leyden Mus. XX. 
1898. S. 131. Insel Wetter (bei Timor): 
glauca, Erythrura, 
Godetfroyi, Halcyon, 
Goffini, Lophochroa. 

78. Goura Scheepmakeri, F. Proc. Z. S. 1875. S. 631. 
PI. LXVIII. Neu Guinea. (Genaue Localität noch unbekannt.) — Salvad. 
Cat. B. Brit. M. XXI. S. 623. Die von mir (S. 631) erwähnte lebende 
Goura im Zool. Garten von Amsterd<mi ist nach Salvadori G. Sclateri, 
Salvad. Cat. S. 622 und G. Scheepmakeri F. (Vög. d. Südsee 1884. p. 59) 
von Port Moresby ist G. albertisi, Salvad. Cat. S. 623. — Auf Wunsch von 
Director Westerman in Amsterdam nach Kapitän Scheepmaker, der 
die Art lebend mitbrachte, benannt. 

79. Graucalus Sclateri, F. (M. S.) Salvad. Ann. Mus. Civ. 
Genova 1878. S. 325. Gm. Papuasia IL S. 135. Neu Irland. 

gularis, Nicator. 

80. Halcyon Cassini, F. & H. CR 1867. S. 40. Fidschi 
= Todiramphus vitiensis pt. Cassin. — H. Cassini Sharpe Cat. B. Brit. M. 
XVII. 1892. S. 2^2, 

Nach John Cassin. 

81. Halcyon Go'deffroyi, F. Proc. Z. S. 1877. S. 408. Mar- 
kesas. — Sharpe Cat. B.'Brit. M. XVII. 1892. S. 251. 

Nach Joh. Cesar Godeffroy in Hamburg. 

82. Halcyon Pealei, F. & H. C. P. 1867. S. 38. Samoa 
= Dacelo coronata, Peale (nee Gray) — H. pealei, Sharpe Cat. B. Bnt. ÄL 
XVII. 1892. S. 266. 

NachTitian Peale, dem Ornithologen der Un.St. Explor. Expedition: 
Hartlaubi, Corjllis, 
Hein ei, Myiolestes, 
hemileucurus, Lanius, 
Herculis, Dasyramphus, 
Hernsheimi, Ptilopus, 
Heuglini, Saxicola. 

83. Hirundo domicella, H. & F. O.A. 1870. S. 143. West- 
Africa = melanocrissus, Hartl. (nee. Rüpp.) — H. melanocrissus subsp. a 
domicella, Sharpe Cat. B. Brit. M. X. 1885. S; 165. 

Hodgsoni, Palaeornis, 
Hunsteini, Donacicola, 
Huttoni, Ptilonopus. 

84. Hvphantornis Bojeri, H. & F. O.A. 1870. S. 402. Sansibai. 
— Sharpe, Cat. B. Brit. M. XIII 1890. S. 448. PI. XIII F. 6. 

Nach dem österr. Reisenden Bojer. 
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86. 
Fidschi 



85. Hyphantornis xanthopterus, H. & F. O.A. 1870. S. 399. 
Sambesi — Sharpe Cat. B. Brit. M. XIII 1890. S. 444, PI. XIII F. 2. 
hypolais, Zosterops, 
hypoleucus, Sphecotheres, 

» Rallus, 

inomatus, Caprimulgus, 
insperata, Volvocivora, 
erdoni, Anthus, 
essei, Alaemon, 
osefinae, Trichoglossus, 
iCersteni, Sycobrotus, 
kisserensis, Ger)g()ne, 
Kittlitzi, Calornis, 

» Zosterops, 
Kleinschmidti, Amblynura, 

» Petroica, 

Kubaryi, Phlegoenas, 

» Rhipidura, 

lais, Drymoica, 
Lafresnayei, Sittace. 

LamproliaVictoriae F. Proc. Z. S. 1873. S. 733. PL LXII, 
— Shari^e, Cat. B. Brit. M. VII 1883. S. 31. 
Nach I. M. Kaiserin Friedrich. 

87. Laniarius Salimae, H. & F. O.A. 1870. S. 349. T. V. P". 3 
(s. n. affinis). Sansibar. — Dryoscopus salimae, Gadow, Cat. B. Brit. M. 
VIII 1883. S. 144. 

Nach Bibi Salima, Schwester des Sultans von Sansibar, später 
Frau Rute in Hamburg. 

88. Laniarius sticturus, H. & F. O. A. 1870. S. 342. T. V. 
F. I. Ost-Africa. — Drvoscopus sticturus, Gadow, Cat. B. Brit. M. 
VIII. 1883. S. 130. 

89. Lanius hemileucurus, H. & F. O.A. 1870. S. 329 (Note). 
Algier. — Gadow, Cat. B. Br. M. VIII. 1883. S. 249. 

90. Lanius fallax, F. Trans. Z. S. Lond. VII. 1870. S. 249. PL 
XXV. Bogosland. — Gadow, Cat. B. Brit. M. VIII. 1 883. S. 247. PI. VIII : 

lansbergei, Geoflfroyus, 
Lathami, Palaeornis, 
Leari, Lophochroa, 
lepida, Rhipidura, 
Lessoni, Spermophila, 
lettiensis, Zosterops, 
Livingstonei, Erythn^cercus. 

91. Lobiospiza notabilis, H. & F. Proc. Z. S. 1870. S. 817. PI. XLIX 
Samoa = Amblvnura cyanovirens (Peale) jung, siehe F. & H. 
Proc. Z. S. 1875. S.'269 und F. in Joum. Mus.God. XII 1876. S. 36 (Note). 
— Erythrura cyanovirens, Sharpe Cat. B. Brit. M. XIII 1890. 384. 

92. Lophochroa Goffini, F. Nederl. Tijdschr. v. Dierk.> 
Amsterd. 1863. Berigten S. XXII. Habitat(?). — Plictolophus Goffini> 
F. Pap. I 1867. S. 308. — Cacatua goffini, Salvad. Cat. B. Brit. M. XX 
1891. S. 129. (Timor-laut.) 

Nach Lieut. Goffin (siehe No. 379 S. 92). 
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93. Lophochroa Leari, F. Nederl. Tijdsch. v. Dierk. Amsterd. 1863 
Berigten S. XXIII. H a b i t a t (?). — P I i c t o 1 o p h u s D u c o r p s i i ( Jaqu. 
& Puch.) F. Papag. I. 1867. S. 311 von den Salomo-Inseln. — Cacatua 
Ducorpsi, Salvad. Cat. B. Brit. M. XX. 1891. S. 129. 

94. Lorius (Eos) Wallacei, F. Journ. f. Om. 1864. S. 412. 
Waigiu == Domiceila riciniata (Bechst.) F. Pap. IL 1868. S. 803 (part.) 
— Eos Wallacei, Salvad. Cat. B. Brit. M. XX. 1891. S. 26. 

Luchsi, Bolborchynchus, 
luscinia, Malacopteron. 

95. Malacopteron luscinia, F. in Salvadori : Atti d. R. Acad. Sc. di 
Torino V. 1 870. 511 (*= Homochlamys, Salv.) « Arundinax cantu- 
rians, Swinh. Ibis 1860. S. 52. Homochlamys canturians, Salvad. Ibis 
1873. S. 180 (Synonymie). — Cettia canturians, Seebohm, Cat. B. Brit. M. 
V. 1881. S. 141. 

melanorhyncha, Coracopsis, 
Meyeri, Epimachus, 
modesta, Pyrriiulanda. 

96. Molothrus Cassini, F. Proc. Z. S. 1870. S. 577. Neu 
Granada. — Sclat. Cat. B. Brit. M. XL 1886. S. 337. 

monacha, Campephaga. 

97. Monarches dimidiatus, H. & F. Proc. Z. S. 1871. S. 28. 
Rarotonga. — Chasiempis dimidiata, Sharpe Cat. B. Brit. M. IV. 1879. 
S. 232. (Ibis 1890 S. 122 »now ext in et!«) 

98. Montefringilla speciosa, F. Abb. Nat. Ver. Bremen. 1872. S. 60. 
Unalaschka. = M. griseinucha (Brandt) Sharpe, Cat. B. Brit. M. 
XIL 1888. S. 275. 

murinus, Bradyomis. 

99. Muscicapa cinereola, H. & F. O.-A. 1870. S. 302. 
T. IV F. I. Ost-Africa. Nach Sharpe = Muscicapa coerulescens, 
Hartl. (Ibis 1865). Sharpe, Cat. B. Brit. M. IV. 1879. S. 154. 

100. Myiagra erythrops, H. &F. Proc. Z. S. 1868. S, 6. 
Pelew-Ins. F. Journ. Mus. God. Heft VIII 1875. S- 20. — Sharpe, Cat. 
B. Brit. M. IV. 1879. S. 383. 

10 1. Myiagra pluto, F. Proc. Z. S. 1875. S. 644 id Journ. Mus. 
God. Heft XIL 1876. S. 29. Ponape. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. IV. 
1879. S. 380. 

102. Myiolestes Heinei, F. &:H. Proc. Z. S. 1869. S. 546. 
Journ. f. Orn. 1870. S. 126. T. IV. Tonga. Von Sharpe berechtigt 
generisch abgetrennt: Pinarolestes heinii, Sharpe, Cat. B. Brit. M. III. 
1877. S. 299. 

Nach Oberamtmann F. Heine sen. in Halberstadt. 

103. M y z o m e l a R a m s a y i , F. Zeitschr. f. ges. Ornith. (test.) 1 886 
S. 21. Neulrland (Insel Kapaterong und Nusa). — Salvad. Aggiunte 
Om. Papuasia IL 1890. S. 115. 

Nach Dr. Ramsay, Curator des Australian Museums in Sydney. 
Nattereri, Psittacus, 
nesiotis, Campephaga. 

105. Nicator gularis, H. & F. O.-A. 1870. S. 360. Sambesi. 
Gadow, Cat. B. Brit. M. VIII. 1883. S. 167. 
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io6. Noctua podargina, H. & F. Proc. Z. S. 1872. S. 90. 
Pelew- Insel. — Ninox podargina, Sharpe, Cat. B. Brit. M. II. 1875. 
S. 151 (Note). 

notabilis, Lobiospiza, 
» Stigmatops. 

107. Numida cornuta, F. & H. O.-A. 1870. S. 569. Süd- 
Africa = mitrata, Gray (nee Fall.). — Ogilvie Grant, Cat. B. Brit. M. 
XXII. 1893. S. 378. 

obiensis, Pionias, 
obscurus, AcrDcephalus, 
occipitalis, Coryllis, 
oleaginus, Zosterops, 
optatata, Amadina. 

108. Oryzoborus specularis, F. Proc. Z. S. 1870. S. 583. 
Brasilien. — Im Catal. Brit. Mus. vol. XII von Sharpe vergessen. 

pacificus, Pareudiastes. 

109. Pachycephala vandepolli, F. Notes from ihe Leyden 
Mus. XX. 1898. S. 224. Bat u -Inseln. — Nach Neervoort van de PoU 
in Drieberge. 

HO. Palaeornis Hodgsoni, F. Pap. II. 1868. S. 50 für: 
P. schisticeps, Hodgs. 1836 (vox hybr.). — Salvad., Cat. B. Brit. M. XX. 
1891. S. 456. 

111. Palaeornis Lathami, F. Pap. II. 1868. S. 66. Cochin- 
china = P. borneus, Wagl. (ex Latham). P. fasciatus (St. Müller 1776) 
Salvad., Cat. B. Brit. M. XX. S. 464. 

112. Palaeornis peristerodes, F. Pap. IL 1868. S. 74 für 
P. columboides, Vig. 1830 (vox hybr.) — P. peristerodes, Salvad., Cat. B. 
Brit. M. XX. 1891. S. 460. 

pallida, Gerygone, 
pallidirostris, Buceros, 
palpebrosus, Criniger. 

113. Paradisornis Rudolphi, F. Zeitschr. f. ges. Ornith. (Pest) 
IL 1885 S. 385. T. XX. Britisch NeuGuinea (Hufeisen-Gebirge). 

Nach S. K. K. H. dem Kronprinz von Oesterreich. 

114. Pareudiastes pacificus, H. &F. Proc. Z. S. 187 1 S. 25. 
PI. IL Sawai (Samoa). — Sharpe, Cat. B. Brit. M. XXIII. 1894. S. 166. 

Pealei, Halcyon, 
pelewensis, Anas, 

» Artamus, 

» Caloenas, 

» Ptilinopus, 

Pelzeini, Aplonis. 

115. Pennula Wilsoni, F. Notes from the Leyden Mus. XX. 
1898. S. ']'] — 80. = Crex sandwichensis, Schleg. (nee Gml.). Angeblich 
von Hawaii? (wahrscheinlich ausgestorben). 

Nach Scott B. Wilson in England, 
peristerodes, Palaeornis. 

iiö. Petroica Kleinschmidti, F. Proc. Z. S. 1875. S. 643, 
Viti Levu, F. Journ. Mus. God. Heft XII 1876. S. 6, Taf. I, Fig. 2, 
P. vitiensis, Finsch, Layard, Ibis 1876. S. 392 (descr. nuUa) == P. pusilla 



— io8 — 

Peale, Sharpe, Cat. B. Brit. M. IV 1879. S. 168 von Samoa (teste Finsch 
aber wohl verschieden). 

phalaena, Caprimulgus. 

117. Phlegoenas canifrons, H. <& F. Proc. Z. S. 1872. 
S. loi. Pelew, F. Joum. Mus. God. Heft VIII 1875. S. 27, Taf. V, 
Fig. I. — Salvad. Cat. B. Brit M. XXI 1893. S. 592. 

118. Phlegoenas Kubaryi, F. Joum. f. Om. 1886. S. 292. 
Ponape. — Salvad. Cat. B. Brit. M. XXI 1893. S. 599. 

Nach dem Reisenden Joh. Kubary. 

119. Phlegoenas samoensis, F. Journ. f. (])rn. 1872. S. 50. 
Samoa. — Salvad. Cat. B. Brit. M. XXI 1893. S. 596. 

120. Phlegoenas vitiensis, F. Joum. f. Om. 1872. S.-50. 
Fidschi = Ph. Stairii. Gray. F. & H. C. P. S. 147. (Viti Levu.) 

— Salvad. Cat. B. Brit. M. XXI. S. 595. 

121. Phlegoenas yapensis, H. & F. Pro(:*. Z. S. 1872. S. 102. 
Yap. — Salvad. Cat. B. Brit. M. XXI 1893. S. 593 (Note). 

122. Pholidauges Verreauxi, Bocage (in litt.) F. & H. O. A. 
1870. S. 847. Benguela. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. XIII 1890. S. 123. 
Bocage Omith. d 'Angola. PI. V. 

123. Pionias gerontodes, F. 'Pap. II 1868. S. 455. Für 
P. seniloides, Mass & Sou 1854 (vox hybr.). — Pionus seniloides, Salvad. 
Cat. B. Brit. M. XX 1&91. S. 330. 

124. Pionias obiensis, F. Pap. II 1868. S. 389. Obi Inseln 
»= Eclectus cyanicollis c. Schleg. 1866. — Geoffroyus obiensis. Salvad. Cat. 
B. Brit. M. XX 1891. S. 411. 

125. Platycercus Forsteri, F. Pap. II 1867. S. 287. = Ps. 
pacificus, Forster (nee auct.) Neu Seeland = PI. Novae Zealandiae 
(Sparrm.) F. Journ. f. Om. 1870. S. 327. — Cyanorhamphus novae zealandiae. 
Salvad. Cat. B. Brit. M. XX 1891. S. 581. 

126. Plictolophus Buffoni, F. Pap. I 1867. S. 300. Timor 
= Ps. sulphureus, Hahn 1835 (nee Gml.). Plictolophus parvulus Bp. 1850. 

— Cacatua parvula, Salvad. Cat. B. Brit. M. XX 1891. S. 120. 

127. Ploceus Russi, F. Gefiederte Welt VI 1877. S. 307. 
Africa. — Quelea Russi, Sharpe, Cat. B. Brit. M. XIII 1890. S. 2Ö0. 
PI. X, Fig. 6. Süd Africa. Nach Dr. Carl Russ in Berlin. 

pluto, Myiagra. 
podargina, Noctua. 

128. Poiocephalus Versteri, (Goffin M. S.) F. Nederl. Tijd- 
schrift V. Dierkunde. Amsterdam, 1863. Berigten S. XVI. West Africa 
= Pionias senegalus (L.) F. Pap. II. S. 489 (part.). — Poeocephalus versteri, 
Salvad. Cat. B. Brit. M. XX 1891. S. 372. ' 

Nach Verster van Wulverhorst, Administrator des Reichs- 
Museum in Leiden. 

Poltaratzkyi, Stumus, 
ponapensis, Ptilonopus, 
» Zosterops. 

129. Porphyrio melammotus var. pelew ensis, H. & F. Proc. 
Z. S. 1872. S. 107. Pelew. Porphyrio pelewensis, H. & F. F. Journ. 
Mus. God. Heft VIII 1875. S. 39. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. XXII 
1894. S. 206. 



— I09 — 

130. Pristorhamphus Versteri, F. Proc. Z. S. 1875. S. 641. 
Neu Guinea (Arfak). — Sharpe, Cat. B. Brit. M. X 1885. S. 82. 

131. Procellaria albigularis, F. Proc. Z. S. Lond. 1877. 
S. 130. Fidschi (Kandavu). — Cvmodroma albigularis, Salvin, Cat. B. 
Brit. M. XXV 1896. S. 367. 

procerior, Ptilotis. 

132. Psamathia Annae, H. &F. Proc. Z. S. 1868. S. 5. PI. IL 
Pelew. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. VIII 1883. S. loi. 

133. Pseudogerygone virescens (S. Müll. M. S.), F. Notes 
of the Leyden Mus. XX 1898. S. 134. Neu Guinea (W. Küste). 

134. Psittacula andicola, F. Proc. Z. S. 1874. S. 90. Ost- 
Peru. — Bolborh)Tichus andicola, Salvad., Cat. B. Brit. M. XX. 1891. 
S. 238. PI. V. 

135. Psittacus (Chrysotis) Nattereri, F. Journ. f. Om. 1864. 
S. 411. Brasilien. Chrysotis Nattereri, F. Pap. II 1868. S. 563. 
— Salvad., Cat. B. Brit. M. XX. 1891. S. 294. Nach Johann Natterer. 

136. Ptilinopus pelewensis, H. & F. Proc. Z. S. 1868. S. 7. 
Pelew. — Salvad., Cat. B. Brit. M. XXI. 1893. S. 86. 

137. Ptilinopus rarotongensis, H. & F. Proc. Z. S. 1871. 
S. 30. Rarotonga (Hervey Ins.). — Salvad., Cat. B. Brit. M. XXI. 1893. 
S. 103. 

138. Ptilonopus Huttoni, F. Proc. Z. S. 1874. S. 92 (mit 
Abbild. V. Kopf). Insel Rapa (Südsee). — Salvad., Cat. B. Brit. M. XXI. 
1893. S. III. Nach Prof. Hut ton in Dunedin. 

139. Ptilonopus ponapensis, F. Proc. Z. S. 1877. S. 779. 
Ponape. = Pt. fasciatus, F. (nee Peale) Journ. Mus. God. Heft XII. 
1876. S. 37. — Pt. ponapensis, Salvad., Chat. B. Brit. M. XXI. 1893. S. 93. 

140. Ptilopus Hernsheimi, F. Journ. f. Om. 1880 (Juli). 
S. 303. Proc. Z. S. 1880 (Novbr.). S. 577. Kuschai. — Salvad., Cat. B. 
Brit. M. XXI. 1893. S. 94. 

Nach Consul Franz Hernsheim in Hamburg. 

141. Ptilotis argentauris, F. Abh. Nat. Verh. Bremen 1870. 
S. 364. Waigiu. — Stigmatops argentauris Salvad. Om. Papuas. II. 1881. 
S. 324. Glyciphila ocularis subsp. Gl. argentauris, Gadow, Cat. B. Brit. M. 
IX. 1884. S. 215. 

142. Ptilotis procerior, F. & H. C. P. 1867. S. 62. T. V. 
F. 3 (Kopf). Fidschi. — Pt. carunculatus (Gml.) Gadow, Cat. B. Brit. M. 
IX. 1884. S. 225. 

143. Ptilotis xanthophrys, F. Journ. Mus. God. Heft XII. 187Ö. 
S. 5. »Samoa«. «Pt. provocator, Layard (1875). F. Proc. Z. S. 1877. 
S. 733 u. von Fidschi. 

144. Puffinus Auduboni, F. Proc. Z. S. 1872. S. iii. = 
obscurus, Gml. F. Proc. Z. S. 1877. S. 786. Salvin. in Cat. B. Brit. 
M. XXV. 1896. S. 382. 

145. Puffinus dichrous, F. & H. C. P. 1867. S. 244. Mc 
Keans Insel. = P. obscurus, Gml. F. Journ. M. God. Heft XII. 
1876. S. 40. id. Proc. 1877. S. 786. —Salvin, Cat. B. Brit. M. XXV. 1896. 
S. 382. 
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146. Pyrrhulanda modesta, F. Journ. f. Orn. 1864. S. 412. 
Canaren. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. XIII. 1890. S. 651 (Note). 

quiscalina, Campephaga, 
Raddei, Falco. 

147. Rallus hypoleucus, F. & H. C. P. 1867. S. 163 auf: R. phi- 
lippensis var. y Gml. ex T o n g a t a b u. = R. p h i 1 i p p e n s i s , Gml. (pecto- 
ralis, Less.). H. & F. Proc. Z. S. i86c), S. 548. id. 187 1 S. 25. (= R. 
Forsteri, Hartl. C. S. 162). — Hypotaenidia philippinensis, Sharpe, Cat. B. 
Brit. M. XXIII. 1894. S. 39. 

Ramsayi, Myzomela, 
rarotongensis, Ptilinopus. 

148. Rectes tenebrosus, H. & F. Proc. Z. S. 1868. S. 6. 
Pelew. F. Journ. M. God. VIII. 1875. S. 18. T. III. F. i. — Pinarolestes 
tenebrosus, Sharpe, Cat. B. Brit. M, III. 1877. S. 298. 

Rehsei, Calamoherpe, 
remigialis, Telephonus. 

149. Rhipidura Kubaryi, F. Proc. Z. S. 1875. S. 644. id. Journ. 
Mus. God. Heft XII. 1876. S. 29. T. IL F. 2. Ponape. — Sharjoe, Cat. 
B. Brit. M. IV. 1879. S. 314. 

150. Rhipidura lepida, H. &F. Proc. Z. S. 1868. S. 6. Pelew. 
F. Journ. M. God. Heft VIII. 1875. S. 21. T. IV. F. 4. — Sharpe, Cat. B. 
Brit. M. IV. 1879. S. 322. 

151. Rhipidura versicolor, H. & F. Proc. Z. S. 1872. S. 96. 
Yap. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. IV. 1879. S. 320. 

Rosenbergi, Eulabes, 
Rudolphi, Paradisornis, 
Russi, Ploceus, 
Salimae, Laniarius, 
Salvadorii, Corvus, 
samoensis, Phlegoenas. 

152. Saxicola albomarginata, Salvad. (M. S.). F. Trans. Z. S. Lond. 
1870. S. 323 (Note). Salvad., Atti. Soc. Torino. 1870. S. 507. Sahara 
von Tunis. = S. deserti, Temm. Seebohm, Cat. B. Brit. M. V. 1881. 

s. 383. 

153. Saxicola Heuglini, F. & H. O.-A. 1870. S. 259 (Note). 
Abyssinien. «= leucorrhoides, Heugl. (nee Guer.). J. f. Gm. 1862 
S. 29 (ohne Beschreib.). S. Heuglini, Heugl. Orn. N.O.Afr. I. 1869. 
S. 346 (= intermedia, Heugl. Syst, Uebers.). == S. Bottae, Bp. Seebohm, 
Cat. B. Brit. M. V. 1881. S. 401. 

Scheepmakeri, Goura, 
Schlegeli, Domicella, 
> Eudyptes, 
Sclateri, Graucalus, 
senex, Crateropus. 

154. Sittace Lafresnayei, F. Pap. I. 1867. S. 30)4. für Ära 
rubro-genis, Lafr. 1847 (vox hybr.). — Ära rubrigena, Salvad., Cat. B. Brit. 
M. XX. 1891. S. 161. 

speciosa, Montefringilla, 
specularis, Oi'yzoborus. 
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155* Spermophila Lessoni, F. Proc. Z. S. 1870. S. 582. 
Trinidad für Pvrrhula bouvronides, Less. (vox hybr.) = Sp. lineola 
(L.) Sharpe, Cat. B. Brit. M. XII. 1888. S. 131. 

156. Sphecotheres hypoleucus, F. Notes of the Levden 
Mus. XX. 1898. S. 129. Insel Wetter (bei Timor). 

Stephaniae, Astrarchia, 
sticturus, Laniarius. 

157. Stigmatops notabilis, F. Notes of the Levden Mus. 
XX. 1898. S. 130. Insel Wetter (bei Timor). 

stulta, Drymoica. 

158. Sturnus Poltaratzkyi, F. Proc. Z. S. 1878. S. 712» 
— Altai (Marka Kul). Sharpe, Cat. B. Brit. M. XIII 1890. S. 36. 

Nach General v. Poltaratzky, damals Gouverneur von Semi- 
palatinsk. * 

subflavescens, Carpophaga. 

159. Sycobrotus Kersteni, H. & F. O.A. 1870. S. 404, T. IV. 
(s. n. Symplectes K.) Sansibar — Sharpe, Cat. B. Brit. M. XIII 1890. 
S. 423. 

Nach Dr. O. Kersten, dem Gefährten v. d. Deckens. 

160. Telephonus remigialis, H. & F. O. A. 1870. S. 340. 
Abyssinien. — Gadow, Cat. B. Brit. M. VIII 1883. S. 128. 

tenebrosus, Rectes. 

161. Trichoglossus alorensis, F. Notes from the Levden 
Mus. XX 1898. S. 226. Insel Alor. 

162. Trichoglossus Josefinae, F. Atti della Soc. ital. Sc. 
nat. di Milano XV 1873. T. 7. Neu Guinea. — Charmosyna jose- 
finae, Salvad., Cat. B. Brit. M. XX 1891. S. 84. 

trobriandi, Cacatua. 

163. Turtur damarensis, H. (S:F. O. A. 1870. S. 550. 
Namakaland = vinaceus, Strickl. (nee Gml.) — T. damarensis Salvad., 
Cat. B. Brit. M. XXI 1893. S. 426. 

164. Turtur decipiens, H. & F. O. A. 1870. S. 544. Ost- 
Afrika = risoria, Wagl. (nee L.) — T. decipiens Salvad., Cat. B. Brit. M. 
XXI 1893. S. 420. 

vandepolli, Pachycephala, 
Verreauxi, Pholidauges, 
versicolor, Rhipidura, 
Versteri, Poiocephalus, 

» Pristorhamphus, 
Victoriae, Lamprolia, 
virescens, Pseudogerygone. 
vitiensis, Phlegoenas, 
vittata, Eudyptes. 

165. Volvo civora insperata, F. Proc. Z. S. 1875. S. 644. 
Ponape. — Lalage insperata, Sharpe, Cat. B. Brit. M. IV 1879. S. 103. 

Wallacei, Lorius, 
Wilsoni, Pennula, 
xanthophrys, Ptilotis, 
xanthopterus, Hyphantornis, 
yapensis, Phlegoenas, 
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i66. Zosterops hypolais, H. & F. Proc. Z. S. 1872. S. 95. 
Yap. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. IX 1884. S. 186. 

167. Zosterops Kittlitzi (?), F. Joum. f. Gm. 1880. S. 300 (Note). 
Kuschai^ Zosterops cinerea (Kittl.) ib. p. 300. — Shaq^e, Cat. B. 
Brit. M. IX 1884. S. 192. 

168. Zosterops lettiensis, F. Notes of the Leiden M. XX 
1898. S. 135. Insel Letti (bei Timor). 

169. Zosterops oleaginus, H. &F. Proc. Z. S. 1872. S. 95. 
Yap. — Sharpe, Cat. B. Brit. M. IX 1884. S. 187. 

170. Zosterops ponapensis, F. Proc. Z. S. 1875. S. 643. 
Joum. Mus. God. Heft XII 1876. T. II, F. i. Ponape. — Sharjoe, Cat. 
B. Brit. M. IX 1884. S. iq8 



2. Geographische. 

Nach eigenen Entdeckungen während der Reisen in den Jahren 
1884 und 1885. Von den nachfolgend verzeichneten Neubenennungen 
betreffen 19: Berge und Gebirge; 19: Buchten; 29: Flüsse; 7: Häfen; 
21: Inseln; 22 \ Kaps und Huks; 3: Küsten und 5: Meeresstrassen. 

171. Aarsau (Eingeborenenname) für »Paris-Insel« von d'Urville. 
W. von Dallmannh. (Bl. II). ') N. K. W. «) 1885. Heft IV. (October) S. 10 
und Karte. Samoaf. (siehe No. 302) S. 290 (Karte) und S. 319, Langh. 
S. 24. ^) 

172. Adolph -Hafen (18. November 1884) bei den Luard-Inseln, 
nördlich von Hercules-Bai (Bl. IV). N. K. W. 1885. Heft III (Sep- 
tember) S. 3. Samoaf. S. 8 (Ueb. K.), S. 143 (K.) imd S. 153 (Abbild.). 
Kiepert*) (G. 8). Langh. No. 2"]), 

Nach Geheimrath Adolf von Hansemann in Berlin. 

173. Aime-Spitze, einer der höchsten Punkte des Höhenzuges 
südöstlich von Humboldt-Bai (Niederl. N. Guinea), ca. 300 m. (Bl. I). 
Samoaf. S. 342. Langh. No. 24. 

Nach Aime Bonpland, dem Gefährten v. Humboldt's. 

174. Albrecht-Fluss (12. Mai 85, Tageb. PI. No. 10),^) grösserer 
Fluss etwas O. von Tagai, Finschküste. (Bl. I). Samoaf. S. 322. Kiepert 
(C, 3). Langh. No. 24 und in: Peterm. Mitt. 94. Taf. 6. 

Nach George Albrecht, Vorsitzender der Geograph. Gesellsch. 
in Bremen. 



*) »Küstengebiet von Kaiser- Wilhelms-Land« siehe Karte No. 376. 

*) »Nachrichten für und über Kaiser- Wilhelms-Land und den Bismarck- 
Archipel. Herausgegeben im Auftrage der Neu Guinea Compagnie in Berlin«. 

^) Paul Langhans: »Deutscher Colonial- Atlas«. Das Schutzgebiet der 
Neu Guinea Compagnie in 6 Blättern mit 69 Nebenkarten. Im Maassstab von 
1:2000000. Gotha: Justus Perthes (Anfang October) 1893. 

*)R. Kiepert: » Kaiser- Wühelms-Land, Bismarck- Archipel und Salomon- 
Inseln. 1:3000000. Deutscher Colonial- Atlas No. 5. Berlin 1893«. Dieselbe Karte, 
auch unter dem Titel : »Die Deutschen Besitzungen im Stillen Ocean« als Beilage zu : 
»Nachrichten aus Kaiser- Wilhelms-Land und dem Bismarck-Archipel«. Heraus- 
gegeben von der Neu Guinea Compagnie in Berlin. 1893. 

'^) In meinen Tagebüchern konnten Neubenennungen vorläufig z. Th. nur 
numerirt eingetragen werden, 
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175- Alexander-Spitze, höchster Punkt des Höhenzuges süd- 
östlich von Humboldt-Bai (Niederl. N. Guinea) ca. 350 m. (Bl. I). Samoaf. 
S. 342. Kiepert (B. i — 2). Langh. No. 24. 

Nach Alexander von Humboldt. 

176. Angriffs- Hafen (15. Mai 85 geankert) statt »anse de 
Tattaque« von d'Urville (gesichtet 11. Aug. 1827. (Bl. I). N.K.W. 85) 
Heft IV (October) S. 16. Samoaf. S. 8 (Ueb. K.), S. 290 (K.) und S. 336. 

177. Arnim-Huk (15. Mai 85) W. vom Lagunenfluss, Finsch- 
küste. Langh. Peterm. Mittii. 94 Taf. 6. 

Nach Hermann Graf v. Arnim-Muskau. 

178. Arnold-Fluss (14. Mai 85, Tageb. Fl. No. 11). W. von 
Lapar Point der Karten und 0. vom Joestfluss, Finschküste. Samoaf. 
S. 329. Kiepert (B. 2 — 3). Langh. No. 24 imd in: Peterm. Mitth. 94, Taf. 6. 

Nach Hans Arnold, Bureauchef der N. G. Comp, in Berlin. 

179. Babelsberg-Strasse (14. Mai 1885), westlicher Eingang 
vom Berlinerhafen, Finschküste. (Bl. I.) N. K. W. 85. IV October 85 
und K. Samoaf. S. 290 (K.) und S. 328. Langh. No. 24 und Peterm. 
Mitth. 94, Taf. 6. 

Nach dem beliebten Schloss S. M. des Kaisers. 

180. Basilisk-Bucht (14. April 84) sanfte östliche Buchtimg 
von Traitors oder Duvira-Bai, Mündungsgebiet des Bleichröderflusses 
(Mambare). Samoaf. S. 148. 

Nach dem Engl. Kriegsschiff »Basilisk« unter Commando von Cpt. 
Moresby, das zuerst hier ankerte. 

181. Basilisk-Gebirge (11. April 84) in Goodenough-Bai (Brit 
N. Guinea). Samoaf. S. 234. Langh. No. 28. 

— Basilisk-Fluss siehe Dallmannfluss No. 204. 

182. Basilisk-Schlucht, Terrassenland- Küste. Samoaf. S. 30 
(K.) und S. 122 (Abbild.). 

183. Bastian-Fluss (14. Mai 85, Tageb. Fl. No. 13), östlich vom 
Lagunenfluss, Finschküste (Bl. I.) Samoaf. S. 329. Kiepert (B — C 3). 
Langh. No. 24 imd in: Peterm. Mitth. 94. Taf. 6. 

Nach Geheimrath Adolf Bastian in Berlin. 

184. Baudissin-Huk (15. Mai 85) zwischen Lagunen- imd 
Gosslerfluss, Finschküste. (Bl. I.) Kiepert (B. 2 — 3.) Langh. No. 24 
und in: Peterm. Mitt. 94, Taf. 6. 

Nach Graf v. Baudissin, 84, Cpt.-Lt. S. M. S. »Albatross«. 

185. Beccari-Buchtung (17. Mai 85) nordwestliche Innenbucht 
von Humboldt - Bai, in welcher die Pfahldörfer Tobadi und Ungrau 
standen (Niederl. Neu Guinea). (Bl. I.) Samoaf. S. 352. Beccari-Hafen, 
Langh. No. 24 (Specialk. Humboldt-Bai). 

Nach dem italienischen Forschungsreisenden Prof. Beccari. 

186. Behm-Fluss (13. Mai 85, Tageb. Fl. 7b) etwas O. vom 
Breusingfl., Finschküste. (Bl. II.) Kiepert (C, 3.) Langh. No. 24 und in 
Peterm. Mitt. 94, Taf. 6. 

Nach dem verstorbenen Dr. Behm in Gotha. 

187. Berlin- Hafen (14. Mai 85) etwas W. 142® 30 'o, wird 
von den Sainson - Inseln gebildet, Finschküste. (Bl. I.) N. K. W. 85 
Heft IV October S. 1 1 und K. Samoaf. S. 8. (Ueb. K.), S. 290. (K.) imd 
S. 328. Kiepert (C, 3.) Langh. No. 24 und Peterm. Mitt. 94, Taf. 6 
(Specialk.). 

Fi n seh. Systematische Reiseübersicht. g 
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i88. Bessels-Huk (12. Mai 85), begrenzt Dallmannhafen in 
O., Hansemannk. (Bl. II.) Samoaf. S. 304. Bessel-Hafen, Langh. No. 24 
und Nebenkarte Dallmannh. 

Nach dem verst. Polarforscher Dr. Emil Bessels. (Siehe No. 359.) 

189. Bienenkorb, merkwürdiger Berg an der Maclayküste. 
Samoaf. S. 126 (Abbild.) mid S. 128. Langh. No. 24. 

190. Bismarck-Gebirge (11. October 84), grösstes Gebirge- 
inland Astrolabe-Bai. (Bl. III.) N.K.W. 85. Heft II Juli S. 6 und 
Karte Heft IV October 85. Samoaf. S. 8 (Ueb. K.), S. 30 (K.) und 
S. 117. Kiepert (F. 6). Langh. No. 24 und 29. 

Nach dem Alt-Reichskanzler Fürsten Bismarc k. 

191. Bleichröder-Fluss (14. April 85) in Basilisk - Bucht, 
«= Mambare von Sir William Mac Gregor, der diesen Fluss bis in's 
Quellgebiet erforschte. (Bl. IV.) Samoaf. S. 143 (K.) und 148. 

Nach von Bleichröder in Berlin. (Mitbegründer der Neu Guinea- 
Compagnie.) 

192. Blumenthal, (Handelsstation (i. — 7. April 85 gegründet), 
etwas W. von Ostcap (seitdem Britisch). Samoaf. S. 256 (Abbild.). 
Langh. No. 28. 

Nach Blumenthal bei Bremen, Wohnort von Cpt. Dallmann. 

193. Brandenburg- Küste (14. Mai 85), Theil der Finschküste, 
gegenüber Berlinhafen. (Bl. I.) Samoaf. S. 328 (ohne Namen). Kiepert 
(C, 3.) Langh. No. 24 und in Peterm. Mitt. 1894 Heft 3, Taf. 6. (Specialk.) 

194. Bremen, Kap, nordwestliche Huk von Hansa- Vulkan I. 
(Bl. IL) Samoaf. S. 367. Kiepert (D. 5 — 6). Langh. No. 24. 

195. Breusing-Fluss (13. Mai 85, Tageb. Fl. No. 8), etwas O. 
vom Lindemanfi., Finschküste. (Bl. I.) Samoaf. S. 322. Kiepert (C, 3.) 
Langh. No. 24 und in Peterm. Mitt. 94, Taf. 6. 

Nach Dr. Breusing, Director der Navigationsschule in Bremen. 

196. Buchner-Bucht (10. Mai 85), vor Kap Dallmann, Hanse- 
mann-Küste (Bl. II). Samoaf. S. 304. Langh. No. 24. 

Nach Dr. Buchner, Afrikaforscher, in München. 

197. Caprivi-Fluss (10. Mai 85, Tageb. Fl. No. 5) im W. der 
Krauelbucht, Hansemannküste (Bl. II). Samoaf. S. 300. Kiepert (C, 4). 
Langh. No. 24. 

Nach dem damaligen Marineminister. 

198. Cascade-Fluss (13. Mai 85, Tageb. 7a), W. vom Peter- 
mannfl., Finschküste (Bl. II). Samoaf. S. 320. Kiepert (C, 3 — 4). Langh. 
No. 24 und in Peterm. Mitt. 94, Taf. 6. 

199. Casuarinen-Huk (10. Mai 85), westlich von Kap Della 
Torre, Hansemannküste. Kiepert (C, 5). 

200. Concordia, Kap, (15. Mai 85) östlicher Eingang von An- 
griffshafen. (Bl. L) N.K.W. 85 Heft IV October S. 12 und K. Samoaf. 
S. 235 (Abbild.) und S. 290 (K.). Kiepert (B. 2). Langh. No. 24. 

201. Constantin-Berg (12. October 84) in Constantinhafen. 
N. K. W. 85. Heft IV October (K.). Samoaf. S. 30 (K.). Kiepert (f.). 

— Cora-Huk (13. Mai 85) Samoaf. S. 8 (Ueb. K.) siehe Guido 
Cora H. No. 226. 

202. Däumlinge (15. Mai 1885), drei kleine Inseln, Finschküste 
(Bl. I). Samoaf. S. 290 (K.) und S. 335. Kiepert (B. 2). Langh. No. 24. 
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203. Dallmann-Ein fahrt (18. October 84), Einfahrt in Friedrich 
Wilhelms-Hafen. Samoaf. S. 93 (K.). Kiepert (d.). Langh. No. 24 (Nebenk.) 
und No. 26. 

Nach Cpt. Dali mann, Führer der »Samoa«. 

204. Dallmann-Fluss (24. October 84), Küste des Terassen- 
landes. Samoaf. S. 30 (K.) und S. 123. Langh. No. 24. (In N.K.W. 1885 
Heft II Juli S. 7 unrichtig notirt.) 

205. Dallmann-Hafen (12. Mai 85). Hansemannküste. (Bl. II). 
N.K.W. 85 Heft IV October S. 8 und K. Samoaf. S. 8 (Ueb. K), 
S. 290 (K.) und S. 304. Kiepert (C, 4): Langh. No. 24 (und Nebenk.). 

206. Dallmann, Kap, (11. Mai 85), W. von Kraüelbucht, 
Hansemannküste (Bl. II). N. K. W. 85 Heft IV October S. 7 und K. 
Samoaf. S. 290 (K.) und S. 304. Kiepert (C, 4 — 5). Langh. No. 24. 

207. Dallmann-Strasse (12. Mai 85) zwischen Muschu und 
Meta-Insel. (Bl. II). N. K. W. 85 Heft IV October S. 8 und K. Samoaf. 
S. 8 (Ueb. K.), S. 290 (K.) imd S. 304. Langh. No. 24 (Specialk.). 

208. Davida-Bucht (21. Mai 85), O. von Podbielsky Huk von 
V. Schleinitz. Samoaf. S. 368. 

Nach Fräulein von Hansemann. 

209. Dorf- Insel (23. October 84) bei Cap Teliata, Maclay- 
küste. Langh. No. 24. 

210. Dove-Bucht (10. Mai '85) zwischen Cap Dallmann und 
Sahl Huk (Bl. II). Samoaf. S. 304. Dove Bai, Kiepert (C, 4). Langh. 
No. 24. 

Nach Geh. R. Prof. Dove in Berlin. 

211. Drachenfels, (27. December 84) steile Felswand in Bartle- 
Bai, Britisch Neu Guinea. Samoaf. S. 244 (Abbild.). 

212. Eckardtstein-Fluss (10. Mai 85, Tageb. Fl. No. 4), 
Hansemannküste (Bl. II). Samoaf. S. 298. Kiepert (C, 5). Langh. No. 24. 

Nach Freiherrn v. Eckardtstein-Prötzel, Mitbegründer der 
Neu Guinea-Comp. 

— Eintracht-Spitze, Langh. siehe Concordia Cap, No. 200. 

213. Elisabeth-Bucht (18. October 84) westliche Buchtung 
von Grager (Fischel Insel) in Friedrich Wilhelmsh. (Bl. III). N. K. W. 85 
Heft II Juli S. 5 (hübscher Ankerplatz). Samoaf. S. 86 und 93 (K.). 
Langh. No. 26 (Specialk. von Fr. Wüh. H.). 

Nach Fräulein Elisabeth Hoff mann, meiner späteren Frau. 

214. Finger -Spitze (December 84), merkwürdige Bergspitze in 
Chads-Bai, Britisch Neu Guinea. Samoaf. S. 241 (Abbild.). 

215. Finschhafen, (23. November 84) früher Centrale von K. 
Wilhelmsland. (Bl. IV). N. K. W. 85 Heft IV September S. 4. Samoaf. 
S. 8 (Ueb. K.), S. 30 (K.) S. 143 und S. 163 (Specialk.) und Abbild. S. 161 
und 162. Kiepert (F. 8 — 9, W. 13). Langh. No. 24 und Specialk. auf 
No. 26. 

Von Capitän Schering, Commandant S. M. S. »Elisabeth« nach 
mir benannt. 

216. Finschküste, Nordküste von Dallmann-Hafen bis Humboldt- 
Bai, zuerst befahren mit dem Dampfer »Samoa«, 11. — 17. Mai 1885 
(Bl. I). Samoaf. S. 8 (Ueb. K.) und S. 320. Kiepert (B— C, 2—4, V, 12). 
Langh. No. 24. 

8* 
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217. Fischer-Huk, östlichste Spitze von Muschu. Langh. No. 24. 
Nach Carl Fischer, Chef der Verlagsfirma Theodor F. in Cassel. 

218. Flower-Spitze (11. April 84), eine der höchsten Spitzen des 
Basilisk-Gebirges, Britisch N. Guinea. Saraoaf. S. 244. 

Nach Prof. Flow^r, Director des British Museums. 

219. Friederichsen-Bucht (16. Mai 85), W. von Angriffshafen 
hinter Reisshuk, Finschküste. (Bl. I.) Samoaf. S. 336. Kiepert (B. 2) 
Langh. No. 24. 

Nach dem Geographen L. Friederichsen in Hamburg. 

220. Friedrich-Wilhelm-Hafen (19. October 84), gegenwärtig 
Centrale von K. Wilhelmsland. (Bl. III.) N. K. W. 85 Heft III Juli, S. 5 
und Heft IV October, K. Samoaf. S. 8 (Ueb. K.), S. 30 (15) und S. 93 
(Spezialk.). Kiepert (E 6 — 7, V — W, 13 u. [d]). Langh. No. 24 und 26 
(Spezialk.) 

Nach S. K. H. dem Kronprinzen, nachmals Kaiser Friedrich. 

221. Gauss-Bucht(ii. Mai 85), zwischen Siemens- und Bessels- 
huk, Hansemannküste (Bl. II.) Samoaf. S. 304. Kiepert (C, 4). Langh. 
No. 24. 

ISTach dem berühmten Gauss. 

222. Germania- Huk (16. Mai 85), erste Huk, O. vom Sechstrohfl., 
Finschküste. (Bl. I.) Samoaf. S. 342. Kiepert (B, 2). Langh. No. 24. 

223. Giebacht-Insel (21. October 84), kleines Inselchen an der 
Nordspitze von Dampier-Ins. (Bl. III.) Samoaf. S. 114. Langh. No. 24. 

224. Gossler- Fluss (14. Mai 85, Tageb. Fl. No. 15), W. von 
Baudissinhuk, Finschküste. (Bl. I.) Samoaf. S. 332. Langh. No. 24 und 
in: Peterm. Mitth. 94 Taf. 6. 

Nach dem damaligen Cultusminister. 

225. Guap (Eingeb. N.), erste Insel O. von Aarsau. (Bl. IL) 
N. K. W. 85. Heft IV October S. 10 u. K. Samoaf. S. 290 (K.) u. S. 315. 
Kiepert (C, 3). Langh. No. 24 und Spezialk. Dallmannh. 

226. Guido Cora-Huk (13. Mai 85), W. von Sapa Point, Finsch- 
küste. (Bl. IL) N.K.W. 85 Heft IV S. 11 (hier falsch angegeben^), 
vergl. Samoaf. S. 320 Note) u. K. Samoaf. S. 290 (K.) u. 320. Kiepert 
(C, 3 — 4). Langh. No. 24. 

Nach dem Herausgeber des »Cosmos« in Turin. 
22-], Gutheil-Bucht (25. December 84), Ostseite von Normanby 
Ins., d'Entrecasteaux, Britisch N. Guinea. Samoaf. S. 220. 

228. Hamburg, Kap- (21. Mai 85), südwestlichste Spitze von 
Hansa- Vulkan-Insel. (Bl. IL) Samoaf. S. 367. Kiepert (D, 5 — 6). Langh. 
No. 24. 

229. Hammacher-Fluss (10. Mai 85, Tageb. Fl. No. 3), östliche 
Hansemannküste. (Bl. IL) Samoaf. S. 298. Kiepert (C, 5). Langh. No. 24. 

Nach dem Reichstagsabgeordneten Dr. Hammacher in Berlin. 

230. Hann-Fluss (13. Mai 85, Tageb. Fl. No. loa), etwas O. von 
Berlinhafen, Finschküste. (Bl. I.) Kiepert (C, 3). Langh. No. 24 und in: 
Peterm. Mitth. 94 Taf 6. 

Nach dem Meteorologen Dr. Hann in Wien. 



^) S. II, Z. 26—29 von »Der Character« bis »beachtenswerth« müssen auf 
S. 10, Z. IG V. u. hinter »Sapa Point« eingefügt werden. 



w 
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231. Hansa-Bucht (26. October 84), Südküste von N. Pommern, 
zwischen Liebliche Inseln und Ross-Ins. Samoaf. S. 8 (Ueb. K.) u. S. 143 
(falsch angegeben). Langh. No. 25. 

232. Hansa-Strasse (8. Mai 85), zwischen Ans- und Hansa- 
Vulkan-Ins. (Bl. II.) Samoaf. S. 367. Langh. No. 24. 

233. Hansa-Vulkan (8. Mai 85), für »Vulkanus I.« von Le Maire 
(6. Juli 1616). (Bl. IL). Hansa I. Samoaf. S. 8 (Ueb. K.) und S. 366 
(Abbild.) Kiepert (D,- 6). Langh. No. 24 u. Nebenkarte (Stephanstr.) 

234. Hansemann-Berge (18. October 84), innland von Friedrich 
Wilhelmh. (Bl. HL) N.K.W. 85, Heft IV October S. 18 u. K. Samoaf. 
S. 8 (Ueb. K.) S. 30 (K.), S. 71 u. 100 (Abbild.) Kiepert (E, 6 u. (f). 
Langh. No. 24. 

Nach Geheimrath Adolph von Hansemann, Gründer der Neu- 
Guinea Comp. 

235. Hansemann-Küste (9. — 12. Mai 85), von Kap Della Torre 
bis Dallmanh. (BL IL) N. K. W. 85 Heft IV, October u. K. Samoaf. 
S. 8 (Ueb. K.), S. 290 (K.) u. 298. Kiepert (C, 4—5, V, 12). Langh. 
No. 24. 

236. Hatzfeldt -Hafen (21. Mai 84), W. von Kap Gourdon. 
(Bl. HL) N. K. W. 85 Heft IV, October, S. 16 u. K. Samoaf. S. 8 (Ueb. K.), 
S. 30 (K.), S. 290 (K.) u. S. 369. Kiepert (D, 6). Langh. No. 24 und 
Spezialk. 

Nach Fürst Hatzfeldt, Mitbegründer der N. G. Comp. 

237. Hercules-Fluss (17. November 84), in Hercules Bai. (Bl. IV.) 
N.K.W. 85, Heft III, September, S. 2 (Fluss). Samoaf. S. 143 (K.) u. 
S. 146 (Abbild.) Kiepert (G, 8). Langh. No. zy. 

238. Herbert-Fluss (11. Mai 85), mündet in Gaussbucht, Hanse- 
mannküste. (Bl. IL) Samoaf. S. 307. Langh. No. 24. 

Nach Graf Herbert v. Bismarck. 

239. Hirt-Insel (20. Mai 85), kleine Insel S.W. von Gamot-Ins., 
Le Maire-Inseln. (Bl. IL) Samoaf. S. 365. Langh. No. 24. 

Nach Arnold Hirt, Chef der Verlagshandl. Ferdinand Hirt in 
Leipzig. 

240. Hochstetter- Fluss (14. Mai 85), W. von Lapar - Spitze, 
Finschküste. Kiepert (B — C, 3). 

Nach Hofrath Prof. v. Hochstetter in 'Wien. 

— Hohenlohe-Spitze. Kiepert (C, 3), siehe Langenburg-Spitze. 
No. 254. 

— Hohenlohe Langenburg-Spitze, Langh. No. 24, siehe Langen- 
burg-Spitze No. 254. 

241. Humboldtheim (Mai 1882), mein Haus an der Hahunamo- 
Kette, Inneres von Port Moresby, Britisch N. Guinea. Langh. No. zy. 

242. Jannasch -Bucht (15. Mai 85), zwischen Sahl- und Siemens- 
huk, Hansemannküste. (Bl. IL) Samoaf. S. 304. Jannasch Bai. Langh. 
No. 24. 

Nach Dr. Jannasch in Berlin. 

243. Joest-Fluss (15. Mai 85, Tageb. Fl. No. 12), etwas O. vom 
Bastianfl., Finschküste. (Bl. I.) Samoaf. S. 329. Langh. No. 24 und in: 
Peterm. Mitth. 94, Taf. 6. 

Nach Dr. W. Joest in Berlin. 
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244. Kairu (Eingeb. N.) für »d'Urville Insel« von d'Urville. (Bl. II.) 
N. K.W. 85, Heft IV, October S. 10 u. K. Samoaf. S. 290 (K.) u. S. 304. 
Kiepert (C, 4). Langh. No. 24. 

245. Kaiserin Augusta-Fluss (9. Mai 85), grösster Fluss in 
Kaiser Wilhelmsland. (Bl. II.) N. K. W. 85, Heft IV, S. 6 u. K. Samoaf. 
S. 8 (Ueb. K.), S. 290 (K.) u. S. 298. Kiepert (D, 4—5, V 12). Langh. 
No. 24. 

246. Kaiser Wilhelms-Land für Deutsch Neu Guinea. 

247. Kanzel, merkwürdige Bergformation zwischen Kap King 
William und Festungshuk. Samoaf. S. 1.26 (Abbild.) u. S. 128. Langh. 
No. 24. 

— Kaskade- Fluss, Langh. = Cascade-Fl. No. 198. 

— Kasuarinen-Huk, Langh. == Casuarinen-H. No. 199. 

248. Ki-Bucht (20. November 1884) S. von Parsen-Spi^ze, Huon- 
Golf. Samoaf. S. 158. (= Bayern Bucht v. Schleinitz. Langh. No. 26 u. zy.) 

249. Kirchhoff-Insel (21. Mai 85) am Eingange von Potsdam- 
hafen V, Schleinitz. Samoaf. S. 368. Langh. No. 24 (Nebenk. Stephan-Str.) 
■= Potsdam-I. v. Schleinitz. 

Nach Prof. Kirchhoff in Halle. 

— Koner- Huk. Langh. No. 24. = Reiss-Huk. No. 2yy. 

250. Kortüm-Huk (11. Mai 85) begrenzt Nachtigal- Bucht in W, 
(Bl. II). Langh. No. 24. 

Nach Dr. med. Kor tum in Cooktown. 

251. Krauel- Bucht (10. Mai 85) Hansemannküste. (Bl. II). 
N. K. W. 85. Heft IV. October. S. 7 u. K. Samoaf. S. 8 (Ueb. K.), S.290 
(K.) und S. 300. Kiepert (C 4 — 5). Langh. No. 24. 

Nach Geh.-R. Dr. Krauel, 1884 General-Consul in Sydney. 

252. Kusserow-Kap (18. October 84) S. Eingang von Friedrich 
Wilhelmshafen. (Bl. III). N. K. W. 85 Heft IV October K. Samoaf. S. 30 
(K.), S. 93 (K.) und S. 113. Kiepert (d.). Langh. No. 24 (Specialk.) und 
No. 26. 

Nach Geh.-R. v. Kusserow, 1884 im Auswärtigen Amt. 

253. Lagunen-Fluss (14. Mai 85, Tageb. Fl. No. 14), Finschküste. 
(Bl. I). N. K. W. 85 Heft IV October S. 1 1 u. K. Samoaf. S. 8 (Ueb. K.) 
und S. 330. Kiepert (B — C 3). Langh. No. 24 und in: Peterm. Mitth. 
94 Taf. 6. 

254. Langenburg-Spitze (14. Mai 85), höchste Kuppe des 
Torricelli-Geb., Finschk. (Bl. I.) Samoaf. S. 8 (Ueb. K.), S. 327 und 329 
(Abbild.). Langh. No. 24 und in: Peterm. Mitth. 94 Taf. 6. 

Nach dem Fürsten Hohenlohe-Langenburg, damals Präsident 
des deutschen Kolonialvereins. 

255. Le Maire-Inseln für »Schouten-Inseln « von d'Urville, da 
gleichnamige Inseln schon in Geelvinks Bai vorhanden. (Bl. IL) Samoaf. 
S. 8 (Ueb. K.), S. 290 (K.) und 364. Langh. No. 24. 

Nach Jacob le Maire, dem Gefährten von Willem Schonten (1616). 

256. Lindeman- Fluss (13. Mai 85, Tageb. Fl. No. 9) etwas O. 
vom Albrechtsfluss, Finschküste. (Bl. I.) Samoaf. S. 322. Kiepert (C 3). 
Langh. No. 24 und in Peterm. Mitth. 94 Taf. 6. 

Nach Dr. M. Lindeman in Bremen. 
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257« Lübeck, Kap (21. Mai 85) nordöstlichste Spitze von Hansa 
Vulkan-Ins. (Bl. II). Samoaf. S. 368. — Kiepert (D 6). Langh. No. 24. 

258. Madang (Eing. N.), Insel in Finschhafen. Samoaf. S. 163 (K.). 
Kiepert (b). Langh. No. 26 (Specialk.). 

259. Mahde-Insel (21. Mai 85), Hatzfeldthafen (Bl. III). Samoaf. 
S. 369 =« Tschirimotsch (Eingeb. N.). Langh. No. 24 (Specialk.). 

Nach dem zweiten Steuermann der »Samoa«. 

260. Massilia (Eingeb. N.) 15. Mai 85. Finschküste. (Bl. I.) 
Samoaf. S. 8 (Ueb. K.), S. 290 (K.) und S. 334. Kiepert (B 2). Langh. 
No. 24. 

261. Meerfall (24. October 85) kleiner Fluss O. von der Kanzel. 
Samoaf. S. 128. 

262. Meta-Insel (11. Mai 85), Dallmannhafen. (Bl. IL) N. K.W. 
85 Heft IV S. 8 u. K. Samoaf. S. 290 (K.) und S. 304. Kiepert (C 4). 
Langh. No. 24 (Specialk. Dallmannh.). 

Nach Fräulein Dallmann, Tochter von Cpt Dallmann. 

263. Muschu (Eingeb. N.) für »Gressien-Insel« von d'Urville. 
(Bl. IL) N. K. W. 85 Heft IV October S. 10 u. K. Samoaf. S. 290 (K.) 
und S. 314. Kiepert (C 4 — 5). Langh. No. 24. 

264. Nachtigal-Bucht (10. Mai 85) O. von Kap Dallmann. 
(Bl. IL) Samoaf. S. 304. Nachtigal Bai, Kiepert (B 2). Langh. No. 24. 

Nach Dr. Nachtigal. 

— Neue Inseln (15. Mai 85) N. K.W. 85 Heft IV October S. 12 
u. K. = Däumlinge No. 202. 

265. Neumayer-Fluss (15. Mai 85, Tageb. Fl. No. 17a), Finsch- 
küste. (Bl. I.) Samoaf. S. 8 (Ueb. K.) und S. 334. Kiepert (B 2). 
Langh. No. 24. 

Nach dem Director der Seewarte Geheimrath Neumayer. 

266. Nielsen -Ins ein (21. Mai 85), zwei kleine Inseln O. von Prinz 
Albrechthafen (Bl. IL) N. K. W. 85 Heft IV October S. 16 u. K. Samoaf. 
S. 290 (K.) und S. 368. Langh. No. 24 (Nebenk. Stephan-Str.). 

Nach dem ersten Maschinisten der »Samoa«. 

267. Ottilien-Berg (18. Novbr. 84) in Adolph Hafen. (Bl. IV.) 
Samoaf. S. 143 (K.) und S. 153 (Abbild.). Langh. No. 2*]. 

Nach Frau von Hansemann. 

268. Otto -Riff (25. Juni 85) östliche Rand der Lusancay-Lagune 
zwischen Lagrandiere und den Amphlet- Inseln, Britisch Neu Guinea. 
Samoaf. S. 8 (Ueb. K.) und S. 210. Langh. No. 28. 

Nach Dr. O. Finsch. 

269. Petermann-Fluss (13. Mai 85, Tageb. Fl. No. 7) W. von 
Guido-Cora-Huk, Finschküste. (Bl. IL) Samoaf S. 320. Kiepert (C 3 — 4). 
Langh. No. 24 imd in Peterm. Mitth. 94 Taf. 6. 

Nach dem verstorbenen Dr. Petermann. 

270. Pogge-Huk (21. Mai 85) W. der Wagner-Bucht. (BL IL) 
Samoaf. S; 368. 

Nach dem Afrikareisenden Dr. Pogge. 

271. Prinz Alexander-Gebirge (11. Mai 85) südlich von Dall- 
mannshafen. (Bl. IL) Samoaf. S. 304. Langh. No. 24. 

Nach Sr. K. H. Prinz Alexander von Preussen. 
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2T2. Prinz Heinrich-Hafen (19. October 84). (Bl. HL) N.K.W. 
85 Heft IV. October K. Samoaf. S. 30 (K.) und S. 93. Kiepert (d). 
I^ngh. No. 24 und 26 (Specialk.). 

Nach Sr. K. H. Prinz Heinrich von Preussen. 

273. Prinz Wilhelm-Fluss (9. Mai 85, Tageb. Fl. No. i). Samoaf. 
S. 8 (Ueb. K.) und S. 297. Kiepert (D 5). Langh. No. 24 (= Henkel-Fl. 
V. Schleinitz). Siehe auch Anmerk. 23. 

Nach Sr. Maj. unserem Kaiser, damals Prinz Wilhelm. 

274. Pyramidenhügel (2^, December 84) in Goodenough-Bai, 
Britisch Neu Guinea. Samoaf. S. 245 (Abbild.). 

275. Rabun. (Eingeb N.), Dorf bei Dallmann-Str. (11. Mai 85), 
Samoaf. S. 307. Kiepert (C 4). Langh. No. 24. 

276. Ratzel-Fluss (15. Mai 85, Tageb. Fl. No. 17), Finschküste 
(vielleicht Arm des Neumayer-Fl.) (Bl. I.) Kiepert (B 2). Langh. No. 24. 

Nach Prof. Fried r. Ratzel in Leipzig. 

277. Reiss-Huk (15. Mai 85), Spitze der Landzunge, welche 
westlich Angriffshafen begrenzt (Bl. I.) Samoaf. S. 366. Kiepert (E 8). 

Nach Dr. W. Reiss, damals Präsident der Gesellschaft für Erdkimde 
zu Berlin. 

278. Richthofe n-Huk (11. Mai 85) begrenzt Ritterbucht in W. 
(Bl. IL) Langh. No. 24. 

Nach Prof. von Richthofen in Berlin. 

279. Ritter-Bucht (11. Mai 85), Hansemannküste. (Bl. IL) 
Samoaf. S. 404. Ritter Bai: Langh. No. 24. 

Nach Karl Ritter. 

280. Robide-Huk (16. Mai 85) O. von Germaniahuk, Finschküste. 
(Bl. I.) Samoaf. S. 341. Langh. No. 24. 

Nach dem Geographen Robide van der Aa in Haag. 

281. Sahl-Huk (11. Mai 85), westliche Huk von Dove- Bucht. 
(Bl. II.) N. K. W. 85 Heft IV October S. 8 u. K. Samoaf. S. 290 (K.) 
und S. 304. Langh. No. 24, 

Nach Sahl, damals d. Consul in Sydney. 

282. Samoa-Bucht (17. Mai 85), südöstliche Innenbucht von 
Hmnboldt-Bai, Süd von Hagenaarshuk, Niederl. N. Guinea. Samoaf S. 349. 
Langh. No. 24 und Nebenk. 

Nach dem Expeditionsschiff D. Samoa. 

283. Samoa-Huk (22. Mai 85) zwischen Hatzfeldthafen und Kap 
Gourdon. (Bl. III.) N. K.W. 85 Heft IV S. 17 u. K. Samoaf. S. 370.' 
Langh. No. 24 und Specialk. Hatzf^ldth. 

284. Sanssouci-Inseln (14. Mai 85) = Seleo der Eingeborenen, 
südlichste der Sainson-Inseln, Berlinhafen. (Bl. I.) N. K. W. 85, Heft IV 
S. II u. K. Samoaf. S. 290 (K.) u. S. 328. Langh. No. 24 und Peterm. 
Mitth. 94. Taf. 6. 

Nach dem berühmten Lustschloss Friedrich des Grossen. 

285. Schanze (14. Mai 85), Felswand etwas W. von Lapar-Spitze, 
Finschküste. Langh. No. 24 u. Peterm. Mitth. 94. Taf. 6. 

286. Sclater-Spitze (11. April 84), eine der höchsten Spitzen des 
Basilisk-Geb. Samoaf S. 244. 

Nach Dr. Ph. L. Sclater in London. 
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287. Sechstroh-Fluss (16. Mai 85), nahe der Grenze von Niederl. 
N.Guinea. (Bl. I.) N.K.W. 85, Heft IV October, S. 13 u. K. Samoaf. 
S. 8 (Ueb. K.) S. 290 (K.) u. 342. Langh. No. 24. 

Nach dem ersten Steuermann der »Samoa«. 

288. Sechstroh-Insel (21. Mai 85); Hatzfeldthafen. (Bl. III.) 
Samoaf. S. 369 =» Patakai der Eingeb. Langh. No. 24 u. Spezialk. 

289. Siemens- Huk (11. Mai 85), begrenzt Gaussbucht in Ost. 
(Bl. II.) Samoaf. S. 304. Kiepert (C, 4). Langh. No. 24. 

Nach Dr. Werner Siemens in Berlin. 1 

290. Spree (14. April 85) in Verräther-Bai von Moresby (Bl. IV.) 
Samoaf. S. 143 (K.) u. S. 148. Kiepert (G — H, 8 — 9). Langh. No. zy = 
Gira der Eingeborenen, von Mac Gregor erforscht und anfänglich »Ikore« 
genannt. Ich befuhr nur einen Nebenarm (Canal-Creek von Mac Gregor). 

291. Stephan-Strasse (21. Mai 85) zwischen dem Festlande u. 
Hansa -Vulkan -Insel. Samoaf S. 368. Langh. No. 24 u. Spezialk. 
Stephan-Str. 

Nach dem General- Postmeister von Stephan. 

292. Sus, (24. October 84), Pfahldorf auf kahler Felseninsel, etwas 
W. von Kap König Wilhelm. Samoaf. S. 127. 

Es gab hier sehr grosse Schweine. 

293. Szelambiu (Eing. N.), für »Mausoleum- Insel« der Karten, 
Neu Mecklenburg. Samoaf S. 35. 

294. Tagai (Eingeb. N.), Dorf an der Finschküste (13. Mai 85). 
(Bl. I.) N. K. W. 85, Heft IV S. 10. Samoaf S. 8 (Ueb. K.), S. 290 (K.) 
und S. 320. Kiepert (C, 3). Langh. No. 24 imd in Peterm. Mitth. 94 
Taf 6. 

295. Terrassen (24. October 84), die merkwürdige stufenförmige 
Küste zwischen Kap König Wilhelm u. Teliata. (Bl. IV.) N. K. W. 85, 
Heft II, Juli, S. 7. Samoaf S. 8 (Ueb. K.), S. 122 (Abbild.) u. 124. Langh. 
No. 24. 

296. Thorspecken-Fluss (15. Mai 85, Tageb. Fl. No. 16), Finsch- 
küste. (Bl. I.) Samoaf S. 332. Kiepert (B, 2). Langh. No. 24. 

Nach Dr. med. K. Thorspecken in Bremen. 

297. Ulebubu (10. April 85) = Goulvain- Insel = Dobu, N. von 
Duau (Normanby), d'Entrecasteaux, Britisch N. Guinea. Samoaf. S. 225. 
Döbu, Langh. No. 28. 

298. Unei (Eingeb. N.) (12. Mai 85), kleine Insel W. von Aarsau. 
(Bl. IL) N. K. W. 85, Heft IV, October, S. 10 u. K. Samoaf. S. 290 (K.) 
u. 320. Kiepert (C, 4). Langh. No. 24. 

299. Ungime-Bucht (20. November 84), nördlich von Parsen- 
Spitze, Huongolf. Samoaf S. 158 = Samoahafen von Schleinitz. Langh. 
No. 26 (Spezialk.) u. zy. 

300. Vecht-Bucht (16. Mai 85), erste Huk O. von Germania H. 
(Bl. I.) Langh. No. 24. 

Nach dem Kartographen L. von der Vecht in Berlin. 

301. Virchow-Fluss (12. Mai 85), Tageb. Fl. No. 6), Finschküste. 
(Bl. IL) Samoaf. S. 320. Kiepert (C, 4). Langh. No. 24. 

Nach Geheimrath Virchow. 
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302. Wagner-Bucht (21. Mai 85) = Prinz Albrecht- Hafen von 
Schleinitz. Langh. No. 24. 

Nach Prof. Wagner in Göttingen. 

303. Wald-Bucht (24. October 84), W. von Festimgsspitze. 
Samoaf. S. 127. 

304. Wanua (Eingeb. N.) (13. Mai 85), am Cascadefluss, Finsch- 
küste. (Bl. II.) Samoaf. S. 290 (K.) u. S. 321. Langh. No. 24 und in: 
Peterm. Mitth. 94, Taf. 6. 

305. Weihnacht-Bucht (24. December 84), auf Duau (Normanby- 
Insel), d'Entrecasteaux, Britisch N. Guinea. N. K. W. 85, Heft III, Sept. 
S. 9. Samoaf. S. 8 (Ueb. K.) u. 211. Langh. No. 28. 

Wir feierten hier Weihnacht. 



E. Anmerkungen. 



Anmerk. i. Zu S. 12. Westsibirische Forscrhungreise. 

Ueber Entstehung, Verlauf und Thätigkeit derselben habe ich im 
Reisewerk (No. 241 S. XVII — XXIII) eingehend berichtet. In Betreff der 
Kosten mag hier aber noch erwähnt sein, dass dieselben (wie bei der 
zweiten deutschen Nordpolarfahrt) durch freiwillige Beiträge zusammen- 
gebracht werden sollten. Da die Zeit aber drängte, zeichneten die Mit- 
glieder des Vorstandes (darunter auch ich) zunächst einen Garantiefond, 
als noch vor dem Abgange der Expedition ein hochherziger Sibirier, Herr 
Alexander Sibiriakoffin Krasnojarsk, unerwarteter Weise den Verein 
mit einem freiwilligen Beitrage von Strl. 1000 überraschte, der ungefähr 
die Gesammtkosten der Expedition deckte. Ueber Zweck und Ziele und 
den weiteren Verlauf des Unternehmens siehe »Denkschrift des Vereins 
für die deutsche Nordpolfahrt, betreffend die von ihm im Jahre 1876 zu 
veranstaltende wissenschaftliche Forschungsreise nach Westsibirien« (Bremen, 
Januar 1876 S. 8^) und die Sitzungsberichte dieses Vereins zur 39. Ver- 
sammlung am 4. März 1876 nebst »Anlage I und II imd Nachtrag« (Proto- 
kolle S. 416 — 438). Sie bringen die ersten Reiseberichte (bis Kasan), 
welche, wie das Unternehmen selbst in der Tagespresse, lebhaften Anklang 
fanden. So berichteten über den Plan und den Anfang der Expedition 
u. A.: Petermanns Geograph. Mittheil. 1876 S. 153; Aus allen Welttheilen 
S. 25 — 29; Ausland S. 180; Die Natur S. 60; Weser Zeitung (9. März und 
12. April); Leipziger Tageblatt (15. März); Neues Wiener Tageblatt 
(15. Februar); Petersburger deutsche Zeitung (11. März); Petersburger 
Herold (7. Februar, 3. und 11. März). 

Anmerk. 2. Zu S. 13. Herbar von Graf Waldburg-Zeil. 

Bearbeitet von Fritz Kurtz: »Aufzählung der von K. Graf 
von Waldburg-Zeil im Jahre 1876 in Westsibirien gesammelten 
Pflanzen« (Botanische Inaugural- Dissertation etc. Berlin 1879, ^9 S-)- 
Der Abschnitt I »Bericht über den Verlauf der Expedition« verzeichnet 
für die verschiedenen Gebiete den landschaftlichen Character und die 
hauptsächlichsten Vertreter der Flora. 

Eine weitere botanische Arbeit, zu welcher Graf Waldburg- Zeil 
das Material sammelte, ist: Nördlinger, Forstrath Dr.: »Anatomischer 
Bau unserer Hölzer im hohen Norden« in: Centralblatt für das 
gesammte Forstwesen V. Jahrg. (Wien, April) 1879. 4 S. 

Anmerk. 3. Zu S. 14. Publicationen von Brehm. 

Brehm betheiligte sich nur wenig beim Sammeln (siehe Schriften No. 2 1 
S. 20 [132]), brachte aber umsomehr Material für seine Vorträge zusammen, 
mit denen er gleich bei der Rückkehr in St. Petersburg anfing. Während 
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der Reise sind von Brehm nur die folgenden Feuilletons erschienen: 
I. »Am Fusse des Tarbakatai« in St. Petersburger Deutsche Zeitung, 5. und 
6. August 1876, Neue Freie Presse (Wien) 14. November 1876, und Bei- 
blatt des Petersburger Herold 7. December 1876; 2. »Durch den chinesischen 
Altai« in Kölnische Zeitung 11., 12., 13. und 14. November 1876. Von 
weiteren Publicationen Brehm's aus Westsibirien sind mir bis Anfang 1897 
nur bekannt geworden : 3. »Vom Ob zum Karischen Meere« in Schlesische 
Presse i., 8. und 14. November 1877; 4. »Jagden in der Steppe« (mit Bild) 
in Gartenlaube 1877 No. i ; 5. »Wildschafe« (mit Bild) in Gartenlaube 1877 
No. 45 ; 6. »Wildpferde in den asiatischen Steppen« in : Nord und Süd von 
Paul Lindau 1877 S. 323 — 358. 

Anmerk. 4. Zu S. 14. Unterstützung der Humboldt- 
Stiftung. 

Darüber siehe : »Auszug aus den Monatsberichten der Kgl. Akademie 
der Wissenschaften zu Berlin«, Sitzung vom 30. Januar 1879, 29. Januar 1880 
und 2^, Januar 1881. Die Unterstützungen während dieser Zeit beliefen sich 
auf Mk. 30,000, meine eigenen Zuschüsse etwa auf halb so viel. Unter 
den an die Königl. Museen abgegebenen Sammlungen repräsentirten die 
ethnologischen einen Werth von Slk. 15,000, die 300 Schädel etwa eben- 
soviel. Die Handels- Cataloge des Museums Godeffroy offerirten ( 1 864 — 1 877) 
nur wenige Schädel von Südsee-Insulanern zum Preise von 45 — 75 Mark 
pro Stück; seitdem scheint der Werth bedeutend gestiegen zu sein, denn 
wie A. B. Meyer (Anthrop. Gesellsch. Berlin 1882 S. 162) erwähnt, wurden 
ihm Mikronesier-Schädel, noch dazu ohne Fundort, das Stück zu Mk. 200 (!) 
angeboten. 

Anmerk. 5. Zu S. 16. Geringes Interesse für die Gesichts- 
masken. 

Die Gesammtsammlung von 164 Gesichtsmasken kostet M. 1600 
und wurde nur von folgenden 5 Museen (in folgender Reihe) erworben: 
Paris, Florenz, St. Petersburg, Berlin imd Sydney. Kleinere Serien sind 
von wenigen deutschen Museen gekauft worden, ausserdem nur noch in 
England (und zwar von den Museen in Salford und Liverpool, ausser 
3 Masken, welche ich dem Britisch Museum schenkte). Dagegen soll 
Prof. Ward in den Vereinigten Staaten eine grosse Anzahl von, Serien 
meiner Völkertypen abgesetzt haben, aber erst nachdem unser Contract 
erloschen war. Die Schulsammlung, welche nur Mk. 50 kostete imd von 
der ich Hunderte von Prospecten im In- und Auslande versenden liess, 
wurde nur etwa 40 mal verkauft. 

Anmerk. 6. Zu S. 18. Vorgeschichte der Samoa-Expedition. 

Herr v. Hansemann hatte bereits am 11. November 1880 eine 
Denkschrift an den Reichskanzler Fürsten Bismarck eingereicht, mit der 
Bitte um Schutz für ein geplantes grosses Kolonialuntemehmen in der 
Südsee, wurde aber am 11. Februar 1881 imter Hinweis auf die im 
Reichstage kurz zuvor abgelehnte Samoa -Vorlage abschläglich beschieden. 
(Siehe v. Koschitzky: »Deutsche Kolonialgeschichte«*) 1888. IL S. 202.) 



*) Hier auch ausführlich über Vorgeschichte der Gründung des deutschen 
Schutzgebietes in Neu Guinea und die deswegen zwischen Deutschland und England 
geführten diplomatischen Verhandlungen : erster Theil, S. 169, 170, 173, 174, 176 — 179, 
181 — 188, und zweiter Theil »Neu Guinea« (Kaiser Wilhelms-Land) S. 200 — 232, 
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Ueber das Unternehmen mit dem Dampfer Samoa, »dessen Leitung der 
Verein dem Dr. Finsch aus Bremen übertrug,« machten Herr v. Hanse- 
mann und Herr v. Bleichröder dem Fürst- Reichskanzler unterm 2'], Juni 
1884 eingehende Mittheilung und baten um Schutz. (Siehe die wörtHche 
Wiedergabe dieser Mittheilung in: Koschitzky IL S. 206 und 207.) 
Schon am 20. August zeigte Fürst Bi^marck den genannten Herren an, 
dass ihr Unternehmen unter Reichsschutz stehe, eine Mittheilung, die auch 
in Australien bekannt, hier aber z. Th. dahin gedeutet wurde, als sei die 
Samoa-Expedition direct vom deutschen Reichskanzler veranlasst und aus- 
gerüstet. Nach einer Angabe der Neu Guinea Compagnie (1899) geschah 
die Inbesitznahme des Schutzgebietes allerdings auf Anregung und mit 
Zustimmung des Fürsten Bismarc k. 

Anmerk. 7. Zu S. 19. Australische Urtheile über meine 
Sendung. 

In Sydney gab es freilich gewisse Persönlichkeiten, welche meine 
Stellung richtig erkannt hatten, so u. A. der mir vom Bismarck-Archipel 
her persönlich bekannte Missionar Rev. G. Brown, welcher sich gleich 
dahin äusserte : »Surely, this time Dr. Finsch does not go out for beetles« ! 
Als später der wahre Zweck der Expedition bekannt wurde, war die 
australische Presse natürlich sehr verwundert imd entrüstet. So schrieb 
der »Cooktown-Courier« (22. Juli 1885): »Drs, Nachtigal and Finsch 
are the only two savants that have ever been commissioned by Germany 
to spy out the nakedness of foreign lands.« 

Anmerk. 8. Zu S. 19. Bismarck's Kolonialpolitik und 
Urtheile darüber in der englischen Presse: 

Der Alt- Reichskanzler äusserte sich über Zweck und Ziele des 
damals mit Lüderitzland (Angra Pequena) geborenen deutschen Kolonial- 
besitzes wie folgt: »Unsere Absicht ist nicht, Provinzen zu gründen, 
sondern kaufmännische Unternehmungen, auch solche, die sich eine 
Souveränität, eine schliesslich dem Deutschen Reiche lehnbar bleibende, 
unter seiner Protection stehende kaufmännische Souveränität erwerben, zu 
schützen und in ihrer freien Entwicklung sowohl gegen die Angrifife aus 
ihrer unmittelbaren Nachbarschaft, als auch gegen Bedrückung und 
Schädigung von Seiten anderer europäischer Mächte. Im Uebrigen hoffen 
wir, dass der Baum durch die Thätigkeit der Gärtner, die ihn pflanzen, 
auch im Ganzen gedeihen wird, und wenn er es nicht thut, so ist die 
Pflanze eine verfehlte und es trifft die Schuld weniger das Reich, sondern 
die Unternehmer, die sich in ihren Unternehmungen vergriffen haben.« 
Und dann im Anschluss an den Lüderitz für Angra Pequena gewährten 
Schutz fügt der grosse Kanzler hinzu: »In Bezug auf andere Landstriche, 
wo ebenfalls deutsche Kauf leute sich in gleicher Weise zu etabliren be- 
absichtigen, konnte ich mich ohne Nachfrage bei Anderen überzeugen, 
dass dort die Eingeborenen bisher eine Art Souveränität ausüben und 
dass da Zweifel nicht vorliegen. Es wird sich bald Gelegenheit bieten, 
(hört! hört!) auch darüber, auch wenn Sie dann freilich auch nicht mehr 
versammelt sein werden, Eröffnimgen zu machen; es wird sich diese 
Gelegenheit jedenfalls in der nächsten Session finden, und die Zeitungen 
werden vorher schon Nachrichten davon bringen.« (»Weser Zeitung« 
2"], Juni 1884, Mittag- Ausgabe.) Zu diesen Unternehmungen in »anderen 
Landstrichen« gehörte auch die der »Samoa-Expedition«, welche kurze 
Zeit zuvor (15. Juni) Europa verlassen hatte. 
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Diese gewaltige Rede wurde übrigens in der englischen Presse sehr wohl- 
wollend aufgenommen. So schrieb die »Pall-Mall Gazette« u. A. : »Die Zeit ist 
gekommen, wo ein grosser Theil des deutschen Volkes ein »grösseres Deutsch- 
land« zu sehen wünscht und die Colonialpolitik des Reiches in neue Bahnen 
drängt. Es ist ein glücklicher Umstand, dass dies zu einer Zeit geschieht, 
wo Deutschland unter der Leitung eines Staatsmannes steht, wie es Fürst 
Bismarck ist. Er verbindet das VoUbewusstsein der Kraft mit weiser Mässigung; 
er will den Besitz des Reichs in fremden Welttheilen nicht vermehren um 
Vergrössenmgsgelüsten Rechnung zu tragen, er will aber den deutschen 
Unternehmungsgeist schützen, wo er natürliche und berechtigte Wurzeln 
schlägt. Was Deutschland wünscht — imd Fürst Bismarck hat sich 
darüber sehr deutlich ausgesprochen — das ist nichts Anderes, als eine 
Stimme imd zugleich eine einflussreiche Stimme zu haben, wo es sich um 
die Verfügung über herrenlose Regionen handelt, die für den Welthandel 
von grösster Bedeutimg sind. Es kann wahrlich England nur zum Vor- 
theile gereichen, wenn ein freundliches Deutschland in solchen Fragen 
intervenirt und die Rivalität Englands und Frankreichs mildert« (Siehe 
Weser Zeitung, 2^], Juni 1884.) Auch die »Times« sprachen sich in ähn- 
lichem Sinne aus (»Weser Zeitimg« 2"], Juni 1884) und äusserten U.A.: 
»Wenn Deutschland Kolonien in Afrika oder anderwärts zu erwerben 
wünscht, so liegt es in unserem (dem englischen) Interesse, es in seinen 
Unternehmungen zu ermuntern« (»Weser Zeitung« 29. Juni 1884). 

Anmerk. 9. Zu S. 19. Bambergers vorzeitige Enthüllungen 
im Reichstage. 

In der Abendsitzung der Budget-Commission des Reichstags vom 
2"], Juni 1884 (welche bis 11 Uhr Nachts dauerte) hatten die Abgeord- 
neten Dr. Hammacher und v. Ben da bekanntlich Anträge »zur Er- 
richtimg regelmässiger Postdampfschifffahrtsverbindungen zwischen Deutsch- 
land und Ostasien bezw. Australien« gestellt. In der Discussion darüber 
kam Dr. Bamberger auf Samoa zu sprechen und verlangte vom Re- 
gierungstisch folgende Aufklärung: »Die Herren von Hansemann und 
von Ohlendorff planten eine Neu Guinea- Plantagengesellschaft und es 
böte ihnen die Dampfervorlage zugleich eine erwünschte Gelegenheit, den 
Werth der Samoaactien zu poussiren. Die Herren hätten im Frühjahr 
fiir Strl. 20,000 von diesen Actien aufgekauft und der Samoa (Handels- 
imd Plantagen-) Gesellschaft einen Vorschuss von Strl. 40,000 geleistet; 
Alles im Vertrauen auf die Aimahme der Dampfervorlage. Dr. Finsch 
sei bereits auf dem Wege^) nach NeuGuinea, um die Sache 
in die Hand zu nehmen«. Es entspann sich darauf hin eine sehr 
stürmische Debatte, in welcher Windthorst u. A. sagte: »die Regierung 
habe das grösste Interesse an der Beantwortung von Fragen, die seit 
längerer Zeit im Publikum ventilirt würden, und speciell sei manches über 
ein Berliner Consortium verlautet, es stecke also doch wohl etwas dahinter.« 
Auch Eugen Richter frug: »Ist der Regierung die Sendung des Dr. 
Finsch betreffs Anlage einer Neu Guinea- Plantagengesellschaft bekannt?« 
worauf Staatsminister von Bötticher erklärte : »dass die Vorlage lediglich 



^) Nur dieser letztere Theil war richtig, im Uebrigeü aber Bamberger total 
falsch unterrichtet, und seine Anschuldigungen fährten zu energischen öffentlichen 
Protesterklärungen Seitens der Herren v, Hansemann, v. Ohlendorff und der 
Direction der Handels- und FlantagengeseUschaft in Hamburg. 
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aus dem Postamte hervorgegangen sei, von Dr. Finsch, von Samoa, von 
Neu Guinea sei ihm nichts bekannt, davon stünde auch nichts in der 
ganzen Vorlage«. Siehe den ausführlichen Bericht über diese Sitzung in 
der Weser Zeitimg 28. Juni und i. Juli 1884, und v. Koschitzky »Deutsche 
Colonialgeschichte« (Erster Theil. S. 156 — 158, 161 — 167 imd 255 — 301 
»Die Postdampfer - Subvention« und zweiter Theil S. 207 — 225,*) mit 
Wiedergabe der von Bismarck bei diesen Verhandlungen gehaltenen 
wichtigen colonialpolitischen Reden. 

Anmerk. 10. Zu S. 19. Entrüstung in der deutschen Presse. 

Die »Börsenhalle« (siehe Weser Zeitimg i. Juli 1884) schrieb U.A.: 
»Ueber die sonstigen Auslassungen des Herrn Bamberg er bezüglich 
Unternehmungen auf Neu Guinea haben wir nichts in Erfahrung zu bringen 
vermocht. Wenn nun unternehmende Leute einen Versuch auf Neu Guinea 
machen wollen, so sollte man ihnen ein Bravo zurufen und ein gutes 
Gelingen wünschen, nicht aber, wie Herr Bamberger gethan hat, die 
Sache vorzeitig in alle Welt hinausschreien und so möglicher Weise vereiteln 
oder doch so erschweren, indem man in der Nähe befindlichen Rivalen es 
ermöglicht, den in der Zurüstung begriffenen Deutschen zuvorzukommen«. 

Anmerk. 11. Zu S. 19. Vermuthungen der Presse übei 
meine Expedition. 

Die »Weser Zeitung« vom 20. Juni 1884 berichtet: »Ein Berlinei 
Blatt meldet, dass Herr Dr. Finsch eine neue längere Reise nach 
Australien — wie es heisst im Auftrage des Reichskanzlers — angetreten 
habe. Herr Dr. F. habe sich dieser Tage in Berlin aufgehalten. Wir 
glauben, die Nachricht ist falsch. Dr. Finsch geht vielmehr im Auftrage 
der Regierung von Queensland nach Brisbane, um von dort an einer 
Expedition auf Kosten der Kolonialregierung in den australischen Ge- 
wässern Theil zu nehmen«. 

Nach demselben Blatte (i. Juli 1884) war es übrigens die »Kreuz- 
Zeitung«, welche zu allererst Mittheüungen über eine bevorstehende deutsche 
Gründung in Neu Guinea gebracht hatte. 

Die »Freihandel- Correspondenz « (Berlin) schrieb unterm 
24. Juni 1884: »In welcher Verbindung die Erörterung eines neuen Samoa- 
Projectes und dem jüngst gemeldeten Aufbruch des Reisenden Dr. Finsch 
nach Australien steht, entzieht sich wohl noch der Kenntniss der weiteren 
Kreise. Jedenfalls wäre es wünschenswerth, dass gerade in einem Zeit- 
punkte, wo aus Reichsmitteln einer Dampferlinie nach den Samoa-Inseln 
eine Unterstützung gewährt werden soll, auch über alle diese Vorgänge 
volle Auskunft in die Oeffentlichkeit gelangt«. 

Die »Deutsche Australische Zeitung« (Adelaide) berichtete 
unterm 13, August 1884: »Dr. Finsch befindet sich in Sydney und 
beabsichtigt eine naturwissenschaftliche Reise nach den Südsee-Inseln, 
die wahrscheinlich ein Jahr in Anspruch nehmen dürfte«. 

Anmerk. 12. Zu S. 19. Auf falscher Fährte. 

Die »Weser Zeitung« vom z"], October 1884 meldete: »Aus Sydney. 
Dr. Finsch verliess am 16. September mit dem Dampfer Samoa diese 

*) Hier heisst es u. A. : »Da neben der Handels- und Plantagen-Gesellschaft 
n^ir die Firma Robertson & Hernsheim (Hamburg), zu welcher Herr Bamberger 
Beziehungen unterhielt, von dem Project Kenntniss hatte, so bezeichnet die Presse 
dieselbe als einzige Quelle, welche den Abgeordneten von den geheimen Plänen der 
3erliner Herren unterrichtet haben könnte«. 
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Stadt, um sich zur Erforschung der Phönix-Insehi, sowie der Union-Gruppe, 
zunächst den Phönix-Insehi, zu begeben«^. 

Anmerk. 13. Zu S. 19. Werth von Astrolabe-Bai und Ent- 
wickelung hier. 

Schon bei diesem ersten Besuche erkannten wir den hohen wirth- 
schaftlichen Werth des Gebietes von Astrolabe-Bai, und ein zweiter im 
folgenden Jahre (Mai 1885) bestätigte diese Ansicht noch mehr, nachdem 
wir die ganze Küste von Kaiser Wilhelmsland befahren und nirgends einen 
nur annähernd so versprechenden Küstenstrich gesehen hatten. Dagegen war 
mis auch der schwerwiegende Nachtheil nicht entgangen, dass Astrolabe- 
Bai keinen Hafen besitzt und eine schwere Brandimg Schiffsverkehr fast*) 
unmöglich macht. Dass Constantinhafen überhaupt kein Hafen ist, 
sondern nur für ein kleines Schiff Unterschlupf bietet, davon hatten wir 
uns ebenfalls überzeugt, und der ausgezeichnete Friedrich Wilhelmshafen 
erschien uns damals (20 — 35 Kilometer von den besten Küstenstrichen) 
zu weit abgelegen. Die Herren Elle und Drees, welche im April 1886 
im Auftrage der Neu Guinea Compagnie Friedrich Wilhelmshafen unter- 
suchten, erklärten denselben für Ansiedelung nicht geeignet, dagegen sprach 
sich Herr von Schleinitz (Januar 1888) günstig aus, er hatte überall 
gutes Land gefunden, das nach dem Urtheile des Pflanzers von Below 
sich trefiflich für Kaffeeculturen eignete. Der Hauptgrund, welcher die 
Neu Guinea Compagnie veranlasste, sich nicht gleich in Astrolabe-Bai 
niederzulassen, war, ab er die grössere Entfernung von Cooktown, das bis 
Jimi 1889 den Verbindimgshafen mit Europa (mittelst der Dampfer der 
British-India-Linie von London) bildete. Da Cooktown nur ein un- 
bedeutender Hafenplatz ist, so wurde dadurch die Versorgung der Com- 
pagnie-Schiflfe ansehnlich vertheuert, und auch aus diesem Grunde ging 
man zu ostasiatischen Dampferlinien ^) über, besonders seitdem der Schwer- 
punkt der Unternehmungen nach Astrolabe-Bai verlegt worden war. Die 
erste Station Constantinhafen wurde übrigens schon im April 1886 gegründet, 
der zwischen 1888 bis 1892 vier weitere Stationen ') folgten. Sie gingen in 
Besitz der im October 1891 gebildeten Astrolabe-Compagme über (einer 
Nachfolgerin der Kaiser Wilhelmsland- Plantagengesellschaft in Hamburg, 
gegründet im November 1890), die hier Tabaksplantagen mit Grossbetrieb*), 
ganz nach Art der auf Sumatra, anlegte. Seit Mitte März 1891 war der 



*) Nach Morren ist Erima der einzige Platz in Astrolabe-Bai, wo die Brandung 
es zulässt, in Ladekähnen zu landen (Kolonial-Zeitung 6. April 1895), ^^^ ^^i ^^^ 
Uebersiedelung von Finschhafen nach Stephansort 1892 sank der hier verankerte 
Hulk Norma in Folge schwerer Dünung schon nach 3 Monaten. 

*) Von Juni 1889 bis September 1891 : Stoomvaart-Maatschappij Nederland 
Amsterdam-Surabaja, dann: deutsche Sunda-Linie, Hamburg-Singapore, von März 1892 
an; Norddeutsche Lloyd, der vom Mai 1893 an die vom Reich (jährlich mit 250,000 
Mark) subventionirte Zweiglinie Singapore — Friedrich Wilhelmshafen eröffnete. 

^) Stephansort: Aug. 1888; Erima: März 1890; Gorima: November 1891 (seit 
März 1892 »Maraga« genannt) und Jomba: Anfang 1892. 

*) In 1891 wurden meist von Singapore über 2700 indische und chinesische 
Kulis eingeführt, doch traten wiederholt Seuchen (Malaria, Influenza, Dysenterie, 
Pocken) auf, welche viele Arbeiter hinrafften, so dass alle 4 Plantagen nur zeitweilig 
im Betriebe waren. Am i. October 1895 wurde die Astrolabe-Compagnie bekanntlich 
wieder aufgelöst und mit der Neu Guinea Compagnie verschmolzen (s. Schriften No. 312). 
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Sitz der Hauptverwaltung nach Stephansort verlegt worden, Anfang 1892 
nach Friedrich Wilhelmshafen, das seitdem Centrale geblieben ist. (lieber 
den Verlauf und die Wandlimgen aller dieser Verhältnisse bis zum Jahre 
1894 siehe No. 310 und 311.) Nach Dr. Lauterbach waren. 1895 in 
Stephansort im Ganzen ca. 1000 ha. urbar gemacht, und diese Station 
bildete den Sitz der Hauptverwaltung. 

Anmerk. 14. Zu S. 20. Finschhafen Anfang und Ende. 
Von dem Kommandanten der deutschen Kriegsschiffe, Kapitän z. S. 
Schering nach mir benannt, und zuerst durch die Officiere S. M. Kanonen- 
boot »Hyäne« aufgenommen. Die Neu Guinea-Compagnie hatte diesen 
Hafen schon längst vor meiner Rückkehr als Centrale für Kaiser Wilhelms- 
land bestimmt und die Brigg »Lübken« mit Vorräthen dahin dirigirt. 
Dieselbe verliess Sydney am 30. September und traf am 18. October (1885) 
in Finschhafen ein, sehr erstaunt, auch nicht einen Weissen hier anzu- 
trefifen. Denn erst am 5. November langten die ersten Beamten (unter 
der Leitung von Menzel) an und waren ihrerseits nicht wenig verwundert, 
bereits ein für sie bestimmtes deutsches Schiff vorzufinden. Finschhafen 
lag für die Verbindimg mit Australien jedenfalls sehr günstig, da die 
Dampfer der Compagnie die Reise nach Cooktown (bei 7V2 Knoten Fahrt 
und auch Nachts fahrend) in 4 — 5 Tagen zurücklegten, während die Reise 
Singapore — Friedrich Wilhelmshafen 16 — 19 Tage erfordert (die Rundreise 
Singapore — Kaiser Wilhelmsland — Bismarck -Archipel und zurück 42 — 48 
Tage). Auch sonst lauteten die Urtheile über Klima und Lage günstig. 
Herr von Schleinitz erklärte, »dass es, wenn überhaupt, jedenfalls nicht 
viele Tropengegenden auf gleicher geographischer Breite gebe, welche ein 
so angenehmes Klima haben, als Finschhafen«. (»Nachrichten« 1886 
Heft IV S. 134.) Und der General-Director Hans Arnold schrieb 1889: 
es könne mit Kulturen in grösserem Massstabe vorgegangen werden, weil 
geeigneter Boden für Jahre voraus in nächster Nähe von Finschhafen 
vorhanden sei«. Die Untersuchungen der Küste nördlich von Finschhafen 
durch die Herren vpn Schleinitz, von Below und Barthelemy (im 
Januar 1888) hatten ebenfalls sehr günstige Resultate ergeben, indem man 
4000 bis 50CXD Hectar brauchbares ebenes Land auffand, das für Baum- 
wollen- und Cocosplantagen in Aussicht genommen war^ und was sehr 
wichtig war, auch den kleinen Keluna-Hafen entdeckte. Hier wurde daher 
im October 1887 ^i^® Station angelegt (die aber Juli 1890 wieder einging), 
während schon im April 1887 in der Nähe von Finschhafen die Neben- 
station Butaueng gegründet worden war. Finschhafen, seit 30. Juni 1888 
als »Auslandshafen« erklärt, schien sich erfreulich zu entwickeln. Man hatte 
ein Sägewerk errichtet, mit Anbau von Exportartikeln (Baumwolle und Kaffee) 
begonnen und 1890 waren bereits 19 Beamte und 250 farbige Arbeiter thätig. 
Da kam im Januar und Februar 1891 unerwartet jene Epidemie, welche 
allein 11 Weisse (darunter den General-Director Wissmann) hinraffte, 
und deren Character bis heute nicht aufgeklärt ist. Da damals kein Arzt 
anwesend war, deutete man die Krankheit als Malaria, aber Kapitän 
D allmann hatte vielleicht ebensosehr Recht, wenn er von Java ein- 
geschleppte Cholera als die eigentliche Seuche bezeichnete. Dieses Un- 
glück beschleunigte die schon im Princip beschlossene Uebersiedelung nach 
Astrolabe-Bai, welche im März 1891 anfing, und am 24. Juni 1892, also 
nach ca. 4 Jahren, wurde Finschhafen als Auslandshafen geschlossen. 
(Siehe auch Anmerk. 13.) 

Fi n seh. Systematische Relseübersicht. q 
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Anmerk. 15. Zu S. 20. Bekanntwerden des deutschen 
Flaggenhissens und grosse Aufregung darüber in Australien. 

Wenn v. Koschitzky (Deutsche Colonialgeschichte II, S. 217 und 
241) hierbei bemerkt, dass die »Elisabeth« auf dieser Reise zunächst 
Cooktown anlief um hier Depeschen von der Besitzergreifung an die 
Admiralität bezw. des Herrn von Oertzen^) an das auswärtige Amt auf- 
zugeben, so ist dies unrichtig. Diese Depeschen (danmter auch meine 
chiffrirte über die erste Reise an die Neu Guinea Compagnie), wie alle 
übrige Correspondenz der wenigen Weissen in Neu Britannien und Mioko 
wurden durch Freundlichkeit des Kommandaten des englischen Kanonen- 
bootes »Swinger« besorgt. Dasselbe war mit farbigen aus Queensland zurück- 
gebrachten Arbeitern am i. Dezember in Matupi eingetroffen, wo drei deutsche 
Kriegsschiffe (Elisabeth, Marie und Hyäne) lagen, ging am 6. December nach 
Port Moresby, übergab hier die Depeschen und Briefe dem englischen Kriegs- 
schiffe »Raven«, welches am 17. oder 18. December (1884) in Cooktown 
eintraf. Dadurch gelangten mit einem Schlage die Vorgänge in Neu 
Guinea an die Oeffentlichkeit. Noch am 19. December schrieb eine 
Berliner Zeitung: »Seitens der Regierung absolutes Stillschweigen wegen 
Aufpfianzung der deutschen Kriegsflagge in der Südsee. Dagegen treffen 
über London aus Melbourne Nachrichten ein, welche die Vermuthung 
bestätigen, dass es sich um die Niederlassung in Neu Guinea handelt. 
Directe Nachrichten scheinen noch nicht vorzuliegen«. Aber schon am 
20. December brachten die deutschen Zeitungen volle Bestätigung, wenn 
auch nicht so ausführlich als die australische Presse. In dieser berichtete 
zuerst der »Daily Telegraph« in Sydney vom 20. December 1884 in einem 
drei Spalten langen Artikel »The German Protectorate. B}' Telegraph 
from Cooktown. Füll particulars from our Correspondent (in New Britain).-) 
Darin wird u. A. auch ausführlich über die »Samoa« berichtet: 

»On the 28. of September, the s. s. Samoa arrived in Mokos (Mioko) 
from Sydney; she had on board the German naturalist Dr. Tinsip 
(F in seh) who a few years ago visited these ports. It was given out that 
this steamer was purchased by the Deutsch Handels Gesellschaft, of Apia 
to run in the islands trade, and that the leamed Dr. was using this 
opportunity to collect specimens of Natural History. It was therefore rather 
astonishing that the Samoa, a few days after her arrival, started on a 
mission which was kept a profound secret. She retumed after a absence 
of about three weeks and it then transpired that she had been as far 
as the North coast of New Guinea. During the absence of the Sämoa 
the German gun-boat Hyaena arrived here, and a few days later the 
cprvette Elizabeth also made her appearance. It was at once freely given 
out that the Elisbath was commanded to establish a protectorate <:)ver 



^) Deutscher Reichs-Commissar im Bismarck- Archipel, welcher die erste Reise 
nach Neu Guinea an Bord der »Samoa« mitmachte. Wie australische Zeitungen später 
berichteten, wäre die von ihm nach Cooktown mitgegebene Depesche nicht chiflfrirt 
gewesen. 

*) Jedenfalls kein Anderer als Parkinson, ein Deutscher bei der englisch- 
amerikanischen Firma Thomas Farrell in Ralum (Siehe »Samoafahrten« S. 21 u. 22),. 
von dem aus jener Zeit noch andere der deutschen Annection missgünstige Artikel 
herrühren (siehe auch »Deutsche Colonialgeschichte« 11 S. 236). Von 1886- -87 er- 
schienen verschiedene »Parkinson« unterzeichnete Berichte aus dem Bismarck-Archipel 
in der Norddeutschen ADgemeinen, welche sehr günstig lauteten. 
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these as well as over the adjoining Islands. Nobody, however, 'in the 
first going off, had a clear idea of what in reality was meant or intended. 
The Germans keep their movements remarkably secret, but it soon oozed 
out that they had hoisted the German üag over Goko (»Mioko«), Matupi, 
and over such parts of the north coast of New Britain which are claimed 
by Germans as their property. In no case. were the inhabitants of the 
islands informed of the purpose for which the hoisting of the German 
flag took place.« »On the 26. November the Elisabeth retumed and it 
then became known that the German flag had also been hoisted in Astrolabe- 
Bay and that the Hyaena had been dispatched from there to »Heron- 
Bay (Huongolf) for the same purpose. The trip of the s. s. Samoa to 
New Guinea war now also found out. Up to date not a single German 
subject resided on the north coast of New Guinea and not a hand's 
breadth belonged to any German subject in that part of the island. The 
explanation was that Dr. F in seh had proceeded hence to purchase on 
the coast and in this way establish German claims. The steamer Samoa 
is, as we hear now, the property of the Deutsch Handel Gesellschaft, but 
employed by the German govemment to carry Dr. Finsch about in 
these parts establishing German claims on the different islands through • 
land purchased. As we hear the German Govemment has established 
a formal protectorate over the entire north coast of New Guinea from 
East Cape to the 141 st. meridian. The st. Samoa has moved away on 
a secret mission, and we should not wonder of hearing of her buying 
land in some of the adjoining islands, so that the Empire may have a 
show of right to establish a protectorate over such of the islands. Now 
all this is unquestionables a very good thing for the German subjects of 
this part of the world, and it is to be hoped that other Governments, 
whose Citizens reside on these islands, would take prompt steps to protect 
the interests of their subjects, and not allow the Germans to do as they 
like. The Germans here openly declare that they do not intend to respect 
any property in these islands wich the exception of German property, 
and that they consider all parts of the islands wheter bought by settlers 
of any other nationality or not as open to thqm.« Dass diese letzteren 
Auslassungen nicht mit der Wahrheit im Einklang standen, braucht nicht 
erwähnt zu werden. Der Correspondent verstieg sich aber noch zu anderen 
Anschuldigungen über die Willkür der Deutschen in der Unterdrückung 
anderer Nationalitäten und sagt u. A.: »As it is now, English law serves 
only to throw money into the pockets of German traders, who are not 
prohibited selling fire arms and who can supply South - Sea - Islanders 
wholesale with these dangerous instruments. The land interest of the 
Germans in New Britain compared with English^) and American interests 
amount to 10 per cent at the present date.« 

Diese in der ganzen australischen Presse wiederholten Nachrichten 
erregten begreiflicher Weise ungeheures Aufsehen, besonders aber die 



^) Es handelte sich damals lediglich um die eine englische Firma Thomas 
Farrell, welche Anfang 1885 unter amerikanischen Schutz trat (siehe »Samoafahrten« 
S. 21 — 23). Nach V. Koschitzky hatte diese Firma unter der neuen Flagge aber 
gleich damit angefangen, deutsche Stationen in Besitz zu nehmen, Uebergriffe, gegen 
welche der deutsche Reichs-Commissar machtlos war (»Deutsche Colonialgeschichte« 
II S. 242). 

9* 
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Mittheilung vom 22, December (1884), in welcher Fürst Bisraarck den 
Mächten das deutsche Protectorat in Neu Guinea u. s. w. notificirte. Die 
erste Nachricht darüber brachte der »Melbourne Argus« vom 23. December 
in einem Telegranam des Londoner »Standart« vom 22. December: 
»Germany in the Pacific. Statement by the Standart. Extensive an- 
nexations agreed to by England. By Gable from oui Correspondent. 
The Standart publishes an important Statement with reference to the 
reported annexations by Germany in the Pacific. It asserts that Germany 
has notified to the powers the annexation of New Britain, New Ireland, 
New Hannover, the Marshall Islands, Anderson Island, Duke of York Island, 
the Admirality Islands and the northem part of New Guinea. It also 
States that England has been aware of the intentions of Germany since 
July. Dr. Finsch, it adds, will be appointed administrator of the annexed 
territory«. 

Wie das Blatt hinzufügt, erregte diese Nachricht »considerable exit- 
ment. The matter engaged the attention of the Government, and during 
the day the substance of our telegram was repeated to the Governments 
of Queensland and Victoria. None of the Colonial Governments, however, 
seems to have received any information whatever on the subject, and none 
of the newspapers in any of the colonies, with the exception of ourselves, 
appear to have been infonned of this important proceeding«. 

Anmerk. 16. Zu S. 20. Aufnahme der Nordküste von Neu 
Britannien. 

Die genaue Kartirung des westlichen Theiles derselben, wie so vieler 
anderer Küstengebiete im Schutzgebiete, namentlich Kaiser Wilhelms- Land, 
ist dem ersten Landeshauptmann Freiherm vonSchleinitz zu verdanken, 
der im Jahre 1887 (12. — 23. Mai und 17. September — 17. October) 
diese Küste befuhr und über seine Entdeckungen (darunter »Willaumez 
keine Insel sondern Halbinsel«) kurz in den »Nachricliten über Kaiser 
Wilhelmsland« (1887 Heft IV S. 152 und 1888 Heft I S. 34) berichtete. 
Die Karte dazu erschien aber erst 9 Jahre später : Zeitschrift d. Gesellsch. 
f. Erdkunde zu Berlin Bd. XXI 1896 Taf. 7 (»Nordküste des westlichen 
Theiles von Neu Pommern«) mit Begleitwort (S. 137 — 154). 

Anmerk. 17. Zu 'S. 21. Samoa-Expedition unter Reichs- 
schutz, wie Fürst. Bismarck am 20. August 1884 Herrn von Hanse- 
mann und Genossen anzeigte. Auch in dem »Schutzbriefe Seiner Majestät 
des Kaisers von Deutschland« vom 17. Mai 1885 wird darauf Bezug ge- 
nommen, indem es heisst: »Nachdem Wir im August 1884 einer Gemein- 
schaft von Reichsangehörigen, die inzwischen den Namen »Neu Guinea- 
Compagnie« angenommen hat, für ein von derselben eingeleitetes Kolonial- 
Untemehmen auf Inselgebieten im westlichen Tlieile der Südsee, welche 
nicht unter der Oberhoheit einer anderen Macht stehen. Unseren Schutz 
verheissen hatten u. s. w. 

Anmerk. 18. Zu S. 22. Entrüstungs-Meeting in Melbourne. 

Hier wurde zuerst am 7. Januar 1885 i^^ Townhall ein solches 
»Indignation-Meeting« abgehalten, in welchem SirArchibaldMitchie in 
seiner langen, hauptsächlich gegen Lord Derby gerichteten Rede u. A. 
sagte: »We are of opinion we should set our foot down and say that 
neither Germany or any other foreign power can have any foothold in 
New Guinea at any rate« (prolonged cheers). Do you think Prince Bis- 
marck was blind to all that was passing between the mother country 
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and the colonies, and that he was not regulating his moves by ours? 
(Hear, hear). Events have proved that he was closely watching his 
opportunity. While the British minister was saying what he would do 
in the event of any European power threatening to take possession of 
any of the inlands, Prince Bismarck was acting, and the time for action 
on our part has now come (Cheers). There is a tide in the affairs of 
nations as well as of men, which, taken at the flood, leads on to fortime 
(Hear, hear). It is our flood-time now (Cheers). Now is the crisis in 
our national existence (Hear, hear) — and I only wish that this vast and 
magnificent meeting could be photographed and sent to the Colonial 
Office (Hear, hear)«. Und das Parlamentsmitglied John Wood ver- 
sicherte unter allgemeinem Beifall: »Dr. F in seh habe den ganzen nörd- 
lichen Theil Neu Guineas für »one bottle of nun and a fig of sheepwash 
tobacco« erworben! 

Der Bericht fügt übrigens am Schlüsse hinzu: »With the exception 
of Mr. Wo od 's remarks, all the speecher are füll of compliments to the 
Germans as industrious colonists and good neighbours« »Melbourne Argus« 
7 Januar 1885 (siehe auch »Weser Zeitung« 22. März 1885). 

Anmerk. 19. Zu S. 22, Entrüstungs-Meeting in Cooktown. 

Am 12. Januar 1885 wurde in der Town-Hall unter Vorsitz von 
His Worship the Mayor ein »Public Indignation Meeting« (zu welchem 
auch ich eingeladen war) abgehalten, um gegen die »Annexation« zu 
protestiren. Es ging dabei sehr heiss her, und mehr noch als über Fürst 
Bismarck und mich wurde über Gladstone's Schwäche geschimpft, 
wie die folgende Stelle zeigt: »Since the day when the tea was tumbled 
into Boston Harbour no colonists had been treated so shamfuUy« — und 
die »Resolution«: »That in the opinion of this meeting Mr. Gladstone 
and Lord Derby had disregarded the wishes and sacrified the interests 
of the Australian Colonists by encouraging Germany to annex a portion 
of New Guinea«. (Great cheering.) (»Cooktown Independent« 14. Januar 

1885.) 

Diese entschiedene und muthige Stellungnahme von Cooktown fand 
in Australien ungetheilten Beifall, u. A. sprach der Premier von Victoria 
Hon. James Service telegraphisch dem Mayor von Cooktown den be- 
sonderen Dank der Regierung von Victoria aus. Unter Hinweis auf das 
Einvernehmen zwischen Victoria und Queensland heisst es in demselben 
Blatt weiter : »We feel satisfied that Cooktown simply takes its natural position 
in being the first town in Queensland to protest against the duplicity and 
treachery of the Gladstone administration. The example of Cooktown 
must be generally followed by every town of any importance in the colony«. 

Anmerk. 20. Zu S. 22, Entrüstung in der australischen 
Presse. 

So schrieb ein »Irishman« im »Cooktown Independent« vom 
14. Januar 1884: 

»It does not matter wheter the Germans are to be good or bad 
neighbours in New Guinea, they shall not be allowed to, dictate to 



^) Unter demselben Vorsitz wurde in derselben Townhall am 30. Mai 1886 
dem ersten deutschen Landeshauptmann Freiherm von Schleinitz ein Festmahl 
gegeben. 
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Britishers in Queensland. We can find in time enough of our own race 
and blood to people all the adjacent islands, without sending to Hamburgh 
or Berlin for colonists. Irishmen have fought and gained the best victories 
of Britain, even when feeling that the same Britain was not doing them 
justice, and they will do so again sooner than allow Germans to buy up 
or control our privileges. I wish to Heaven that there were ten million 
Irishmen in Queensland, and then we would see wether Derby or 
Gladstone would dare to insult free colonists, who would be proud on 
their flag and their freedom and would know to defend them, even to 
the combined might of Germany and England. We are Australians and 
we have said distinctly that no foreign flag shall be hoisted in New Guinea, 
therefore neither Derby nor Bismarck can do so without insulting us 
and challenging us to defend our opinions and our rights. We are able 
to defend them. The Germans have never had, and never will have, 
any commercial interest in New Guinea, and their only excuse in sending 
over Doctor Finsch to hoist his embleme of military despotism, is that 
the traitor Derby invited Bismarck to go in as a defender, against the 
meditated action of the Govemor of New Caledonia«. 

Worauf in demselben Blatt von einem »Irish Gelt« folgende amüsante 
Zurechtweisung erfolgte : 

»I have read the swaggering effusion of »An Irishman« and am 
persuaded that none but an Irishman of Cooktown, of gteat »colonial 
experience«, could have produced such a Compound of rum and impu- 
dence. The patriotism of this Cooktown Irishman and his love for Eng- 
land are great on paper, beyond which he is not likely to proceed in 
asserting either. He asks for ten million of Irishmen to Surround and 
capture Dr. Finsch, and the two or three other Germans who dared 
to display German patriotism in New Guinea. Yes, from what I have 
personally seen of some of the Irishman in Cooktown, it would take fully 
ten million of such to drive Doctor Finsch and his few Germans from 
New Guinea«. 

In jener Zeit brachten auch illustrirte australische Blätter allerlei 
amüsante Caricaturen, so u. A. »the Bulletin« (Sydney) vom lo. Januar 
1885 S. 5 (»The Germans in New Guinea«: Bier trinkend) und S. 11 
(»Bismarck und John Bull« um »Melanesia« werbend). 

Anmerk. 21. Zu S. 22. Deutschfreundliche Stimmen in 
Australien. 

Hierbei darf vor Allem des Hon. Dalley, acting Colonial Secretary 
of New South Wales, nicht vergessen werden, der in einer langen gehalt- 
vollen Rede in Sydney »on the Policy of the Government« u. A. sagte: 
»Of all Continental Nations I think the last from the people of which 
we have anything in these Colonies to fear, is the great nation, which 
Stands on the head alike of culture and the power of Europe — the first 
Empire of arts and arms of the world, the Empire of Germany« ! (Cheers) ! ! 

Anmerk. 22. 7a3l S. 22. Spontaner Andrang zur Auswande- 
rung nach Kaiser Wilhelmsland. 

Schon am 17. Januar 1885 schrieb der »Cooktown Independent« : 

»Several Germans arrived here from southem ports per last steamer, 

with the intention of buying land and settiing in New Guinea under the 

German Flag. It is even probable that Dr. Finsch will take them across 
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in the »Samoa«, while our Mr. RomillyO must use the »powerfui« re- 
presentative of British protection, that antedeluvian coffin the »Swinger« 
to prevent Britons frora either trading or settling. How happy we ought 
to be under the boasted liberties of that British flag, which can now only 
flaunt bravely in the face of savages^ and is lowered in deference to despots !« 

Noch mehr wurde ich während des Aufenthaltes in Australien (im 
Juli 1885) ^^^ ^^^ Rückreise nach Europa mit Anfragen und Gesuchen 
wegen Auswanderung nach Kaiser Wilhelms - Land bestürmt. Schon in 
Cooktown waren 40 deutsche Familien willens, überzusiedeln, und der 
Vertreter des deutschen Consulats in Brisbane, Herr Rühtning, ver- 
sicherte, dass gleich 1000 Deutsche (meist Farmer mit Familie und etwas 
Vermögen) Queensland verlassen würden. Er rieth daher allen Ernstes, 
schleunigst eine Dampf erverbindung einzurichten, da von den 18000 in 
Queensland lebenden Deutschen, meist Ackerbauern, ein beträchtlicher 
Zufluss sicher sei. Die deutschen Consuln in Melbourne und Adelaide 
sprachen sich in ähnlichem Sinne aus und versicherten, dass sie täglich 
wegen Auskunft über Neu Guinea überlaufen würden und dass sich 
hunderte, darunter meist Deutsche, zur Auswanderung meldeten. Auch 
bei der Neu Guinea- Compagnie in Berlin liefen um jene Zeit aus allen 
Theilen Deutschlands und von Deutschen in Australien so viel Anfragen 
wegen Landeserwerb in Kaiser Wilhelmsland ein, dass die Direction im 
September 1885 eine Bekanntmachung erliess, in welcher sie voraussichtlich 
binnen Jahresfrist die näheren Bedingimgen mitzutheilen versprach (Nach- 
richten aus Kaiser Wilhelms-Land 1885 Heft IV S. 2). Aber erst unterm 
15. Februar 1888 wurden »Allgemeine Bedingungen für Ueberlassung von 
Grundstücken an Ansiedler« (städtische und ländliche) bekannt gemacht, 
die aber keine Bodenpreise enthielten. Inzwischen war aber das »exitment« 
verraucht, das voraussichtlich Kaiser Wilhelms-Land Ansiedler zugeführt 
haben würde, die bis heute dort noch fehlen. Am i. Januar 1894 lebten, 
dort 67 Weisse, und am i. Januar 1895 im ganzen Schutzgebiet (mit dem 
Bismarck- Archipel) 205 (davon 92 Reichsangehörige). 

Anmerk. 23. Zu S. 24. Ottilien- und Prinz Wilhelmfluss. 

Dieser Ankerplatz ist in meinem ersten Berichte (Nachrichten 1885 
Heft IV S. 5) mit »4^ i' südl. Br., ca. 3 Meilen (Seemeilen) östlich von 
Venus Point« unrichtig angegeben, es muss heissen »4^ 9' südl. Br., ca. 
6 Seemeilen östlich«. Dann erklärt sich auch die abgelaufene Zeit bis 
zur Entdeckung des Kaiserin Augustafiusses, auf welcher Fahrt wir noch 
die Mündung zweier grösserer Flüsse (»Ottilienfluss« von v. Schleinitz 
und Prinz Wilhelmfluss = »Henkelfiuss« von v. Schleinitz) wahrnahmen, 
statt nur einen, wie in den »Nachrichten« (S. 5 und 6) vermerkt ist. Die 
spätere Aufnahme dieses Theiles der Küste ist dem Frhm. v. Schleinitz 
zu verdanken (siehe »Nachrichten« 1887 Heft II S. 53 — ^55), dessen Karte 
die Aufzeichnungen in meinem Tagebuch mir erst klar machte. 

Anmerk. 24. Zu S. 25. Kaiserin Augustafluss. 
Dieser Strom, dessen Wasserlauf dem Rhein gleichkommt, ist in 
den Jahren 1886 und 1887 fünfmal ') von Expeditionen der Neu Guinea- 



*) Der englische »Deputy Commissioner«, welcher damals die Ansiedlung in 
Neu Guinea untersagt hatte. 

^) 1886 (4. — 6. April): Cpt. Dallmann mit Dampfbarkasse (Nachrichten 

1886 Heft n S. 67—69); 1886 (25. Juli bis 6. August): v. Schleinitz mit D. 
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» Compagnie erforscht und dabei mit Dampfern 380 Seemeilen befahren 

worden, bildet also ohne Zweifel einen wichtigen Zugcingsweg ins Innere. 
Indess scheinen sich die Hoffnungen, dass dieser Fluss »vorzüglich dazu 
geeignet sei, grosse Strecken des Schutzgebietes zu erschliessen«, nicht 
erfüllt zu haben, da seitdem nichts mehr über ihn verlautete. 

Anmerk. 25. Zu S. 25. Angriffshafen. 

Von Dumont d'Urville am 11. August 1827 gesichtet und »anse de 
Tattaque« benannt, weil sich an 20 Canus mit Eingeborenen zeigten und 
von letzteren einige Pfeile nach dem Kriegsschiffe abgeschossen wurden ► 
Wir liefen den kleinen, für grössere Schiffe ungeeigneten Hafen, umringt 
von zahlreichen Canus, ohne Weiteres ein und verkehrten sehr friedlich 
mit den Eingeborenen. 

Anmerk. 26. Zu S. 25. Humboldt-Bai. 

Durch zwei felsige Caps (Caillie und Bonpland) sehr kenntlich^ 
wurde dieselbe am 12. August 1827 zuerst von Dumont d'Urville ge- 
sichtet, aber erst 1858 (23. Juni bis 4. Juli) von der holländischen Expedition 
mit dem Kriegsschiff »Etna« erforscht. Bis 1885 war die Bai noch vier- 
1 mal von holländischen und zweimal von englischen KriegsschifJen (»Basilisk« 

' 23. Mai 1874 und »Challenger« 23, — 24. Februar 1875) besucht worden. 

'. Ueber das einzige Hoheitszeiclien, ein eisernes Wappenschild, (im Sept. 

1883 durch das Kriegsschiff »Sing Tjin« angebracht), das wir zufällig auf- 
fanden, berichtete ich an S. Excellenz den Gouverneur - General von. 
Niederländisch-Indien. Unweit des Einganges von Humboldt-Bai, noch 
auf deutschen Gebiet, entdeckten wir den »Sechstrohfluss« (nach dem 
ersten Steuermann der »Samoa« benannt) und verkehrten mit den Ein- 
geborenen. Die Berichte über dieselben, wie über Humboldt-Bai, haben 
trotz des kurzen Aufenthaltes von nur einem Tage, doch mancherlei 
zur besseren Kenntniss (namentlich ethnologisch) beigetragen und es^ 

i konnten Irrthümer berichtigt werden. (Siehe Samoafahrten S. 358.) 

j Anmerk. 2y. Zu S. 25. Deutsch-englisches Grenzabkommen. 

Dasselbe wurde am 29. April 1885 abgeschlossen, hat aber bis zu 
diesem endgültigen Abschluss, seit der ersten Abmachung vom 19. August 

1884 mancherlei Wandelungen durchgemacht, die Anlass zu lebhaften 
diplomatischen Unterhandlungen waren. (Siehe v. Koschitzky, Deutsche 
Colonialgeschichte I. S. 174, II. S. 208 — 22y). Von den englischen Kriegs- 
schiffen, welche Anfang Januar 1885 bis zur Festungsspitze, Rook- und 
Long- Insel die Flagge gehisst hatten, traf ich zwei (»Swinger« und »Raven«) 
noch in Cooktown, konnte mich auch vergewissern, dass sie aus Neu- 
Guinea zurückkehrten, aber selbstverständlich nicht die Kommandanten 
»interviewen«, die mich übrigens sehr freundlich aufnahmen. Der Rev. 
Chalmers, welcher zwei Reisen an Bord englischer Kriegsschiffe (»Swinger« 
und »Dart«) mitmachte, berichtet in zwei Kapiteln (IX und X) seiner 
»Pioneering in New Guinea« (1887 S. 202 — 226) über den damaligen Eifer 



Ottilie (200 S.M.) nnd Dampfbarkasse (bis 141« 50') (Nachrichten 1886 Heft IV 
S. 123 — 126); 1887 (28. Juni bis 6. Juli): wissenschaftliche Expedition unter 
Dr. Schrader (auf D. Samoa), die unter 142^ 7' bis zum 20. August ein Lager bei 
Zenap bezog, das am 23. August mit dem D. Samoa weiter flussabwärts in die Nähe 
des Dorfes Main übersiedelte, bis zum 7. November, wo die Expedition wiederum 
mit dem D. Samoa abgeholt wurde (»Nachrichten« 1888 Heft I S. 23 — 32). Die in 
den »Nachrichten« gegebenen Mittheüungen sind daher bis jetzt die einzigen. 
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der Engländer »the British Union Yack« zu hissen, ausführlich. Es war 
dies wohl aber mehr geschehen, um die aufgeregten Gemüther in den 
Kolonien etwas zu beruhigen, die am meisten auf Englands anscheinende 
Gleichgültigkeit wüthend waren. 

Anmerk. 28. Zu S. 26. Wichtiges Copragebiet bei Ostcap.. 

Bei meiner Besprechung mit dem Gouverneur von Britisch Neu- 
Guinea, General Sir Peter Scratschley (den ich schon von Thursday- 
Island kannte) in Sydney (23. Juli 1885) bestätigte derselbe ohne Weiteres, 
die deutschen Ansprüche auf Blumenthal und hoffte mit mir, dass die 
Station bald wieder kräftig von Deutschen aufgenommen werden würde.. 
Nach den Abmachungen über die Machtsphäre beider Staaten im westlichen 
Pacific (vom 6. April 1886) und der gegenseitigen Handels- und Verkehrs- 
freiheit (vom 10. April 1886, siehe »Nachrichten« 1886 Heft II, S. 49 — 58} 
stand der Niederlassung von Deutschen ja nichts im Wege. Dass dies- 
nicht geschehen ist, muss bedauert werden, denn ganz abgesehen von 
dem Verluste der Station Blumenthal,*) hätte sich das Coprageschäft 
hier mit deutschem Untemehmungsgeiste wahrscheinlich rascher und 
intensiver entwickelt als bisher. 

Immerhin ist der Copraexport von 1888 mit 76 Tons, bis 1897 auf 
440 Tons (im Werthe von 65000 Mk.) gestiegen. 

^ Anmerk. 29. Zu S. 26. Australische Reporter. 

Ein solcher Hess sich z. B. nicht abweisen, mich auf der kurzen 
Eisenbahnfahrt von Adelaide nach Port Adelaide (2^. Juli) zu begleiten 
und »The South Australian Register« vom 28. Juli 1885 brachte bereits, 
einen 3 Spalten langen (und im Ganzen richtigen) Bericht über meine 
Reisen und die »Annexation« in Neu Guinea. Doch heisst es in der 
Einleitimg: »The doctor was inclined to be reticent with regard to the 
object and results of his mission, but he gave our representative some 
information on the subject which will be of interest to our readers.« 

Anmerk. 30. S. 2"]. Die Presse über die Audienz beim 
Kaiserpaar. »Norddeutsche Allgemeine Zeitung« 21. December 1885. 
(Abendausg.). 

»Am Sonntag wurde den Herren Geheimer Kommerzienrath 
V. Hansemann und Dr. Otto Finsch, dem bekaimten Südseereisenden, 
die Ehre einer Audienz bei Ihren Majestäten zu Theil, um über die der 
Neu Guinea Compagnie gehörenden Landstriche des Kaiser Wilhelmsland 
zu berichten. Dr. Finsch hatte die nach seinen Skizzen angefertigten 
20 grossen Aquarelle aus den deutschen Neu Guinea-Gebieten, sowie 
eine kleine Auswahl charakteristischer Stücke aus seiner umfassenden 
ethnologischen Sammlung in das kaiserliche Palais bringen lassen. Ihre 
Majestäten folgten mit hohem Interesse den Erläuterungen des Forschers,, 
jedes einzelne Stück aufmerksam betrachtend und durch viele Zwischen- 
fragen den regsten Antheil an der Sache bekundend. Die Audienz währte 
fast eine Stunde.« 

Diese und ähnliche Nachrichten liefen damals durch alle Blätter. 



^) Dieselbe kostete Alles in Allem noch keine 6000 Mk. (davon Haus und 
Schuppen ca. 1400, Waaren 700, Gehalt für 6 Monate für 2 Leute 3000, Vieh 800, 
(davon 2 Kühe und i Kalb 450, 6 Schafe und i Widder 116; Futter (für die See- 
reisen) 234.) 
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Anmerk. 31. Zu S. 2"]. Anerkennung meiner Leistungen in 
der Presse. 

So schrieb die »Kölnische Zeitung« No. 250, 9. September 1885 
(auch »Weser Zeitung« 9. September 1885): »Dr. F in seh ist bekannthch 
der Leiter des BerUner Unternehmens, das in ihm jedenfalls die richtige 
Persönlichkeit erwählte. Finsch's frühere Erfahrungen mit den Ein- 
geborenen kamen daher dem neuen Unternehmen sehr zu statten. Sie 
ermöglichten es, diejenigen grossen Erwerbungen zu machen, die uns den 
schönsten Theil von Neu Guinea, Kaiser Wiihelmsland sicherten. Wenn 
dies, sowie die Gründung erster Stationen als Haltepunkte in jenem un- 
geheueren Gebiet in so überraschend kurzer Zeit gelang, so haben wir 
dies dem Eifer und der Umsicht des Dr. F in seh im Verkehr und Wesen 
der Eingeborenen zu danken.« 

Siehe auch unter Anmerk. 42 den Bericht in »Deutsche Kolonial- 
zeitung« vom I . September 1 888 u. in »Kölnische Zeitung« vom 11. März 1889. 

Die »Weser Zeitung« 22. April (Morgen- Ausg.) 1887 sagt u. A.: 

»Dr. Finsch übernahm die unter allen Umständen schwierige, man 
kann sagen gefahr\'olle Aufgabe, mit einem kleinen Dampfer, dessen 
Führung dem bekannten Südsee- und Polarfahrer Kpt. Da 11 mann an- 
vertraut wurde, die bisher unbekannte Ost- und Nordostküste Neu Guineas 
zu erforschen, mit den Eingeborenen in Verkehr zu treten und Land zu 
erwerben. Ueberall gelang es Finsch friedlich und freundlich mit den 
Eingeborenen auszukommen, selbst da, wo sie, wie z. B. in der Humboldt- 
Bai, im Rufe heimtückischer, verrätherischer Gesinnungen standen. Diesem 
Talent Dr. Finsch's, auf die richtige Weise mit den Naturvölkern zu 
verkehren, ist der glückliche Ausgang des Unternehmens, die Erwerbung 
von Kaiser Wilhelmsland als deutsche Kolonie, zu danken.« 

Anmerkung 32. Zu S. 2"]. »Weihnachtsgabe für die deutsche 
Nation.« Unter dieser Ueberschrift äusserte sich die »Deutsche Kolonial- 
zeitung«, 15. Januar 1885 u. A.: 

»So hat die deutsche Expedition unter der Leitung des bewährten 
Reisenden Dr. Finsch auf gesunder Grundlage den Boden für deutschen 
Handel und Industrie geebnet und wir Deutsche alle haben vollen Grund, 
auf diese im Stillen vorbereitete und geschickt, wie erfolgreich durch- 
geführte That stolz zu sein.« 

Anmerk. 33. Zu S. 28. Zu Gold und werthvolle Natur- 
produkte. 

Bekanntlich telegraphirte Herr vonSchleinitz schon am 1 2. November 
1886 in Huongolf Gold entdeckt zu haben, doch erwies sich diese Nach- 
richt als irrthümlich und thatsächlich ist bis heute weder dieses noch ein 
anderes Edelmetall in Kaiser Wilhelmsland gefunden worden. Bei der 
Nähe des Mambare in Britisch Neu Guinea, wo seit 1894 Goldgräber mit 
mehr oder minder Erfolg thätig sind (siehe Schriften No. 287) ist es aber 
sehr wahrscheinlich, dass auch in den angrenzenden Gebieten von Kaiser 
Wilhelmsland Gold vorkommt. Wenn in dieser Richtung also noch alle 
Hoffnung vorhanden ist, so sind die s. Z. auf die Guanolager der 
Purdy-Inseln gesetzten leider zu nichte geworden. Das schon früher 
durch Engländer bearbeitete Lager auf Mole-Insel *) wurde in den Jahren 

^) Nach den Untersuchungen von Professor Mark er in Halle »einer der 
reichhaltigsten und werthvollsten Phosphatfunde, die jemals gemacht wurden«. 
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i888 bis 1891 von der Compagnie energisch in Angriff genommen, Unter- 
nehmungen, die bei der Beschaffenheit dieser Coralleninsel (an der Schiffe 
u. A. nur an verankerten Bojen liegen können) jedenfalls sehr viel Geld 
gekostet haben (ausserdem ging am 14. M^rz 1891 hier auch der Dampfer 
»Ottilie« verloren). Die einzige Ladung von 1000 Tons Guano, welche 
per »Esmeralda« (nach langwieriger Reise von 11 Monaten) im August 
i8qi Hamburg erreichte, erzielte nur Mk. 40 pro Tonne. 

Anmerk. 34. Zu S. 28. Zu Cocosplantagen. 

Kaiser Wilhelmsland ist nicht reich an Cocospalmen und wir fanden 
auf unseren Küsten reisen, auf denen ich speciell nach Cocospalmen Aus- 
guck hielt und jedes bemerk enswerthe Vorkommen notirte, nur einige 
Districte an der Brandenburg- Küste (siehe Schriften No. 377), welche sich 
immittelbar zur Errichtung sogenannter Traderstationen eigneten und die 
ich deshalb der Neu Guinea-Compagnie empfalil. Aber erst im Jahre 1894 
liess sich ein selbständiger Händler (Kärnbach) auf der Insel Seleo 
(= Sanssouci-Insel), Berlinhafen nieder, und seit dessen Tode (1897) lässt 
die Compagnie hier weiter arbeiten, so dass dieses reiche Gebiet nach 
und nach erschlossen werden dürfte. Mit Anpflanzung von Cocospalmen 
im Grossen, der leichtesten, billigsten und lohnendsten Cultur, für welche 
bei geschickter Leitung auch die Eingeborenen ') zu gewinnen sein würden, 
ist etwas spät angefangen worden und erst in letzter Zeit scheint man 
hierin kräftiger vorzugehen. So wird für 1898 ein Bestand von ca. 43000 
angepflanzten Cocospalmen verzeichnet, gegen ca. 12000 in 1894. 

Anm. 35. Zu S. 28. Inlandsreisen. 

Zur Erforschung des Binnenlandes wurde schon bald nach meiner 
Rückkehr eine grosse wissenschaftliche Expedition ausgerüstet, deren Mit- 
glieder (Dr. Seh rader, Astronom und Chef, Dr. HoUrung, Botaniker 
und Dr. Schneider, Geolog) am 5. April 1886 in Finschhafen eintrafen 
und bis Ende December 1887 im Schutzgebiete verweilten. Nach dem 
in Berlin entworfenen Programm »soll die Expedition von der Küste aus 
nach dem Innern, möglichst bis zur Grenze des englischen Gebietes, vor- 
dringen und dann auf einem anderen Wege zurückkehren, nach Erneuerung 
der Ausrüstung aber von einem anderen Küstenpunkte aus von Neuem 
landeinwärts gehen um so das gesammte Gebiet allmälig aufzuschliessen« 
(siehe »Nachrichten« 1886, Heft I, S. 5). Dies Alles hoffte man in 2 Jahren 
zw erreichen! Mit Ausnahme des Augustaflusses (siehe Anmerk. 24) ist 
die Expedition aber kaum weiter als ein paar Meilen von der Küste vor- 
gedrungen, hat jedoch, abgesehen von den rein wissenschaftlichen Er- 
gebnissen, zur Kenntniss der Umgebung der schon bestehenden Stationen 
und auch sonst mancherlei beigetragen. So namentlich durch den Aufent- 
halt bei Bagili (April und Anfang Mai 1887) zwischen Juno-Insel und 
Cap Croissilles. Am Augustafluss, wo die Expedition vom 7. Juli bis 
7. November 1887 verweilte, war leider das gute Einvernehmen bald ge- 



^) In Britisch Neu Guinea sind dieselben schon seit Jahren, theilweise unter 
sanftem Druck, zum Anpflanzen von Cocospalmen angehalten worden, deren Erträge 
aber den Eingeborenen zufliessen, so dass zugleich der Erwerbstrieb geweckt wurde, 
Dabei ist nicht zu vergessen, dass schon seit 1884 die Kolonien einen jährlichen 
Zuschuss von 300,000 Mk. leisten und dass die oberste Leitung nur wenig wechselte, 
während dies in Kaiser Wilhelms-Land in der Zeit von 1884 bis 1894 allein sieben- 
mal stattfand. 
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stört, ja es kam zu offenen Feindseligkeiten, welche die Erforschung des 
Landes nahezu verhinderten, also auch die Leistungen wesentlich be- 
schränkten. 

Eigentliche grosse Binnenlandsreisen sind bisher in Kaiser Wilhelmsland 
noch nicht g;emacht worden, am weitesten drang jedenfalls Dr. Lauter- 
bach ^) 1896 ins Innere von Astrolabe Bai bis zmn Ramufluss (ca. 65 km 
in der Luftlinie) imd dann auf diesem selbst vor. Und vergangenes Jalirj^V 
ist die Identität dieses Flusses mit dem Ottilienflusse (siehe auch Anmerk. *23) 
nachgewiesen worden und dadurch eine neue hoffnungsreiche Wasserstrasse 
ins Innere eröffnet. 

Anmerk. 36. Zu S. 29. Neue Paradiesvögel. 

Zwei derselben hatte ich im Verein mit Hofrath A. B. Meyer in 
Dresden nach dem österreichischen Kronprinzenpaare (Paradisomis Rudolphi 
resp. Astrarchia Stephaniae) benannt, was Professor Cabanis in einer 
Sitzung der deutschen omithologischen Gesellschaft (1886) merkwürdiger 
Weise zu rügen versucht. Wenn derselbe hinzufügt, »dass ich mit deutschen 
Mitteln auf deutschen Kriegsschiffen Neu Guinea bereiste«, so ist dies 
nicht ganz richtig. Paradiesvögeln nachzuspüren war weder meine Auf- 
gabe noch hatte ich Zeit dazu, sie geriethen also nur ganz zufällig durch 
Ankauf in meine Hände und stammten übrigens aus Britisch Neu Guinea. 

Anmerk. 37. Zu S. 41. Urtheile über »Die Papageien« 
No. 42 und 43. 

»Zoologischer Garten« (Frankfur.t) 1867 August S. 318 — 20. 

»Bei den nicht geringen Schwierigkeiten dieser Arbeit ist es begreif- 
lich, dass mehrjähriges fieissiges Forschen imd emsiges Zusammentragen 
eines reichen Materials nöthig waren, um etwas Tüchtiges zu Stande zu 
bringen. Dass sämmtlichen Anforderungen derart in der vorliegenden 
Monographie gewissenhaft entsprochen ist, macht die Arbeit um so 
lohnender«. 

»Litterarisches Centralblatt für Deutschland« (Zamke,. 
Leipzig) No. 41 October 1867 S. 1132 (v. Pelzein). 

»The Westminster Review« Np.LXIV October 1867 S. 566 u. 567. 

»Nederlandsche Spectator« 1867 (^ S- ^^) E^^- Snellen van 
Vollenhoven. 

»Met een woord de schrijver heeft eene alles omvattende mono- 
graphie trachten te leveren en heeft mit classieke degelijkeid zijn veel 
omvattend plan ten uitvoer gelegd«. 

»Ibis« 1868 S. 112 (Band I). 

Giebt eine vorläufige kürzere Besprechung, in der es u. A. heisst: 
»Meanwhile let uns say that, though in some details we may not alto- 
gheter agree with the author, we can confidently recomand this work 
to our readers. From nearly every possible point of view the Psittaci 
are most admirably treated and all collateral subjects most elaborately 
handled «. 



1) Zeitschr. d. Gesellsch. f. Erdkunde Berlin Bd. XXXHI 1898 No. 3 S. 141 
bis 175. Mit 2 Karten (Taf. 3 nnd 4). Schon 1891 machte Dr. Lauterbach eine 
beachtenswerthe Binnenlandstour am Gogolfluss (ca. 45 Kil. in der Luftlinie), siehe 
»Nachrichten« 1891 S. 31^ — 62. Mit; Karte. 

*) Siehe »Die Ramu-Expedition« in »Nachrichten« 1898 S. 51 — 55. Mit Karte. 
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»Ibis« 1869 S. 223 — 225 (Band II). 

»It becomes our douty to give our readers a most extended notice, 
and this duty in a very pleasing one, on account of the extra ordinary 
pains and thorough conscientiousness which the author has devoted to 
his subject«. Folgt eine ausführliche Uebersicht des ganzen Werkes. 

»Magazin für die Litteratur des Auslandes« 38. Jahrg. Berlin 
24. Juli 1869 No. 30. 

»Unter den in neuerer Zeit erschienenen omith ©logischen Werken 
darf zweifellos das vorliegende einen hohen Werth beanspruchen. Es 
muss insbesondere als eine Riesenarbeit deutschen Fleisses, deutscher 
Ausdauer, Forschimg imd Gelehrsamkeit erscheinen«. 

»Vossische Zeitung« (Berlin) 19. Februar 1869. 

»Unter den naturgeschichtlichen Werken der neuesten Zeit nimmt 
Finsch's Monographie der Papageien zweifellos den ersten Rang ein. 
Bei aller Gelehrsamkeit ist das Werk doch in populärem Tone gehalten«. 

»Breslauer Zeitung« No. 375 14. August 1869 (Morgenausg.). 

A. Hume in Stray Feathers (Calcutta) vol. II 1874 No. i 
(S. I — 28) griff das Werk, sechs Jahre nach seinem Erscheinen, in der 
heftigsten Weise an, und zwar durchaus unberechtigt, weil er nur die 
wenigen Papageien von Britisch Indien kannte, und darüber eine Menge 
Angaben vermisst, die erst nach dem Erscheinen der Monographie (1868) 
publicirt wurden. 

Die gebührende Erwiderung gab kein Geringerer als Arthur Vis- 
count Waiden (später Marquis of Tweeddale) in: »A reply to Mr. 
Allan Hume's Review of »Die Papageien« of Dr. Otto Finsch« 
in »Ibis« 1874 (July) S. 269 — 299, worin alle Angriffe Punkt für Punkt 
widerlegt oder richtig gestellt werden, und sagt zum Schlüsse: 

»Mr. Hume has most mercilessly attacked the scientific reputation 
of Dr. Finsch. I care not for the faint praise accorded to his minor 
merits. A reputation built up by many years of devoted and honourable 
labour in the cause of zoological science. A reputation as dear to him 
as our own is to any one of us, perhaps more so, perhaps his all. The 
coarse jokes or vulgär personalities, Standing alone, might have passed 
vmnoticed; for a coarse and vulgär style is some men's misfortune, and 
though exiting in supersitive temperaments sensations of naurea, is sub- 
mitted to by the philosophic mind with a shrug of the Shoulder or a 
smile of resignation. But the unscrupulous reviewer of the hard con- 
scientious work of a brother naturalist risks incurring that deserved odium 
which, by the common voices attaches to the judgments of an unjust 
judge.« 

Anmerk. 38. Zu S. 43. Urtheile über »Die Vögel Ost- 
Afrikas« No. 63. 

»Zeitschrift f. d. gesammten Naturwissensch. Neue Folge 
Bd. V 1872 S. 429« äussert sich Prof. Giebel, jedenfalls nur in Erinne- 
rung der s. Z. an seinem »Thesaurus omithologiae« geübten berechtigten 
Kritik (siehe No. 180 — 182), daher rein persönlich u. A. in folgender 
drastischer Weise: »Was in dem 900 Seiten dicken Buche irgend Be- 
achtenswerthes und Nützliches enthalten ist, Hesse sich ganz bequem auf 
wenigen Bogen geben und war mit höchstens einem, statt 23 Thalem 
genügend bezahlt«. 
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Dagegen schreibt der Berichterstatter in: 

»Ibis« vol. VI (October) 1870 S. 512 — 513 u. A.: 

»Far more abundant leisure than for many mouths — we might 
almost say for years — has been at our disposaJ would be required to 
enable us to speak of the »Birds of Eastem Africa« m any but general 
terms. Every page of the bulky volume shows the laborious care that 
has been exercised or even lavished on this labour of love: and if the 
book is to be at all adequately reviewed, we must bequeath the task to 
our succesor. To say merely that it will be for many years to come the 
Standart authority on the subject of which it treats is only to say that 
the work is just what might have been expected frora its erudite authors, 
and we confess ourselves utterly incompetent to enter upon its details«. 

Anmerk. 39. Zu S. 47. »Beitrag zur Fauna Central Poly- 
nesiens« No. 91. 

»The Ibis« IV 1868 S. 107—109: 

»We have already briefly noticed (Ibis 1867 p. p. 245 — 246) Dr. 
Hart laub 's introduction to this work. The book has since been completed 
and entirely fulfils our anticipations of it. It is one of the most valuable 
contributions to our knowledge of geopraphical omithology that has re- 
cently appeared, and adds largely to our still imperfect acquaintance with 
the Polynesian Faima«. 

Anmerk. 40. Zu S. 'ji. Urtheile über »Ethnologische 
Erfahrungen« No. 257a. 

»Mittheilungen der Anthropologischen Gesellschaft in 
Wien« Band XVIII 1888 S. 212—214 (gez. Richard Andree). 

»Durch Gewissenhaftigkeit und tiefes Sachverständniss ragt unter den 
ethnographischen Sammlern und Reisenden der Gegenwart Dr. Finsch 
in Bremen rühmlichst hervor. Sein auf grossen Reisen geschärfter Blick 
bewährte sich wiederum auf seinen Fahrten, die er (1879 — ^2 u. 1884 — 85) 
in der Südsee unternahm, zumal in Melanesien, wo er nicht nur als 
Sammler, sondern auch an Neu Guineas Nordküste als geographischer 
Entdecker sich einen Namen machte.« 

»Vossische Zeitung« 11. April 1889. 

»In anschaulicher, sehr belehrender und doch spannender Form 
führt der Verfasser uns das Treiben, die Sitten, Gebräuche, den Schmuck, 
die Waffen, Feste und Tänze jener Völker der Südsee vor, die zum 
grossen Theil durch seine Vermittelung unsere Landsleute geworden sind 
und liefert so ein für die Volkskunde imgemein wichtiges Werk.« 

»Weser Zeitung«> 25. Mai 1893 imd 14. September 1894. 

»Was Dr. Finsch über Neu Guinea, den Bismarck Archipel und 
über verschiedene Inselgruppen Mikronesiens veröffentlicht hat, zählt zu 
dem Besten auf dem Gebiete geographisch-ethnologischer Literatur.« 

»Petermann's Geograph. Mittheilungen« 1894 Heft 8 S. 113 
(gez. Schurtz). 

»Man kann die Arbeit als Ergänzung zu Finsch's »Samoafahrten« 
betrachten, als ein rein ethnographisches Werk, das in seiner Art muster- 
gültig ist. Finsch zeigt diesmal, wie der systematische Theil der Völker- 
kunde zu behandeln ist, wie man den Werth der gesammelten Gegen- 
stände durch Beobachtung an Ort imd Stelle zu verdoppeln vermag. 
Ueber die Grenzen der reinen, treuen Beobachtung geht er fast nirgends 
hinaus, und mit vollem Recht, dafür ist seine Arbeit eine so zuverlässige 
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Grundlage weiterer Forschung, wie man sie nur selten findet und zugleich 
höchst werthvoll durch die Kritik, mit der die Ergebnisse anderer Forscher 
beleuchtet werden. Der dritte Theil, Mikronesien, ist besonders werthvoll 
durch die kritische Prüfung der Angaben Kubarys, die zwar sehr wichtig 
und dankenswerth, aber wegen ihrer Ven^'orrenheit für Unkundige nur 
sehr schwer benutzbar sind.« 

»Globus« XXV 1894, S. 215 (gez. H. Seidel, Berlin). 

»Mit dem vorliegenden Hefte wird eine der wichtigsten Arbeiten 
zur Ethnologie des westlichen Südsee- Archipels (bereits 1888 begonnen) 
glücklich beendet. Dieses Heft enthält die schwierigste Leistimg, nämlich 
Mikronesien oder richtiger West-Oceanien. Die Ausarbeitung hat den 
Verfasser 1V2 Jahr angestrengt beschäftigt, er darf aber mit Genugthuung 
auf das mühevolle Werk blicken, denn es ist in Wahrheit geworden, was 
sein Schöpfer erstrebte: »Ein nützliches Nachschlagebuch für die syste- 
matische Völkerkunde« jener Gebiete. Ein jederzeit klarer, sofort ver- 
ständlicher und gut lesbarer Stil.« 

»Kleine Mittheilungen. Verkehrsorgan der Mittel- 
schweizerischen Geogr. Kommerziellen Gesellschaft in 
Aarau« II. Jahrg. 1895 S. 15: 

»Ein ethnologisches Werk ersten Ranges, worin uns der bekannte 
Forscher gleichsam eine Inventur der kulturellen Entwickelung jener wenig 
bekannten Völkerstämme der Südsee bietet, welche durch die Berührung 
mit den zivilisirten Völkern zur Zeit seiner Forschungsreisen beinahe noch 
nichts von ihren Eigenthümlichkeiten eingebüsst hatten. Das Buch wird 
darum, als eine wichtige Urkunde des Menschengeschlechtes, dem Ver- 
fasser einen bleibenden Platz unter den hervorragendsten Forschem sichern«. 

Anmerk. 41. Zu S. 74. Urtheile über »Neu Guinea und seine 
Bewohner« No. 265. 

»Deutsche Allgemeine Zeitung« No. 509, 1865 (gez. H. L. 
(»Henry Lange«). 

»Finsch hat sich der sehr verdienstvollen Arbeit unterzogen, aus 
den holländischen und anderen bedeutenden Reisewerken, das zerstreute 
IVIaterial _zu sammeln, zu sichten und zu einem selbständigen Werke zu 
bearbeiten. Die Arbeit verräth grossen Fleiss und gründliches Quellen- 
studium, weshalb sie den Geographen und Zoologen sehr willkommen 
sein wird; sie ist aber auch dem Publikima, das Geschmack an ethno- 
graphischen Schilderungen findet, bestens zu empfehlen«. 

»Weser Zeitung« 20. October 1865 (gez. G. H. »Gustav Hart- 
laub«). 

»Die sehr verdienstliche Arbeit ist eine Zusammenstellung, und 
zwar zumeist aus weniger bekannten und schwer zugänglichen Reise werken^ 
über eines der merkwürdigsten und interessantesten Länder unserer Erde.« 

»Zeitschrift für allgemeine Erdkunde« (Berlin) Novemberheft 
1865, S. 374. 

Anmerk. 42. Zu S. 80. Urtheile über »Samoafahrten« No. 302 
und »Ethnologischer Atlas« No. 303 (s. vom S. 81). 

»Norddeutsche Allgemeine Zeitung« No. 241 Morgenausgabe» 
25. Mai 1888 (Samoafahrten«). 

»Otto Finsch gehört zu den neueren Gelehrten, bei welchen die 
Auffassung des geographischen Studiums in innigstem Einklänge steht mit 
einer geläuterten weit umfassenden Weltanschauung, und so zu sagen auf 
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ihr ruht. Ueber die ausgedehnten, zum Theil früher nicht bekannten 
Gebiete, werden die »Samoafahrten« von Dr. F in seh zum erstenmal 
eingehendere Kunde bringen, über die Ergebnisse und Entdeckungen be- 
richten und die oft ergötzlichen Erlebnisse der deutschen Reisenden mit 
den Eingeborenen schildern. Auf Grund reicher Erfahrungen weiss 
Dr. Finsch bekanntlich mit den Wilden vortrefflich umzugehen und stand 
überall gut mit ihnen. 

»Belletristische literarische Beilage der Hamburger Nach- 
richten« No. 32. Sonnabend, 4. August 1888, (»Samoafahrten«). 

»Ueber Land, Leute, Lebens- und Verkehrsverhältnisse in der Süd- 
see wird man in dem vorliegenden, trefflich ausgestatteten Buch will- 
kommene Belehrung finden, die um so willkommener erscheint, weil 
Deutschland bisher ein Originalwerk über Neu Guinea, die drittgrösste 
Insel der Welt, und sein dortiges Besitzthum, entbehrte. Dr. Finsch, 
der verdiente Gelehrte imd bekannte Führer der ersten Untersuchungs- 
Expedition in den deutschen Schutzgebieten, hat die Ergebnisse seiner 
Reisen 1884 und 1885, in dem vorliegenden Buche niedergelegt und durch 
Beibringen und Verarbeiten umfangreichen neuen Materials ebenso die 
Wissenschaft gefördert, wie durch die Lebendigkeit, Anschaulichkeit und 
Vielseitigkeit seiner Darstellung die Laien sich verpflichtet.« 

»Weser Zeitung« vom 26. und 29. August 1888 (»Samoafahrten«). 

»In überaus fesselnder Weise schildert Dr. Finsch die Erlebnisse 
und Erfolge seiner Reisen, bringt uns die erste eingehendere Kunde über 
Land und Leute von wenig bekannten, zum Theil neu erschlossenen 
Küsten und macht den Leser mit zahlreichen ernsten und heiteren Epi- 
soden aus dem Südseeleben bekannt«. In zwei langen, zusammen 
8 Spalten umfassenden Feuilletons werden auszugsweise die wichtigsten 
Ereignisse imd Nachrichten über Land imd Leute mitgetheilt. 

»Weser Zeitung« i. oder 2. September 1888 (»Samoafahrten und 
Ethnol. Atlas.«) 

»So haben sich alle Factoren vereinigt, um das erste deutsche 
Originalwerk über Neuguinea zu einer in jeder Hinsicht würdigen Leistung 
zu gestalten. 

Heger in: »Mittheilungen der Anthropol. Gesellschaft in 
Wien.« Bd. XVIII December 1888 S. 284. 

»Der Verfasser hat damit allen Reisenden den Weg gewiesen, wie 
solche Arbeiten gemacht werden müssen. 

»Deutsche Kolonialzeitung« No. 35 i. September 1888 (Samoa- 
fahrten). 

»Der Name Otto Finsch ist mit der Genesis des deutschen Kolonial- 
besitzes eng verknüpft. Seiner Thatkraft und Umsicht, seinem Vertrautsein 
in jenen Gewässern und an jenen Gestaden durch eigene frühere Forschungs- 
reisen haben wir es zu danken, dass sich das deutsche Reich noch in 
letzter Stunde ein grosses, von der Natur aufs üppigste ausgestattetes 
Gebiet in der Südsee sichern konnte. Das vorliegende Werk ist die 
Niederschrift der Erlebnisse und Beobachtungen jener denkwürdigen 
Pionierfahrten in den Jahren 1884 und 1885, aus der Feder ihres Leiters, 
Dr. Finsch. Wir dürfen uns auf eine kurze Characteristik des trefflichen 
Buches beschränken, denn solche Bücher wirken am nachhaltigsten für 
die Erweckung und Kräftigung des kolonialen Interesses in allen Schichten 
der Bevölkerung.« 
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»Die Natur« (Halle) No. 36 8. September 1888 (mit 3 Abbildungen) 
bringt einen längeren Auszug über die »Samoafahrten«, in dem es u. A. heisst: 

»Jedenfalls wird man die Erlebnisse, Ergebnisse und Entdeckimgen 
dieser Samoa- Fahrten, als durchaus in originaler Darstellung gegeben, mit 
dem grössten Interesse entgegen nehmen, umsomehr, als der Reisende 
Gelegenheit über Gelegenheit hatte, sich für ein so verantwortliches Werk 
vorzubereiten und geschickt zu machen.« 

»Schwäbische Chronik, des Schwäbischen Merkurs zweite 
Abtheilung« i. Blatt 13. September 1888 bringt unter »Länder und Völker- 
kunde« in 4 Spalten Auszüge, hauptsächlich über die Eingeborenen aus 
Samoafahrten und Ethnol. Atlas.« 

Mittheilungen der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin« 
Band XV No. 8. Sitzung vom 6. October 1888 S. 415 — 417 (Gez. Dr. 
Hollrung). »Samoafahrten und Ethnolog. Atlas.« 

»GewLssermassen als grosses Schlusstück seiner Reisen hat Dr. Finsch 
im Auftrage der Neu Guinea-Kompagnie während der Jahre 1884 — 85 die 
Ost- und Nordostküste von Neu Guinea befahren und Anlass zur Er- 
richtung einer deutschen Kolonie gegeben. Als Sonderband ist den 
»Samoafahrten« ein ethnologischer Atlas beigegeben. Mit der nur Finsch 
eigenen, durch langjährige Erfahrungen in der Südsee erworbenen Ge- 
schicklichkeit hat er hier das Wesentliche aus dem Schwalle der wenig 
eil aracteris tischen Objecte herauszugreifen gewusst, und so ein Werk ge- 
schaffen, das, weil von bleibendem Werthe, sich allseitig Anerkennung 
uikd Verbreitung erwerben wird.« 

»Kölnische Zeitung« Nr. 70 i. Blatt 11. März 1889 (gez. W. J. 
»Wilhelm Joest«). Längere Besprechung von 2 Spalten über »Samoafahrten 
und Ethnol. Atlas.« 

»Unter den modernen Reisenden muss F. entschieden als einer der 
erfolgreichsten und vielseitigsten bezeichnet werden. Von Haus aus Zoologe, 
hauptsächlich Omithologe, wandte er sein Augenmerk frühzeitig der 
Völkerkunde zu, und die Reichhaltigkeit der von ihm nach Europa 
gebrachten ethnographischen Sammlungen dürfte von keinem anderen 
Reisenden je übertroffen sein. Dabei besitzt Finsch die Gabe des 
Zeichnens in hohem Masse und aquarellirt meisterhaft. Dem ihm ge- 
wordenen ebenso verlockenden imd ehrenvollen, wie schwierigen Auftrag 
wurde Finsch, der hier zum ersten Male als Entdeckungsreisender auftrat, 
in solch glänzender Weise gerecht, dass noch zur Zeit seines Aufenthaltes 
in Neu-Guinea durch deutsche Kriegsschiffe im Namen des Kaisers die 
Reichsflagge gehisst werden konnte, wodurch dem deutschen Kolonialbesitz 
ein Gebiet von über 4000 deutschen Quadratmeilen hinzugefügt wurde. Bei 
solchen Entdeckungs- und Forschungsreisen hängt der grösste Theil der 
Erfolge von der Persönlichkeit des betreffenden Führers ab. Es ist keine 
Heldenthat, mit vortrefflichen, weittragenden Waffen ein paar, oder ein 
paar hundert Eingeborene über den Haufen zu schiessen. Desto höher 
steht aber der Forschungsreisende, der allein durch den Zauber seiner 
dem Schwarzen geheimnissvollen Persönlichkeit alle berechtigen und un- 
berechtigten Vorurtheile, alle die Hindemisse, die sich ihm in den Weg 
stellen, tiberwindet und besiegt, ohne zu Mordwaffen zu greifen. Die 
Erlebnisse und Forschungen auf dieser Entdeckimgsreise schildert nun 
Finsch in dem vorliegenden, prächtig ausgestatteten Werke in eben so 
wissenschaftlicher wie formgewandter Weise, belehrend und unterhaltend 

Finsch, Systematbche Reiseübersicht. lO 
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zugleich. Dem Freunde der Länder- und Völkerkunde bietet der Ver- 
fasser hier ein nahezu unerschöpfliches Material. Der den »Samoafahrten« 
beigegebene Atlas bildet eine ausgezeichnete Ergänzung in ethnographischer 
Beziehung zu dem mehr geographisch beschreibenden ersteren Buche und 
ist als grundlegend zu bezeichnen.« 

»Natur und Offenbarung« (Organ zur Vermittelung von Natur- 
forschung und Glauben für Gebildete aller Stände) Münster. 35. B. 3. Heft 
1889 S. 184 (gez. Dr. G. Buschan) über »Samoa fahrten und Ethnol. Atlas. '< 

»Eine grosse Bereicherung unseres Wissens über bisher grösstcnthcils 
unbekannte Gebiete der Südsee. Die höchst anziehend geschriebenen 
»Samoafahrten« enthalten auf jeder Seite einen wahren Schatz von 
interessanten, weitgehenden Beobachtungen aus dem Leben und Treiben 
der Südsee-Insulaner. Aber nicht nur verschiedene Zweige der Wissen- 
schaft wurden durch diese Expedition bereichert, sondern auch der 
Handel und die Politik zogen aus derselben bedeutenden Nutzen und 
eine grosse Anzahl für die Kolonialpolitik höchst wichtige Entdeckungen 
war das Resultat dieser »Samoafahrten«. Wir behalten uns vor, noch 
einmal ausführlicher auf dieselben zurückzukommen.« S. dieselbe Zeitschrift 
(1889) Heft 12 S. 745 — 753 unter dem Titel »Das Kaiser Wilhelms-Land 
(Ostküste von Neu Guinea)«. 

»Dr. O. Finsch's Typen aus der Steinzeit Neu Guineas« in »Globus« 
Bd. LIV No. 24 1888 S. 369 — 371 (mit 2 Bildertafeln) gez. A. O. (Alwin 
Oppel). Eingehende Besprechung mit Auszügen aus meinem Werke, dem 
12 Abbildungen entlehnt sind. »Daher kann es für den Berichterstatter 
nur eine angenehme Aufgabe sein, alle Freunde und Kenner der Ethnologie 
auf dieses ebenso werthvolle, wie in seiner Art einzig dastehende Werk 
aufmerksam zu machen.« 

»II Dottor Finsch Ala Nuova Guinea. Rassegna di Stephen 
Sommier ed Enrico H. Giglioli« in : Arch. Soc. ital. d'Anthropol., Ethnolog., 
e Psicologia comparata Firenze 1889 20 S.« 

Eingehende Besprechung des Reisewerks und des Ethnolog. Atlas. 
\ De Clercq, F. S. A.: »Aanteekeningen naar Anleiding van 
Dr. Finsch's onderzoekingen in Nieuw Guinea«. In: Internationales 
Archiv für Ethnographie. Bd. III 1890 S. 66 — 69. 

Bemerkungen zu den »Samoafahrten und Ethnologischen Atlas«; 
u. A. Berichtigung der »essbaren Erde«, welche lediglich zum Bemalen 
dient. (S. auch Ethnol. Erf. S. [226].) 
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F. Anhang. 



Auszeichnungen. 

a) Wissenschaftliche. 

Ehrenddctor 

1. der philos. Facultät der Kgl. Rheinischen Friedrich 
Wilhelms-Universität zu Bonn. 4. August 1868. 

2. Doctor der Philosophie der Leopoldinisch-Carolinischen 
Akademie der Deutschen Naturforscher zu Dresden. 25. De- 
cember 1867. 

Ehrenmitglied. 

3. Koninklijk Zoologisch Genootschap »Natura Artis 
Magistra« zu Amsterdam. 2. Januar 1871. 

4. New Zealand Institute zu Wellington, Neu Seeland, 
6. Januar 1871, »in recognition on the Services he has rendered to the 
Colony as autor of works on the Ornithology of New Zealand.« 

Gegenwärtig bin ich das einzige Ehrenmitglied in Deutschland, deren 
Zahl im Ganzen 30 nicht überschreiten darf. 

5. British Ornithologists Union zu London. 22. März 1872. 
Zählt nur 10 Ehrenmitglieder. 

6. Uralische GeseUschaft von Freunden der Naturwissen- 
schaften zu Jekaterinenburg (Sibirien). 28. October 1877. 

7. Nuttall Ornithological Club zu Cambridge (Mass.). 
4. Februar 1878. 

8. American Ornithologists Union zu New York. 26. Sep- 
tember 1883. 

9. Ornithologischer Verein zu Wien. 1883. 

10. Field Naturalists Club of Victoria zu Melbourne. 
15. August 1884. 

11. Geographische Gesellschaft zu Bremen.^ 28. Mai 1886. 

12. Deutscher Kolonialverein zu Berlin. 6. Mai 1887. 

»In Anerkennung Ihrer grossen Verdienste um die Erforschung 
fremder Länder und Meere, insbesondere der Südseegebiete, für deutschen 
Handel und Kultur.« 

13. »Abtheilung Oldenburg« des Deutschen Kolonial- 
vereins zu Oldenburg. Juli 1892. 

14. Ungarische ornithologische Centrale (»A Magyar orni- 
thologiai Központ«) zu Budapest. 8. Juni 1894. 

*) Ich gehöre zu den Mitbegründern dieser Gesellschaft (29. Deceraber 1876) 
und war bis 1886 Mitglied des Vorstandes derselben. 
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Ausseroräentliches und correspondirendes Mitglied. 

15. Deutscher Verein zum Schutze der Vogelwelt zu Zeitz. 
17. Januar 1884. 

(Zählt nur 14 ausserordentliche Mitglieder.) 

Correspondirendes Mitglied. 

16. Zoological Society zu London. 17. Mai 1866. 

17. Naturforschende Gesellschaft zu Görlitz. 30. März 1869. 

18. Societa italiana di Science naturali zu Mailand. 
I. August 1871. 

19. Californian Academy of Sciences zu San Francisco. 
17. März 1873. 

20. Deutscher Fischerei-Verein zu Berlin. 6. März 1874. 

21. Koninklijk Natuurkundige Vereeniging van Neder- 
landsch Indie zu Batavia. 30. Juli 1883. 

22. Anthropologische Gesellschaft zu Wien. 8. April 1884. 

23. Societa italiana d'Antropologia, Etnologia e Psicologia 
comparata zu Florenz. 16. Juli 1884. 

24. British Association for the advancement of Science 
zu London. 8. März 1887. 

25. Mittelschweizerische geographisch-commercielle Ge- 
sellschaft zu Aarau. 30. October 1890. 

Mitglied. 

26. K. K. zoologisch - botanische Gesellschaft zu Wien. 
7. December 1864. 

2'j. Leopoldinisch-Carolinische Akademie der Deutschen 
Naturforscher zu Dresden (jetzt Halle) »Cognomen Temminck«. 1867. 

28. »Verein für die Deutsche Nordpolarfahrt« *) zu Bremen 
(Mitglied der wissenschaftlichen Kommission und Mitglied). 8. October 1870. 

29. Comite international perman»ent ornithologique (Sitz 
damals in Braunschweig und Wien). 9. März 1887. 

30. »Allgemeiner deutscher Reimverein« zu Berlin (»welt- 
umsegelndes Mitglied«), i. April 1886. 



1886. 



b) Decorationen und Denkmünzen. 

31. Ufficiale dell 'Ordine della Corona d'Italia. 11. August 



32. »Knight Companion of the Royal Order of Kapiolani 
the Great«. Hawaii (von König Kalakaua). 12. Februar 1887. 

33. Ritter des Rothen Adlerordens (IV). 12. Juni 1887. 

34. »Officier de TOrdre du Merite Civil« von Bulgarien. 
28. September 1898. 

35. »Kriegs-Denkmünze von Stahl am Nicht-Combat- 
tanten-Bande« für Theilnahme am Feldzuge 1870/71. 18. Aug. 1872. 



^) Diesem am 19. September 1870 gegründeten Vereine ist die würdige Heraus- 
gabe des grossen Werkes über die deutsche Polarexpedition nach Ost-Grönland 
(1869 — 70) zu danken, das in 2 Bänden (siehe No. 19) 1874 erschien. Aus diesem 
Verein bildete sich am i. Januar 1877 die »Geographische Gesellschaft«. 
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36. Erinnerungs-Medaille aus erbeuteterKanonen-Bronce, 
zum Andenken an den hundertsten Geburtstag des grossen 
Kaisers Wilhelm I. 8. August 1898. 

c) Medaillen. 

37. Bronzene »Medaille van Verdiensten« der »Koninklijk 
zoologisch Genootschap Natura Artis Magistra« zu Amsterdam für »zijn 
voortreffelijk werk »Die Papageien« und »als blijk van groote onderscheiding.« 
II. Mai 1873. 

Diese Medaille wurde bei Gelegenheit des 25jährigen Jubiläums der 
Gesellschaft am i. Mai 1873 gestiftet und in zehn Exemplaren vertheilt, 
ebenso in wenigen Exemplaren zum 35 jährigen Jubiläum am i. Mai 1883. 

38. »Bronzene Erinnerungs-Medaille« als Mitarbeiter des 
»Report on the scientific results of the Challenger-Expedition 1886 — 95.« 
19. October 1895. 

Für die Mitarbeiter an dem grossen Challenger- Werk gestiftet (iio, 
davon 8 Deutsche). — Ich bearbeitete einen Theil der Ornithologie 
(S. Schriften No. 92 und 384). 

(Auf Ausstellungen.) 

39. »Silberne Erinnerungs-Medaille« der Fischerei-Ausstellung 
des Deutschen Fischerei- Vereins zu Berlin 1873. (S. Ausstellungen No. 5.) 

40. »Goldene Verdienst-Medaille« der internationalen land- 
wirthschaftlichen Ausstellung in Bremen 1874. 

»Als Zeichen der vollen Anerkennung für die erfolgreiche Wirksamkeit 
als Sectionschef der Abtheilung III: Geflügel, Schmuck- und Ziervögel.« 
S. Ausstellungen Nr. i.) 

41. »Silberne Medaille« von der Jury der Abtheil. III der 
internationalen landwirthschaftlichen Ausstellung in Bremen 1874. 

(Für einen sehr seltenen lebenden Vogel.) 

42. »Silberne Medaille« von der Jury der Abtheil. IV (Forst und 
Jagd) der internationalen landwirthschaftlichen Ausstellung in Bremen 1874. 

(Für eine Sammlung der vorzüglichsten Waldhühner der alten und 
neuen Welt. S. Ausstellungen No. 6 und Schriften No. 4.) 

43. »Goldene Vereins-Medaille« des omithologischen Vereins 
zu Wien bei der 3. Ausstellung des Vereins zu Wien. 14. April 1884. 

(Für eine wissenschaftliche Sammlung von Vögeln der Südsee. 
S. Ausstellungen No. 16 und Schriften No. 94.) 

44. »Bronzene Vereins-Medaille« des omithologischen Vereins 
in Wien bei der 3. Ausstellung des Vereins in Wien. 14. April 1884. 

(Für einen lebenden seltenen Vogel aus der Südsee.) 

45. »Bronzene Erinnerungs-Medaille« der Welt- Ausstellung 
zu Paris 1889. 

(Für eine Sammlung von Gesichtsmasken von Völkertypen der 
Südsee. S. Ausstell. No. 25 und Schriften No. 16.) 

46. 47. 2 »Silberne Vereins-Medaillen« bei der XVII. Aus- 
stellung des Ersten österreichischen Geflügelzucht- Vereins zu Wien 1892. 

(Für Selecta- Hühner (s. Schriften No. 175) und deren Eier (»weil 
die grössten und die schwersten«). 
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48. »Bronzene Medaille« der Weltausstellung in Chicago 1893. 
»For one of tlie best collections exhibited, an Ethnological Collection 
from the South-Sea-Islands.« (S. Ausstellungen No. zj.) 

d) Wissenschaftliche Dedicationen. 

In der Geographie. 

1. CapoFinsch. Guido Cora in »Cosmos« (Turin) VI 1873 S. 269 
Tav. XII. An der Nordwestküste von Niederl. Neu Guinea, in Frischwasser- 
Bai, südlich der Südwestspitze der Mac Cluer-Bai. Nach Aufnahme von 
Kapt. Giuseppe de Leuna mit der Exped. Cerruti, welche mit dem ital. 
Kriegssch. »Alexandra« vom 10 — 12. Februar 1870 hier ankerte. 

2. Finsch -Inseln; drei kleine Inseln in Gael-Hamkes-Bai, zwischen 
Clavering-Insel und der Küste bei Cap James und Jackson-Insel, Ost- 
Grönland (76^ n. Br.). — S. Julius Bayer: Originalkarte von Ost-Grönland 
und: Die zweite deutsche Nordpolarfahrt vol. II 1874. 

3. Finsch -Hafen; entdeckt am 23. November 1884 mid von mir 
»Deutschlandhafen« benannt; bis 1891 Centrale von Kaiser Wilhelmsland. 
S. Finsch-Hafen. Aufgenommen von den Offizieren S. M. Kbt. »Hyäne«, 
Kpt.-Lieut. Langemak 1884. i : loocx) in: Annal. d. Hydr. 1885, Taf. 8 
und Deutsche Admiral- Karte 103 (Titel XII No. 115) aufgenommen und 
gez. von M. v. Hippel 1887: i : 8cxx). — Siehe auch Anmerk. 13, S. 129. 

4. Finschküste, Nordküste von Kaiser Wilhelmsland von Dall- 
mannhafen bis Humboldt-Bai, von mir zuerst befahren mit dem Dampfer 
»Samoa« 11. — 17. Mai 1885. Siehe »Samoafahrten« S. 8 (Uebersichtskarte) 
und Langhans D. Kolonial- Atlas 1893, No. 24. 

5. Finsch-See, südlich von Neu Fommem zwischen Neu Guinea 
und den Salomo Inseln. P. Langhans in: Justus Perthes »Deutscher 
Marine-Atlas« (Gotha) 1898, Blatt No. 4: »Die deutschen Schutzgebiete«. 

6. Otto- Riff, östlicher Rand der Lusancay- Lagune zwischen La- 
grandiere und den Amphlet-Inseln, Britisch Ost Neu Guinea. Siehe »Samoa- 
fahrten« 1888, S. 8 (Uebersichtskarte) und Langhans D. Kolonial - Atlas 
1893. No. 28. 

In der Zoologie. 

Vögel. 

7. Carpophaga Finschii, Ramsay Linn. Journ. Vol. XVI 1881, 
S. 129. Neu Irland (Irish Cove). — Salvad. Cat. B. Brit. M. XXI 1893, 
S. 211. 

8. Cassinia Finschi, Sharpe Ibis 1870, S. 53 PL IL Goldküste. 

— Sharpe Cat. B. Brit. M. IV 1879, S. 467. 

9. Certhiola finschi, Ridgw. Proc. U. S. N. Mus. VIII 1885, 
S. 28. Dominica. — Sei. Cat. B. Brit. M. XI 1886, S. 47. 

10. Chrysotis Finschi, Salvin. Ibis 187 1, S. 91 PL IV. Mexico. 

— Salvad. Cat. B. Brit. M. XX 1891, S. 184. 

11. Conurus Finschi, Salvin. Ibis 1871 S. 91 PL IV. Veragua. 

— Salvad. Cat. B. Brit. M. XX. 1891, S. 184. 

12. Criniger Finschi, Salvadori. Atti della R. Accad. delle Science 
di Torino vol. VI 1871, S. 208. Borneo (Sarawak) u. Malacca. — Sharpe, 
Cat. B. Brit. M. VI 1881, S. 84 PL VI F. i. 
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13. Cypselus Finschi, Barboza Omith. d'Angola 1881, S. 159. 
Angola. — Ist = C. horus, Ant. & Salv. (1872) teste Salvador! Ibis 1881, 
S. 540. Hartert, Cat. B. Brit. M. XVI 1892, S. 452. 

14. Euphonia Finschi, Sd. & Salvin. Proc. Z. S. London 1877 
S. 19. Britisch Guiana. — Sclat. Cat. B. Brit. M. XI 1886 S. 70 
PI. VIII F. I. 

15. Francolinus Finschi, Barboza: Omith. d' Angola 1881 S. 406. 
Benguela. — Sharpe: Layard's Birds of South Africa(New edition) 1875 — ^4 
S. 598. Ogüvie Grant Cat. B. Brit. M. XXII 1893, S. 153. 

16. Haematopus Finschi, G. H. Martens in Rchw.: Omith. 
Monatsber. V No.. 12 1897 S. 190. — Neu Seeland. 

17. Muscicapa (Butalis) Finschi, Barboza Jomal de Scienzias 
mathematicas, physicas e naturaes Lisboa. No. XXIV 1878, S. 257. 
Angola. — Butalis Finschi, Barb. Om. d' Angola 1881 S. 547. Muscicapa 
Finschi, Sharpe Cat. B. Brit. M. IV 1879, S. 473. 

18. Nasiterna Finschi, Rarasay, Proc. Linnean Soc. N. S. Wales 
1881, S. 180 (Weibchen) und S. 720 (Männchen und Weibchen). 
Salomo-Inseln (San Christoval und Ugi). — Salvad. Cat. ß. Brit. M. XX 
1891, S. 141. 

19. Ocydromus Finschi, Hutton, Trans, und Proc. N. Z. Inst. 
VI 1873, S. III und Joum. f. Om. 1873, S. 400. Neu-Seeland (Otago). 
»= O. brachypterus (Lafr.) teste Sharpe, Cat. B. Brit. M. XXIII 1894, S. 67. 

20. Pachycephala Finschi, Rchw.: Omith. Monatsber. VII No. i 
1899, S. 8. Bismarck-Archipel (Neu Pommern). 

21. Palaeornis Finschi, Hume, Stray-feathers II 1874, S. 509. 
Britisch Burmah. — Salvad. Cat. B. Brit. Mus. XX 1891, S. 458. 

22. Paradisea Finschi, Meyer, Zeitschr. f. ges. Omith. (Budapest) 
1885, S. 383. Kaiser Wilhelmsland. 

23. Phalacrocorax Finschi, Sharpe Zool. voy . Erebus und Terror. 
2^ edition 1875. Append. S. 34 (= Graculus melanoleucus Gray nee 
Vieill. first edition 1844, S. 20). Neu Seeland. 

24. Pitta Finschi, Ramsay Proc. Linn. Soc. N. S. Wales IX, 1884. 
S. 864. Britisch Neu Guinea, Astrolabe Geb. — Salvad. Aggiunte Orn. 
Papuasia II, 1 890, S. 1 34. — Im Catal. B. Brit. Mus. von Sclater vergessen. 

25. Rhipidura finschi, Salvad. Om. Papuasia III 1882, S. 532. 
Neu Britannien. Blanche-Bai (1880 von mir gesammelt). 

26. Saxicola Finschi. Heugl. Om. N. O. Africa I 1869, S. 350. 
Sibirien (Mus. Brem.). — Seebohm, Cat. B. Brit. M. V 1881, S. 388 
(Persien, Kl ein- Asien). 

2'], Scotornis Finschii n. sp.? Gray. Handl. of B. I 1869, S. 60. 
Ost-Africa, Uganda (ohne Beschreibung). Ist Sc. climacurus, (Vieill.) 
Hartert, Cat. B. Brit. M. XVI 1892, S. 596. 

28. Tephras Finschi, Hartl. Proc. Z. S. London 1868, S. 6 
PI. III (gem. von O. F.). Palau (Pelew Isl.), Carolinen. — Zosterops, Finschi, 
H. & F., ib. 1872 S. 9Ö, Sharpe, Cat. B. Brit. M. IX 1884 S. 197. 

29. Trichostoma Finschi, Waiden Ibis 1876 S. 378, PI. IX F. i. 
— Süd-Celebes (Macassar) = Tr. celebensis, Finsch (nee Strickl.). Verh. 
zool. bot. Gesellsch. Wien 1873 S. 9. — Turdinus finschi, Sharpe, Cat. B. 
Brit. M. VII 1883 S. 543. 

30. Turacus finschi, Rchw. 1899? 
Central Africa (Njam-njam-Land) 



31. Anas Finschi, van Beneclen Annales de lä Soc. geol. de Belg. 
T. II 1875, S. 123—129, PI. 3. — Aus der Eamsclaugh Cave im Innern 
der Provinz Otago in Neu Seeland durch Prof. Hutton gesammelt 
und 1874 an mich gesandt 

Fische. 
32) Amphtsile Finschi, Hilgend,, Situber, der Ges. naturf. Freunde, 
Berlin 18. März 1884, S. 52. — Neu Britannien, Blanche Bai. (Ges. von 
0. Finsch 1880.) 

Insekten. 

33. Bembex finschii, Handlirsch Sitzungsbcr. Kais. Acad. d, 
Wissensch. Wien 1893 C II, S. 189 (845). Port Moresby, Britisch Neti- 
Guinea (i88j von mir gesammelt). Grabwespe (Hyraenoptera). 

34. Clytarlus Finschi, v. Harold Mittlieil. d. Münchencr 
Entom. Ver. 18S0, H€ft 2 S. 166, 167 und Karsch: Berliner entom. 
Zeitschr. Bd. XXV, 1881 S. 8, Tab. i F. 13. Haleakala (6000 Fuss hoch) 
auf Maui, Hawaii (1879 von mir gesammelt). Käfer (Coleoptera). 

35. Nannodiplax finschi, Karsch Entom. Nachr. herausg, von 
Karsch, Jahrg. XV 1889, S. 250. Port Moresby, Britisch Neu Guinea 
(1882 von mir gesammeh). Libelle (Neuroptera). 

36. Onthophagus Finschi, v. Haroid; Deutsche Entom. Zeitschr. 
XXI 1877, S. 333. Lepsa, am AI a Tau, Dsungarei (1876 von mir ge- 
sammelt). Käfer (Coleoptera). 

37. Polyzosteria Finschiana, De Saussure Melanges ortho- 
pterologiques. Tom II Fase. IV. Geneve et Bale 1872, S. 111 u. 112. — 
Habitat? (Type im Bremer Museum) = Eurycotis finschiana (Sauss.) 
A. Finotr Catalogue des Orthopteres d'Amerique meridionale decrits 
jusqu'a a your. 1896 in: Actes Soc. Sei. Chili, Santiago 1897. Süd- 
Araerica. — (Gehört in dasSubgenus: Platyzosteria). Blatta{Orthoptera). 

38. Pygidicrana Finschi, Karsch: Entom. Nachr. (Berlin) XI 
1885, S. 322. Somerset, Cap York Halbinsel, Australien (i88i von mir 
gesammelt). Oehrling (Forficula): Orthoptera. 

39. Sphex finschii, Kohl, Annal. d. k. k. Hofmuseums, Wien 1890 
Heft 3 S. 412 (214), Blanche-Bai, Neu Britannien (N.Pommern) (1880 
von mir gesammelt). Grabwespe (Hymenoptera). 

Spinnen, 

40. Attus Finschii, L. Koch in: Verhandl. zool. bot. Ges. Wien 
1878 S. 489. Obdorsk, N. W. Sibirien (1876 von mir gesammelt). 

41. Pedinopistha (n. gen,) Finschii, Karsch, Sitz.-Ber, d. Ges. 
naturf. Freunde, Berlin 1880 S. 78. Haleakala (6cxx) Fuss hoch) auf Maui, 
Hawaii (1879 von mir gesammelt). 

Weichthiere. 

42. Batissa Finschi, Reinhardt. Sitz.-Ber. d. Ges. naturf. Freunde, 
Berlin 20. April t886 S. 61. Venusspitze, Kaiset Wilhelmsland (1885 
von mir gesammelt). 

43. Cochlostyla Finschi, v. Martens, Conchol. Mitth. Bd. III 
1894, 3.,Heft S. 12. Ist = Helix (Geotrochus) Heimburgi Brancsik 
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» 
(1891) var. Finschi, v. Martens: Troschels Archiv für Naturgeschichte 
Jahrg. 1897 S. 43, Taf. 8 Fig. 5, 6. Von mir gesammelt im Berliner 
Museum, Angabe des Fundortes aber dort verloren gegangen. 

44. Helix rubens, v. Mart. var. Finschiana, v. Martens, Sitz.- 
Ber. Ges. naturf. Frevinde, Berlin 20. November 1877 S. 241. Lepsa am 
Ala Tau, Dsungarei (1876 von mir gesammelt). 

45. Pseudopotamis Finschi, Brot (M. S.) v. Martens il: Semon 
Zoolog. Forschungsreisen in Australien und dem Malayischen Archipel 
und Molucken, Band V. (Jenaische Denkschriften VIII) 1894 S. 87, T. 4 
Fig. 4. Morilug (Prince of Wales-Isl.), Torresstrasse (1881 von mir 
gesammelt). 

Stachelhäuter. 

46. AntedonFinschii,C. Hartlaub, Nachr. d. Kön. Ges. d. Wissensch. 
u. d. Georg August-Univ. in Göttingen, 1890 S. 90. Blanche -Bai, Neu- 
Britannien (Neu Pommern) (1880 von mir gesammelt). Comatulidae. 

In der Botanik. 

47. Finschia Warburg. nov. gen.: Englers botan. Jahrbuch Bd. 13, 
1890 S. 297. (Fam. Proteaceae). Ein sehr schöner Baum bei Finsch- 
hafen, Kaiser Wilhelmsland. 

48. Phyllanthus Finschii, K. Schumann: Englers botan. Jahr- 
buch IX 1886, S. 204 und Schumann & HoUrung: Die Flora von Kaiser 
Wilhelmsland in: Nachr. über Kaiser Wilhelmsland u. den Bismarck-Arch. 
herausg. v. d. Neu Guinea Comp, in Berlin 1889, S. 76. (Fam. Euphor- 
biaceae.) Nur von Kaiser Wilhelmsland. 

49. Spathoglottis portus Finschii, Kraenzlin in Schumann & 
Hollrung: Die Flora von Kaiser Wilhelmsland. 1889, S. 32. (Fam. 
Orchidaceae). Kaiser Wilhelmsland (Hatzfeldthafen). 
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